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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Me roiiüluolltlfcöen AuWen Des  NeiWags.
Der deutsche Reichstag hat seine Arbeiten wieder

ausgenommen. War während der verflossenen Tagung
die Reichsfinanzreform der Hauptgegenstand ferner
Tätigkeit , so drängen sich für die bevorstehende Session
die Forderungen der Sozialpolitik gebieterisch in den
^Vordergrund.

Die vornehmste sozialpolitische Ausgabe, die dem
Reichstag harrt , ist die Anerkennung der Rechtsfähig¬
keit der Berufsvereine . Man kann mit einiger Sicher¬
herr darauf rechnen, daß diese Forderung , die bereits
Schulze-Delitzsch im Jahre 186p im Reichstage des
Norddeutschen Bundes erhob, endlich in die Tat umge-
setzr wird . Ob das Resultat freilich geeignet sein wird,
die Verfechter dieses Gedankens mit wirklicher Be¬
friedigung zu erfülleir, steht vorläufig noch dahin.
Sollte die gesetzliche Anerkennung der Organisationen
aus der anderen Seite die Bewegungsfreiheit der Be¬
rufsvereine in der Weise einengen, daß sie speziell in
bezug auf ihre finanzielle Betätiguirg auf dem Gebiet
der Arbeitslosen - und Streikunterstützung unter staat¬
liche Liontrolle gestellt werden, so dürfte sich die ersehnte
Rechtsfähigkeit für die Organisationen als ein lehr
zweischneidiges Schwert erweisen.

Hand in Hand mit dieser Forderung nach der Rechts-
sähigkeit geht die andere Forderung einer Ausge¬
staltung des Koalitionsrechtes der Arbeiter . . Lecher
sind die Hoffnungen nach dieser Richtung nicht sehr
aussichtsreich. Mit großer Vorsicht wird seitens der
Regierung vermieden, sich bei der Erörterung ihres so¬
zialpolitischen Programms aus die Frage näher einzu¬
lassen. Und doch ist selten eine Forderung mit so
logischer Notwendigkeit aus der ganzen Art unserer
wirtschaftlichen Entwickelung heraus erwachsen als
gerade diese. Die letzten Jahre haben ein nachhaltiges
Anwachsen der Organisationen , sowohl in bezug auf
ihren Umfang als auch auf ihre Kraft gebracht, die auch
durch schwere Stürme wohl vorübergehend erschüttert,
aber nicht gebrochen werden konnte. Die gewerblichen
Organisationen sind wirtschaftliche Machtfaktocen ge¬
worden, mit denen gerechnet werden muß. . Eine groß¬
zügige Koalitionsgesetzgebung wird sie weiter stärken,
aber sie wird auch ihre Kräfte , die sie heute so oft noch
zu schweren Kämpfen für ihre wirtschaftliche Freiheit
aufwenden, in ruhigere Bahnen lenken und dannt in
erster Linie für eine gedeihliche Weitercntwickclnng
unseres Wirtschaftslebens sorgen.

Eine weitere Frage , die längst der Lösung reis ist,
ist die Einführung des zehnstündigen Maximalarbeits-

Femüeton.
Von dem Vnttenberoer auf KulMem Thron.

In Heft 3 der neu gegründeten großen Mode-
zeitschrift „M v d e von Heute" (gleichnamiger Ver¬
lag G. m. b. H. Frankfurt a. M., Redakteur : Paul
Lindenberg) schildert Julius Rodenberg, der bekannte
Herausgeber der „Deutschen Rundschau", unter dem Titel
„Eine Erinnerung an  I u g en h e i m" folgende
Begegnung , die bei unseren hessischen Lesern das größte
Interesse finden wird . Rodenberg schreibt:

„Es war im Sommer 1881, als ich zum ersten Male
nach Jugenheim kam, das ich bis dahin noch nicht kannte.
Man hatte mir voll den stillen Reizen dieses ländlichen
Aufenthaltes nicht zu viel gesagt, als ich, noch unter der
Nachwirkung eines frischen, mich sehr nahe berührenden
Verlustes , eine solche Stätte suchte. Wenige Wochen zu¬
vor hatte mich, mitten in dem Lärm und Glanz der
Londoner Season , die Nachricht getroffen, daß in Wien
mein hessischer Landsmann und Freund Franz Dingel¬
stedt verschieden, und hier , in diesem Dorfe , in einem
Hans dicht am Walde, dessen grüner Schatten in mein
Fenster fiel, hatte ich eben, im Andenken an den Toten,
begonnen, meine „Heimaterinnerungen " zu schreiben.
Denn wenn wir Kurhessen, zumal als junge Leute und
Studenten , auf unsere Vettern vom Grotzherzogtum
immer mit einer gewissen Überlegenheit herabgeblickt
hatten : Etwas ivie Heimatluft umwehte mich doch auch
hier und das Stammesgefühl regte sich um so mehr, als
im benachbarten Darmstadt mir eine liebe Jugend¬
freundin lebte.' Diese Dame, die seit ihrer Vermählung
zur dortigen Hofgesellschaft gehörte, hatte mir im Namen
und Aufträge des Prinzen A l e x a n d e r v o n H e f f c it.
wn & Bei Rhein  mitgeteilt , daß Se . Hoheit mich
kennen zu lernen wünsche, worauf der Tag der Audienz
festgesetzt ward . .

Es war ein heißer Jntrmorgen , und unter der
Sonnenalnt , zu dieser frühen Stunde schon in dem eng

toges für Männer und Frauen . Erfahrungen , die in
anderen Ländern damit gemacht worden sind, haben
zur Genüge bewiesen, daß die vorgeschobene Befürch¬
tung einer unsere Industrie lähmenden Produktions¬
verminderung nicht stichhaltig ist. Auch für Deutsch¬
land besitzen wir bereits derartige Erfahrungen , indem
die freiwillige Verkürzung der Arbeitszeit seitens der
Unternehmer auf 10 Stunden pro Tag und darunter
ständige Fortschritte gemacht hat , so daß in Wirklichkeit
schon heute für die Mehrzahl unserer industriellen
Arbeiter der Zehnstundentag besteht. Man kann wohl
sagen, daß unsere Industrie auf eine allgemeine Durch¬
führung dieser Maßregel hinreichend vorbereitet ist,
so daß erhebliche Produktionshemmungen nicht be¬
fürchtet zu werden brauchen.

Besser steht es mit der Forderung einer gesetzlichen
Interessenvertretung der Arbeiter . Immer wieder hat
sich der Reichstag mit überwiegender Mehrheit für die
Schaffung von Arbeitskammern ausgesprochen. Graf
Posadowsky hat in seiner Rede vom 30. Januar 1904
die Bereitwilligkeit der Regierung verkündet, die Ver¬
heißungen der Februarerlasse vom Jahre 1890 zur
Erfüllung zu bringen , und jetzt endlich läßt die Re¬
gierung offiziös erklären , daß der Gesetzentwurf im
Reichsamt des Innern fertiggcstellt sei und demnächst
dem Bundesrat und Reichstag zugehe. Auch hier ist das
wirtschaftliche Bedürfnis dem langsamen Gang der
Staatsmaschine vorausgeeilt und hat in der einigungs¬
amtlichen Tätigkeit unserer Gewerbegerichte Insti¬
tutionen geschaffen, die wenig mehr als der gesetzlichen
Regulierung bedürfen, um den gestellten Ansprüchen
zu genügen. Der gute Wille der Regierung ist es im
wesentlichen, der zur Erfüllung der Wünsche auf diesem
Gebiet erforderlich ist.

Im vorstehenden sind nur die dringenden For¬
derungen , die wir bezüglich des weiteren Ausbaues
unserer sozialpolitischen Gesetzgebung zu stellen be¬
rechtigt sind, kurz skizziert. Sie harren samt und
sonders feit langem ihrer Erfüllung ; sie sind erwachsen
ans dem Boden der fortschreitenden wirtschaftlichen
Entwickelung und dürfen im Interesse unseres Wirt¬
schaftslebens nicht länger in den Hintergrund geschoben
werden. Daneben bleibt noch vieles andere zu wünschen
übrig . Die Vereinheitlichung der Arbeiterversicherung,
ihr" "Erweiterung durch eine Mutterschaftsversicherung
ist auf die Dauer unabweisbar . Ferner kommt in
Betracht das umfangreiche Gebiet der Wohnungsreform,
die Frage der Regelung der Heimarbeit , die Unter¬
suchung der Gewerbekrankheiten, die Bekämpfung der
gewerblichen Gifte und vieles andere.

Wie sich der Reichstag und die Verbündeten Re¬
gierungen mit den sozialpolitischen Aufgaben, die ihrer
harren , absurden werden, mutz abgewartet werden.
Fordern müssen wir aber, daß die beiden Faktoren sich

umschlossenen Tal empfindlich, ging der Weg bergan,
auf den „Hciligenberg", auf dem der einfache vornehme
Fürstensitz liegt . Oben aber waren Schatten und Kühle.
Zwei bejahrte Diener , , von der alten gemütlichen Art
und in der mir so wohl bekannten hessischen Livree,
mit Rot und Weiß, empfingen mich in der Halle des
mitten im Grün gelegenen Landhauses , und einer ge¬
leitete mich in das Arbcitskabinett des Prinzen , einem
behaglich eingerichteten luftigen Raum , vor dessen ge¬
öffneten Fenstern das Nosenparterre des Schlößchens,
die Wiesen und Wälder des Heiligenberges , das be¬
schattete Jugenheim und die weite sonnige Landschaft
bis zur duftverhülltcn Ebene des Rheines ausgebreitct
lagen. Der Prinz , der damals 58 Jahre zählte, war
eine auf den ersten Blick gewinnende, männlich schöne
Erscheinung, von hoher Gestalt, das Gesicht voll eines
cdelgütigcn und zugleich kräftigen Ausdrucks. Huldvoll
bet meinem Eintritt bot er mir die Hand und lud mich
ein, ihm gegenüber an seinem Schreibtisch Platz zu neh¬
men. Von außen strömte die Luft herein , beladen mit
allen Wohlgcrüchen des Hochsommers, der Blumenbeete,
der Tannenwälder , der mit Heu bedeckten Wiesen. Auf
dem Schreibtisch lagen das „Memorial diplomatique",
ein neuerer französischer Roman und eine deutsche Zeit¬
schrift, zu deren Erfolg Se . Hoheit die Güte hatte, mich
zu beglückwünschen. Sie sei in der Tat die deutsche
„Revue des deux mondes", sagte er : überall , wohin er
komme, in England und Rußland , finde er sie ver¬
breitet , und es gereiche das ihm zur Freude , besonders
im Hinblick auf das Ausland , denn eine solche Zeit¬
schrift mit repräsentativem Charakter habe Deutschland
früher nicht besessen. Ich erlaubte mir nun , den Prinzen
zu fragen , ob er in einem der jüngsten Hefte den Auf¬
satz über Bulgarien vom Staatsrat von Jagic gelesen
habe?

Der Prinz bejahte. „Mit um so größerem Ver¬
gnügen, als in der deutschen Presse vielfach irrige An¬
sichten über Bulgarien zu herrschen scheinen." Seine
Hoheit erzählte mir dann , wie und wo der erste Gedanke
zur Thronkandidatur seines Sohnes entstanden oder

nicht wie in der letzten Zeit bei tönenden Reden be¬
ruhigen . Es ist hohe Zeit , den Worten Taten folgen zu
lassen, damit unsere für andere Länder vorbildliche
Sozialpolitik nicht ins Stocken gerät.

Lourdes und der Kirchenstreil.
P . Paris , 10. November.

Wie wird 's mit Lourdes , dem Wallfahrtsort ? Die
kirchlichen Güter verfallen massenhaft der Sequestration,
und die jetzige Regierung , deren Arbeitsminister in
seiner großen, zum Anschlag bestimmten Staatsrede
geradezu erklärte , den Arbeitern habe man für den
Glauben etwas „Solideres " gegeben — den Himmel
überlassen wir den Engeln und den Spatzen — diese
Regierung wird mit „dem Liebliugsplätzchen der Mutter¬
gottes" auch nicht viel Federlesens machen. Alles mit
Ordnung.

Der Oberstaatsanwalt (Procurenr Gönüral ) von
Pan , dem die Diözese Lourdes als weltlichem Richter,
untersteht, hat an den Maire von Lourdes Lacaze ein
Reskript erlassen, worin er sagt, daß er unterrichtet sei,
man wolle Manifestationen für Ende des Jahres vor¬
bereiten , die neue Wunder bringen sollten. Er weise
den Maire an, alles exakt zu überwachen. Er wolle die
kleinsten Einzelheiten erfahren , um zu ersehen, welcher
Artikel deS Srrafkoöex Anlaß zur Verfolgung bieten
könne.

Das ist deutlich: als unter Napoleon der „Heilige:
Nock" zu Trier ausgestellt wurde , gab er seine Ein¬
willigung nur unter der Bedingung , daß kein Wunder
geschehe — tatsächlich respektierte der Rock den Wunsch'
des Korsen. In Lourdes ist es damit nicht so bedenklich,
weil es ein permanenter Wallfahrtsort ist, wo die Ge¬
heilten nicht so viel Aufhebens machen.

Sehen mir uns den Betrieb einmal an ! Gerade im
diesem Spätsommer verweilte ein „Inspektions -Reisen¬
der" dort mehrere Wochen, um sich einen Einblick zu ver^
schaffen. Er erzählt:

Es war gerade die Zeit , wo aus allen Ecken Frank -,
reichs die Katholiken in „La Bille Sainte " zusammen^
strömten, die reine nationale Pilgrimschaft : der^
Enthusiasmus führte in dies Pyrenäental Priester untz
Klosterleute, Greise und Kinder , Bauern und Bürger,,
Arme und Reiche, Impotente und Kraftstrotzende, die alle
gestikulierten, schrien, sangen, beteten, zwischendurch'
den Schenkwirt „angrobten ", und das in einer solchen
Heuschreckenzahl, daß an einem Nachmittag 30 000 den
Bahnhof passierten. Alle „illuminiert , frenetisch, exal¬
tiert !" Und dabei war es einer der bewußten 40 Grad-
Septembertage : die Sonne brannte wie Feuer , der Bahn¬
hof flimmerte in Lichtwellen, der Lichthof war wie ein.
Backofen.

Die Fahrt ging zur Grotte , unser „Inspizient " im-

oiclmehr zu seiner Kenntnis gekommen sei. Er , Prinz
Alexander von Hessen, sei während des Kongresses in
Berlin zum Besuch und eines Abends mit Schuwalow und.
Andrassy zusammen in einem Gartenrestaurant Unter
den Linden gewesen, als plötzlich zu seinem großen Er -,
staunen Graf Andrassy gefragt habe: „Was würden Sie
dazu sagen, wenn wir Ihrem Sohne die Krone von
Bulgarien anböten ?"

Er sowohl wie sein Sohn , der, nachdem er den Krieg
gegen die Türken mitgemacht, zur Zeit bei dem Garüe-
üukorps in Berlin stand, hätten sehr wenig Neigung
verspürt , auf den Plan einzugehen: aber der Wunsch
der Großmächte sei so dringend gewesen, daß sein Sohn
zuletzt, wenn auch durchaus nicht mit leichtem Herzen,
angenommen habe.

„In diesem Punkte ", fragte ich, eine Pause in der
Unterhaltung benutzend, „ist demnach der Bericht, welchen
ein Korrespondent des „Standard " neulich über eine mit
Sr . Hoheit dem Fürsten von Bulgarien geführten Unter¬
redung seinem Blatte mitgeteilt hat, wahrheitsgemäß ?"

„In diesem Punkte , ja", versetzte der Prinz : „dex
russische und der englische Gesandte in Sofia wünschten/
daß mein Sohn dem „Standard "-Korrespondcnten Ge¬
legenheit zu dieser Unterredung gebe. Jedoch in einem
anderen , sehr wesentlichen Punkte hat er meinen Sohn
mißverstanden, was diesem höchst unangenehm ge¬
wesen ist."

Die damalige Situation , um kurz zu rekapitulieren,
war nämlich die folgende: Wenige Wochen zuvor, am
9. Mai 1881, hatte der junge Fürst , nachdem bereits sechs
Monate früher Zankow entlassen worden war , sich an
das bulgarische Volk in einer Proklamation gewandt/
in der er erklärte , die Krone nicdcrlegen zu wollen,
falls man ihm für die Dauer von sieben Jahren nickst
unbeschränkte Regiernngsvollmachten erteile . Denn die
kleine herrschende Partei der sogenannten Liberalen,
an deren Spitze die beiden Intriganten Zankow und;
Karawelow standen, hatte seine Stellung völlig unter¬
wühlt , so daß er seine Stütze nur noch in dem eigent-.
lichen Kern der Nation , dem bäuerlichen und türkischest
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mer mitten drin ; er erkundigte sich bei den Kunsttröd¬
lern , die die hübschen frommen Sächelchen an der Straße
feilhalten , vb man an die Grotte glaube : einige sagen
„Ja ", einer aber erklärte : „Wes Brot ich eff', des Lied
ich sing' !" Ein anderer denkt a>l Louröes , sooft er die
vierte Bitte hört oder spricht — Geschäfts-Gläubigkeit.

Unser Freund lernt den ermähnten Maire kennen,
»er ihn darüber aufklärt , daß die Grotte nicht den
Patres gehörte, die ja sequestriert worden seien, sondern
dem Bischof von Tarbes , der sie eingesetzt habe. Man
lasse die Sache noch laufen , da die Stadt eine radikale
Verwaltung habe, gut republikanisch sei: und da es
heute auch mit dem „Anschein" nicht ganz so schlimm sei,
denn Louröes sei schon 1858 Wallfahrtsort gewesen —
nur „ohne". An Stelle der Mönche sind, so fährt der
„Pilgersmann " fort , die Geistlichen der Diözese im
Dienst, einige Barfüßer zu niederen Diensten . Die
Stadt hat übrigens alle Anlässe, die Wallfahrten nicht
miffen zu wollen, denn sie verdankt ihnen ihren Auf¬
schwung.

Louröes hatte 1861 nur 4810, 1905 8708 Einwohner,
die 40 000 Gäste täglich beherbergen können. Das Budget
betrug 1861 nur 25 000, jetzt 292 000 Frank mit 36 000
Frank Überschreitung. Der Bahnhof registriert im Jahre
über Neunmalhunderttausend Passagiere! Da diese volle
6 000 000 Frank Einkommen für die Bahngesellschaft
repräsentieren , drückt man schon ein Auge zu, und der
Umstand, daß die Mönche beseitigt sind, macht cs dem
Gesetz, das im Dezember in Kraft tritt , leichter, noch
länger durch die Finger zu sehen, bis auf eines : Die
Heiligtümer sind zum Teil nicht geweiht, sind „Unter¬
nehmungen", sind nicht hygienisch! So steht es gleich
mit dem „Sanktuarium ", das die wundertätige Stätte
enthält : dasselbe ist bei der Obrigkeit , die allerdings ein
Verdikt eingelegt Hätte, nicht nach dem Konkordat an¬
gemeldet worden, der damalige Minister Rvuland er¬
klärte , er kümmere sich nicht darum , aber autorisieren
werde er die Betstelle auf keinen Fall . Sv ist es weiter
gegangen. Die Krypta , die Grotte , die Basilika, das
Rosarium sind alle nacheinander eröffnet worden ohne
Genehmigung , doch mit Wissen des Bischofs, der der
Behörde hätte Anzeige machen müssen: er verläßt sich
aber darauf , wo kein Kläger ist, da ist kein Richter.
Und das jetzige Kabinett ist zu großartig , um sich au dem
Bischof zu reiben . Nun kommt aber das Dekret des
Oberprokureurs in Betracht, und das hat offenbar seinen
Ursprung im Ministerium des Innern und des Kultus.
Es sind talstächlich skandalöse hygienische Verstöße in
einigen der frommen Einrichtungen zu verzeichnen. Es
wird ja viel mit Wasser gewunöerwerkt , und dies Wasser
ist unrein , ja oft ekelhaft.  Die sogenannte
„Piscine ", der Fischteich, wird von den Kranken benutzt
zum Waschen, eine mehrmalige Eintauchung in eine
Pfütze, die wie Pferdeurin aussieht, und wobei das
Wasser keinen Zufluß hat, obgleich noch allerhand Wun¬
den, Eiterbeulen und sonstige appetitreizende Sachen
darin abgespült werden. Man hat die Dinge doch unter¬
sucht, und es hat sich herausgestellt , daß die Sterblichkeit
in Louröes selbst von 25 auf 15 gesunken ist. Kein
Wunder , es ist ganz neu gebaut, und die Bewohner
leben danach, sie machen die „Cochonnerie" nicht mit.
Und Anno 1905 sind auf die 8708 Einwohner 168 Tote
gefallen, worunter 16 Pilger . Und ö a liegt der Hund
begraben ! Dies sind 16 Pilger , die alle nur einen
Tag dort blieben — wie viele werden unterwegs zu
Tode kommen, wie viele daheim verenden , Kranke wer¬
den in ihrem starren Wunderglauben in eine Pfütze von
Unrat gesteckt— sie merken es nicht in ihrer Ekstase.
Aber der Staat merkt es, und vermutlich wird die Ver¬
fügung des Staatsanwaltes doch eine Einwirkung auf
die Hygiene haben — bas „Geschäft" verderben will man
nicht, es kommen auch Enthusiasten mit einem geschwolle¬
nen Geldbeutel aus Spanien , Italien , Belgien und auch
— Gott si'i's geklagt — aus dem Deutschen Reiche. Eng¬
land und Amerika veranstalten ‘ Pilgerzüge , kurz, die
Wunder-Grotte ist die milchende Kuh des armen Pyre-
näen-Arrondissements . Apres nous le deluge!

Aus Stadt nnh  Sand.
Wiesbaden,  14 . November.

Eröffnungsfeier im neue« Bahnhof.
Beim F e stm a h l brachte das Kaiserhoch der

Ministerialdirektor W i e s n e r - Berlin aus . Herr
Präsident v. Rabenau - Mainz  begrüßte namens der
Eisenbahndirektion die Gäste, die, wie er humorvoll be¬
merkte, zum Teil „aus eigener Kraft" sd. h. auf eigene
Kosten) an dem Festmahl teilgenommen haben. Namens
der Gäste dankte Herr Oberbürgermeister v. J b e l l. Er
spendete sein Lob dem zweckmäßigen, schönen Bauwerk
und gab für Stadtverwaltung und Bürgerschaft der
großen Genugtuung Ausdruck, daß endlich das erfüllt
würde, wonach man sich jahrzehntelang gesehnt. „Wir
alle messen dem neuen Hauptbahnhof die allergrößte Be¬
deutung bei für das wirtschaftliche Leben unserer Stadt.
Das Kaiserwort „Die Welt steht im Zeichen des Ver¬
kehrs" gilt in allererster Linie von unserer Stadt . Ihr
Blühen und Gedeihen wurzelt doch darin , daß hier fort¬
dauernd wie selten anderwärts ein Fremdenstrom zu-
flicßt, der hier dauernd oder vorübergehend Wohnung
nimmt . Wir hoffen vom Heutigen Tage einen neuen
schönen Aufschwung dieses Verkehrs . Es hat ja etwas
reichlich lange gedauert , bis dieser Bahnhof kam. Aber
endlich haben wir Gehör in Berlin gefunden, gleichzeitig
allerdings wurde uns die Spende einer „kleinen Mvr-
gengabe" nahegelegt, der später, als man uns wiederholt
liebevoll ans Herz drückte, noch manche Liebesgabe folgen
mutzte. Diese Schwierigkeiten lagen allerdings nicht in
persönlichen Verhältnissen , sondern mehr im Kastanien¬
wäldchen, im Finanzministerium . Trotzdern hat die
Mainzer Eisenbahndirektion mit Geschick und großer
Energie die Schwierigkeiten angefaßt und glücklich über¬
wunden. Wir bringen ihr und ihrem Chef, dem Ministe¬
rium der öffentlichen Arbeiten , unseren wärmsten Dank.
Sie leben hoch!"

Herr Hairöekskammer-Präsiöent , Kommerzienrat
F e h r - F l a ch, gedachte der Erbauer und Mitschöpfer
des Bahnhofs.

Herr Stadtverordneter Kalkbrenner  hob sein
Glas auf das vierfache IV Wiesbadens , auf Wiesbadens
Wasser, Wälder , Wiesen und Wein, unsere „berechtigten
Eigentümlichkeiren" und trank auf die guten Beziehun¬
gen der Mainzer Eisenbahnöirektion zu unserer Stadt
Wiesbaden.

Mit der rheinweinfröhlichen Rede des Stadtverord¬
neten Kalkbrcnner schloß der offizielle Teil des Fest¬
mahles , das von dem neuen Bahnhofs -Restaurateur
Schwerdtfeger  aus Bebra in ganz vorzüglicher
Weise zugerichtet war und nicht wenig zur Hebung der
festlichen Stimmung beitrug . Der neue Restaurateur
hat sich damit in vielversprechender Weise eingeführt und
mit seiner ersten Leistung in dem neuen meisterhaften
Bahnhofsbau nach jeder Richtung hin Ehre eingelegt.
Alle Festteilnehmer waren davon voll Bewunderung und
Befriedigung . So konnte es nicht fehlen, daß der ge¬
mütliche Teil der glänzend verlaufenen offiziellen Bahn-
Hofs-Erösfnnngsfeier sich bis in die Nachmittagsstunöen
hinein ansdehnte.

Kritische Betrachtungen bei Eröffnnng des neue«
Bahnhofs.

Mit großer Freude ist die bevorstehende Eröffnung
des neuen Personenbahnhofs zu begrüßen. Veraltete,
unzulängliche Berkehrscinrichtungen müssen neuen
weichen: an Stelle dreier getrennter Bahnhöfe, die znm
Teil noch aus der Zeit der ersten Eisenbahnen Deutsch¬
lands stammen, tritt ein gemeinschaftlicher Hauptbahn-
Hof für Personen -, Eilgut - und Stückgutverkehr und ein
hiervon getrennter Güterbahnhof für den Freilaöever-
kehr im Südwcsten der Stadt . Ein stattliches, vorneh¬
mes Empfangsgebäu -öe setzt der Gesamtanlage die Krone
aus : der Durchgangsverkehr zwischen Cöln-Frankstirt,
der bislang bei Biebrich-Mosbach an Wiesbaden vorbei¬
ging, ist über Wiesbaden geleitet, mancher Reisende wird

Teil der Bevölkerung fand. An diese vornehmlich rich¬
tete sich sein Erlaß , in dem es znm Schluß hieß: „Wenn
die jetzigen Zustände sich nicht ändern , bin ich mit Be¬
dauern entschlossen, dem Thron zu entsagen." Hierauf,
am 26. Juni , hatten die Wahlen zu der entscheidenden
außerordentlichen Nationalversammlung stattgefunöen
und ein für den Fürsten glänzendes Resultat ergeben.
Allen Agitationen der Oligarchie sowohl wie des mit ihr
verbündeten Beamtentums zum Trotz wurden fast aus¬
schließlich Konservative gewählt , ja vielfach hatten die
Bauern zu Protokoll erklärt , daß sie den Fürsten be¬
halten wollten. Dies war der kritische Moment , in
welchem ich meine Unterredung mit dem Vater des
Fürsten auf dem Heiligenberg führte : acht Tage später,
am 13. Juki 1381, sollte die Nationalversammlung zu¬
sammentreten , welche — um dies hier im voraus zu er¬
wähnen — in begeisterter Akklamation und mit Stimmen-
einhelligkeit — die vier liberalen Abgeordneten waren
gar nicht erschienen — die verlangten Vollmachten be¬
willigte.

Gewiß hatte der Fürst im Einvernehmen mit Ruß¬
land , ja, man darf jetzt wohl sagen, ans dessen direktes
Anstisten gehandelt, da man dort im Interesse der
monarchischen Gesinnung und orthodoxen Kirche die
Beseitigung des liberalen Regiments wünschte: doch
scheint erst bei dem jnnsien Zaren diese Anschauung zur
Geltung gelangt zu sein, und darauf bezog sich die Äuße¬
rung des .Prinzen über jenen „Standarö "-Artikel.

„In diesem Berichte", fuhr er fort , „werden meinem
Sohne die Worte in den Mund gelegt, der verstorbene
Kaiser von Rußland selber habe ihm den Rat gegeben,
die bulgarische Verfassung umzustoßen, resp. abzuänöern.
Das widerspricht so sehr der Wahrheit und selbst den
Verhältnissen , daß kein nur einigermaßen mit diesen
Vertranter eine solche Behauptung ausgesprochen haben
könnte. Ich erinnere mich selber noch, daß vor nunmehr
einem Jahre bei Gelegenheit des Regierungsjubiläums
meines armen Schwagers, welchem auch mein Sohn an¬
wohnte, dieser in aller Form erklärte, daß es unmöglich
fei mit der bulgarischen Verfassung zu regieren, worauf

der Zar antwortete : er müsse es unter allen Umständen
versuchen: mit seiner  Billigung dürfe sie niemals
geändert werden.

Eine andere Auffassung muß unmittelbar nach seinem
Tode durchgeörungen sein: denn bei den Vegrübnisfeier-
lichkeiten im März 1881 ist die Verständigung zwischen
seinem Nachfolger und dem Fürsten von Bulgarien fak¬
tisch erfolgt . Das mochte damals aber noch Staats¬
geheimnis sein: und als ich den Prinzen fragte , ob denn
der jetzige Zar einverstanden sei, antwortete er aus¬
weichend. Man habe sich doch wohl von der Notwendig¬
keit einer Verfassungsänderung überzeugt , wenn man
das Land den Händen derjenigen entreißen wolle, welche
in der Macht nur das Mittel zur Befriedigung ihres
Ehrgeizes , der Beförderung ihrer eigenen Interessen,
nicht des bulgarischen Staates erblickt hätten.

„Doch das Volk", rief ich ans , „steht zu seinem
Fürsten . Die Wahlen sind für ihn ausgefallen , und
das Votum der Nationalversammlung wird ihm ermög¬
lichen, auf seinem Posten ausznharren ."

„Und was dann ?" fragte der Prinz . „Diese Männer
haben sich in meinem Sohne getäuscht. Sie haben ge¬
meint , mit einem jungen Menschen von zweiundzwanzig
Jahren leicht fertig werden und unter seinem Namen
ihre Zwecke verfolgen zu können. Aber mein Sohn ist
ein selbständiger Charakter , er nimmt es ernst mit seinen
Aufgaben und sie werden nicht aufhören mit ihren In¬
trigen und Agitationen , bis . . . "

Er unterbrach sich. Ob er daran dachte, Satz Ruß¬
land , welches jetzt die ihm unbequemen Liberalen mit
Hilfe des Fürsten gestürzt, sich noch einmal derselben
Männer bedienen würde, den Fürsten zu stürzen, sobald
dieser ihm unbequem geworden?

Der Prinz schien den Gegenstand wechseln zu wollen:
aber wenn es ihm interessant sein mochte, mit mir über
Literatur zu sprechen, so war cs mir interessanter , ihn
über Politik zu hören, und nicht lange , so waren wir
wieder in Bulgarien . Ich hatte kurz vor meinem Besuch
bei dem Prinzen in der jüngsten Nummer der „Saturday
Rev-ew" einen Artikel über Bulgarien gelesen, der mu

hierdurch veranlaßt , hier auszusteigen , um sich die Bäöer-
staöt anzusehen : der lästige Aufenthalt in Biebrich-Mos¬
bach ist beseitigr, und man hat dort nicht mehr die mah¬
nenden Ruse der Schaffner : Kastel-Franksurt vorne,
Wiesbadc Hcn n c."

Große Hoffnungen setzt man für die Zukunft Wies¬
badens auf diese neuen Verkehrseinrichtungen , und doch
muß man sich, herausgefordert durch die einseitigen
Lobeserhebungen, die Frage vorlegen : Ist der neugc-
schaffene Zustand so ideal, wie er öargestcllt wird , und
Hätte die Gesamtanlage selbst mit geringeren Mitteln
nicht zweckmäßiger gestaltet werden können, sowohl im
Interesse der Stadt Wiesbaden als in demjenigen des
Eis enbahnfiskus?

Den letzten Teil der Frage muß man leider bejahen
Zunächst vom Standpunkt Wiesbadens aus:

Es liegt auf der Hand, daß cs für eine größere Stadt
von . Vorteil ist, wenn das Empsangsgebäuöe möglichst
nahe an ihrem Verkchrsmittelpunkt liegt, und es ist der
einzige Vorzug der sogenannten Kopfstationen, daß sie
das Eindringen einer Bahn in das Innere einer Stadt
ermöglichen. Die Lage der alten Empfangsgebäude zur
Stadt Wiesbaden war für den Verkehr zwischen Bahn
und Stadt sehr bequem und zweckmäßig. Der Personen¬
verkehr wickelte sich in diesen alten Gebäuden so glatt ab,
daß man sich darüber wundern mußte. Nur äußerst sel¬
ten und nur bei besonderen Gelegenheiten sah man über¬
füllte Wartesäle, selbst nach dem 1. Oktober ö. I . nicht,
seit welchem der Durchgangsverkehr über Wiesbaden
geleitet ist: sie genügten trotz des großen Personenver¬
kehrs, den Wiesbaden hat, vollkommen: dies hat darin
seinen Grund , daß es hier an einem nennenswerten
Übergangsverkehr von einer zur anderen Bahnlinie
fehlt. Das reisende Publikum hat keine Veranlassung,
sich in den Wiesbadener Wartesälen länger aufzuhalten.
Fehlender Komfort in den alten Empfangsgebäuden und
äußerst mangelhafter Zustand der Bahnsteige waren wohl
die Hauptgründe , welche im großen Publikum das Ver¬
langen nach einem neuen „Bahnhof" — der Laie versteht
darunter nur das Empfangsgebänöc — immer reger
machte.

Von seiten der Stadt Wiesbaden mußte man darauf
halten , daß das neue Empsangsgebäuöe in keine wesent¬
lich ungünstigere Lage zur Stadt kam als bisher : es ist
ein großer Fehler , daß es nunmehr an der äußersten
Peripherie der Stadt liegt : Wiesbaden mußte an dem
Vorteil , den ihm die Kopfstation bot, feschalten. Ein
Blick aus den Stadtplan genügt, um sich zu überzeugen,
daß das xisenbahnMkalische Gelände zwischen Rhein-
bahnstraße und Ostseite des Hessischen Lndwigsbahnhofes
in etwa 250 Meter Breite vollständig ausgereicht hätte,
um auf ihm eine allen Anforderungen vollkommen ge¬
nügende BahnHofsanlage einschl. der provisorischen An¬
lagen während der Bauzeit herzustellen. Zwischen dem
neuen Empfangsgebäude, das in seiner Front parallel
mit d«w Rheinstraße hätte gestellt werden können, und
dieser Straße konnte ein genügend großer Bahnhossv >,' i-

.platz belassen werden, der sich sehr schön gestalten ließ.
Die Bahngeleise konnten gegen die jetzigen eine solche
höhere Lage bekommen, daß dieser Platz in die Höhe der
Rheinstraße zu liegen kam, weil man mehr Länge zur
Überwindung der Steigung von Biebrich aus zur Ver¬
fügung hatte, als bei der jetzigen Lage des Emvfangs-
gebandes, ca. 700 Meter weiter draußen . Im Salzbachtal
war , namentlich wenn die Kupfermühle fiel, genügend
Platz für den Güterbahnhof (Freilaöeverkehr ), der dort
wogen seiner Nähe zu dem zur Stadt so günstig wie nur
möglich gelegenen Industrieviertel jedenfalls besser un-
tergobrachi war als im Südwesten, wo er wie ein vor¬
geschobener Keil der Entwickelung Wiesbadens nach die¬
ser Richtung sehr hinderlich werden wird.

Selbstverständlich mußte, wie auch jetzt die Zufahrt
zum Stückguibahnhof, die Zufahrt zum Güterbahnhof auf
die Westseite des Empfangsgebüudes gelegt werden, um
eine Kreuzung des Straßenverkehrs nach dem Gütcr-
bahnhof mit demjenigen nach dem Kurviertcl zu ver¬
meiden. Die schienenfreie Durchführung der Goethe-

die Lage richtig darznstellcn schien und dessen Inhalt ich
mitteilte . Dies gab dem Prinzen Gelegenheit, einige
Bemerkungen über das Verhalten Englands in der
bulgarischen Frage zu machen. Seit einem Jahre war
Gladstone wieder am Ruder und Lord Beaconsficlö
vor wenigen Wochen gestorben. Wäre dieser eminent
scharfblickende Staatsmann , auch in der Opposition
noch ein furchtbarer Gegner , länger am Leben geblieben,
so würden die Dinge da unten wohl einen andern Ver¬
lauf genommen und Rußland , das er zu dem Frieden
von San Stefano gezwungen, ebensowenig hier seinen
Willen gehabt haben. Glaöstones starrer Doktrinaris¬
mus , der in Rußland einzig den Befreier der Christen
vom Türkenjoch sah, die Unzuverlässigkeit und Schwäche
seiner auswärtigen Politik sind für den Fürsten von
Bulgarien verhängnisvoll geworden.

„Die Königin ", sagte der Prinz , „ist meinem Sohne
sehr gewogen, und sie ist eine Frau , die genau weiß,
was sie int . Sie hat ihm bei seinem Besuch in England
den Vathoröen verliehen und — was eine fast noch
größere Auszeichnung und nicht weniger selten ist —
sie Hai ihn zu sich nach Balmoral eingelaöcn . Gladstone
hat durch seinen Brief an Zankvw der Sache meines
Sohnes in Bulgarien einen schlechten Dienst erwiesen.
Zankow und Karawelow finden im englischen Parlament
und in der Glaöstoneschen Presse die lauteste Zustim¬
mung . Kann es etwas im politischen Sinne Unverstän¬
digeres geben, etwas , das mit Englands Würde sich
weniger verträgt ? Er , der die „bulgarischen Greuel"
so beweglich geschildert hat, konspiriert nun , wo man auf
dem Wege ruhiger Entwickelung ist, mit deren Wider¬
sachern und Feinden ? Aber freilich ist es nur konse-
auent , wenn dieser unruhige Geist, der, um wieder zur
Macht zu gelangen , sich mit den Radikalen des eigenen
Landes verbündet , nun auch eine besondere Vorliebe
für die der anderen Länder hegt. Beaconsfield ist es
gewesen, der zur Begründung des Bulgarischen Staates
das meiste beigetragen hat, und Gladstone ist cs, der zur
Schädigung desselben das meiste tut , indem er diejenigen
durch seine Autorität stützt, weiche urüer dem Schein und
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straße und des Rings hätte sich ohne besondere Schwie¬
rigkeiten Herstellen lassen, so daß der neue Bahnhof kein
Verkehrshindernis zwischen dem östlichen und westlichen
Stadtteil nach dieser Richtung gebildet hätte. Für den
Westen Wiesbadens konnte der Bahnhof Dotzheim als
Güterbahnhof au»gebaut werden. Wiesbaden hätte
Millionen erspart, wenn man nicht von berufener und
unberufener Seite auf die Trennung von Güter - und
Perfonenbahuhof gedrängt hätte, welche von vornherein
nicht von der Eisenbahnverwaltung geplant war.

Es wird sich bald zeigen, daß die große Entfernung
des neuen Personenbahnhofs vom Staütinnern sehr
lästig für Len Verkehr von und zum Bahnhof ist,' die
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft mit ihrem außer¬
ordentlich hohen Tarif und auch die Droschkenkutscher
schöpfen den Rahm bei dieser Verkehrserschwerung ab.
Zum Schaden des Stratzenbahnvcrkchrs im Innern der
Stadt hat man fast alle elektrischen Linien nach dem
Bahnhof geführt und den neuen Straßenbahnverkehr
aus naheliegenden Gründen fast nur für den Verkehr
mit dem Bahnhof zugeschnitten, so daß die Parole „Um¬
steigen" im Wiesbadener Straßenbahnverkehr noch stär»
ker gelten wird als jetzt. Hätte man die oben vorge¬
schlagene Lage für den neuen Personenbahnhof gewählt,
so hätte sich die Bäderstadt dem ankommenden Reisenden
als „fertig" gezeigt. Bei feiner jetzigen Lage werden
Jahrzehnte vergehen, bis in dem neuen Kurviertel ge¬
ordnete Zustände eingetretcn sein werden. Bis dahin
wird man ein weitausgedehntes Trümmerfeld vor sich
haben, geeignet zur Aufstellung von Menagerien und
dergleichen: vielleicht kann sich auch der Andreasmarkt,
der viel Versetzte, hier auf Jahre hinaus heimisch nieder¬
lassen, wenn der Fiskus als Grundbesitzer auf die
Standgelder zugunsten der Stadt verzichtet) kurzum, der
Eindruck, den Wiesbaden in den nächsten Jahrzehnten
vom neuen Bahnhof aus machen wird, wird öde sein.
Allmählich werden an der neuen Straße Prachtbauten
entstehen im „Stile " der Ringhäuser oder in noch minder
gutem, und daß der schöne Blick, den man jetzt vom
Bahnhofsvorplatz nach dem Gebirge hat, bald verkleistert
wird , dafür werden unsere Architekten schon sorgen.

Es ist nur zu wünschen und zu hoffen, daß in der
Kaiserstraße eine großzügige Anlage geschaffen wird, wie
wir sie leider seit den sechziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts in unserem Stadtbebauungsplau vermissen —
den Ring kann man nicht dazu rechnen —, und daß die
Straßen , welche sich an die Kaiserstraße anschließen, nicht
nach dem jetzt hier üblichen Schema F ausgebaut werden,
als Straßen mit unnötig breitem Fahröamm mit ge¬
räuschvollem Pflaster — Granitsteinc mit Fugenverguß
~ mit viel zu schmalen Vorgärten , zerfetzt von den Zu¬
fahrten zu den Höfen und Hinterhäusern — Spucknäpfe
oder Papierkörbe nennt sie mit Recht der Berliner ■— und
an Straßeugabelungen , wo einmal Gelegenheit gegeben
ist zu gärtnerischem Schmuck, an dem es in den neuen
Vierteln Wiesbadens zum Hohn auf die „Gartenstadt"
fehlt, geschmückt mit einer Bedürfnisanstalt oder einer
Selterswasserbude , umgeben von etwas Buschwerk. Es
darf hier kein Viertel entstehen, wie es in Frankfurt,
anschließend an die Kaiserstraße, entstanden ist, dazu
passen schon die Namen nicht, die man den zukünftigen
Straßen beigclegt hat. Hoffentlich hat sich die Stadt bei
den Vereinbarungen mit dem Fiskus über den Bebau¬
ungsplan nicht derart die Hände gebunden, daß nichts
mehr zu ändern ist.

Und wie gestaltet sich die Sache vom Standpunkt des
Eisenbahnfiskus aus betrachtet?

Das Rezept von Frankfurt hat anscheinend dazu
verleitet, die neue Baynhofsanlage so zu gestalten, wie
sie jetzt ist: umfangreiches fiskalisches Gelände wird frei
zur Bebauung : man hofft großen Gewinn aus dem Ver¬
kauf von Bauplätzen zu erzielen. Ob aber die Sache sich
hier so „glatt " abwickeln wird wie in Frankfurt ? Ich
bezweifle es. Einige Hotels für den Touristen - und Ge¬
schäftsreisendenverkehr werden in dem neuen Bauwinkel
entstehen, auch vielleicht das eine oder andere Geschäfts¬
haus , das mit seinen Läden denjenigen der Wilhelm-

Deckmantel einer demokratischen Verfassung das Land
ausbeuten , nicht aber in Wahrheit unabhängig und frei
machen wollen." —

Die Tatsachen Haben dem Prinzen nur zu sehr recht
gegeben. Wohl hat er an jenem Julimvrgen nicht vor¬
aussehen können, was sich fünf Jahre später, am 7. Sep¬
tember 1836, ereignen sollte. Doch daß er sorgenvoll und
eigentlich ohne große Hoffnung in die Zukunft blickte,
das ward mir aus der Unterredung mit ihm klar.

Einsam ist cs jetzt auf dem Heiligenberg in Jugen¬
heim geworden. Der hessische Prinz , der mich so freund¬
lich dort oben empfangen, ist am 18. Dezember 1888 ge¬
storben, und da, wo er so gern geweilt, auf dem Heiligen¬
berg bei Jugenheim , ist er auch bestattet worden . Sein
Sohn , dessen Namen noch einmal in den Tagen Kaiser
Friedrichs III . genannt ward , hat ihn unter dem Titel
eines Grafen Hartenau fünf Jahre nur überlebt —
eine jener heroisch angelegten Naturen , dieser erste
Fürst von Bulgarien , der, nach glänzenden Proben
militärischer Tapferkeit , den Irrtum beging, zu glauben,
daß fundamentale Widersprüche der Politik durch guten
Willen und persönliche Demütigung gelöst werden
könnten. Dieser Irrtum , an dem er gescheitert ist, ge¬
reicht seinem Herzen nicht zur Unehre : der Vergessenheit,
in die sein Leben zu versinken schien, hat ein früher Tod
ihn entrissen, und auch das an ihm begangene Unrecht
Hat das bulgarische Volk gesühnt, indem es dem Toten
gewährt, was es dem Lebenden versagt: in Sofia selbst
ist seinem Andenken ein Mausoleum errichtet worden, in
dem nun die sterblichen Reste des jungen deutschen
Fürstensohnes ruhen , der in kurzer Zeit für .ulgarien
so viel getan und so viel gelitten hat.

Aus Kunst und Leben.
* Die internationale Hilfsfprache. Ein Komitee,

dem unter anderen Geheimer Regierungsrat Pro¬
fessor vr . W. Förster , Professor Dr . Jastrow und
Fräulein Helene Lange angehören , hatte zu einer

straße Abtrag tun will : für Wohnhäuser ist die Gegend
wegen ihrer tiefen Lage — es ist die tiefste von Wies¬
baden — und wegen ihres mangelhaften Luftwechsels
gar nicht geeignet: auch ihr Baugrund ist nicht der beste.
Wiesbaden ist als Geschäftsstadt nicht bedeutend genug,
um ein solch ausgedehntes Bauvtertel mit seiner aus-
gesprocheneu Geschäftslage und seinen voraussichtlich
sehr hohen Bodenpreisen rasch aufsaugen zu können: Hat
man in Frankfurt zwei Jahrzehnte  daran zu
laborieren gehabt, in Wiesbaden braucht man deren drei
und noch mehr.

Der aus dem Verkauf des Baugeländes erzielte Ge¬
winn wird aber auch stark beeinträchtigt durch die ganz
erheblichen Mehrkosten, welche der Betrieb einer Kops¬
station gegenüber einer Durchgangsstation verursacht.
Man wird nicht fchlgehen, wenn man diese Mehrkosten
für die fraglichen Verhältnisse auf jährlich 150 000 M.
bemißt, ganz abgesehen von den Betriebskosteü auf der
steilen Zufahrtslinie zum neuen Güterbahnhof im Süd¬
westen, auf der die schwersten Güterzugsmaschinen nur
unter großem Gestöhne wenige beladene Wagen hinauf¬
zuschleppen vermögen. Ein Durchgängsbahnhof
konnte und mußte im wirtschaftlichen Interesse des
Bahnfiskus bei Wiesbaden erstehen.

Doch an all diesem ist nun nichts mehr zu ändern,
und wir wollen uns durch diese kritischen Betrachtungen
die Freude bei der Eröffnung unseres neuen Bahnhofes
nicht vergällen lassen. A

Personal -Nachrichten. Dem pensionierten Eisenbahu-
lokomotivführer Ludwig Brenner  zu Hachenburg, Vem
pensionierten Eisenbahnschaffner Anton Schmidt  zu
Freiendiez , bisher in Limburg , dem pensionierten Eisenbahn¬
lademeister Jakob S t u p I i ch zu Höhr, den pensionierten
Cisenbahnweichenstellern Wilhelm G r e b zu Alsdorf im
Kreise Altenkirchen, Karl Klees  zu Runkel im Oberlahn-
kreise, Friedrich Sauerland  zu Arfurt , bisher in Weil-
burg und Karl Schang zu Limburg , den pensionierten
Bahnwärtern Peter G e r n e r zu Gutenackcr im Unterlahn-
kreise und Peter Werner  zu Hermannstcin ber Wetzlar
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
18. November l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürger¬
saal des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tages¬
ordnung : 1. Abänderung der Grundsteuerorönung.
Ber . F .-A. 2. Nachoewilligung von 31200 M. für den
Ausbau der Kehrichtverbrennungsanlage . Ber . B .-A.
3. Antrag auf Bewilligung von 47 600 M. für verschie¬
dene Einrichtungen , die der Kurhausneubau erfordert
(Kühlanlage , Reserveküche usiv.). Ber . B .-A. 4. Des¬
gleichen 3000 M . für Herrichtung einer Dienstwohnung
im Erdgeschoß des neuen Kurhauses . Ber . B .-A.
5. Desgleichen 1500 M . für die Einrichtung von zwei
Akzise-Abfertigungsstellen im neuen Bahnhof . Ber.
B .-A. 6. Ein Bauöispensgesuch der Blindenanstalt,
betreffend Errichtung eines Wohngebäudes an der
Riederbe :gstraße. Ber . B .-A. 7. Wahl von fünf Stadt¬
verordneten zur Verstärkung des Finanzausschusses
zwecks Prüfung der Entwürfe einer Gebührenordnung
für die Kehrichtabfuhr, sowie einer Umsatz- und Wert-
zuwachs-Steucrordnung . Ber . W.-A. 8. Anfrage der
Stadtverordneten Baumbach, vr . Friedländcr , Häffner,
Hartman » , vr . Heyman, Horz, Kalkbrenner , Kaltwasser,
Mollath , Schröder, Sievert und Weidmann : a) Wieweit
ist die Kommission zur Verwertung des „Paulinenschlöß-
chens" mit ihren Arbeiten gediehen, bezw. welche Vor¬
schläge Hut sie zu machen? I ) Wie steht die Sache wegen
des Aölerbaöes , bezw. was steht der Ausführung noch
entgegen? 9. Antrag des Stadtverordneten Baumbach:
„Die Stadtverorüneten -Versammlung möge an den
Magistrat das Ersuchen richten, ihr eine schriftliche Be¬
gründung der neuen Steuervorlagen , wie auch in Zu¬
kunft jede wichtigere Vorlage schriftlich begründet mit¬
zuteilen und alle bestehenden ortsstatutarischen Bestim¬
mungen und Verordnungen den Stadtverordneten zu¬
gehen zu lassen," 10. Antrag des Stadtverordneten Eul:
„Die Stadtverorüneten -Versammlung wolle den Ma¬
gistrat '.»suchen, dahin zu wirken, daß die Arbeiter-
Wochenkarten für die Dotzheimer Straßenbahnlinie den

Versammlung in Berlin eingelaöen, in der über die
'nternationale Hilfssprache verhandelt werden sollte.
Professor Wetekamp, der den Vorsitz führte , erklärte , daß
die „Weltsprache" nicht an die Stelle einer anderen
Sprache trete , sondern nur eine Hilfssprache sein solle.
Professor Ostwald sprach dann über die Bedeutung einer
Weltsprache. Er führte aus , daß keine der natürlichen
Sprachen zi. einer Weltsprache sich eigne. Hauptaufgabe
eiu :r Sprache sei es, Begriff und Zeichen (Wort) in ein¬
deutiger Weise zu verbinden . Das täten die natürlichen
Sprachen in vielen Fällen nicht (z. B . Ton und Ton ).
Di Eindeutigkeit habe die Weltsprache aber auf ihr
Schild geschrieben. Die Musik habe schon eine inter¬
nationale , durchaus künstlerische Schrift , welche die
feinsten und tiefsten Gefühle vermittle . Einzig die
Muttersvrache werde von uns wirklich gut gehanöhabt.
Prof . Ostwalü ist der Ansicht, daß die Kenntnis vieler
Sprachen durchaus nicht von so großem Werte sei: er
habe selber viele Sprachen lernen müssen und könne nur
sagen, ■er sei höchstens dümmer davon geworden. Der
Redner legte weiter das Wesen derjenigen Weltsprache
dar , die sich jetzt am weitesten durchgesctzt hat, des
„Esperanto". Die Esperantosprache hat gegen V2 Million
Anhänger . Den Beweis , daß sie praktisch möglich ist,
hat sie erbracht. Aus dem letzten Kongreß in Genf hatten
sich Vertreter von 30 Sprachen in Esperanto verständigt.
Professor Ostwalö schloß mit dem Wunsche, daß man
mehr als bisher auch in Deutschland sich für diese Sache
interessieren möge. — Auf Wunsch von Prof . Jmmet-
mann wurde zuletzt einiges in Esperanto vorgelesen.

* 1006 Rheinweinlieder . An 1000 Lieder sind angeb¬
lich dem Komitee für die Auswahl des besten Liedes auf
Rüöeshei u und seinen Wein zugegangen. Also etwa die
gleiche Zahl , die 1898 die Moselweinfreunöe mit ihrem
Ausschreiben erzielten . Man hoffte damals — und
hofft wohl auch heute —, daß unter der Masse ein Poem
wäre , das den Weg zu dem Herzen des Volkes finden
würde . Trügerische Hoffnung! Nur Produkte der Kunst-
poesie offenbaren sich jedesmal , die jedoch, wie Kleinpaul

Preis von 40 Pf . nicht überschreiten, und daß diese Fahr¬
karten vormittags bis 8 Uhr und nachmittags von 5 Uhr
ab Gültigkeit haben." 11. Vorlage , betreffend die
Magistratsergänzungswahlen für die Wahlperiode 1907
bis 1912. 12. Desgleichen, betreffend Neuwahl des Aus¬
schusses für die Unterverteilung und Abschätzung der
Lanülieferungen nach dem Kriegsleistungsgesetz. Für die
Jahre 1907—1912. 13. Anhörung der Staötveroröueten-
Versammlung über die Anstellung des Kurhausportiers
Kahle. ,4. Abänderung des Fluchtlinicnplaues für das
Gelände zwischen der Schiersteiner- und Biebricher-
stratze. 15. Projekt , betreffend Einrichtung eines Volks-
brausebades im Kellergeschoß der Schule au der Rhein¬
straße, veranschlagt zu 48100 M . 16. Abkommen mit der
Firma Gebrüder Siesmayer wegen Übernahme der
Pflanzen - und Gerätsbcstäuüe der auf die städtische
Gartenverwaltung übergehenden Kurhausgärtnerei.
17. Beschämung und Aufstellung zweier Steinbänke für
das Gustav Freytag -Denkmal . 18. Anlegung und Ver¬
pachtung von Schrebergärten im Distrikt „An den Nuß¬
bäumen". 19. Verkauf einer kleinen Grundstttcksfläche
von 0,18 Quadratmeter . 20. Verkauf von Grundstücken.

— Die Verbesserung des 8 63 gefährdet? Man
schreibt uns : Bekanntlich hat die 14. Reichstags-
tmuMission beschlossen, den § 63 des Handelsgesetzbuches
so zu verbessern, daß über die unbedingte Pflicht der
Fortzahlung von Gehalt ohne Abzug bei Krankheiten
bis zu sechs Wochen kein Zweifel mehr bestehen kann.
Diese Änderung ist auch für alle technischen Angestellten
von 'größter Bedeutung , denn zwischen Reichstag und
Regierung besteht Einigkeit darüber , daß 8 183« der Ge¬
werbeordnung dem 8 68 HGB . angepaßt werden muß,
um die jetzt bestehende Zurücksetzung der Betriebsbe-
amten und Techniker zu beseitigen. Während diese Be¬
schlüsse in der Reichstagskommission einstimmig gefaßt
sind, scheint der Antrag im Plenum jetzt Widerstand zu
finden. In der Generalversammlung der Zeutralver-
einigung preußischer Vereine für Handel und Gewerbe
machte nach Zeitungsberichten der Vorsitzende die Mit¬
teilung , daß „er mit führenden Abgeordneten der
uationalliberalen Partei gesprochen und ein Entgegen¬
kommen gesunden habe, als er ihnen vorgehalten habe,
sie liebäugelten in Goslar mit dem Mittelstand , aber sie
Hütten dem Handel die Stempelsteuer auf den Hals ge¬
laden Und verlangten die Abänderung des § 69. Darüber
sei inan im Lande erregt . Die Herren hätten das einge-
schen, und es sei zu erwarten , daß der Antrag Basser-
mann nicht noch einmal angenommen würde." Wir
möchten im Gegenteil erwarten , daß der Abgeordnete
Basserniann und die vielen Fraktionskollcgen , die mit
ihm den Antrag unterzeichnet haben, an ihrer An¬
schauung festhalten uud auf eine Verbesserung der Lage
der Angestellten hinarbeitcn werden.

— Znm Vergiftuugsfall der Vankiersfamilie G« th-
Mann. Die „Münch. N. Nachr." schreiben: Noch ist wohl
das traurige Geschick in aller Erinnerung , dem zu Ostern
heurigen Jahres die Nürnberger Bankiers -familic Guth-
maun gelegentlich eines Besuches in Mainz nach dem
Genüsse von Konservenlachs und Büchscnspargel zum
Opfer fiel. Nach einem in der „Deutschen Fischerei-
zcituug" aus Grund aktenmäßigcn Materials erstatteten
umfassenden Berichte hat nun die Untersuchung über den
Fall keinerlei bestimmte Anhaltspunkte zutage gefördert,
welche auf die Ursache der Erkrankung und des Todes
der Betroffenen schließen ließen. Die Untersuchung war
schon deshalb problematisch, weil eine Sektion der
Leichen nicht stattfand und Reste der genossenen Speisen,
sowie der Konservendosen selbst nicht mehr auffindbar
waren . Es konnten deshalb lediglich die Hersteller der
Konserven eruiert , die noch in ihrem Besitze befindlichen
ähnlichen Fabrikate , wie sie in Mainz zur Verwendung
kamen, beschlagnahmt und Proben hiervon an verschie¬
dene hygreirische Institute zur Untersuchung überwiesen
werden. In den Spargelkonserven konnten irgendwelche
gesundheitsschädliche Stoffe nicht entdeckt werden, auch
nicht in den Lachskonserven: lediglich das hygienische
Institut in Gießen glaubte an den letzteren durch Stoß,

sich äußeü , „zu Volksliedern werden können, wenn sie
nach Inhalt und Ausdrucksweise dem Geschmack und der
Bildungsstufe des Volksliedes entsprechen, wobei aber
die Formmängel der eigentlichen Volkslieder sehr wohl
vermieden werden können und sollen." Ist es nicht
merkwürdig , daß es eigentlich kaum ein populäres
Rheinwetnlied — mit Ausnahme von Claudius „Be¬
kränzt mit Laub den lieben, vollen Becher" — gibt?
Einmal nur wurde ein Mosellied volkstümlich: eines,
das 1846, als auch an die deutschen Dichter die Einladung
zum Wertbewerb erging , entstanden ist. Aber es blieb
unbeachtet. Man sprach den ersten Preis dem Lied von
Julius Otto in Leipzig zu: „Des deutschen Rheines
Braut ." Wer kennt es? Nicht zu viele. Allein gesungen
wird noch überall:

Im weiten deutschen Lande
Zieht mancher Strom dahin«
Von allen, die ich kannte,
Liegt einer mir im Sinn,
O, Moselland!
O, selig Land!
Ihr grünen Berge, 0 Fluß und Tal,
Ich grüß ' euch von Herzen viel tausendmal.

Dieses herrliche Lied war bei der Preiskonkurrenz
niemand ausgefallen. Erst lange Zeit später wurde
es von dem Komponisten von „Dort , wo der alte Rhein",
Georg Schmitt, unter den im Jahre 1845 eingegangene»
Liedern entdeckt! Und der Name des Dichters ? Es
war der Pfarrer Theodor Reck in Felökirchen bei Neu¬
wied, dem so spät Gerechtigkeit wurde.

* Eine Arrsiedlnng von Zukunftstränmern . Upton
Sinclair , der Verfasser des Zeitromans „The Jungle ",
ist unter die Gründer gegangen. Der große Erfolg
seines Buches hat ihm den Gedanken eingegcben, ein
Volksbeglücker zu werden. Zunächst hat er sich um einen
Sitz für den Bnndeskongreß beworben, außerdem aber
hat er im Staate New Jersey den Grund zu einer Muster-
siedelung gelegt, von der er sich all das Große und
Schöne verspricht, das die Menschheit bisher vergeblich
ersehnt hat. Helicon Hall heißt die Gründung . Sie liegt,
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Druck ober Schlag hervorgerufene Undichtigkeiten kon-
-statieren zu können, welche ein Eindringen der Luft und
damit die Entwickelung von Bakterien innerhalb der
Dosen ermöglichten. Wie dem nun auch sei: jedenfalls
sind Konservenbüchsen, welche Austreibungen aufweisen,
wenn dieselben wirklich in den Handel kommen, vom
Käufer Mrückzuweisen. Und auch darauf macht das ein¬
gangs genannte Blatt aufmerksam, daß Lachs in Gelee,
um den es sich ja im vorliegenden Falle handelt , einen
recht geringen Grad von Haltbarkeit besitzt. Mehr¬
monatige oder gar mehrjährige Aufbewahrung sei des¬
halb , auch wenn die Fabrikate noch so peinlich hergestellt
seien, durchaus nicht angängig , sondern Konservenlachs
Müsse immer möglichst bald dem Konsum Angeführt wer¬
den. Bemerkt sei noch, daß die Polizeibehörde auf Grund
des Gutachtens des hygienischen Instituts in Gießen
den ganzen diesbezüglichen Lachskonservenvorrat der be¬
treffenden Fabrikanten beschlagnahmte, inzwischen aber
wieder freigab.

— Wem gehört das Geld? Es sind ansehnliche Geld¬
beträge, aus nicht abgehobenen Renten herrührend , für
nachgenannte Personen vorhanden , resp. für deren un¬
bekannte Erbfolger . 441. Franziska Emilie Mathilde
Hotter,  geborene Strupf , 1824 in Bamberg geboren.
—442. Marie Appel,  1868 geboren, und Anna Susanne
A p p e l , 1861 geboren. — 448. Max Stern,  1861 ge¬
boren . — 444. Auguste G s e r s chn e r , 1835 geboren. —
445. Juliane Dorothea Sophie Karoline G i e s e , 1889
geboren . — 446. Ludwig Christian Karl H o l tz, 1889
geboren. — 447. Richard Hütter,  1836 geboren! —
448. Otto von Kuczkowski,  1833 geboren. —
449. Karl Justus Adolf Michels,  1836 geboren. —
450. Johann Heinrich Friedrich Niemeyer,  1842 ge¬
boren . — 451. Georg Ernst Friedrich Maximilian
Pfennig,  1836 geboren. — 452. 102 M . sind vorhanden
für Marie Regina , verehelichte Joseph Michel,  geb.
Ohl . Der Aufenthalt der Genannten oder ihrer Erben
ist unbekannt . — Vor einigen Jahren haben in verschie¬
denen Angelegenheiten nachverzeichnete Personen Kau¬
tionen hinterlegt , aber nicht wieder abgefvrdert . Jeden¬
falls sind die Leute gestorben und die Erben wissen nichts
von diesen Kautionen . Erbberechtigte können sich mel¬
den. 453. Bon I . Krämer  in Zabern 72 M . — 454.
Bon I . Wenger  in Straßburg 40 M. — 455. Von
Fr . Nosal,  Steinbruchsbesitzer , 40 M . — 456. Von
M. Hofsert,  Kaufmann , 48 M . — 457. Von A.
Kieffer,  Holzhändler , 80 M . — 458. Von Johann
Dorkel,  Bauunternehmer , 120 M . — 459. Von
Dominik Pantz , Unternehmer in Metz, 193 M . —
,460. 1010 M . Gehalts - resp. Pensionsgelder sind vor¬
handen für einen Lehrer Claudius H a n r i o t oder dessen
Erben . — 461. Aus einer Zwangsversteigerung rühren
423 M . und Zinsen her, bestimmt für einen Restaurateur
Ambrosius Damas  in Montigny . Dessen Aufenthalt
ist unbekannt . — 462. Im März 1906 verstarb ein Lehrer
Wilhelm Hamann.  Zu den Erben gehören auch die
Nachgenannten , resp. deren unbekannte Erbfolger : 1. des
Johann Paschen Martin Hamann : 2. des Johann Hein¬
rich Friedrich Hamann , beide 1821 geboren. — 463. Im
April 1906 starb in einem Hospital in Görlitz ein früherer
Heizer Hermann Pohl.  Er hinterließ 214 M., Erben
sind unbekannt . — 464. Schon im Oktober 1892 starb in
Magdeburg der Schmied Franz Wilhelm S chm iöt.
,Er war 1836 geboren. Zur Empfangnahme seines Nach¬
lasses werden dessen Kinder gesucht. Diese sollen 1892
in Leipzig aufhältlich gewesen sein. — 465. In Hamburg
'lebten die Eheleute Anton Maria Bode  und Anna
^Margaretha Bode, geborene Coltzau. Diese hatten am
25. Februar 1874 ein gemeinschaftliches Testament ge¬
macht, demzufolge der Gesamtnachlaß von zirka 15 000 M.
nach dem Tode des Längstlebenöen den Verwandten bei¬
der Ehegatten je zur Hälfte zufallen sollte. Oben¬
genannte Ehefrau ist nun am 19. Mai 1905 in Hamburg
gestorben und ihren Verwandten ist der Erbteil bereits
ausgehänötgt worden . Der genannte Ehemann jedoch
starb bereits schon wenige Wochen nach Testaments-
crrichtung, und zwar am 30. März 1874. Für dessen
Nachlaßteil, zirka 7500M ., haben sich Erbberechtigte aber
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noch nicht gefunden. Die Verwandten des Mannes haben
beim Tode desselben (1874) vom Vorhandensein eines
Testamentes jedenfalls nichts gewußt. Wer hat An¬
sprüche? Der Erblasser ist 1813 in einem Orte in Hessen
geboren. Seine Mutter war eine geborene Weiland . —
466. Für einen Ernst Weise,  der im Jahre 1870 bei
der Kgl. Ostbahn in Königsberg i. Pr . war , ist eine
Hypothek von 1500 M . vorhanden . — 467. Noch immer
sind keine Erben gefunden worden für den Nachlaß eines
im September 1906 in Baden verstorbenen Klempner¬
meisters Albert Kaltenbach.  Wer kann Ansprüche
erheben? — 468. Im November 1905 starb die Materia-
lienverwalterswitwe Pauline L a s ke , geborene Scholz,
im Alter von 67 Jahren . Erbberechtigte sind unbekannt.
— 469. In einer Erbschaftssache Berge mann
(Lehrerswitwe in Potsdam ) kommen als Miterben in
Betracht die Abkömmlinge eines schon 1828 in Berlin
verstorbenen Kattunöruckers August Baum  und dessen
Ehefrau , einer geborenen Eckert oder Eckaröt.  Die
Eheleute hatten vier Töchter, von denen sich eine ver¬
heiratet hat an einen Privatsekretär S i p m a n n , eine
an einen Schutzmann (oder Kaufmann ?) D o tz. Diese
Abkömmlinge, bezw. deren Erbfolger , werden gesucht.

o. , Bemntztlos und blutüberströmt wurde gestern
nachmittag gegen 3 Uhr ein Mann , der angeblich Schmidt
heißt und im städtischen Armenhaus untergebracht ist,
aus der Mainzer Landstraße, gegenüber der „Stein¬
mühle", ausgesunden. Er hatte eine tiefe Kopfwunde,
doch vermochte bei seinem Zustand nicht fcstgestellt zu
werden, wo diese herrührt : es wird angenommen , daß er
von Romöies überfallen und mißhandelt worden ist.
Der Verletzte wurde durch die Sanitätswache in das St.
Josefs -Hospital gebracht.

— Kurhaus. Zu dem Balle,  welchen die Kurverwal¬
tung morgen Mittwoch, abends 8% Uhr, int Kurfaale veran¬
staltet, ist der Zutritt in Gesellschaftstoilette(Herren Frack
oder dunkler Rock) gestattet. Die Inhaber von Jahres¬
fremden- und Saisonkarten, sowie von Abonnementskarten
für Hiesige haben gegen Vorzeigung ihrer Karten freien
Eintritt zum Balle. Für Nichtabonnenten beträgt der Ein¬
trittspreis 3 M. Das Nachmittagskonzert fällt der Herrich¬
tung des Saales zum Balle wegen aus.

— Besitzwechsel. Die Pension Heck, Geisbergstraße 14,
ging an Herrn Kaufmann Karl Groll,  Westendstraße 10,
über durch Vermittlung der Immobilien- und Hhpothekcn-
Agentur Julius Allstadt, Schiersteinerstraße13.

— Kleine Notizen. Im Kleider-Garderobegeschäft von
Bruno Wandt,  Kirchgasse 42, ist ein größeres Gruppen¬
bild  des „Sachsen- und Thüringer-Vereins" ausgestellt,
welches aus dem Atelier I . B. Schäfer  hier herrührt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Volkskonzertc. In dem Konzert letzten Mitt¬

woch hörten wir den Bouffierschen Frauenchor, eine Ver¬
einigung von Schülerinnen der Gesanglchrerin Fräulein
Minna Bouffier, welcher zwei- und dreistimmige Chöre von
Gluck, Mendelssohn und Schubert-Abt mit Orgelbegleitung
sang. Der Chor zeichnet sich nicht durch eine große Anzahl
Mitwirkenden, etwa zwanzig Damen, wohl aber durch lauter
wohlausgebildete, frische, klangvolle Stimmen aus, welcher
die genannten Chöre in bestem Ensemble und schönem Vor¬
trag sang und Hamit zeigte, daß es nicht allein auf die große
Anzahl der Mitwirkenden, sondern vielmehr auf ein wohlaus-
gebildetes Stimmenmaterial ankommt. Weiter hörten wir
Herrn Konzertmeistervan der Boort, welcher den Vortrag
zweier Violinsoli: „Aria und Sarabanda " von Leclair und
„Abendlied" von Rachez freundlichst übernommen hatte. Daß
Herr Konzertmeister van der Voort diese beiden Soli künst¬
lerisch vollendet spielte, ist selbstverständlich, und wurde der
hohe Genuß, den uns der Künstler durch die stimmungsvolle
Wiedergabe dieser beiden schönen Kompositionen bereitete,
von allen Anwesenden dankbar anerkannt. Herr Friedrich
Petersen eröffnete das Konzert mit dem ersten Satz der musi¬
kalisch großzügig angelegtenv -moll-Sonate von Rheinberger,
ließ später den melodischen, lieblich zarten zweiten Satz der¬
selben Sonate folgen, welchen er durch eine musikverständige
Registrierung zum schönsten Ausdruck brachte und damit aufs
neue seine Künstlerschaft als Orgelvirtuosezeigte. — Für bas
Konzert heute Mittwochabend haben die Damen Frau Dr.
Franz, Fräulein Else Koch und der als Meister seines Instru¬
ments hochgeschätzte König!. Kammermusiker Herr Kuno
Knotte ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. Zum Bortrag
kommen Duette von Mendelssohn, Stange und Tschatkowsky,
Soli von Händel-Dresel (Frau Or. Franz), das geistliche
Wiegenlied von Brahms für Alt, Bratsche und Orgel (Frau¬
lein Koch, Herr Knotte, Herr Petersen), ein Bratschensolo
von Ries (Herr Knotte), Orgelsoli von Piutti und Max
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Reger (Herr Petersen) und dürfte das Konzert mit seinem
reichen Programm ein sehr beachtenswertes sein. Auch dieses
Konzert findet, wie alle bisherigen, in der Marktkirche abends
6 Uhr bei freiem Eintrtt statt.

* Walhalla-Theater Heute Mittwoch findet nachmittags
4 Uhr Kindervorstellung  statt , das Programm ist von
der Direktion entsprechend ausgewählt. Abends 8 Uhr ist
große Festvorstellung aus Anlaß der Eröffnung des neuen
Bahnhofes und zugleich Ehrenabend  für den beliebten
Humorrsten Hans Hauser.  Damit beschließt das Walhalla-
Theater heute abend die so erfolgreiche Baristesaison. Ab
Frertag, den 46. November, beginnt das Gastspiel des Ober-
bayrischen Bauern-Theaters unter Direktion von Michel
Dengg aus Schliersee.
. * Brobmann-Brückner-Konzert. Das am Dienstag, den

rv November, im Kasinosaal stattfindende Konzert unserer
beliebten Primadonna Frau Prof. Schlar-Brodmann lm
Berern mit Herrn Konzertmeister Oskar Brückner, dem
berühmten Cellisten unserer Hofkapelle, bringt ein Programm,
das dem guten Geschmack der Künstler alle Ehre macht. Frau
Brodmann singt von Schubert: An die Leher, Die Rose, Die
Liebe hat gelogen und Im Freien; von Schumann: Lied der
Braut, Röstern und Aufträge und zum Schluß die Brahms-
schen Zigeunerlieder Nr. 1, 3, 4, 5 und 6. Herr Brückner
spielt zur Eröffnung mit Professor Schlar anr Klavier O-ctur-
Sonate von Locatelli und dann für Cello allein Sarabanoe,
Menuett und Präludium aus der 6 -ckur-Suite von I . S.
Bach und ferner Abendlied von Schumann, Berceuse von
Fauröe und Perpetuum mobile eigener Komposition. — Der
Vorverkauf der Billette hat die Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Wolfs, Wilhelmstratze 12, übernommen.

* Soiree Fly Und Stade. Die geheimnisvollen Demon-
strationen, die das durch sein früheres wiederholtes Auf¬
treten hierselbst in allen gebildeten Kreisen noch im bestm
Andenken stshende Künstlerpaar Fly und Slade, ab kommen¬
den Donnerstag im Saale der Loge Plato zur Aufführung
bringen, haben auch hier seinerzeit viel Interesse erre'ch.
Fly und Slade sind keine Antispiritisten, aber dem Kundigen
wrrd es bald klar, daß er es mit ausgezeichneten Künstlern
zu tun hat, die mit seltener Gewandtheit ihr Publikuin vor¬
züglich zu unterhalten verstehen. Was den Darbietungen
dieses eigenartigen Künstlerpaares ganz besonders aus¬
zeichnet, rst die noble Form und große Virtuosität aller Aus¬führungen.

* Mainzer Stadttheater. Aus dem Bureau des Theaters
wird uns geschrieben: Racines „Phädra", die am Freilag,
den 16. d. M., in der Schillerschen Bearbeitring mit Rosa
Poppe in der Titelrolle gespielt wird, verspricht dem Publi¬
kum einen klassischen Kunstgenuß ersten Ranges. „Phädra"
erscheint nickt allzu oft auf den deutschen Bühnen. Das ernste
Drama, das denHöhepunkt der klassischen französischenTragödie
bedeutet, bedarf hervorragender Darsteller, die dem edlen, ern-
fachen und dochlleidenschaftlichen Stil der künstlerisch abgerun-
detenVerssprache gewachsen und nicht durch den modernenNatu-
ralismus entfremdet sind. Dann aber wirkt die Tragödie
des leidenschaftlichen Weibes, das selbst am Frevel große
hohcitsvolle Züge bewahrt und an sich selbst zur Richterm
wird, zugleich erschütternd und erhebend auf den Zuschauer,
wie die echte Tragödie es soll. Für eine Tragödin vom Range
Rosa Poppes, der Heroine des Berliner Königlichen Schau¬
spielhauses, ist die Rolle der Phädra wie geschaffen. Mit
einer imponierenden Erscheinung verbindet sie im gleichen
Maße Feuer und Beweglichkeit des Spieles und Kraft der
Sprache. Für geschmackvolle Inszenierung und tadelloses
Zusammenspiel (die Vorstellung wird ohne Souffleur ge¬
geben) ist bestens Sorge getragen, so daß wir von der
„Phädra"-Borstellung am Freitag, den 16. d. M., eine be¬
deutende künstlerische Anregung erwarten dürfen.

Vereins -Nachrichten.
* Der Stemm- und Ringklub „At h l e t i a" (Mitglied

des Deutschen Verbandes) begeht am kommenden Sonntag,
den 18. November, nachmittags5 Uhr, im „Kaisersaal" (Dop-
heimerstraße) die Feier des 14. Stiftungsfestes unter gütiger
Mitwirkung des Münnergesang-Vereins „Friede". Es ist ein
sehr reichhaltiges und vielseitiges Programm zusammenge¬
stellt, was einen sehr genußreichen Abend versprich,.

Vereins-Feste.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Zeilen.)

* Am 9. d. M. feierte das „M usikkorps des Füsi-
R eg ts. v. G e r s do r f f (Ku r h.) Nr . 8 0" im Garten¬
saale des Restaurants :,Friedrichshof" den ersten diesjährigen
Familienabend, verbunden mit einem Essen. Diese kleinen
Festlichkeiten find vom Leiter der Kapelle Herrn E. Gottschalk
eingeiührt und dienen dazu, die Kameradschaft zu fördern
und die Geselligkeit zu pflegen, deshalb werden diese Ver¬
anstaltungen von Freunden und Gönnern der Kapelle stets
gern besucht. Diesmal wohnte auch der Regiments-Adjutant
dem Feste bei. Witz, Humor und Tanz wechselten mitein¬
ander ab. Den Vogel des Abends schoß Herr Heinzeimann
als Leiter der „Leoderer Badekapelle" ab. Außer einigen
Solostücken, die von Mitgliedern der Kapelle vorgetragen
wurden, seien noch die Vorträge des Humoristen Stabl er¬

töte öie „Neue Zürich. Ztg ." erzählt , sozusagen auf ge¬
schichtlichem Boden , auf der Brook-Farm , wo schon vor
mehr als fünfzig Jahren andere Schwärmer öie Ver¬
suche gemacht haben, öie Sinclair jetzt wieder aufnehmen
«will. Danials ging die Sache schief: wie man sagt, aus
lächerlich geringfügigen Ursachen. Die Ansiedler hatten
«sich zusammengetan , um ganz nach eigenem Geschmack
leben zu können, frei und abhängig vom Willen anderer,
nur auf sich selbst angewiesen, ans die eigene Kraft und
auf selbstgewählte Ideale . Kerner sollte gehalten sein,
auf die Wünsche der anderen Rücksicht zu nehmen, und
da keiner Wünsche haben durfte , die mit denen seines
Nachbars zusammcnstießen, war dieser Teil des Lebens¬
planes verhältnismäßig leicht zu erfüllen . Keiner ar¬
beitete für den andern , sondern lediglich für sich und
«seine eigenen Bedürfnisse. Kerner war des andern
(Diener oder Untergebener . Alle waren Herren und
Diener in eigener Person und Untergebene nur soweit,
als die eigene Laune es bedingte. Wer zu Fuß gehen
^wollte, mußte selbst für geeignetes Schuhwerk sorgen:
wer fahren wollte, mußte sein eigener Kutscher sein, und
wer sich am Winterabend wärmen wollte, mußte selbst
sein Holz hacken. Die Frauen hatten genau dieselben
Rechte wie öie Männer und auch dieselben Pflichten.
Es ging auch alles vortrefflich, so lange man noch mit
der Probe beschäftigt war , aber dann kam der Krach.
Es war natürlich wiederum ein Weib, das öie Tore
dieses Paradieses schloß: aber es war nicht der berühmte
Apfel, der das herbeiführte , sondern eine Kuh. Eine
der Ansiedlerinnen hatte die Kuh in die Siedlung ge¬
bracht. Sie hatte es gut gemeint, aber sie hatte nicht be¬
dacht, daß Kühe gemeiniglich aller Ideale bar und philo¬
sophischen Schwärmereien schwer zugänglich sind. Die
Kuh verlangte Bedienung , nud weil nach den in der
^Siedlung herrschenden Grundsätzen niemand zu irgend
welcher Dienstleistung angehalten und zugelassen werden
durste, war der Zwiespalt gegeben. Der dummen Kuh
wegen mußte man auseinanöergehen , öie Gesellschaft der
Menschen wieder aufsuchen und leben, wie jene leben.

* Wie Heinrich Seidel über Heinrich Heine dachte,
das hat er einmal in einer Gelegenheitsdichtung offen¬
bart . . Für die Festzeitung eines Theaterabends im
„Verein Berliner Journalisten " im Dezember 1899
lieferte der Dichter folgenden ..Beitrag:

Heinrich Heine.
O Heinrich Heine!

Noch heut bekämpft, geliebt, geschmäht, bewundert,
Weil du das Hohe mischtest und Gemeine.

Gleich der Akazie
Wiegt sich dein Wipfel voller Liederblüten,
Von reinem Schimmer und von holder Grazie.

Doch auch in losen
Unart'gen Liedern seltsam sich verbindet
Ein Duft von Patschuli und wilden Rosen.

Du warst kein Goethe!
Doch leuchtend standest du, ein neuer Stern

■Von seltnem Glanz, in seiner Abendröte.
Was du gewesen.

Das kann man heut noch in der Sprache spüre..
Und aus den Versen junger Dichter lesen.

KAexe MMsilMrgerr.
Die Bibliothek Otto Erich Hartlebens und eine An¬

zahl werivoller Knnstgegenstänöe aus seinem Nachlasse
werden im Anzeigenteil der „Literarischen Praxis " im
einzelnen (nach antiquarischer Taxierung ) oder im
ganzen (zu stark ermäßigtem Gesamtpreise) zum Kauf
angeboten. Der Verkauf soll durch den Verlag der
„Literarischen Praxis " (Hans Heilmann , Berlin-
Friedenau , Hauffstraße 3) erfolgen, von dem auch Ver¬
zeichnisse und nähere Auskünfte gegen Einsendung von
20 Ps . in Briefmarken zu erhalten sind.

Mark Twains Spiegel . Es scheint, ■ daß Mark
Twain in der Welt eine große Zahl von Doppelgängern
hat . Er selbst erzählt , daß er fast täglich Photographien
von Fremden erhält mit Inschriften : „Sehen Sie , wie
ähnlich ich Ihnen sehe?" - und dergleichen. Kürzlich
schrieb ihm ein Herr aus Florida : „Ich schenke Ihnen
mein Bild . Sie können selbst sehen, daß es mir leicht

fallen würde , mich für Sie auszugeben ." Mark Twain
schrieb ihm darauf zurück: „Tun Sie mir einen Ge¬
fallen. Ziehen Sie zu mir . Wenn ich mich dann rasiere,
brauche ich nur Sie anzuschauen und ich kann den —
Spiegel sparen."
- Alte Holzschnitzereien. Aus Wetzlar wird der „Frkf.

Ztg ." geschrieben: An dem Hause eines hiesigen Metzger¬
meisters, das einer Renovation unterworfen werden
soll, entdeckte der Regierungsbaumeister Hehl hierselbst
unter abgeschlagenem Verputz Holzschnitzereien von
prachtvoller Arbeit . Das Haus , welches früher städtische
Münze mar, stammt nach gleichfalls aufgefundenen In¬
schriften aus dem Jahre 1599. Es sollen Schritte getan
werden, um das ehrwürdige Baudenkmal zu erhalten.

Tstrnrat Weber, Direktor der Turnlehrbildungs-
Anstatt in München, ein um das Turnwesen hochver¬
dienter Mann , der in früheren Jahren lange Zeit auch
journalistisch und schriftstellerisch für viele Zeitungen
rege tätig war , ist nach langjähriger Tätigkeit im Turn¬
wesen in den Ruhestand getreten . Weber ist 72 Jahre alt.

Der Landschaftsmaler Hugo d'Alesi, dessen Reklame-
bilöer für Bahnen und Retsebureaus in ganz Europa
bekannt sind, ist in Paris im Alter von 50 Jahren ge¬
storben. Alest war Rumäne.

Bei dem Mnsikfeste, das die Stadt Mannheim im
Juni 1907 zur Feier ihres dreihunöertjährigen Bestehens
veranstaltet ', wird an Chorwerken neben Liszts Graner
Festmeffe Constanz Bernekers „Krönungs -Kantate " auf¬
geführt werden.

O, diese Fremdwörter ! Man schreibt der "Frkf.
Ztg ." zu diesem Thema : Den Abiturienten war wieder
einmal das so beliebte Thema gestellt: „Was verdanken
wir den alten Griechen?" Einer der jungen Leute
leistete sich dabei folgende Stilblüte : „Auch die Ehe
in ihrer jetzigen Gestalt verdanken wir den alten
Griechen. Denn während früher der Man -n stets mehrere
Frauen hatte, führten sie die Beschränkung des Mannes,
aus eine Frau ein, was man Monotonie nennt ."
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wähnt . Das Fest nahm einen recht fröhlichen Verlaufs Es
gab vor allem ein erfreuliches Bild von Kameradschaft
zwischen Kastellmeister und Hoboisten. Möge der kamerad¬
schaftliche Sinn immer mehr Platz greisen, damit die echte
und wahre Kameradschaft, diese edle und für den Geist eines
Musikkorps so überaus wichtige Tugend , immer mehr gehegt
und gepflegt wird . Den Teilnehmern des Festes aber werden
die vergnügten Stunden , die sie im „Friedrichshof " verlebt
haben, noch lange in froher Erinnerung bleiben.

dl. Biebrich, 13. November. Eine Lutherfeier  wurde
am Sonntagabend in der Turnhalle veranstaltet . Der ge¬
räumige Saal war bis auf das letzte Plätzchen besetzt. Zur
Verherrlichung der Feier wirkte der evangelische Kirchen¬
gesang-Verein mit . Eingeleitet wurde dieselbe durch die
Mufti der König!. Unteroffizierschule . Herr Pfarrer Kühler
hielt die Eröffnungsansprache , in welcher er darauf hinwies,
daß in unserer ernsten Zeit evangelischer Gemeinsinn und
evangelisches Bewußtsein gestärkt werden müssen. Auch Herr
Pfarrer vr . Gerbert gab eine Schilderung von Luthers
Jugendtagen . Hierauf wechselten allgemeine Lieder und Vor¬
träge des Kirchengesang-Vereins und Musikvorträge der
Kapelle der König!. Unteroffizierschulc. Zum Schlüsse fand
noch eine Kollekte statt , welche einen zufriedenstellenden Erlös
hatte . .

A Schierftein , 12. November. Am Sonntagnachmittag
veranstaltete die Turngemeinde ein Schauturnen  in der
Turnhalle , zu welchem sich recht viele Zuschauer eingefunden
hatten . Abends fand die Preisverteilung für das schon vor
8 Tagen stattgefundene Zöglingswctturnen statt , worauf Kon¬
zert und Tanz die Festlichkeit beschlossen, die _auch noch mit
einer Ehrung von 5 Mitgliedern für . 25jährige Vereinszu¬
gehörigkeit verbunden war . — Auf einem vor yem Hafen
liegenden Floß wurde am hellichten Morgen , wahrend der
kurzen Abwesenheit des Wächters in die Wohnhütte ein¬
gebrochen,  wo der Täter sich die Taschen mit Kartoffeln
und Viktualien füllte und auch den Mundvorrat des Wächters
verzehrte. Offenbar war der Dieb ein hungriger armer
Teufel , denn er hieß auch einen Rest Tabak und einen Halden
Laib Brod mitgehen. — Seit heute ist in der hiesigen Hafen¬
mündung der Dampfbagger „Simson " tätig , um
Schlamm- und Sandablagerungen aus derselben zu ent¬
fernen , die sich dort gebildet haben. — An weiteren Straßen¬
bauten hat man jetzt die Verlängerung der Jahnstratze in
Angriff genommen, welche von der Mainzerstraße abwärts
eine bedeutende Abhebung erfährt . Mit dem abgetragen.'n
Grund wird die verlängerte Hafenstraße aufgefüllt , so daß
für beide Straßenzüge wenigstens das Straßenprofit ftst-
gelegt ist. Mit der Stratzenbefestiguna hat es dagegen noch
gute Weile, doch wurde wenigstens schon der Trottoirband¬
stein bis zum Dienstgcbäude der Wasserbauinspektion gesetzt.

( !) Dotzheim, 13. November. Nach dem jetzt feststehenden
endgültigen Ergebnis der Volkszählung  vom 1. De¬
zember '1905 ergab sich für unseren Ort folgendes Resultat:
Die Zahl der Wohnstätten betrug 572, davon waren 558
bewohnt, 12 unbewohnt und 2 sonstige Wohnstätten . An
Haushaltungen waren vorhanden 1269, darunter 1226 ge¬
wöhnliche Haushaltungen , 14 männliche und 27 weibliche, zu¬
sammen also 41 einzellebende Personen und 2 einlogierte
Gäste. Ortsanwesend waren 2976 männliche und 2936 weib¬
liche, in Summa also 5912 Personen , und zwar Evangelische
4763 (2381 männlich und 2382 weiblich), Katholiken 1057
(546 männlich und 511 weiblich) , andere Christen 70 (36
männlich, 34 weiblich) und 22 Juden (13 männl ., 9 werbt.).
— Der Nntcrhaltungsabend , den der Turnverein  am
Sonntagabend veranstaltete , war recht zahlreich besucht und
verlief in der schönsten Weise. Außer den humoristischen
Vorträgen , darunter auch die Ballade vom „Hauptmann von
Köpenick", wurden noch Gruppierungen am Pferd usw. ge¬
stellt. Ganz besonders gefielen auch die lebenden Bilder
„Der Turner auf der Bauernhochzeit".

( !) Hochheim, 11. November. Das größte Geschäft,
das wohl jemals auf dem hiesigen Markte im Pserve -
Handel  von einem einzelnen abgeschlossen wurde, fand
diesmal statt . Ein Herr der Gelseukirchener Bergwerksgesell-
schaft kaufte von einem Frankfurter Händler 62 Pferde . —
Allgemein fiel es auf , daß dieses Jahr entgegen früheren
Jahren keine „F e d e r w e i ß kr a n k e" während der Markt¬
tage zu beobachten waren , was auf den überaus schlechten
Ausfall des diesjährigen Herbstes zurückgeführt wird.

d. Nastätten , 12. November. Allenthalben lädt in der
Runde das Jagdhorn ein zu frisch-fröhlicher Jagd . Jedoch
ist das Ergebnis im Vergleich zu den früheren Jahren ein
sehr bescheidenes. Daran ist einesteils die Rehseuche im
Winter und andernteils das feuchte Frühjahr , das den Jung¬
hasen sehr schädlich war , schuld. In dem von Herrn Or.
Poock-Hannover (früher Nilkens-Eltville ) gepachteten Jagd¬
gebiet, welches eine Pachtsumme von ca. 12 000 M. ver¬
schlingt, wurde in dreitägiger Jagd  eine Strecke von 56
Hasen, 31 Rehen und 2 Füchsen gebracht. — Die E r -
g ä n z u n g s w a h l für den freiwillig ausgesckstedenen
Stadtverordneten  Herrn Postverwalter Seiüel hat
kein endgültiges Resultat gezeitigt , cs erfolgt demnächst Stich¬
wahl zwischen den Herren Apothekenbesitzer Or . Ferd . Lii-z
znd Kaufmann Salomon Stern.

— Montabaur , 12. November. Das hiesige Semina-
risten - Konzert,  zu welcheni Herr Direktor Hölscher
am Sonntag , den 11., nachmittags 5 Uhr, eingeladen hatte
und welches von Herrn Seminar - und Musiklehrer Walter
sehr geschickt und sicher geleitet wurde, hatte einen glänzenden
Verlauf . Das Auftreten der_Sänger war korrekt und zeigte
ebenso wie die sicher zu Gehör gebrachten Chöre und Lieder,
was bei gutem Willen und jugendfrischcm Stimmaterral ge¬
leistet werden kann. Würdig und teilweise erhebend reihten
sich die Orgel -, Violin - und Klaviervorträgc an . Wir haben
allen Grund , Herrn Direktor Hölscher und Herrn Seintnar-
lehrer Walter zu dem ehrlich errungenen Gefolge Glück zu
wünschen und hoffen, daß auch denen, die leider m dem
schönen Musiksaal des Seminars keinen Platz mehr finden
konnten, später Gelegenheit gegeben wird , sich von der musika¬
lischen Leistungsfähigkeit der Montabaurer Seminaristen zu
überzeugen.

* Mainz , 13. November. R h c i n p e g e I : 15 cm unter 0
gegen 15 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Kport.
* Kongreß des Deutschen Schachbnndes. Der Düssel¬

dorfer Schachklub hat durch einen Beschluß seiner
Generalversammlung den Kongreß des Deutschen Schach-
bunöes für das Jahr 1908 übernommen.

Gerichts las
L tra f ka m m e r s i tzu n g vom 13. N v v e m b e r.

Ehen werden im Himmel geschlossen.
Am 18. Juni , als der damalige Kellner, jetzige Herr-

schaftsdiener Oskar W. von hier nach Hause kam, fand er
seine Frau , mit der er in ständigem Unfrieden lebte, im
Begriff , die gemeinsame Wohnung zu räumen , d. h. ihre
Habseligkeiten aus derselben wegzuschaffen. Sie hatte
sich zu diesem Behuse außer ihrer Schwester noch eine
andere Frau zugezogcn. Kaum sah der Man », was los
war , da ergriff er ein Dolchmcsser, das er stets in der
Tasche mit sich zu führen pflegte, zog seinen Rock auf,
faßte seine Frau am Halse und drohte, ihr mit dem
Dolch den Garaus zu machen. Die Schwester, die, um

die Frau zu schützen, dazwischen sprang, trug aus dem
sich darauf entspinnenden Ringen einen Stich mit dem¬
selben Messer davon, und die dritte Frau wurde die
Treppe Hinunter geworfen. W. ist heute wegen Be¬
drohung , sowie wegen Körperverletzung mittels Messers,
rcsp. das Leben gefährdender Behandlung vor Gericht
zitiert . Wegen Bedrohung und einfacher Körperver¬
letzung erhält er 5 Wochen Gefängnis.

* Ei« endloser Stenerprozctz. Der seit 14 Jahren
schwebende Steuerprozeß am Aachener Landgericht gegen
den Fabrikanten von Dhompsons Seifenpulver , Ernst
Sieglin in Düsseldorf, früher in Aachen, scheint noch
immer nicht zu Ende kommen zu wollen. Wie wir kürz¬
lich berichteten, wurde Sieglin nach dreitägiger Verhand¬
lung freigesprochen, nachdem er vorher zweimal wegen
Steuerhinterziehung zu einer , Geldstrafe von 46 606 M.
verurteilt worden war und außerdem zur Tragung der
Kosten. Die jedesmalige Berufung Sieglins hatte Er¬
folg und führte schließlich zur Freisprechung. Gegen
das letzte Urteil hat die Staatsanwaltschaft Berufung
eingelegt, so daß das Reichsgericht sich jetzt zum dritten¬
mal mit der Sache zu befassen haben wird.

* Eine Bierpantscherei, die längere Zeit im größten
katholischen Vereinshause Cölns , der Bürgevgefellschaft,
betrieben wurde, kam vor dem Schöffengericht zum Aus¬
trag . Angeklagt waren der Büfettier Joseph Höck und
die Zapfer Joseph Berger und Johann Eschwciler. Aus
der umfangreichen Beweisaufnahme ging hervor , daß
immer Pilsener Bier mit Dortmunder verschnitten
wurde, daß Tropfbicr und die zurückgebrachtenBierreste
mit frischem Bier aufgefrischt und den Gästen wieder
vorgesetzt wurden . Das Urteil lautete gegen Höck aus
eine Woche Gefängnis und 100 M. Geldstrafe, gegen die
beiden Zapfer auf je 10 M. Geldstrafe.

* Schmähschriftschreiber. Vor dem Schöffengericht
in Potsdam  fand die Verhandlung gegen den könig¬
lichen Galcrieaufseher Koerth-Sanssouci wegen ver¬
leumderischer, jahrelang fortgesetzter Beleidigung der
Hofhaltsbeamten des kaiserlichen Oberhofmarschallamts
durch Schmähbriefe statt. Das Urteil lautet auf 500 M.
Geldstrafe und die Kosten.

Vermischtes.
* Regenbogen anf dem Znrichfec. Ein Beobachter

schreibt der „Neuen Züricher Zeitung ": Jedes Jahr
kann man an schönen ruhigen Novembertagcn (zwei bis
vier Tage ) auf der Seefkäche mehrere Ar große Stellen
bemerken, die von weitem in den Regenbogenfarben
leuchten. Vom Lande her aus erhöhter Lage erscheinen
diese Farbenflecke besonders schön, vorausgesetzt, daß
man die Sonne im Rücken hat . Fährt man im See durch
jene Stelle hindurch, so sieht man einen intensiven
Regenbogen,  der tief in den See hinunterzusteigen
scheint! besonders deutlich ist die Erscheinung in einem
Ruöerschisf zu beobachten. Bei näherem Zusehen konsta¬
tiert man auf der Oberfläche eine schwärzlich glitzernde,
dünne Decke, die man am ehesten für Ruß halten könnte.
Bei der mikroskopischen Untersuchung zeigt es sich aber,
daß sie aus Milliarden kleiner Krebstier-
che n besteht, die nur für ganz wenige Tage im Jahre
aus der Tiefe an die Seeoverfläche kommen. Die Regen¬
bogenfarben sind nur dort zu sehen, wo diese Tierchen
massenhaft zusammen sind, und zwar niemals zu an¬
deren Jahreszeiten . Heller war die Erscheinung aus¬
nahmsweise früh und lange dauernd zu beobachten vom
18. bis zum 24. Oktober; die Ausdehnung der einzelnen
Farbcnflecke war viel geringer als andere Jahre . Es
mag dies davon herrühren , daß die verschiedenen Flecke,
ö. h. Tierhaufen , nicht gleichzeitig zum Vorschein kamen,
sondern nacheinander anftraten ; die Strahlenbrechung
dürfte durch die Tierchen selbst bedingt sein.

* Das menschliche Leben als Handelsware . Eine
originelle Darstellung über den „Hanöelswcrt " des
menschlichen Lebens gibt die amerikanische Lebensver¬
sicherung „Prudentia " : Der Wert eines Menschenlebens
ist abhängig von dem Alter , Einkommen und der
Stellung der betreffenden Person . Die Zahlen wurden
ermittelt auf Grund von gerichtlichen Entscheidungen,
die aus Anlaß von Schadenersatzklagen auf Grund von
Vergehen oder Verbrechen gegen Leib und Loben ge¬
troffen waren . Nach dieser Berechnung ergaben sich
folgende durchschnittliche Zahlenwerte : Im Alter von
6 Jahren ist ein Menschenleben 2000 Dollar wert , mit
10 Jahren 2600 Dollar , mit 15 Jahren 2800 Dollar , mit
20 Jahren 3800 Dollar , mit 25 Jahren 7000 Dollar , mit
30 Jahren 7600 Dollar , mit 35 Jahren 6800 Dollar , mit
40 Jahren 6000 Dollar , mit 45 Jahren 5000 Dollar , mit
50 Jahren 4900 Dollar , mit 55 Jahren 4800 Dollar , mit
60 Jahren 4000 Dollar , mit 65 Jahren 1800 Dollar , mit
70 Jahren 1000 Dollar , mit 75 Jahren 500 Dollar , mit
80 Jahren 200 Dollar.

*  Die Schlange am Bnsen . Eine reiche , in Berlin
wohnende Amerikanerin kam nach einem „Bummel"
am Bahnhof Frieörichstraße vorbei, um in ihre nahe
Hotelwohnung zurückzukehren. Da sah sie ein armes
Mädchen, das fröstelnd in einem Hausflur Hand und
einen sehr schüchternen Eindruck machte. Die Amerika¬
nerin trat mitleidig heran und erfuhr nun von dem
schüchternen Ding , daß es den letzten Zug verpaßt habe
und nun die ganze Nacht über hier auf den ersten Früh¬
zug warten wolle. Das tat der Dame sehr weh, und
sie überredete das Mädchen, bei ihr im Hotel zu schlafen.
Und nun kommt der Schluß. Das Mädchen legte sich
angekleidet aus das Sofa und schlief ein. Am Morgen
war es verschwunden. Eine Brieftasche mir 1200 M.
in deutschen Neichskassenscheinenhatte das Kind mit-
genommen. Wettere 600 M . hatte es auS Dank für das
Nachtlager liegen lassen.

filmte  Ghrrorrik.
Der Polizcrksmnriisar als RäuÄerhanptmanu . Ein

ganz besonderes Gewerbe betrieb ein Mann , der früher
Pvlizeikommissar in Brüssel gewesen war . Er ver¬

wertete die Kenntnisse, die er im Polizeidienst erworben
hatte, um desto sicherer Verbrechen anssühren und an¬
stiften zu können. Aus Brüssel wird darüber gemeldet:
Die Brüsseler Polizei verhaftete den früheren Polizer-
kommifsar Deryck, der an der Spitze einer ganzen Ber-
brecherbande den Einbruch in unbewohnte Villen als
Spezialität betrieben und mehr als 50 Landhäuser ge¬
plündert hatte, deren Mobiliar er an Trödler verkaufte.
Seinen Komplicen ist man ans der Spnr.

I « ihrem Laden überfallen und mit einem Strick
halb tot gewürgt wurde in Iserlohn die über 80 Jahre
alte Witwe Keßler, die ein Alttrödlergeschäft führte,
von einem 40 Jahre alten Heizer aus Holland namens
de Mater . Als die Frau ohnmächtig zu Boden fiel,
stahl der Mensch einen Anzug, sowie einen Geldbetrag
von 12 M. Den Anzug verkaufte er gleich darauf in
einem benachbarten Geschäft für 7.50 M . Einer kurze
Zeit nachher in den Laden tretenden Putzfrau gelang
es, die überfallene wieder zu sich zu bringen . Der Täter
wurde noch im Laufe des Abends verhaftet.

Verankerte Wolkenkratzer, das ist das Neueste im
Baugewerbe für diese Spezialität . Diese Hausriesen
haben bei großen Winden und zumal den letzten Küsten-
stürmen in ganz Nordamerika ziemliche Schwankungen
gezeigt, und das will man bei dem neuen Singer-
Himmelschaber. der „nur " 42 Stock erhalten wird, ver¬
hüten . Man wird in Höhe von 50 Meter , anf der Hälfte
der Stockwerke, 10 Zentimeter im Durchmesser haltende
Drahtseile in Kettengliedern verankern und diese aus
die Erde hinunter leiten zu einer Ankerplatte, die so
groß wie Panzerplatten und noch drckei in die Ober¬
fläche versenkt und mit den Seilen verbunden ist. Sie
werden durch ihr Gegenstreben die Orkane und Zyklone
überdauern.

Die Wartburg wieder geöffnet. Vor einigen Tagen
wurde von Eisenach aus die Nachricht verbreitet , daß
in Zukunft die Räume der Wartburg nur gegen Ent¬
richtung eines bestimmten Eintrittsgeldes zu betreten
seien. Wie jetzt aus Eisenach gedrahtet wird , hat der
Großherzog von Sachsen verfügt , daß vom 15. November
ab die äußeren Räume und Höfe der Wartburg Be¬
suchern wieder unentgeltlich zugänglich seien.

Seltsamer Bestich. In Eilenburg stattete ein zu¬
gereister österreichischer Malergehilfe der Zelluloid-
fabrik einen Besuch im Adamskostüm ab. Er hatte sich
auf der gegenüberliegenden Wiese entkleidet, war durch
die Mulde geschwommen und nackt in das Fabrikgrund¬
stück eingeörungen . Die Vermutung , daß man es mit
einem Geisteskranken zu tun habe, bestätigt sich nach dem
ärztlichen Befund nicht, vielmehr scheint der „Kalt¬
badende" etwas beschränkt zu sein.

Der Bodensee hat zurzeit einen so niedrigen Wasser-
stanö, wie er ihn seit 1852 nicht mehr gehabt hat. Seit
15. Juli , als der Pegel in Lindau noch 4,86 Meter zeigte,
ist der Sec täglich um durchschnittlich2 Zentimeter zurück¬
gegangen. Die im See erbaute Stadt ergreift jetzt die
Gelegenheit, um schwierige Ansöaggerungsarbeiten
machen zu lassen, die seit 50 Jahren mit der Erbauung
des Eisenbahndammes nötig geworden sind.

Ungarische Unverfrorenheit . In Budapest will man
ein Krematorium bauen. Um Material zu bekoumren,
wendete sich die Stadtverwaltung an alle F-euerbestat-
tungsvereine und an die Städte , die schon im Besitze
von Krematorien sind. Hierbei hatte man die Unver¬
frorenheit , von den in Betracht kommenden deutschen
Stellen das Material in ungarischer und französischer
Sprache zu verlangen . Kommentar überflüssig.

Nn der Lungenpest gestorben. Ans Trieft wird
gemeldet:. Die bakteriologische Untersuchung der Leiche
eines an Bord des Lloyddampfers „Kalypso" ver¬
storbenen Matrosen hat ergeben, daß der Matrose an
der Lungenpest gestorben ist. Es sind Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen worden, um einer Verschleppung vor-
zubeugen.

Zwei Bankdirektorcn gelyncht. In der südunga-
rischcn Hlemcrnde Liget wurden die Direktoren einer
falliten Borschutzkassc, Teteru und Szulru (Rumänen)
von den geschädigten Bauern überfallen und derart
mißhandelt , daß der eine starb, während der andere
lebensgefährlich verletzt wurde. Der Gründer der Kasse,
ein rumänischer Pope, entfloh.

Der älteste Professor des preußischen Staates , der
sich noch im Lehramtc befindet, ist Prof . Dr . Hindorf
am Realgymnasium zu Duisburg -Ruhrort . In dem
soeben erschienenen Kalender für das höhere Schulwesen
Preußens über das Schuljahr 1906 nimmt Herr Prof.
Dr. Hindorf in der Liste der 3647 Professoren die erste
Stelle ein. Der alte, beliebte Herr erfreut sich vollster
geistiger und körperlicher Frische.

Bestrafter Leichtsinn. An der neuen Dortmunder
Hafenbahn benutzte der 21 Jahre alte Eisenbahnarbeiter
Joseph Passow den Bahndamm , um zwischen den
Schienen gehend das Hafcngelände zu erreichen. Dabei
wurde er von einem hinter ihm herfahrenden Zug er¬
faßt und vollständig zermalmt.

Familicntragödic . In Dippoldiswalde hat sich die
Gastwirtsfrau Nitzsche, deren Ehegatte sich als unheil¬
barer Kranker in einer Anstalt befindet, mit ihren zwei
Kindern , einjährigen Zwillingen , im Mühlteiche er¬
tränkt.

Student nnd Kellnerin . In einem Leipziger Restau-
rant gab ein russischer Student der Chemie ailf eine
Kellnerin ans einem Revolver mehrere Schüsse ab. Das
Mädchen erlitt nur leichte Verletzungen am linken Arm
und an der linken Seite . Der Attentäter kam in Haft.
Eifersucht dürfte der Beweggrund zu der verbrecherischen
Tat gewesen sein.

42 Liter Bier getrunken. Bei einem Prcistrtnken
in München trank nach dem „Neuest. Münch. Tagebl ."
der erste Preisträger 42, der zweite 86 Liter Bier . Die
Trinker waren Arbeiter . Der Veranstalter des Wett-
trinkens war ein Wirt . Was sagt die Polizei zu solchem
Wirtsgebaren?

Verhafteter Defraudant . In Antwerpen wurde der
Geschäftsführer einer Firma in Barmen , Karl Leven,
verhaftet, der vor einiger Zeit seinem Prinzipal über
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7000 M. unterschlagen Hatte und flüchtig geworben war.
Bon dem Gelbe war nichts mehr vorhanden . Die Aus¬
lieferung des Defraudanten nach Deutschland ist bevor¬
stehend.

In sine Fabrikcffe gestürzt ist in Gatznau bei Eger
der Maurer Güra infolge Bruches des in einer Höhe
von 85 Meter angebrachten Gerüstes . Er wurde als
-gräßlich verstümmelte Leiche auf dem Grunde des
Kamins aufgefunöen.
> Schrecklicher Tod. In einer Fabrik in Leverkusen
fEvln ) ist ein Arbeiter in einen Kessel mit heißer Säure
gefallen. Er starb nach qualvollen Stunden.

zehre Nachrichten.
(Kelestoinme deL „SS tesbaüener Tagbiatts ".

De « tschev Rsichstag.
Berlin , 13. November.

Am Bunöesratstisch : Staatssekretär Freiherr von
Stengel.
^ Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
M Min ., indem er die Kollegen nach der längeren
Sommerpause herzlich begrüßt . Der Präsident widmet
alsdann den verstorbenen Mitgliedern,  den
Abgeordneten Dr . Sattler , Jessen und Grünberg , einen
Nachruf, den das Haus^stehend anhört.

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein, die
aus einer Reihe von Petitionen besteht.

Abg. Thiele (Soz.) berichtet über die Petition
des Verbandes deutscher Hotelüiener  auf
Gewährung einer wöchentlichen Ruhepause von 36
Stunden an alle Angestellten im Gastwirtsgewerbe.

Abg. Dasbach (Zentr .) und Abg. Burkhard (rvirtsch.
Bolksp .j sprechen sich für Überweisung zur Berncksich-
ttgnng aus.

Abg. Schmidt (Soz .) tritt für die Petition ein. Un¬
bedingt nötig sei es, die Unfallversicherungspflicht auch
ans das Gastwirtsgewerbe auszudehnen.
- Abg. Trimborn (Ztr .) steht der Petition sympathisch
gegenüber, zumal das Verlangen nach einer wochen¬
tägigen Ruhepause zugunsten einer solchen am Sonntag
Aurückgetreten sei. Soweit die Petition sich mit der B e-
iseitigung von Mißständ en im St ell ungs-
wesen  befaßt , beantragt er Überweisung als Material,
soweit die Lehrlingshaltung  in Frage komme,
beantragt er, die Petition zur Berücksichtigungzu über¬
weisen.

Abg. Dasbach (Ztr .) begründet nochmals seinen
Antrag.

Nach weiteren Bemerkungen MslkenSnhrs wird die
Petition , soweit sie sich auf die Sonntagsruhezeit be¬
zieht, dem Reichstag zur Berücksichtigung überwiesen,
ebenso der zweite Teil der Petition , die Lehrlings¬
haltung betreffend.

Eine Petition , betr . Einführung einer staffel-
förmigen Umsatzsteuer für Groß müh len,
Hvir5 ans Antrag Spahns (Ztr .) von der Tagesordnung
abgesetzt.

Die Petition , betr . verschiedene Bahnverbindungen
(in Elsaß-Lothringen , wird ans Antrag Wekenborns
(Ztr .) an die Petitionskommission zurückverwiesen.

Die Petition des Deutschen Apotheker-Vereins um
gesetzliche Regelung des Apvthekerge-
fverbewesens  wird dem Reichskanzler als Material
überwiesen. _

Worms , 13. November. Die nächstjährige Tagung
des „Evangelischen Bunde  für die in der
diesjährigen Versammlung Mannheim bestimmt worden
mar, wird in Worms stattfindcn.

Triest, 13. November. Die Seebehörde  gibt
bekannt, daß der hier vvrgelommeue P e st fall  als ver¬
einzelter Fall anzusehen ist. Nachdem die Jnkubations-
frist verflossen und kein weiterer Pestfall eingetreten ist,
werden trotzdem die strengsten Maßnahmen bcibehalten.

Das Kaiserpaar in München.
hd. München, 13. November. Nach der von einer

beispiellos großen Huldigung der gewerblichen und
Handwerker -Korporationen , der Betcranen -Vereine und
^Studentenschaft begleiteten Ausfahrt des Kaiserpaares
und des gesamten Hofes erfolgte heute vormittag in der
Festhalle auf der Kohleninsel unter dem Geläut aller
'Glocken die feierliche Grundsteinlegung zum deutschen
Museum , das vorher Bürgermeister Dr. von Vorsicht als
ein Wahrzeichen der Herrlichkeit des geeinigten Bater-
llandes und als eine gewaltige Errungenschaft des deut¬
lichen Kulturlebens gefeiert hatte. Der Kaiser vollzog
den ersten Hammerschlag mit den Worten : Ein ewig er¬
hebendes Denkmal , den dahingegangenen Forschern zur
Erinnerung , den leibenden zur Aneifern ng, den nach-
kommenden zur Nacheiferung, dem Regenten zur unver¬
geßlichen Ehre ! Vor der Ausfahrt des Kaiserpaares
ereignete sich ein schwerer Unfall. Auf dem Marienplatz
stürzte die Dekoration der Turner -Vereine ein. Ein,
Mann erlitt einen Schädelbruch, drei andere wurden an
Händen und Füßen und im Gesicht schwer verletzt.

hd. Paris , 13. November. Der „Petit Paristen " be¬
richtet aus Tanger:  Der Franzosc B u c q u e t,
welcher mit einer Mission der französischen
Museen  beauftragt war , ist vor den Toren der Stadt
angegriffen  worden . Ein Marokkanischer Soldat
schoß ans ihn. Die Kugel schlug neben ihn in den Sand.

llä. Moskau , 13. November. Alle Zeitungen sind
einer Militär - Zensur  unterworfen . Die Be¬
hörden haben die Verleger der Zeitungen aufgefordert,
sich zu verpflichten, die von der Regierung anläßlich der
bevorftchenden Wahlen getroffenen Maßnahmen nicht zu
'kritisiereL, die eintretenden Ereignisse in ruhiger Weise

besprechen und int großen und ganzen das Volk zu
beschwichtigen anstatt es anfznregen.

stä. Hamburg , 13. November. Der Mörder  des
Zahnarztes Claujsen ist durch die Hamburger Kriminal-
Polizei nunmehr verhaftet  worden . Es ist ein etwa
18 jähriger Mensch österreichischer Nationalität.

NSlksMirtschafLirches.
Marktberichte.

Fruchtprcife , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
12. November. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Wacnu:
Weizen, hiesiger 18 M. 80 Pf . bis 18 M. 40 Pf ., Roggen,
hiesiger 16 M. 80 Pf . bis 17 M-, Gerste, Ried und Pfälzer
18 M. bis 18 M- 75 Pf ., Gerste, Wetterauer 18 M. bis 18 M.
76 Pf ., Hafer , hiesiger neuer 17 IN. bis 17 M. 50 Pf ., Raps,
hiesiger 83 M./Mais , Laplata 13 M. 65 Pf . bis 13 M. 85 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 12. November. Zum
Verkaufe standen : 429 Ochsen, 54 Bullen , 872 Kühe, Rinder
und stiere , 292 Kälber , 436 Schafe und Hammel , 1526
Schweine. Bezahlt wurden für 100 Pfund : Ochsen:
a) vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu
6 Jahren (Schlachtgewicht) 85—88 M., b) junge , fleischige
nicht ausgemästete und ältere ausgcmästete 73—75 Sie.,
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66—70 M.
Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 76—78 M-,
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 72 bis
74 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) : ä) voll-
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 78—80 M., b) vollfleischige ansgemästete Kühe
höchsten ischlachtwertes bis zu 7 Jahren 73—75 M., c) ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 60—63 M. Bezahlt wurde
für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.-Äkastj unn
beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 100—105 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 60—62 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälöer
(Schlachtgewicht) 90—95 Pf ., (Lebendgewicht) 54—56 Pf .,
c) geringe Saugkälber , (Schlachtgewicht) 75—80 Pf . Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
78-—80 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) , 68 vis
fO  Pf . Schweine: a) vollfleischige der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%  Jahren (Schlacht¬
gewicht) 73—74 Pf ., (Lebendgewicht) 57 Pf ., b) fleischige
(Schlachtgewicht) 72 Pf ., (Lebendgewicht) 56 Pf ., c) gering
entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 63 bis
65 Pf.

GmsmdMMR aus hm  Leserkreise.
Muf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlanen.)
" Unserer Elektrischen  bei Eröffnung des neuen

Bahnhofs zur Richtschnur. 1. Bedenke täglich, daß du für
das Publikum da bist und nicht das Publikum für dich.
2. Sorge dafür , daß deine Beamten gegen jeden Fahrgast
ohne Rangunterschied sich höflich benehmen und Leute, dre
schwach auf den Füßen sind, erst ihren Platz einnehmen lassen,
bevor der Schaffner das Zeichen zum Weiterfahren gibt.
8. So du Nmsteige-Fahrscheine ausgibst, achte darauf , daß
die Anschlußwagen den betreffenden Fahrgästen nicht vor der
Nase fortsähren . 4. Richte die Fahrten so ein, daß auf den
Kreuzungspunkten Kochbrunnen, Luisenplah nach jeder R :Ä-
tung hin der Fahrgast umsteigen kann und nicht genötigt .st,
oft mehrere Minuten zu warten , was bei Regenwetter keinem
erwünscht ist. 5. Unterziehe dich der Mühe, den Fahrplan
so herzustcllen, daß alles klappen muß. 6. Schärfe den Schaff¬
nern ein, das; sie auf jeder Haltestelle sich umschauen, ov
nicht ein Fahrgast mitfahren will. Zu oft sieht man dre
Schaffner diese einfache Rücksicht außer acht lassen.- 7. Räume
schleunigst mit den veralteten , einer Stadt wie WieSbad«n
unwürdigen Pferdebahnwagen der weißen Linie auf . Richte
dafür besondere Rauchwagcn auf den Strecken ein, oie mst
Anhängewagen befahren werden, damit der Fahrgast , oer auf
dem Perron stehen muß, nicht durch den Geruch schlechten
Tabaks belästigt wird . 8. Laß deine Beamten darauf achten,
daß nicht Leute mit Körben, in denen unsaubere Wäsche
oder andere übelriechende Gegenstände sich befinden, im
Innern der Wagen Platz nehmen. Die Luft wird dadurch
nicht verbessert: 9. Komme endlich den Wünschen des Puöl --
kums nach, indem besondere Fahrten für die Arbeiter mittags
und abends auf den betreffenden Linien eingerichtet werven,
oder wenigstens Wagen eingestellt werden mit der Aufschrril
„Für Arbeiter ". 10. Erlaube , daß kleine Hunde aus vom
Vorderperron mitgenommen werden können: sie werden vor:
weniger belästigen als manches andere Frachtstück. 11. Stelle
dein Fahrpersonal besser, damit das Trinkgeldunwcsen ein¬
gedämmt wird . Für kleine Hilfsleistungen oder Geldwechseln
wird wohl jeder einen kleinen Obolus entrichten . 12. Rlchte
einen beschleunigteren Verkehr ein, nachdem der neue Bahnhof
resp. Kurhaus eröffnet sein wird . 13. Führe einen emhert-
lichen Fahrpreis innerhalb der Stadtgrenzen ein. Was in
anderen nicht so genannten Weltkurstädten eingeführt ist und
gute Dividende äbwirft , müßte auch in -Wiesbaden bei - ge¬
ringem Entgegenkommen durchführbar sein. 14. Was hilft
die Vorschrift, die Schaffner sollen an den Umsteigestellen
auf die Fqhrgäste warten , sobald das Signal mit der Pfeife
ertönt , wenn dieser oder jener Schaffner sich darum nicht
kümmert und der Fahrgast 7 Minuten lang warten must.
15 Auf alle angeführten übelstände mühten die Kontrolleure
sehen und Abhilfe schaffen. 16. Verschließe nicht dein Auge
und dein Ohr berechtigten Wünschen des die elektrischen
Wagen benutzenden Publikums . 17. So du diesen dir schon
oft zugeflüsterten Wünschen nachkommst, wirst du in Frieüen
mit dem Publikum fortan leben und etwaige Nörgler vir
fernbleiben . Bleibe ja nicht taub , liebe Süddeutsche Elek¬
trische) J‘  n*

* Der fetzt in Wien zu Ende gegangene Prozeß , betr.
die unglaublichen Vorgänge im „Salon Riebt ",
dürfte wohl in berechtigter Weise Veranlassung geben, auch
in Preußen und besonders in den Großstädten die Frage
zu prüfen , ob denn bei uns in dieser Beziehung alles in
Ordnung ist.

Voa der Berliner Bärse. Aus Amerika kommen Meldungen,
daß sich -eine Lohnbewegung unter den amerikanischen Eisen¬
bahn arbeitern vollzieht. Dies ist ein neues Motiv für die
Bc-rse, ihrer Zurückhaltung Ausdruck zu verleihen. Einig'-r-
maßen als Rückhalt kann man es betrachten, daß die Lage des
Geldmarktes um eine Tdee günstiger beurteilt wird. Sonst ver¬
stimmte aber wieder das fortgesetzte Abbröckeln einer ganzen
Reihe von Montanaktien, dann auch der Rückgang der ßankeu-
lturse. Fonds lagen still. Russen desgleichen. Privatdiskout
53/s Proz.

ladnslTieakiien-Bückgüags. Wir haben gestern des Rück¬
gangs der Dürkopp-Aktien Erwähnung getan. Auf dem Geb'ele
der Industrieaktien ist bekanntlich schon seit längerer Zeit
eine scharfe Depression eingetreten und manche sind besonders
hart betroffen worden. Zu diesen gehören u. a., wir führen
nur einige besonders charakteristische Beispiele vor, di-- ' ktien
der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerksgesellschaft, seit
Jahresanfang 74 Proz. einbüßten, dann die Berliner •0 .. „.ous-
Aktien, die 145 Proz . bis jetzt verloren haben, weiter Elber-
felder Papierfabrik mit 167 Proz. Verlust, Kyffhäuserhütte sind
seit Januar 104 Proz. zurückgegangen, 0 . Titels Kunsttöpfereien

47 Proz., Balcke, Tellerling u. Ko. 43 Proz. Scharfe Ver¬
heerungen hat es am Terrain -Aktienmarkt gegeben und die Ver¬
lustliste der Kali-Aktien, der Kalikuxe gar nicht zu gedenken,
wird zu den wenigst freundlichen Ereignissen des Börsenjahres
1906 gezählt werden müssen. Die Aktien von Zuckerfabriken
weisen gleichfalls erhebliche Rückgänge auf. Hinter dem
höchsten Kurs des Jahres 1905 stehen heute Bredow mit 53
Proz. um 17.8 Proz. niedriger, Fraustadt mit 146.25 um 62.5
Proz. niedriger, Glautzig mit 124 Proz. um 18%. Proz.
schwächer, Kraschwitz mit 223,80 Proz. um 82 Proz. niedriger
und Trachenberg mit 114 Proz. um 32,75 Proz. Der Rückgang
findet hier seine Erklärung darin , daß infolge der vorjährigen
ungünstigen Rübenernte fast alle Fabriken niedrigere oder gar
keine Dividende verteilt haben.

BlontaniEdustrie- Aktien . Es war an den letzten Börsen-
tagen wiederholt zu beobachten, daß Großbanken am Markt der
Montanindustrie-Aktien eingriifen, als die Kurse zu .stark afc-
bröckeln wollten. Es ist dies mit der Erwägung in Zusammen¬
hang zu bringen, daß bei einer anhaltend rückläufigen Tendenz
auf diesem Gebiete für die beteiligten Banken möglicherweise
mehr Abschreibungen erforderlich werden könnten, da sie fast
alle ziemlich erhebliche Posten der genannten Papiere in ihrer
Tresors haben.

Hibernia. Die Tagesordnung der Generalversammlung,
die über die.von uns erwähnte Kapitalerhöhung zu beschließen
hat . enthält noch die folgenden Bemerkungen : Ausschluß des
Bezugsrechts der Aktionäre, Modalitäten der Aktienausgabe,
insbesondere Mindestkurs und Ermächtigung an den Vorstand,
die Vorzugsaktien mit Genehmigung des Aufsichtsrats ■u oe-
geben; Abänderungen und Ergänzung der §§ 4, 5, 10, 12, 32
de^ Klarer darüber, ob das Ranken-
kensertium die neuen Vorzugsaktien zur Stärkung seiner Macht
über die Gesellschaft behalten resp. in den Herne-Trust ein-
bringen will, wird man durch die obige Ankündigung au :h
nicht . Der Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionäre wird
zwar beantragt , damit wird aber doch ohne weiteres gesagt,
daß den Aktionären durch das übernehmende Bankkonsortium
nicht doch ein Bezugsrecht eingeräumt wird. Die ganze Frage,
was mit den Vorzugsaktien geschieht, ist deshalb so wesentlich,
weil, wenn sie an den Markt kämen, der Fiskus Gelegenheit
hätte, seinen Einfluß auf die Hibernia zu vergrößern. Eine
Verschiebung in den Machtverhäitnissen .würde dadurch frei¬
lich nur dann eintreten, wenn der Posten, der an den Markt
kommt resp. den der Fiskus erwerben kann, wesentlich vrößer
ist als die Summe, die in den Händen des Bankenkonsortiuras
verbleibt.

Rechtsstreit in der Monian-Indnstrie . Wie der Telegraph
gemeldet hat , hat in dem Rechtsstreit der Deutseh-Luxcm-
bui gischen Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft gegen drs
Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat die erstgenannte Ge¬
sellschaft gesiegt. Dadurch ist die für beide Zechen verlangta
Hüttenzechen-Eigenschaft anerkannt und es resultiert hiera-is
überhaupt , daß die Hüttenzechen im Syndikat nunmehr nie
Übermacht haben. Dies kann dazu führen, daß das Kohlen¬
syndikat nunmehr überhaupt seiner Auflösung entgegengeht.

Chemische Fabrik Rositz, G. sn. b. H. Die der Deutscher
Gold- und Silberscheideanstalt angegliederte Chemische Fabrik
Schlempe, G. m. b. H. in Frankfurt a. M„ sowie die Rositz ::
Zuckerraffinerie übernehmen je die Hälfte der 1020 000 M.
Stammanteile einer zu gründenden Gesellschaft m. b. H., die
wie eingangs genannt firmieren wird. Auch ist . die Dessauer
Zuckerraffinerie an dem neuen chemischen Unternehmen be¬
teiligt.

Bayrische Terrain.-»Aktiengesellschaft, Münchea. Im Ge¬
schäftsjahr 1905/06 hat diese Gesellschaft Terrains nicht ver¬
kauft, sondern sich lediglich auf die -Durchführung einer
Tran iJuten in Ludwigshafen mit einem Nutzen \ nu 30 00C
Mark beschränkt. Nach Dotierung eines Delcredere-Fonds fcui
400 000 M. ergibt sich ein Verlust von 614 518 M„ wovon
129 983 M. durch Entnahme aus dem Reservefonds gedeckt
und 484 534 M. Verlust vorgetrageh werden.

Kleine Finanz ckroaik. Die Rostocker Bank teilt mit, daß
sich das Geschäft im laufenden Jahr bisher befriedigend ge¬
staltet hat , so daß eine Dividende von 6 Proz. (i. V. 5sic Proz.)
in Aussicht zu nehmen sein dürfte. — Die American Cotton
Oii Company zahlt eine Jahresdividende von 2 Proz. auf die
Common Shares und eine Halbjahresdividende von 3 Proz. auf
die Prefferred-Shares. —- Der .Mansfelder Kupferpreis geht
wieder in die Höhe ; er ist um 2 M. auf 208 bis 211 M. pro
Doppelzentner erlicht worden. — Die Beniner Brotfabrik in
Liquidation zahlt weitere 10 Proz. auf die Aktien aus, womit
die vorhandenen flüssigen Mittel erschöpft sind.

Geschäftliches.
Frankfurt n. M., Oppcn-
HkimerlcindstraHe 29, den
20. Juni 06. Da ich schon
4 Jahre an Lungentuber¬
kulose erkrankt und sehr
herunter gekommen bin.
teile ich Ihnen hierdurch
mit, daß ich durch den
Gebrauch des hochgeschätzten

Biuterzeugungsmiktcls
„Bioson" mich bedeutend kräftiger und wohler fühle. Ebenso hat
sich auch der bei mir stark zusetzende Husten verringert, auch mein
Appetit hat sich wesentlich gebessert. Ich habe „Bioson" in allen
Bekanntenkreisen empfohlen und werde es auch ferner tun. Auch
spreche ich nochmals meine vollste Anerkennungund Tank über den
Eriolq mit „Bioson" aus. Hochackitungsvoll Heinrich Wissen¬
bach.  Amtlich beglaubigt. Frankfurt a. M., 22. Juni >>6. Keobell,
Vorsteher des Stadtbezirks 32 8 . Bioson wird von berufenen ärztl.
Autoritäten u. in Kliniken, _ (B. Z, 54414) F12
Krankenhäusern usw. nach

umfassenden Versuchen
fortgesekt als bepes,
stärkst-s, billigstes, zuträg¬
lichstes, blutcrzeugcndes
Mittel angewandt und rst
in Apotheken, Drogerien
usw. das halbe Kilopaket
zu drei Mark erhältlich.

Appetit
gebessert!

II tasten
verringert!

SliOSOIB . erhältlich in der TaUHUS - Äp0th8ke . 2247

einzige hygienisch _vollkommene, in Anlage und fe.
Betrieb billigste

siziing für das Einfamilienhaus§
lie verbesserte Zentral-Luftbeizung. In jedes, auch alte 8
iS leicht einzubauen. Prospekte gratis u. franko durch Sa
sniiwimlisnitt Snieher ä o . IWanlif . . L;
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esonders
preiswertes AngebotL Blumenflim L c°  ft

Damen - Konfektion.
Damen-Jacketts,
Dämsn-Boleros,
Damen-Paletots

moderne neue Fassons

grosse Saison-Neuheit

in allen Grössen

Damen-Paletots-in englischem Geschmack .

in allen FarbenDamen-Abend-Capes
Damen-Abend-Mäntel in den hei“L ben
Damen-Jacken-Kostüme.
Damen-Kostüme-Rocke,
Damen-Blusen, .

7 oo
/ . Mk.,

Q 00 80 00  IQ 50 ,.
O . Mk., i £ «Mk., 8 O . Mk. bis

OQ CO
OO . Mk.

fi 50O . Mk.,
Q 75  Iß 00  iß 00
O . Mk., lO . Mk., iü . Mk. bi«

AO 00
‘Vfc -Mk.

11 50
81 . Mk.,

J7 00 90 00 08 00 v
fl/ . Mk., 4 -O . Mk., OI . Mk. bis

ßO 00
OO . Mk.

19 50
Ifa . Mk.,

M 00 |7 00 9 n 00
Inr . Mk., B/ . Mk., fcU . Mk. bis

09 00
Obi . Mk.

19 50Sfa . Mk.,
|K 50 80 00 9 ( 00 ,.
Iw . Mk., 8O . Mk., £ 8.Mk . bis

OK 00
OO . Mk.

>9 50
-L . Mk.,

OS 00 AO 00  KQ 00
08 .Mk ., HrO . Mk., ww «Mk. bis qs ; 00OO . Mk.

»fi 00iü . Mk.,
07 00  CO 00 71 00
0 / .Mk ., ÖÄ - . Mk., / i . Mk. bls l 40 .Mk0

0 75  S 9 00 91 00  ,
O . Mk., Ifc . Mk., L l . Mk. bis 65.« .

0 75
O . Mk.,

ß 25  Q 50 80 00
O . Mk., O . Mk., 8O . Mk. bis

IO 50
8 O . Mk.

Auf sämtliclie Kinder-Konfektiongewähren wir
für die Woche 10°/o UM.

frm  ilßuller
bat behauptet,

daß es keinen befferen Kaffeezusatz als
Andre Hofers Echten Feigrn»
kaffkee gäbe. Jede Hausfrau muffer
das bei einem Versuche einsehcn, nur]
müsse sie beim Einkauf auf die ^
Schutzmarke, den Andrea » Hofer - '

Kopf achten. F126
Frau Müller hat Recht.

F92

Möbel! Möbel! Möbel! L
Kompl . Speise -,

„ «schlaf -,
„ Wohnzimmer,
„ Küchen-

Einrichtungcn . !

Einzelne Büfetts , Kleider -,
Spiegel - und Bücherschränke,

Salon , Vertikows , Herrn-
Schreibtische, Ausziehtische,
Betten , Sofas , Ottomane.

Flur - Toiletten , Wasch¬
kommode, Nachttischen,

Schreibscssel, Etageren,
Klavierstllhlc , Handtuch¬

gestelle rc.

Generalvertreter:Carl seimi *,
Frankfurt aM .°Sachsenhausen,

Wallstraf.e 8.

Lrs,
frisch geschl. u . gerupft , 10-Pfund -Postkolli
franko . 1 Fettgans kompl. M . 5.50,
1 Bratqans mit Huhn 6.20, 3 fette
Enten 6.60, 4—5 Brat - ob. Suppen¬
hühner M . 6.—.
Mt. Müller , Reudern « (Oberschl .).

;ns weinsii
Heute Mittwoch:

Idetzel-Ife Suppe.
Aussehank ausgesuchter Weine erster hiesiger

und auswärtiger Firmen.
Hierzu ladet ergebenst ein

iosepii Schnraid.

Cuorm billige Gelegenheitskäufe, als¬
eine reich geschnitzte Truhe , 2 Rokoko-Schränkchen , 1 Speisezimmer , Eichen
sromanisch), Wert 2200 Mk., jetzt nur 1400 Mk., 1 Piano , fast neu, la (Firma
Hoflieferant Dörncr u. Sohn , Stuttgart ), Anschaffung 1400 Mk.. jetzt nur 650 Mk.,
1 große Standuhr , 1 großer Plüschtcppich, 3x4 Meter , fast neu , 1 kleinerer

Teppich , 2 gevr . große Geldschränke rc.
Alle angeführten Waren werden von beute ab zu jedem nur annehmbaren

Preis abgesctzt. 2848

Möbel-Halle,
__ Friedrichstraße 13. — Telephon 2867 ._

♦♦
v>
ch

#
♦♦
❖♦
f
O
<:>♦
#o

Eröffnung des neuen Vahnhoft.
Am 15. d. W . wird das nene KmpfangsgeVände auf Bahnhof Wicsvaden

dem Werkeyr üöergeöen und empfehle ich die Wcstchtiguug der Innen -Hinrichtung
der diversen Warteränmc . — Ss wurden von mir geliefert:

zahrkartenschalter, 5chrplantafeln, Gepäckabfertigungen rc.
in Eichenholz.

WartesaalI. KfüffC: ZN Balisander sämtliche Wööeln. Banschreiner-
aröeiten wie Wandöekkeidnngen, Auren, Windfang , Kinöan etc.

Wartesaal II. Masse: vameuzimmer, dunkel Mahagoni poliert
mit Mronzen in Ampi re. Sämtliche Wööel n . Banfchreineraröeiten wie vor.

wartesaal II. Masseu. speisesaal II. Masse: Eichenholz ge-
öeizt . Sämtliche Wööel und Banfchreineraröeiten wie vor.

Wartesaal III. Masse, Nichtraucher: Zn hemm BW-rhotz;
Wööel und Banfchreineraröeiten etc. wie vor.

Wartesaal III. Masse: Eichenholz gesetzt;Wööel nnd Baufchreiner-
aröeiten wie vor. (Nr. 8278) F44

Frisierstube: Kiefer weiß lackiert, komplett.
W. UlMbel, Mbelfadrtt. MüiNZ.

4♦
f
❖
#■♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦
4♦
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hat begonnen und bietet eine vorzügliche Gelegenheit zu überaus vorteilhaftem Elllkailf g£edi ©f£©Iier
moiemer

Die ganz bedeutend herabgesetzten Prelle stehen neben den bisherigen auf jedem Stück vermerkt,

Eine grosse Anzahl . 1 I -Jf 09  I llf ®

haben wir .ebenfalls im Preise ganz bedeutend reduziert.

Ausnahmslos Sachen dieser Saison in nur guten Qualitäten

¥ ©rkiüif nur g ©g*©it filsar . ^ ~ r~

88  Wilhelmstrasse 38

Oie Äassnatstsiie -Tege

dauern nur bis

Nützliche , passende und schöne

Hochzeits-, Pathen
Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgsräthe J Art.

Rauch- und Toilette-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl.

= Kunstartikel ! = in eleganten Etuis.

Seite 8. Mittwoch, 14 . November 1006. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 53Ä

Neuheit!

Taffet Solidor,
solidester Seidenstoff

für Futter und Unterröcke.

Preis Mb . L-.8Z per Meter.
In allen Farben vorrätig. Kill

Alleinverkauf für Wiesbaden:

X Jferfe, hifpsse 29.

« -Sessel
CWerjM-SOZ.

Reparaturen billigst»

Kontnrrenzlose Ausführung.
Billigste Preise. '

Größte Auswahl.

Adolph Seipe
Spezialist für englische

MWnleder-M -Mtiel,
Niehlftratze 11.

Telephon 2942.

V für

echtes § iffoer <f

fllbertJ_ffeidecker
25 Jaunusstrasse 25.

= Billigste feste £ assapreise . =
Verkauf nur gegen ßaar!

lumenthal ’s

aussergewöhniich

billige

chürzen-

Tage

dayern nur bis

amstag,

den

17. November 1906.
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Artikel zur Wöchnerinnen- und Kinderpflege.
Bade -Tbennoineier

von 40 Pf. an.
Bade - » Toilette . Schwämme

von 10 Pf. an.
Beissringe von 10 Pf. an.

Was . ertlirhte Eeiteinlagen
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - and Mranhen -Tiiche'
Bett pfannen

(Unterschieber, Stechbeeken)
von 2.— Mk. an.

BrraatäsiStefien mit Sauger
von 20 Pf. an.

Pamenbin den p. Dtzd. v. 80 Pf. an
Pieiier -Tlienmimeter

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

üesiandheitiliinden,
Ia Qnal. (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
Cxürtel dazu von 60 Pf. an.

Hand - und Sagelbürsten
von 10 Pf. an.

Brrigatoren,
komplett, von Mk. 1.— an.
Impfftchnfikappen

für Kinder.
lieilsbinden

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Hilclipumpen von 75 Pf. an.
Mlilcli flaschen,

gewöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl.
von 5 Pf. p. St. an.

CTilchhoc -happ «rate
nach Prof. Soxhlet, Br . Büaab und
j ^ r . Swcibölimer und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

Hygien . Mmmd-Servietten
für Kinder 100 Stück von Mk. 1.— an.

Mntterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an,

Kabelbruclibäoder
für Kinderu.Erwachsene von Mk.1.40an,

1®abelpflaster.
Ohren -Halter für Kinder.
Oliren - tchwämmchen.

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme

Augen -, Bund - und Ohren-
Schwämme

für Kinder von 10 Pf. an.
Urinflaschen

fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.

Sauger
f. Kindermilchflaschen, Soxhletflaschen

etc. von 10 Pf. an.
(Dutzendpreise billigst).

Verband -Watte
nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert, in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Sünden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Wochenbett -Bind en.

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
Windelhöschen,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Hygien . 'Win delt «jeher,
sehr weich u. angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

W und - Z »»der , aseptisch.
JKahnr inge

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
®eil «toll '-®nt er lagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig),
ütecb 'ieclicn

in Emaille, Porzellan und Zink, in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilisier - Apparate,
s. Milchkochapparate.

IfranUcn - Triinip orte.
Ausführung vorgehriftsmäfsigerDesinfektionen

von Kranken- und Sterbezimmern.
Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 1568

P  M Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate,Taunusstrasse 2.
© Xm ® Telephon No. 227. Grösstes Spezialgeschäft der JSrajiclie . Telephon No. 227.

Rin-bM  Taunus-MWiesliaöen.ET.
Samstag , den 17 . November 1906 , abends

präzis 8Vä Uhr , im Kaisersaal , Dotzheimerstraße:

DekorieriiDgsfeier.
Touristen -Anzug erwünscht . — Einführung von Gästen

durch Mitglieder .gestattet . F418
Sonntag , den 18 . November 1906 : Nachfeier

g,. d. Chausseehaus . Abfahrt 225. Der Vorstand.

VA

§
WA

f4Jw

8lumenihal s

Puppen-Klinilt
Kirchgasse 39/41

ist  eröffnet!
Zu Nikolai und Weihnachten bringen wir

unsere altrenommierte Puppenklinik in
empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird sauber und fach¬
männisch ansgeführt . Alle erdenklichen Ersatz¬
teile , wie Köpfe , Arme , Beine , Rümpfe , Hände,
sowie sämtliche Zubehörteile , wie Kleider,
Hüte , Strümpfe , Schuhe in hervorragend
grosser Auswahl am Lager . K1

VA

E . Knaus & Cie .,
Gegr. 1824. Inh .: Hermann Krabasch , Fernspr . 3579

Optisch- oculistisch. Institut, Uanggasse 16.

PNI_
_ BIFO
Has hesteSrilWIloppelglas

für Ferna und Nähen s»

Langgasse 18

XSpeicr
Racbt.

lilhelmstr.14

m

Msirtg -Stüs-
I §oisietrope“
ISerg ;lirislalB-

A.isg * ng-?ä se r •

Kombinationen aller Nummern sofort
Von den Herren Augenärzten bestens empfohlen.

D8N°° Optisch - ineclian . Reparatur - U erkitatt.

iiinfM. ZSHiic
fertige auch ohne Gaumenplatte.

Plombiere » schadhafter Zähne.
Umändern ; Reparatur in 3 Stunden.

Zal ,« ziehen schmerzlos mitLachgaS.
Biel , Dentist , Rheinstr.  97 , Part.

Anzündcholz, !-K.WN:
Brc»nl>»l4^ Ztr . l.4O.

liefern frei in ? Hau ? 2210
(lei )r , Neugebaoer , Dampfschreinerei,
Tel. 411. Schwalbacherstr. 22. Tel 411.

WiMge veeiXe  MezugSqueKs.
E Hng. Herzog!. Anhalt.Hoflieferant,• -MBA 8 aSISI 9 Kontor und Kellerei Sldelheidstr » 33.

Telephon 2274.
Eine der ältesten Wtinhandlungc » am Platze , gegr . 1857.

Bekannt durch streng reelle preiswerte Bedienung.
Kellerbesiditigung ohne Kaufzwang . Proben am Faß.

Rhein - u. Mosel -Weine von 50 Pf. per Flasche ab im allen Preislagen
Rotweine von 56 Pf . ab. — Einzelberkans . 2649

Südweine , Kognaks , Champagner zu billigsten Preisen.

aren-Versteigerung.
Heute Mittwoch , 14. Nov , vormittags und nachmittags

2 'F Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge der Firma Sie «« Vackf.
wegen bereits erfolgter Geschäfts -Ausgabe im Versteigerungssaale

23 Kirchgasse 23 ,
Zu den 3 Kronen,

die noch vorhandenen Warenbestände, als:
Normalhemde « , Jacken, woll . n . seid. Balltücher , Halötücher»
Korsetten , Damen -Westen, Strümpfe , Socken, Kinder-Gamaschen,
Handschuhe, Spitzen , Bettdecken» Wolle , Seifen , Gar « , Kragen»
Hosenträger » Krawatten , div . Koffer , Geschäftsreale;

ferner im Aufträge der Herren «Sehr . Börner : Herren »Anzüge»
Mäntel , Ucberzieher, Knaben -Anzüge

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tage der Auktion.

( »eorg ’ «Fag êr , Auktionatoru. Taxator.
Geschäftslokal - Schwalbacherstratze 25.

Ceylon -Tee
von 8' iir . & A. Böhringer , Colombo.

Pfund von Mk. 1 .30 bis 5 Mk. — Garantiert rein und hräftig,
feinstes Aroma. — Durch (grösste Er giebigkeit und Breis
bemerkenswert. — Allein-Niederlage: ffl^ * Webergasse 3
— Telef. 1949 — Webergasse 3 , nahe am Kaiser-Friedrich-Platz.

l . leCerant erster Hotels and liranbenliänser.
_ _ Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt . _ _

Gesnndkeits-
ßiiiiien,

I . Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk.,|

p . Dtzd.
60 Pf.

%
%

Irrigateure
nach Professor Kssuarcli,

complot mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mk . an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Ciystier-
spritzen

von 50 Pf. an.

\A
%

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Hirchgasse ©. Telcjihon 718.

tuimouuu xuuüumnutuüuili
G. m. b. H„

WIESSiAUKK,
Schlachthausstr. 12. — Telophon 3461.

Mechanische W ' erkstatt.
Reparaturen und Neuanfertigung von
Maschinen u. Maschinenteilen aller Art.

Automobil-Reparaturen.
7633
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Prospekt
für die KcrpiLcrL'erHöHung öer

|la

Hamburg,
t>on  1100 000 Mark bis zur KöHe von 2000 000 Mark.

Rechtsform drr Gesellschaft : Die Moliwe Pflanzungs -Gesell¬
schaft ist eine Kolonialgesellschaft im Sinne des Schutz¬
gebietsgesetzes und steht dementsprechend unter der Aufsicht
des Reichskanzlers.

Zweck der Gesellschaft : Landverwertung , Plantagenbau in
Kamerun , speziell Kultur von Kakao und Kautschuk.

Sitz : Hamburg . Die Verlegung des Sitzes nach Berlin wird
beabsichtigt.

Geschäftsjahr : 1. Juli bis 80. Juni.

3weck der Kapitalerhöhung : Beschaffung von Mitteln zur
raschen Ausdehnung der Kautschukpflanzung.

MsherigeS Kapital : 1100000 Mark vollgezahlt.

Neues Kapital : Durch Beschluß der außerordentlichen General-
; Versammlung vom 30. Juli 1906 wird das Gesellschafts-

kapital bis zu 2 000000 Mark erhöht . Zeichnungen werden
bis zum Gesanitbctragc von 900060 Mark in Anteilen von
je 1000 Mark angenommen . Bei Ueberzeichnung wird ent¬
sprechende Reduktion der gezeichneten Summen Vorbehalten.

Zahlungsbedingungen : 25 °/o binnen 14 Tage nach der
Zeichnung , weitere je 28 °/« am 15. Oktober 1907,
15. Oktober 1908, 15. Oktober 1909.

Zahlstellen : Konto der Moliwe Pflanzungs -Gesellschaft bei der:
Norddeutschen Bank in Hamburg . Mitteldeutschen Kredit-

! bank, Berlin , Behrenstraße 2.

Bisherige Zeichnungen auf das neue Kapital : Aus dem
Kreise der bisherigen Gesellschafter sind gezeichnet 250 000 Mk.

Dividendrnberechtigung : Das neue Kapital wird -0 pa rj
aufgelegt, die neuen Anteile berechtigen zu Dividenden pro
rata der eingcrufenen Beträge.

Verteilung des Reingewinnes : Zunächst wird eine Summe
zur Bildung des Reservefonds verwendet , welche so lange
nicht unter 5 '7o des Reingewinnes betragen darf , bis der
Reservefonds 25 °/° des Grundkapitals der Gesellschaft er¬
reicht hat , beziehentlich wieder erreicht hat , wenn er ange¬
griffen worden war.

Alsdann erhalten die Anteile 5 «/o auf die eingcrufenen
Beträge.

Sodann erhält der Aufsichtsrat eine Tantieme von 10°/»
ber verbleibendcn Summe . Der dann verbleibende Ueber-
schuß wird auf die eingcrufenen Beträge gleichmäßig verteilt.

Bilanz per2«. Zuni Mb.
Aktiva.

Terrain -Konto . Mk. 161988,25
Dlantagen -Konto . . 816 549,41
Betriebs -Konto : Lagerbestand in Kamerun . . „ 57 772,11
Produkten -Konto : Kakaolagcr in Kamerun . . „ 4 474,28
'Gebäude -Konto . " 78500 —
Kassa-Konto . „ 163*99
Bank -Konto . „ 34293 16
Debileres . „ 3789,20

Mk 1157530,40
Passiva.

Kapital -Konto . . . Mk. 1100000,—
Assekuranz und Lohn -Konto . ^ 31 660,42
Handlungsunkosten -Konto , fällige Zahlungen . 4049M
KrcditoreS . . „ 21 820,14

Mk. 1157 530,40
Die

Moliwe Pflanzungz-GeseWast
verfügt nach Abzug der den Eingeborenen verbleibenden Reservaten
über etwa 14000 da Land am Südfuße des Kamerunberges , das
laut Gutachten von Sachverständigen infolge der günstigen
klimatischen Verhältnisse und der reichen Bestandteile des Bodens
eines der fruchtbarsten Gebiete der gesamten Tropen ist. Außer¬
dem gehört der Gesellschaft noch ein etwa 2000 da umfassendes
Landgebiet bei Edea am Sanaga (Dibongo ), das für Kautschuk-
knltur sich in hohem Maße eignen dürste.

Auf dem Lande am Kamerunberg hat die Gesellschaft in den
Jahren 1899 bis 1906

bereits M9 Hektar bepflanzt
und zwar:

730 da Kakao mit etwa 470 000 Bäumen
250 ., Kautschuk „ „ 400 000

20 „ Kola „ „ 6 000
Außerdem sind noch etwa 60 da vorbereitet , welche gleichfalls

in der nächsten Zeit mit den schon zur Anpflanzung bereitstehcnden
Kautschukbäumchen bepflanzt werden sollen.

Die Pflanzung beschäftigt 9 weiße Beamte und durchschnitt¬
lich 800 Arbeiter.

Die erste in Betracht kommende Kakaoernte wurde im Betriebs¬
jahr 1904/05 mit 783 Sack Kakao ä 50 kg an den Markt gebracht,
1905/06 wurden 1160 Sack verkauft.

Für die nächsten Jahre wurden auf Grundlage der zur Reife
kommenden Flächen und nach den bisherigen Ergebnissen folgende
Ernten erwartet:

1906/07
1907 08
1908/09
1909/10

2500 Sack,
4000 ..
4800 „
5800 „

1910/11
1911/12
1912/13

7300 Sack,
7700 „
8300 ..

Diese Zahlen berechtigen zu der Annahme , daß schon bald
eine sehr schnell steigende Rentabilität zu erwarten ist.

Da der Kakao-Verbrauch in schneller  Steigerung begriffen ist,*/
andererseits die Kakaoproduktion jetzt nur noch wenig zunimmt,
darf man für die Zukunft stabile, wahrscheinlich sogar steigende
Kakaopreise erwarten.

Bei den jetzigen Kakaopreisen von etwas 60 Pf . pro ' /- Kg
darf man für eine gut geleitete Kakaopflanzung in Kamerun in de.
Periode vollen Ertrages

eine hohe Dividende
erwarten , und jede Preiserhöhung des Kakaos würde die Dividende
Entsprechend erhöhen.

Nach einem von Herrn Professor Di-. O . Marburg der Moliwe
Pflanzungs -Gesellschaft erstatteten Gutachten über ihre Rentabilitäts¬
aussichten würde , sofern nicht Schädigungen ungewöhnlicher Art
eintrcten , bei Zugrundelegung des jetzigen Kakaopreises von 60 Pf.
vom Kakao allein eine Dividende von 14 % zu erwarten fein, und
jede Preiserhöhung des Kakaos von 1' - Pf . würde einer Erhöhung
der Dividende um l °/o entsprechen.

Noch weit günstigere Aussichten weist die

llautschukkultur
auf , der sich denn auch im letzten und in diesem Jahre schon
bedeutende Kapitalien zugewandt haben , ohne daß eine Ueber-
produktion in absehbarer Zeit irgendwie zu befürchten ist.

1901
1904

*) Der Kakaokonsum betrug in
Deutschland Frankreich
18517 Tonn.
26 695

17 914 Tonn.
21800 ..

England
18 908 Tonn.
20554 ..

Amerika
253 882 Ballen
897 066 „

Nach den Berechnungen des Pros . Dr . D . Marburg müssen,
um den steigenden Kautschukkonsum der Welt befriedigen zu können,
mindestens (50 Millionen Mark jährlich in Kautschukpflanzungen
investiert iverden.

Die Ländereien der Moliwe Pflanzungs -Gesellschaft sind für
diese Kultur nach dem Gutachten von Sachverständigen (Geh.
Reg.-Rat Prof . Dr . Wohltmann , Kautschnkexperte Dr . Schlechter)
besonders geeignet. Als erste der afrikanischen Pflanzungs -Gesell¬
schaften hatte die Moliwe Pflanzungs -Gesellschaft bereits im Jahre
1900 mit dem Anpflanzen von Kickxia begonnen und verfügt daher
heute schon über eine sehr bedeutende, zum Teil bereits Samen
tragende Pflanzung von Kickxia wie auch über große Bestäno,
von Ficus , Hevea und Castilloa.

Etwa 250 ha sind mit über

4««,««« ttWabäumen
bestanden, für weitere Bepflanzung sind 50 ha vorbereitet , auch
stehen schon 300000 Pflänzlinge zum Auspflanzen bereit . Tie
Proben , welche von dem zapfreifcn Kautschukbestande bisher ver¬
kauft wurden , gaben sebr befriedigende Resultate und wurden mit
8 bis 9 Mark pro Kilo in Hamburg bezahlt.

Die geplante Kapitalerhöhung genügt , um zu den schon be¬
pflanzten 250 ha Kautschuk noch mindestens ein gleiches Areal tn?
Kautschuk zu bepflanzen , bis zur Ertragfähigkeit zu bringen und
diese Kautschukaniagcn von dann 500 ha , sowie die Kakao- und
Kolapflanzung von 750 ha in ihrem jetzigen Umfange dauernd
instand zu halten.

Das neu aufgelegte Kapital wird dadurch besonders giinstig
gestellt, daß es an dem Zinsverlust , welche die Baujahre der Kakao¬
pflanzung erfordert haben , nicht partizipiert.

Satzungen und Geschäftsbericht , sowie das Gutachten des
Herrn Prof . Dr . Marburg werden auf Wunsch von der Moliwt
Pflanzungs -Gesellschaft, Hamburg , Gr . Bleichen 56 1, zugesandt.

.Hamburg , im November 1906. (B. Z. 85965) F15

Moliwe Pflanzungs-Gesellschaft
Der Worstcrnd:

Iotz». Ttzorm ritzten. DirektorG. Kademig.
Der AuMchtsrat:

Ad. Moermmm, Prof . Dr. O. Marburg.
Vorsitzender, stellvertretender Vorsitzender.
Hamburg.

Generalkonsul Dollmann
Hamburg.

Inftizrat Dr. Gckardt
Kattowitz.

Manptmann a. D. K. Anjst
München.

H. Upmann
Hamburg.

Berlin.
Dr. Morton ». Douglas

Berlin.
Armeb Fischer

Weisenbachfabrik Baden.
Dr. A. Pornsgen

Düsseldorf.
Instizrat Magner
Schöneberg b. Berlin.

Ieichnrrngsschein.
Auf Grund des veröffentlichten Prospektes zeichne ich auf das erhöhte Kapital der

Moliwe ManMgs-Gesellschaft, Hamburg
den Betrag von

Mark

in Anteilen von je 1000 Mark und verpflichte mich, je ein Viertel des gezeichneten Betrages binnen 14 Tage , am 15. Oktober 1907
am 15. Oktober 1908 und am 15. Oktober 1909 einzuzahlen.

Ueber den gezeichneten Betrag hinaus hafte ich nicht.

(Ort ) . ..

An die

Mi« MMWW-GesMMl
Döbln

Gr. Bleichen 56, i«

den. .

Name: ....

Stand : ....

Wohnung:

1906.
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WeingesellschafH ; m1 Wiesbaden . G. im. b . 11.
Loge Plato — Friedrichstrasse 27 — Telephon 465,

empfiehlt ihre flaschenreife und anerkannt vorzügliche

Rheins , Mosel ^ und Bordeaux h Weine.
Preislisten stehen zu Diensten . 2737

jfreimillioe GmWlk-NkWgkmg.
Die Acker-Grundstücke der Erben des Karl Christmann sen.

von Wiesbaden und der Witwe des Privatmanns August Müller,
Elise , geb. Christmann , von Heidelberg , Grundbuch von
Wiesbaden:
Innen, Bd. 86, Bl. 1291, Flur 52, Parz. 72, Hinterm Haingraben,

3. Gew., 12 ar 50 qm,
71, Hinterm Haingraben,
3. Gew., 21 ar 93 qm,
133/49, Galgenfeld, 8 ar
92 qm,

Außen, „ 70, „ 1388, „ 35, „ 68, Leberberg, 1. Gew.,
56 ar 02 qm,
67, Lebcrberg, 1. Gew.,
14 ar 80 qm,
163, Sonnenberg, 4.Gew.,
18 ar 73 qm,
162, Sonnenberg, 4.Gew.,
14 ar 17 qm,
113, Hollerborn, 1. Gew.,
17 ar 52 qm,
149, Weiherweg, 1. Gew.,
14 ar 93 qm,
148, Weiherweg, 1. Gew.,
23 ar 62 qm,
48, Schöne Aussicht,
2. Gew., 6 ar 86 qm,
47, Schöne Aussicht,
2. Gew., 6 ar 86 qm,
139, Obertiefenbach,
2. Gew., 9 ar 64 qm,
112, Hollerborn, 1. Gew.,
16 ar 20 qm,
69, Leberberg, 1. Gew.,
6 ar 21 qm

sollen von mir am 84 . November d. I ., um I « Uhr vormit¬
tags , . im Bureau des Rechtsanwalts Flindt , hier , Rheinstraße 30,
freiwillig versteigert werden.

Die Versteigcruiigsbcdingungenkönnen in den üblichen Geschäfts¬
stunden bei mir, Moritzstraße4, 1, und im Bureau des Rechtsanwalts
Flindt , Rheinstraße 30, eingesehen werden. § 241

Der Notar:
_ Justigrat Enttmann.

220, " 3299, ff 52, tt

237, ft 3550, ff 53, ft

70, ff 1388, „ 35, tt

70, ff 1388, tt 35, tt

70, ft 1388, tt 34, tt

70, ff 1388, tt 34, tt

70, ft 1387, „ 14, II

70, *f 1387, tt 29, tt

70, ft 1387, tt 29, tt

70, ff 1387, tt 35, tt

70, tt 1387, tt 35, tt

48, n 948, tt 43, tt

48, tt 948, tt 14, tt

48, tt 948/ tt 35, tt

Sfasifhalle in Mainz.
Mittwoch , den 21. November 1906

(Buss - und Hettng im Preussen ) i
Einmaliges Gastspiel des Albert Schumann -Theaters,

Direktion Julius Seetla,
aus Frankfurt am Main, mit vollständig. Großstadt-Programm.

© -eforitder Wille,
die phänomenalsten Kopf-Akrobaten der Welt.

6 Damen, Kaufmanns-Truppe,
Amerikas berühmteste Damen-Kunst-Radfahrer-

Truppe.
Lene Lai,

Parodistin u. Copistin.

The4 Magnanis, Les Ombras,
Musikakt im Barbier- 7 - faches Quadrat-

Salon. Reck.

Neiss-Troupe
Ladys Trambolin-

Alcrobats.

«fester &  Henry,
„Der Mann mit den Stühlen“.

Miss  Lorrette,
Darstellung lebender
Bilder mit ihrem preis¬
gekrönten Setter ,.Ben“.

Loli Pauli,
Soubrette.

5Lorrisons 5,
Englisches

Damen-Ensemble.

Heeley&leeley,
American - Excentrics.

« lins , Rarnns
Burlesque-Menagerie

„Leodini“ der Aus¬
brecher Hund.

Mer Steiner,
Humorist.

Anfang 8 STIir. — liassenöSB 'rajangr 'S ihr.
Preise der Plätze : Parkett , numeriert , 3 Mk., I. Platz 2 Mk.,

TI. Platz1.50 Mk., I. Galerie 75 Pf., II. Galerie 50 Pf.
Vorverkauf in Wiesbaden bei ©• Cassel , Zigarrenhllg, , Kirch-

gasse und Marktstraße . (No. 8290) F 44
Die Vorstellung ist so rechtzeitig beendet, daß das auswärtige Publikum

bequem die Anschlußzüge n:<cli allen Richtungen erreichen kann.

Pfcrdc- und Fiihrlnttk-Bcrsteigcrimg.
DonncrStog, den 18. November er., vormittags 10 Uhr,

versteigere id>im Auftrag in dem Hofe des Gasthauses „Zn den drei Kronen " ,
Kirchgafse 23 dahier:

1) ein 6-jähriger brauner Wallach, 2) , eine 8-jährige schwarze Stute,
3) ein Schncppkarrcn mit Kasten, 4) ein,Selbstkutschierwagen, 5) eine
fast neue Rolle, 6) verschiedene Pferdegeschirre, 7) za. 100 Packkörbe

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender , Auktionator u. Taxator,
GefMästSlokal : BleiÄstraste 2 . Telrt -v-'N 1047.

Ratskeller Mainz,
Austern

hinter dem
Stadttheater.

Bestes Wein» nnv Bier-Restanrant.
Hummer— Kaviar — Weiuhandlung. Klub- Räume im

1. Stock und Keller-Restaurant. 2843

Die feinsten
genügten j >« Mcstl - d°K

2.— bis 2.20 Mk.
öito KrreH!eftl-u?d°Meck

2.70 bis 3.- Mk.
Alle Reparaturen gutu.billig in1—2Std.

Pius Schneider,
Michelsberg 26, Laden.

Eine wertvolle Neuerung
auf dem Gebiete der

HAUTPFLEGE
bilden die nach Vorschrift
des Di ' rinatoingcn
Dr . JESSNIR

hergestellten
Mm - Präparate:
Mitin -Seife

wird von der empfindlichsten
Haut vorzüglich vertragen,
gibt einen wundervollen Teint,
hat einen ausserordentlich an¬
genehmen Duft und eignet sich
ausgezeichnet zur Reini gung der
zarten Kinderhaut. Preis pro
Stück Mk. 1.—.

Mitin -Creme
angenehm parfümiert, für kos¬
metische Zwocke hervorragend
geeignet, macht die Haut ge¬
schmeidig und elastisch, fettet
nicht ab.Ausgezeichnetes Mittel
gegen gerötete, rauhe, rissige
Haut . Preis pro Kruke Mk.1.—,
Probedose Mk. —.25.

Mitin-Paste
hautfarbig, vorzüglich bewährt
zum Schutze empfindlicher u.
zur Schonung gereizter, ent¬
zündeter Haut. Preis pro Kruke
Mk. 1.50, Probedose Mk. —.25t

Mitin-Puder
in rosa, hellgelb und weiss, von
wunderbarem Parfüm, trägt
sich leicht und dezent auf,
haftet gut, ist absolut unschäd¬
lich und entspricht den aller¬
höchsten Anforderungen der
vornehmen Damen-"SVelt. Preis
pro Schachtel Mk. 1.80.

Frost-Mitin
(Bestandteile : Ichtyol 5,0, Bals.
peruv. 5.0, 01. terebinth. 5.0,
Menthol 3.0, Mitin pur. 22.0,
Pasta Mitin 60.0.) Für die
kalte Jahreszeit unentbehrlich,
beseitigt den Juckreiz bei
Frostbeulen vollständig, heilt
diese in überraschend kurzer
Zeit. Preis pro Tube Mk. 1.—.

Erhältlich in Apotheken, Drog.,
Parfümerien. In "Wkiesbaden
in der Löwen-Apotheke von
i»r . Bi. Ei i! Viktoria-
Apotheke J . Man , Rhein-
straßo 41. (Ka.1778) F6

KREWEL & Co »,
Chemische Fabrik,

Höin , Eifelstrasse 33.

vorzügliche
Kapital °Anlage.

Großindustrieller, zur Kur in Wiesbaden, möchte auf sein schulden¬
freies Etablissement im Werte von mehr als 1 Million Mark zur
ersten Hypothek ein größeres Kapital bei absoluter Sicherheit auf¬
nehmen. Auszahlung kann beliebig erfolgen. Nur direkte Angebote mit
Angabe des verfügbaren Kapitals haben Jnteresie, da jede Vermittlung
beiderseits grundsätzlich ausgeschlossen ist. In Ia Bank- und Privat-
Referenzen. Schriftl. Angebote unter St. 17  an die Tagblatt-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße6, bis 20. November erbeten. 7712

S.ßlumenthal&Co.

Damen

s » *

V

i
echt Boxkalf-Knopf- und Schnür¬
stiefel , sehr haltbarer Stiefel.

Paar

WM.

Paar
W50
® M.

Paar
HL 5©”m.

bis
Paar

1J. 50

Damen echt Chevreaux-Knopf-Stiefel mit
hohen und niederen Absätzen.

Paar
Ä ®5©
wm.

Paar
W50
» M.

Paar
dS5©
O M.

bis
Paar

15 m°

IJgäirr 'ßn Wichsl.-Zug-, Schnür- u. Schnallen
HCl I bil"  Stiefel, sehr kräftige Ware.

Paar Paar Paar

» ^ 50
• M. Cf M. € & 00

wm.

NIpfTPn boxkalf-Zug-. Schnür- u. Schnallen-
öui I üal“  Stiefel , moderne Formen.

Paar
M5©
OM.

Paar

Ätz3©wm.

Paar

IO? 1

KInder - fitiefel ?
«uni für d. Alter v. 4—5 6—7 8—9 10—11 12—14 J.

Scl »u £5r !s4üe0 ’d 2 . 75 3 . 25 3 . 50 3 . 35 -R . —
H5cl>* Sä>i ^ !iiiW - iü «lispf --
iiBd ScliKÜrsliefel da . 5. —, 6 .00 , ©. 50 , 6 .75 , 7 .00 .

K1
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MeidUche Uersonrn.

Gebildetes Kinderfrünlein,
zu zwei Kindern von 8 und 7 I .,
welches perfekt französisch spricht u.
etwas leichte Hausarbeit übern ., . n.
Antwerpen gesucht. Vorzustellen 12
bis 1 Uhr Rosenstraße 6. _ _

Angehende Berküuferin,
fidie nähen rann , ges. Martha Gaß-

imann , Kirchgasse 11, Kors ettgeschäft.
1 Gewandte jüngere Verkäuferin
als Aushilfe über Weihnachten ge»
sucht. Parfümerie Aktstae tter ._

Berkäuserin
^lcĥ N. Marx , Hoflieferant,

Selbständige Arbeiterinnen
auf Taillen und Röcke werden sofort
angenommen. Stünkel , Taunus¬
straße 57, 1

Tücht. TaiLenarbeiterin gesucht
Adolfstraße 10, Gartenh ., 2. Et.

Perfekte Taillen -Arbeiterin
sofort gesucht Kirchgasse 29, 2. Et .

Znarberterin gesucht.
Kons. Seih , Maü r itiusstraße 8, 2 r.

Junge Mädchen
k. das Kleioerm . u. Zufchn. g. Berg.
erlernen . Taun us straße 36. _

Lehrmödch. f. Maschinenstrickerei
und perfekte Strickerin gesucht. Woll-
warengeichäft , Gerichtsstraße 1.

KückzenhauShalterin gesncht
Astoria-Hotel._ _
i Köchin tagsüber für - ferne Pension
gesucht. Off . unter E. 17 Tagbl .-
Hau pt-Ag., Wilhelmstraße 6. 7688

Suche für hier u. ausw . Köch.,
b. Haus -, Alleinm. b. h. L. Fr . Elise
Lang , St .-Vermittl .. Friedrstr . 14, 2.

Ern nettes Fräulein
für sofort am Büfett gesucht. Näh.
Walhalla -Bar . Vorstell, v. 3 Uhr ab.

. "Gesucht.
für sogleich eine einfache Stütze oder
Mädchen, die gut kochen kann und
Hausarbeit versteht. Villa Alma,
Leberberg 6. _

Sauberes Mädchen
für Küchen- u. Hausarb . (Koch, mehr
verl .) ges . Gr . Bnr gstraße 13, 2._

Alle!!!Mädchen"sofort gesucht
Kirch gasse_11, Korsettaeschäft._

Jüngeres Mädchen
gesucht Goethestraße 28, Bäckerei. _

Junges Mädchen vorn" Lande
gesucht  Oue rfeldstra ße 7, Hochp. l.
i Dienstmädchen gesucht.
Langgasse 8. Frau Müller.

Tüchtiges Alleinmädchen
sogleich oder später in kl. Haush . ges.
Joost , Kranzplatz 5.
^ Suche drei gsw. Hausmädchen.
Schulgasse 6, 1. Hermann Großer,
Stellenvermittelungbur . Metropol.

Ein einfaches ehrliches,
gut empfohlenes Mädchen für bess.
Hmlsarbeit und zur Mithilfe im
Laden gesucht auf 15. November.
Bossong, Kirchgasse 42a.

Alleinmädchen,
d. selbst, b. koch, k., z. 15. d. M. gef.
Rüdesheimerstr . 16, P . Schuck.

Ein einfaches Mädchen
gesucht Wörthstraße 7, P.

Sauberes Mädchen
gesucht Rheingauerstraße 11, 3.

Sauberes Mädchen
welches kochen kann, zum 15. Nov.
gesucht Metzgergaffe 9.

Eins . MödMen f. HanSr» » ge«,
Lohn 16 Mk. Stiftstraße Part.

Besseres Mädchen,
welches bürg , kochen k., per sogleich
verlangt Adelheidstraße 66, 2.

Besseres Zweitmädchen,
das mit Kinderpflege vertraut ist u.
Hausarbeit versteht, für sofort ges.
Beste Behandlung zugesichert. Näh.
Herinanns u. Froitzheim, Langg. 28.

Gesncht für gleich oder später
zu einzl. Dame sehr gut empfohlenes
Mädchen, das gut bürgerlich kocht u.
etwas Hausarbeit übernimmt . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Dtz

, Alleinmädchen
für kl. Haush . ges. Zietenrinq 2, 3 l.

Besseres Kinbermäbchon
zu 2 Kindern ges. Gr . Burqstr . 13, 2.

Znni 1. Dezember
fleiß. Hausmädch. ges. Wiesbadener
Allee 80, Adolfshöhe. 7694

Eine Wärterin,
paffend zur Wöchnerinpfleae, gesucht.
Offerten unter H. 216 an ^d. Tagbl .-
Verlag erbeten.

Vier Büglerinnen,
perfekt in Hemden u . Kragen , ges.
Scheller, Göüenstraße 3.
„ Tüchtige Monatsfrau
f. 8 St . ges. N. Rheingauerstr . 16, P.

Monatsfran
f. vorm. 2 St . ges. Blücherstr. 10,1 r.
Besseres junges Mädchen (Waise)

für Häusl. Verrichtung in kl. feinen
Haushalt , vorläufig tagsüber , qes.

-Meld. u. D. 220 a. d. Täabl .-Beriag.
Ord . Mädchen tagsüber ges.

Eltvillerstraße 8, Part , rechts.
Sauberes junges Mädchen

tagsüber ges. z. 15. , Nov., um 5 Uhr
frei . Kreienbrink . Nerotal 4,  Bart.

Ehrliches Mädchen
2 St . morg. z. Austr . g. Ludwiastr . 2.
Wegen Krankheit des Hausmädchens
anständiges ruhiges Mädchen auf ein
paar Wochen zur Aushilfe ges. Vor-
zust. b. 3—4 Viktoriastraße 20. 7698

Männliche Uersonen.
Bautechniker, gel. Maurer,

für ein hies. Baugeschäft gesucht. Off.
u. C. 220 an den Tagbl.-Verl ag.

Einkassierer und Verkäufer.
Für eingeführte Tour suchen tücht.

fleißigen Verkäufer gegen Gehalt u.
bohe Provision . 300 Mark Kaution
erforderl . Deutsche Nähmaschinen-
Gesellsch aft , Wiesb., Ellenbo geng. 11.

Koloniaiwaren -Geschäft
sucht per sof. einen tücht. selbst. Verk.
Off , u. S . 219 an den Tagbl .-Verlag.

Schuhmacher
für Sohlen und Fleck ges. Mauritius-
ftraße 8,  Laden.

Schnhmacher-Sitzplatz
u. Arbeit  Moritzstraße 8, H. P ._

Damenschneider,
sowie Herrenschneider auf Damen-
schneid. ges. Th. Siebeneck, Kirchg. 47.

Für Schneider!
Tagschneider gesucht (Jahresstelle ).

G. Rölker,  Luisenstraße 5._
Westenschneider

a. d.  H . ges. Weberg. 15 ,1 . Schmitt.
Erfahrener Gärtnergehilfe

auf Landschaft für gleich gesucht
Riehlstra ße 23, Hrnterh .

Herrschaftsdiencr mit" g. Z. ges.
Bierstadterstr . 14. V. 10— 11,

Junger Hausbursche gesucht.
August Köh ler , Saal gasse 38._

Ein tüchtiger Hansbursche
mit nur guten Zeugn . per sofort ges.
Gg. Auer , Taunusstraße 26.
Fleiß , ehrl . stadtkund. HauSbursche

(Radfahrer ) sofort gesucht Albrecht-
straße 16, J ?aben.

Junger Hausbursche
gesucht Mauergas se 3/5 , La den.

Jüngerer Ausläufer gesucht.
Adler-Drogerie , Bismgrck-Rmg 1.

Zum Besorgen von Kommissionen
wird ein Junge von za. 15 Jahren
gesucht. Meldungen unter Vortage
von Zeugnissen von 10̂ -12 und 4 kus
6 U. b. L. Rettenmaher , Rheinstr . 21.

Ein braver Junge
als Laufbursche ges. Buchdruckerei
Carl Ritter.

Ein intelligenter Lausiunge
von 15 Jahren , aus anständ . Fam .,
ges. Bewerbungen unt . G. 217 an
den Ta gbl.-Verlag .

Jüngerer Laufbursche
sof. ges. Lou is Sichel, Michelsberg 16.

Junger Kutscher sofort gesucht
A. Schm idt, Do tzheimerstraße 35.

Zuverlässiger verheir . Kutscher
für Metzgerei gesucht. Off . unter
U.  219  an den ^ agol .-Vcrlag ._

Tüchtiger Kutscher
sofort gesucht Dotzh eimer straße 51.

Tüchtiger verheirat . Fuhrmann
sofort gesucht Nerostraße _44.

Gewandter sauberer Taglöhner
gesucht. Krafts Milchkur - Anstalt,
Dotzheimerstraße.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacherstraße 39.

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch sette Schrift ist unstattvaft.

Werbliche Peesönen.

Staatl . gehr. Handarbeitslebrerin
(in kunstgew. Arbert . erfahr .), sucht
per sofort Stellung in Pensionat oo.
Privatschule . Gcfl . Off . u . D. I.
Häfnergaffe 5, 2, erbeten.

Gebildete junge Dame,
sprach!., musik., s. St . als Gestllsch.
od. Reisebegleiterin . Off . u. D. 17
Tgbl .-Hau vt-Ag., Wilhel mstr. 6. 7687

Tüchtiges Mädchen „
sucht in einem Spezereigeschast St.
als Verkäuferin ._ Jabn straße 2, 3.

Junge Dame
sucht Beschäft. durch Schreibarbeitzu Sause . Off . R. 219 Tagbl .-Verl.

Haushälterin , „
junge tüchtige, sucht sof. od. spater
selbständige Stellung , ev. Aushilfe.
Gesl. Off , erb.  Jahnstraße 11, 2._

Erfahr , gebildetes Fräulein
ges. Atters w. St . a. Haush . o. Ansh.
Off . u. M. 219 an .den Ta gbl.-Verlag.
Empf. Perf. Herrsch.- u. Rest.-Ko

bess. Haus - u. Alleinm., Stütze in. g.
Zeugn . Frau Elise Lang, Stellen-
vermtttlerin , Friedrstr . 14. Tel . 2363.

Eine Perf. Köchin
sucht St . in Vension od. Herrschafts¬
haus . Näh. Garrentzraße , IT_

Selbständige Köchin
mit prima Zeugnissen sucht Stelle
für gleich oder später . Näheres ,m
Tagbl .-Verlag ._ _ _ _ ^5

Empf . Köchinnen, Alleinmädchen
m. 3jähr . Zeugn . Fr . Elise Müller,
Stellenvermittlerin , Grabenstr . 80,1.

Köchin, die Hausarbeit übern .,
u , Hausrnädch. s. St . in einem Hause,
gleich od. spät . Mainzerstraße 14.

I . will. Mädchen f. sof. Stelle
in gut Herrschaftsh . Goetye str. 25, P.

Ein älteres Mädchenmit guten Zeugnissen sucht Stelle bei
einzelner Dame öd. in kl. Familie.
Dotzheimerstraße 99, 1.

Tüchtiges Mädchen
sucht St . in einem bess. Haush . als
Alleinmädchen. Jahnstraße 2, 3. St.

Junges gebildetes Mädchen
sucht Stell , als Büfettfrl . in einem
best. Restaur . Jahnstraße 2, 3. St.

Mädchen, welches servieren kann,
sucht Stelle . Stiftstraße 21, 1.

Krav . tücht. Mädch. s. Stell.
Näh. Scharnhorststraße 32, 4 St.

Anständiges Mädchen
sucht Stelle in kleinem Haush . Näh.
Rhein gauer ftraße 14, Hth._2._ _

Ein Mädchen vom Lande,
22 I ., s. Stellung als Alleinmädch.
od. für den ganzen Tag . Näh.
Wellrrtzstr . 3, H. 2 S t., bei Wieg and.

Empfehle tücht. Hausmädchen
mit gut . Zeugn ., Pflegerin u. Köch.
st Sanatorium , Beiköchinnen, Zim.-
Mädchen, Empfangsdame , Büglerin.
Bureau Metropol , Hermann Großer,
Stellenbermittler , S chulgasse 6, 1.

Fräulein sucht Beschäftigung,
zu Kind. Off . M. F . hauptpostlagernd.

Erfahrene Kinderpflegerin
sucht Stell ., geht auch als Pflegerin.
Adr. Jdsteinerstraße 25.

STMit. Mädch. f. W.- u. P .-B.
Sedanstraße 1, 4. Stock.__

Reinl . Frau 's. Läden o. Bureau
z, Putzen. Wellritzstraße 26, Hth.

Fleiß . Mädchen s, Monatsstelle,
von 9 Uhr ab. Moritzstraße 21, rechts..

Ord . Mädchen sucht Monatsst.
Zu erfrag . Hellmu ndstraße 33, H. 2.

Frau sucht Monatsstelle.
Scharnhorststra ße 88, Hth. Par t , l.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Adlerstra ße 54, Da ch._ _

Unabh. Frau Monatsst.
oder Aushilfe , sowie Bureau zum
Putzen. Näh. Bleichstr. 25, Hth. P.

Unabh. Frau sucht Monatsst.
zu einzelnem Herrn oder zur Führ,
des Haushalts bei einem Witwer.
Off , u. B.  220 an d. Tagbl .-Verlag.

Eine junge Frau,
welche nur in ersten Häusern war,
sucht eine Monatsstelle . Näheres
Stei ngasse 6, 3 St . r.

Tüchtige Zlgaretten -Arbeiterin
sucht Beschäft. in und auß . dem H.
Osst u. N. 100 postlag. Bismarckring,

Männliche Personen.
Ern Herr

in besten Jahren , früherer Beamter,
einjährig gedient, sucht in irgendw.
größeren Betriebe Vertrauens - oder
Aufsichtsposten. Kaution kann evtl,
gestellt werden. Offerten erb. unter
S . 1906 vostlag. Postamt Berl . Hof.

Kaufmann
sucht sich in einem Geschäfte der
Lebensmittelbranche als Verkäufer
arrszubilden , keine Vergütung . Off.
u. O. 220 an den Tagbl .-Verlag.

Schreiner sucht f. 3 Abende
Beschäftig, irgendwelcher Art . Off.
unt . 356 posttag. Bismarckring.

Diener,
welcher im Servieren u. Hausarb.
bewandert ist u. Zentralheizung ver¬
steht, sucht sich zu verändern . Off.
unte r O.  21 9 an den Ta gbl.-Verlag.

"Junger Mann,
spr. perf . Französisch, sucht Stellung.
Off , u. A. 11 haup tpo stlagernd.

Braver kräftiger Junge , 16 I ..
Radf ., s. St . a. H. Helenenstr . 1, Fsp.

WM

Weibliche Personen.

SchIchhrmrche.
Angehende Bcrkänferin per sofort

gesucht. Conrad TaÄ & Cie »,
_ Markt straße KV_

welche perfekt kocht, zum Eintritt auf
1. Oktober gesucht. Bewerbungen unter
Aufgabe von Gehaltsansprüchen und
Referenzen, sowie Beifügung von Photo¬
graphie erb. u. A. # » © «. d. Tagbl .-V.

K®
deines BSsisans- »». Mstcänem-
tow-erälte - Wag 'iKrßJn bladst
jser 3. >.§» ,«!,, «»- eine
iiiclili ^ e fers &neSielimml.

VerkZußsrG.
Ang -enelissse «latietnde

SleUnoagr . SSSfertes « snaist
®es *g 'näsai,S>seiiirir4eai «inst
€»}elmlt *a .MSj»r jScliena er-
llsetem neates - SS. I . . SiCM»
an (8. k 8774) ¥ 131
Slnslolf Messe , Sfiattg -ari.

Miimriichs PsrsonM.
Für Fabrikkontor in Biebrich wird

perfekter
SterroKraph u . Maschirrenschreiber
gesucht. Eintritt bald, spätestens
i . Januar 1907. Off. mit Photographie
u. Ang. d. Gehaltsansprüche erbeten u.
A. an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige durcharrs selvftä « dige
HeizuNgs-MsAteure

finden dauernde Beschäftigung. Offert,
mit Zeugnisabschriftenan 1k 129

Gebrüder Sulzer^
Lrtdwisshaferr -r. Rh.

Für ein Rechtsanwaltsbureau wird ein
jüngerer

Schreibgehilse
gesucht, der stenoczraphierenund die
Schreibmaschine bedienen kann. Eintritt
sofort, eventl. 1. Dezember 1906. Iiäh.
unter W» . 4 -L8S bei D . Mtem»
Aunoncen-Expedition, Mainz. ll44

Eine ältere Weimhandlung sucht
e. jg. Manu s. Bureau u. Reise.
Offert. « . e.  w . »8 postlagerud.

Wir suchen für unser kaufm. Bureau
per sofort mit guter
Schulbildung. Gesellschaft für Handel u.
Industrie m. b.H., Gr. Burgstraße 7.

AusLärrfer
gesucht.

I . M. Audreae, Rheinstr. 60.

Weibliche Personen.

Empfehle junge Köchin, perfektes,
älteres Alleinmädchen, das gut kocht,
5-jähr . Atteste, einfaäze Allein-, Haus-,
Land-, Küchen- u. Kindermädchen, ebenso
gut empfohlen. Frau Anna Müller,
Stellend erniittlerin, Hellmundstr. 52, 1.

kt  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rndrik werden
nur die Straßen -Namen

der AnzeigenFurch lettcMchrist ausgezeichnet.

1 ? rm« er . _ _
Adelheidstraße 6 Z. u . K. a. r . L. zu

dm. Näh. Büreau , Part . 7711
Klciststraße 3 1 Zim. u. Küche z. vm.
Moritzstraße 43, Mtb . P, , 1 Zimmer.

Kü che und  Keller sofort gu beim .
Milippsbcrgstr . 2, F ., 1—2 Z. a. r . P.

2 züttmrr.
lowstraße 12 sch. 2-Z.-W. in ruh.
sause  weg . Wegzug zu vermieten.
-Sbergstraße' 5 2 Am ., K. u . Zbh.
n 1—2 Perf . zu berm. Pr . 500 M.
eifenaustraße 8 im Hth. eine sch.
!-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
u verm. Näh. Vdh. Erdgcsch. l.
äst straße 3 2-Z .- Wohn. zu vermiet.

sberg 12, Stb ., gr. Helle 2-Z.-!N. bill. zu verm. Aäh. .V. 1.

3 Dimmer.
Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.

auf gleich zu vermieten.  3501
Gneiscnaustraße 8 im Vdh. u. Hth.

sino sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, da selbst Erdge schoßI. 8472

Niederwaldsträße i,  Gth ." 3-Zimm .-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas aus
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3473

4 Zimmer.
Luisenstraße 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.

und Zuv., neu herg., per sofort zu
verm. Näh. Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr.  3500

Aorkstraße 11, 1, herrl . 4-Zim .-Wohn.
per gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 3453

Läden nnd Geschaftsramn «.
Gneifenaustraße 8 sind 3 Souter .-

Räunre , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
ve rm. Näh, das. Part.  I . 84 84

Kirchgasse 9 ein schöner Laden , für
jedes Geschäft geeignet, per sofort
zu Vermieten. Näh. dorts., 1 l.

Laden, mit oder ohne Wohnung , zu
vermieten . Näh. Neubau Michels¬
berg 16, Ecke der Hochstätte.

Jitten und §mfer.
Emserstraße 57 Hochpart., Garten,

zum April zu vermieten . '

Möblierte Mahnungen.
•ELVvaSW'HSSW»'-

Geisbergstraße 26, zweiter Eing . vom
Dambachtal 9a, möbl. Wohnung,
3—4 Zilnmer , Küche u. Zubehör.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etr.

Ablerstraße 49, 2 I., m. Z. m. 2 Bett.
Al brechtstraße 28, P „ m. Z. zu verm.
Albrechtstraße 31, 1. St ., ein gut m.

Zimmer mit Pe nsion zu verm.
Bertramst raße 3, 3 l., mbl. Zim . z. v.
Bleichstraße 8, 1, sch, m. M m. P.  sof.
Bleich straße 21, "H. 1, e. Z. m. 2 B.
Bleich straße^ 27, 2 I. , mbl. Zim . sof.
Blcichsträßd 39, 1, m.  Ma us, fr ., 2.50.
Blüchcrplatz 6 sch, mbl. Zim.  z u vm.
Größe Bnrgstraße 9, 2,  m . M.s. o.lü.
Große Bnrgstraße 16, 2 r ., f. Herr

sch. bist. Heim, auch für dauernd.

Detzheimerstraßc 26, H. 1 r ., m. Zim.
EMillerstraje 9A . l., sch, möbl. Zim.
Emserstraße 35 MM . Zimmer zu v.
Erba chcrsträße 5, H. 'P . l), mbl. Zim.
Fanlb runnenstr ätze  4 , 1Ljit ._g . zu vm.
Frankenstraße 3 erh. j. L. K. u. 2.
Frankenstraße _ 19,_Jß .,. j2ogi8 _ 2_M.
Friedrichsträße 14, Mtb . 2, b. Schlst,
Friedrich stratze 14, A. i , fr dl. SöhIst.
FriedrichstraßeA8,A I., m. Ms. 7695
Friedrichsträße 29, S . 4, e. A. Schlst.
Friedrichstratzê 43 m. Z. nt. P . z. v.
Gerich tsstr atze 1, l l ., mbl. Zim.  z . v.
Gneisenaustratze 19, Papiergeschäft,

mbl. Zim. m. Kaffee (20 Mi .) z . d.
Goethestraße 25, 2, gut möbl. Zim.
_z u Perm., au ch Salon u. Schlafz.
He lenen straße 20_ ich, m. Z.  zu vm.
He len cnst ratze 27, Vdh. 3, mbl. Zrm.
Helenenstraße 29, gut möbl.2 r . «v ..._ _

Zim., auch mit vor zügl. Pension.
Hcllmundstratze 12, 1 r ., m. Z., eins

v. d. Ab sch., B„ Schr ., m. u. a. B.
Heümundsträße 29, 1,""einf . m. Z. b.
Hellmundsträß r _32, 2, m. Zrm. zösisi
Hcllmnndstr . 33, M. 1 r ., e . A. Schst.
Helimundstraße 46, 1 L, m. Z., 1—-2.
Herderitraste 8. Bart . r .. ein schön

Herderstra ße 1, P . r ., sch, m. Zim.
Hermannstratze 22, 2 l., m. Z. z. v.
Kapellenstraße 5, 1, m. Z. m. 1 od.
_2 Bett ., mit und oh ne Küchenben.
Karlstraße 32, 1 r ., mbl . Mans . z. v.
Lehrstraße P ., eieg. möbl. Zim.

iiiit sep. Eingang sofort zu verm.
Lnksenstraße 3, P ., kl. gut mbl. Zim.

an besseren  Herr n bill ig zu ve rm.
Luisenstraße 14, H. 2, mbl. Zim . z. v.
Luiseilstraße 43, 1 r ., mbl. Zi mmer.
MarM 'räße 8, 2, mbl. Kim, sös.  z . v.
M arkt straße 12, "3, b. Schäfer , m. Z.
Moritzstraße 10, 1, schön möblierte

Zimmer mit guter Pension , Bad
im Hause.__

Moritzstraße 39, H. P ., m. Zim ., 3.50.
Moritzstraße 43, M. 1 L, K. u. L. 12.
Moritzstraße 52, 1, eleg. m. Z. m. s. g.

Pens ., 60—70 M„ Bad, Klavierben.
Nerostraße 7 möbl. Zim . v. 15 Mk.
_an mo natl . zu vermieten. _
Nerostrllße 20, 1, gut in. Z.  z u ver m.f x,  ^  ut m . ^ Irr . 1.j . .
Orattienstraste 2, 2. St ., sch. möbl.

Zim . mit Pension zu ver miet en.
Oranienstratze 2 mbl. Mans . m. Kostl
O rant en str. 25, ĤHP ,̂ r ., m. Z„ s. E.
Oranien stratze W» G. 2 r ., e. bi A. Lt
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Rheingauerstraße 10, P . r ., m. Part -
Zimmer zu vermieten._

Riehlstraße 12, 1, sch. gut nt. Zim.
__ mit separat . Ein aang frei.  ,
Riehlstraße 21, 1 r ., gr ., gut möbl.
_ Zimmer mit Schreiotisch frei ._
Röderstraße 7,  2 L, schchm. Z.  zu am.
R ödcrst raße 10, 1, sch,  mbl . Zim. fr.
Römerberg 16 schön möbl. Zstb.  z u v.
Romerbccg 16 erb, brav . Ärü. Logis.
Roonstraße 8, P . r „ in. Zim. zü"vm.
Roonstraße 8, 1 r„ sch. m. 'Z . Zu ^ m.
Schacht sl ra ße 11, V. Z l., Sch lafstelle.
Scharnhorststraße 2, P . r. , g. m. Z.
Schiersteinerstraße 3, 3, Nähe Ad?l-

bcidstr., sch. in. Z., auch für Tage._
Schiersteinerstraße 20, P „ eleg. mbt.

Zim. m. voll. Pen s, bill. zu verm.
Sch ulberg  19 , P ., möbl. Zim . zu tmi.
Schwalbacherstraßc 27, 1 r ., k. j. L.

Kost u. Logis d. W. f. 11 Mk. erb.
Sch walbacherstr.  45 , 2 l., f. A. Schl.
Sedanplätz 4 e. A. Schlst. m. Kaffee.

Sedanstraßet ^ Z ^ ^ ick. m. Z-, 3.50.
Scdanstrnße 8, 3 l^ sch. mbl. Ẑ bill)
Seerobenstraße 26, 2"r., "mbl. Zim)
. m. all. Beg. s. b. Handw., 12 Mk.
®le»tJJ?fft _3,JL r„ Schl., 1 o. Ls B.
Steiligassc 13, 3 I., mbl. Zim. zu vm.
Stsftstras!e1 ^ 2 w, fr. m. Z. zu vm.
Taunusstraße 19, 2, gut möbl. Zim.
Walluferftraße 3, H., bei Seip , erh)
_ein Arb. Logis Mit u. oh ne Ka ffee.
Walramstratzc 12, 1 r „ sch. in. Z) b.
Weilstraße 12, Gth . 3, ftdl ."mbl7Zimf
Weilstraße 13_ kl. möbl., Part .-Zinn
Weil stra ße 13 möbl.  Mans . "zu verm")
Zwei ungenierte möbl. Znn . sof. zu

verm. Näh. Karlstraße 20, 2.
Einfach möbl. Zimmer o. dcizb. m.
_Mans . z. v. N. Moritzstr. 7,  S . 1 L
Möblierte Zimmer mit u. ohne Pens .,

bess. u. ernf. Näh. Tagbl.-Verl . Nu
fctve  gi mntty un d M . n ardrn etr.

Dotzhcimerstraße 8 gr . l. Mans . z. v.

Dreiweidenstraße 6, Hth. 1, sch. sep.
l. Zim. zu verm. Näh. Vdh.̂ P . r.

Hermannstraße 24 eine schöne leere
Mansarde zu vermieten ._

Luisenstraße 5, Gth. 3 I., hübsche
leere Man sar de zu verm.  7624

Römerberg  21 , 3 l„ Jr .ZNans .chiillim
Scharnborststr . 38, H. P . !.. >w. l. Z.
Uorkstraße 31, P . r ., 2 sch. gr . Zim .,

eins m. Kochh., p. 1. Dez, billi g.
Remise » , Ktalinngen etc.

Karlstraße 32, 1 r ., Stallung , Zubch.

Auswärtige M olpnrngen.

Herrschaftliche Wohnungen
in Biebrich a. Rb„ 10 Min . v. Wies¬
baden, v. 4, 5 u. 6 Zim., mit Bad u.
reicht. Zub. sind ff. 1000—1500 Mk.,
einichl. Zentralheiz . (Brand u. Bed.s,
zu vm. Elektr . Licht, feuer - u . schall¬
sichere Massivd., Straßenb .-H. Biebr .-
Wiesb . P . A. Herinan , W., Rheinstr.

Gesucht .
nur in sonniger Lage in höherem
Teil der Stadt (Gegend Karser-
Friedrich -Ring bevorzugt) Aufnahme
als Alleinmiet , bei einer geb. engl.
Dame mit guten Kenntn . der , engl.
Spr . Hochp. ' Off . m. gen. Preisung.
u. Res) u. R. 219 a.  d . Tagbl .-Verl.

""Freie möblierte Wohnung,
6—7 Zimmer , mit eingerichteter
Küche usw., per sofort bis Anfang
Mai zu mieten gesucht, nahe dem
Kurviertel . Offerten unter C. 217
an den Tagbl .-Verlag._
Aelt. leid. Dame s. sof. leeres Zim.

f. 10 Mk. mtl . (k. Ms.), N. Kapellen¬
straße. Off^ A. Z. Kapellenstr. 37, 2.

"Größerer Raum öder Werkstätte
für Vereinszweckc wird gesucht. Off.
unter I . 220 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung, auch kleines Hans,,
0—7 Zimmer , nebst Küche usw., I
sofort bis Anfang Mai zu mieten
gesucht, nahe dem Kurvimüel.
Offerten unter B. 217 an den
Tagbl .-Verlag. _ __

Herr
sucht schön möbl. gemütl .„Ztmmer tn
ruhigem Hause für längere Zert.
Rühe des neuen Hauptbahnhofes.
Offerten G. 17 Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilh clmst ratze 6. 7687

Schöne 3-Zimmcr -Wohnung
mit hell. Küche, in Vcrkehrsstr. oder
Nähe, Ivo Privatmittags - u. Abend»
risch erlaubt ist, zu mieten gesucht.
Näh. Taunusstraße 5, Gth. Part . r.

Kühe» und Geschäftsränme.

Seerobenstraße
großer Laden mit Wohnung sofort zu

vm. N. Bülowstr. 1, Dambmann. 3897

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

Sehr geraum., schön möbl. Z . lebt, mit
2 B.) preiswert. Näh. Karlstr. 37. P . l.

NiUrn nnd Häuser.

MrsWuemOliBMleWa
durchaus Herrschaft!. Charakters,
in gesundester Lage der Stadt , mit
großen komfortablen Räumen,
(10 Zimmer mit reichl. Zubeh . )
u . yerrlichem Garten , ist unistände-
halver sofort zu vermieten oder
zu verkaufen . Offerten «--1°
n.  3 «os an de» Tagbl .-Verlag.

Geräumige
4-Zimmer -Wohnnng , abgeschlossen,
Hochpart. od. 1. St ., event. etwas Garten,
von privat, ält. Herrn mit Haushälterin
pro Fcbr. oder März 1907 für dauernd
gesucht. Off. mit Lage u. Preis unter
A.  4 § o an den Tagbl.-Verlag. 3803

Lagerplatz,
1208 - 1500 lH-Mtr . , wenn
möglich umzäunt, sofort zu mieten
gesucht. Off. >-e>. * 3 an Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7704

“)& . 1 ' 1_ ssjMZ!SswBmBE^ smBCm^>5msim̂smsswBsiiam£l
peiifion JrAtiltfiirtcrflr. 9.

Diverse Südzimmer frei , arrch
i ganze möbl« Etage.

Querstraße 2, 2, schöne Zim. frei
mit 1—2 Betten mit oder ohne Pens.

Wohnrrngs -Nachweis-
BureauUmk die.,

Friedrichstraffe 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

Geld-md Immobilien-Mritd«wierdadener Lagdlattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung erklären, das; wir nur
direkte Offertbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalirn -Angrdote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Privatkapital
Mk. 17,000 per sofort , Mk. 20,000 per
2. Januar 1907, Mk. 25,000 per
2, Januar 1407, Mk. 50,000 ver
2. Januar 1907 (letzterer P "sten auch
geteilt ) auf zweite Hypriheken an-
zuleaen . P . A. Hcrman , Rhein¬
straße 43.

100,000 Mk. Mündelgeld
sofort oder per 1. Jan . 07 (50 pCt.
der feldger. Taxe ) auszuleihen . Off.
unter F . 220 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitatiru -Grsuche.
~ ~ 15R00ÖH'
Kapital -zur ersten Hypothek gesucht
a . eine erstkl. Bes. in Bad Langen-
Schwalbach. Off . A. 491 Tagbl.-Verl.

Zweite Hhpothck
von 18- bis 17,000 Mt . zu 5 Proz.
auf prima Geschäftshaus inmitten
der Stadt auf gleich ohne Vermittler
gesucht. Offerten unter F . 218 an
den Tagbl .-Verlag.

8000 Mark
von Geschäftsmann auf 1 Jahr zu
leihen ges. Hohe Zinsen. Ev. bei
lang . Stehcnlassen Gcwinnbeteil . An¬
geboteu . K. (217 a.  d . Tagbl .-Ve rlag.

Goschäftsmami sucht 2000 Mk.
auf 1 Jahr gegen Hobe Zinsen und
gute Sicherheit zu leihen. Offerten
unter P . 218 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilirtr -Mvkäufe.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift if>unstatthaft.

Eckhaus in der Langgasse,
mit ar . Geschästslokal., ist f. 260,000
Mark bei 40,000 Mk. Anzahl , zu
verkaufen. Die Ueberg. des Ladens
k. 1907 erfolg. Der beauftr . Sensal
P . A. Herman , Rbeinstraße 43.

Der erste Gasthvf
einer hessischen vcrkehrr. kleineren
Gcsli 'ökiSsiadt (Reisende-Hotel), 12
Frcmdcnz ., Saal , Garten etc., nachw.
guter Ums., ges. Exist., w. Zuruhes.
für 66,000 Mk. mit 15,000 Mk. Anz.
zu verk. Jmand , Taunusstraße 12.

Sickere Kapitalanlage!
Im oberen Stadtteil ist ein dreistöck.
Wohnh., in w. sich auch ein sch. Lad.
berst. läßt , z. Pr . v. 33,000 Mk. zu
verkaufen. Mieteinnahme bei nur
mäßigen Preisen einschließlich
eigener 3-Zimmer -Wohnung etwas
über 2000 Mk. Anzahlung 5000 Mk.
Offerten unter R. 198 an den
Tagbl .-Verlag._

Haus mit Bäckerei,
neu eingerichtet, inmitten der Stadt,
prima Lage, günstig zu verk. Off.
u. O. 209 an oen Tag bl.-Verla g.

Gelegenheitskaus!
Hotel garni in Bad Nauheim ist
cinschl. Inventar mit 35,000 Mk.
Anzahl , unt . günstigen Beding, zu
vcrt . P . A. Herman , Rheinstraße 46.

Koblenz.
Haus , nahe dem Bahnhof , gute Lage,
z. Errichten e. Weinstube geeignet,
sowie Grundstück, 52 R., zu verkaufen
oder gegen hies. Haus zu tauschen
Geld kann heraüsgczahlt werden.
Off . u. B. 216 an d. Tagbl .-Verlag.

Gasthaus in Stadt Rheinheff.
(Strecke Mainz -Bingen ) ist einschl.
Inventar f. d. billigen Preis von
55,000 bei 10,000 Mk. Anzahl , zu v.
P . A. Herman , Rheinstraße  43.

Bauplatz,
nahe beim neuen Zentralbahnhof,
welcher sich zur Errichtung eince
vornehnien Familienpenfion oder
Hotel eignet, ist umständehalber für
den billigen Preis von 1.300 Mk. per
Rute zu verkaufen . Off . v. Selbstk.
unt . W. 192 an den Tagbl .-Verlag.

Immodilien -Kanfsesnche.

Tausch.
Eine nicht zu große Villa sofort zu
kaufen gesucht. Ein größeres Zins¬
haus in Cöln, mit einem Gut¬
haben von 40,000 Mark , muß in
Zahlung genommen werden. Gefl.
Offerten unter Z, 219 an den Tagbl .»
Verlag erbeten.

Vielfach vorgekommcneMißbl-äuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbriefe , nicht aber solche von
Bermittleril befördern. Der Verlag.

RapitirNrn -Angrdötc.

Restkaufschillittge und
.Hypothesen,

welche fiüssta gcmackit werden
sollen , placiert rasch 7669
Sensal SSeyer SaaS#toerger,

Adelpeidstr . <s. Tel . 524.

Gebe Bangeld o.  HppotOekensteld
wenn inchi Villcu -Banlerrain ge¬
laust wird . Zahlnugöbedingitnaen
werden günstig gestellt. 0-est.
dfferteu unter M. ÄS.« an den
Lagbl .-Verlag . Verm . zwe«?l.

(Grskst KWttstl nuspi.
fettf 1. Hypotheken in Beträgen
von 80,0t )0 bis 300,000 Mk. und
höher zu billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erbeten nnt.
«C. r (fj“> an Sen Tagbl .- lterlag.

sicher- Hypothek, ans-
^Upiliilrcih znlcihen. Schul¬

gasse 6, 1»
Immobilien - u. Hypotheken-Agentur.

M . 4SMS,
auch geteilt, auf

2 . Hhpothck
auszuleihen durch

Ludwig ' Islel.
Webergasse 16. — Fernfpr . 2188.

Kapitalien -Gejuche.

Auf 1. Htzpsth. gef.
werden 120 .000 Mk . für gleich oder
1. Januar 1907. Erstklassiges Gc-
fchäitShaus hier. Offerten erbeten
ünter M. 2' Bi» an  den Tag vl .-Vcvl.
Prima 1. Hypothek.
45,000 Mk. werden per 1. Januar

1007 auf Haus in allererster Läge
Wieshadens zu leihen gesucht . Off.
erb. u. 1» * 2 « an den Tägbl .-Berl.

45 —50,000 Mk. feine2. Hypothek,
neues HanS im Südviertcl, zu 5 ' /» ges.
Näh. koüenfrci Weyer  Suliberger,
Adelheidstraßc6. _ 7723

«T
RM

an erste Stelle, 60°/o der Taxe, 4>/s"/»,
auf Billa nabe den Kuranlagen von
pünktlichem Zinszahler sofort gesucht.
Gefl. Off. u. 8». 3B5i a. d. Tagbl.-Verl.

Mk. 16,000 vorzügliche 2. Hypo¬
these « ach Biebrich zu 5 ° o auf
ueucs Haus gesucht.

sidelheidstr.6. 7722Mk.
auf prima 2. Hypothek gesucht.

Moritzsiraße 51, P.

! schöne VA«
! in Wiesbadenp

ImmobiUen-Urrlränfe.

Die Billa
Möhriugftraffc 13

mit Garten, zusammen II ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Junizrat ss --. Albert ». Adelheid¬
straße 24. F245
Kleines LanDharrs

Eltville
z. bill. aber festem Preise v. 17,000 M.
zu verkaufen. § 44
_ B«'1. M. »oWiesbaden.

IliUen— Aagettyilllser.
Abbruchs-Objekte sind unter günst.
Bedingungen zu verkaufen . Elise
Henninger , Moritzstr. 51. Tel . 1953.

? in hübscher Lage , ist billigst J
« zu Verkaufs !!. Offerten er- ?
% beten  unter Zs. ss ® au den 9
s Tagbi .-Llcrla g« _ &

Erstklassiges

Geschäftshaus
mit großen Läden in Hauptlage
WiesvadenK ist zu verkausen . Stu-
zahlurrg nach Bereiubaeuiig . Off.
u. 8l. SSO an den Tagbl .-Verl « erb.

Teilungähalbei' schönes Btctiliau *,
SS©rit ®strsis *s , nächst dem■Haupt¬
bahnhof, jeder Stock 2 Wohnungen
von 4 und 5 Zimmern, Eckladen vor¬
handen — durch Umbau sind noch
2—3 Läden leicht herzustellen —sofort
zu verkaufen. Genaue Auskunft durch

XP*. Cw. R ück , Mikola sstr. 8.
mit prima Wirtschaft,

^ » 119 sowie 2 Grundstücke a.
Excerzicrplatz zn verkaufen. Offerten u.
W.  SS8 an beit Tagbl.-Verlag._

WemhaMümg,
altrenommiert , mit Haus »in nächster
Nähe Wiesbadens, ist Familienverhält-
nisse halber sofort nur. sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

H-Iliss SSMoritzstr . 51.

In nächster Rahe des Bahnhof
Billa LeMugsiraßb 2,
mit Garten, etwa 48 Ruten, demnächst
als Eckhaus an zwei Straßen gelegen,
zu verkaufen. Näh eres daselbst.

Hotel - Restaurant in Bingen
sofort billig zu verk. oder zu verm.
Näh . Tag bl .-Ver l ag ._ __ To

Gelesteuhcitskimf.
Mühle mit za . 11,000 Ou .-Met.

Slcker, Wiesen » iu > Betriebe sehr
rentabel , mit Wohnhaus, Ställen,
Hallen, Schneidewerk, Scheunen und
Schuppen, mit allem Inventar , unweit
Wiesb., für jeden Fabrikaüonszweig ge¬
eignet, 8 Minuten vom Bahnhofe, ist
sofort sehr billig zu verkaufen.

kLüss %üe. i»5,ii:3g-<er .s Moritzstr. 51.

Wupmc
unter günst. Bedingungen zu verkaufen.
Näheres Dotz hcimerstra ße 65.__

GeLegSuheiMauf.
Bauplätze und Acckcr in der Gemarkung

Biebrich sind preiswert unter sehr
günstigen Bedingung, zu verk. seu «>«
tat ’-garairtg'er.  Moritzstr. 51. Tel. 1953.
"Girr 7Morgen großes Grundstück
in Ltziesbadeuer Gemarkung (in
nicht ferner Zeit wohl schon Banlage)
ist für 400 Mk . pro Rute bei min¬
destens 80,000 Mk . Anzahlung zu ver-
kaukeu . Offerten erbetenu. B . so»
an den Tagbl . -Verlag»

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagb
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg„ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Airswärtige Anzeigen 30 Pfg . d:c Zeile.
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Zwei prima Reitpferde,
6% ° u. 7-jähr ., nrlaubshalber zu,ver¬
kaufen ; das eine auch tadellos ernge-
fahren. Leutn. Mehcr, "Mnenstr. 8.

Ein Fox-Terrier -Männchcn,
l Jahr alt , billig z>l verkaufen.
Wagemann . Humboldtstraßc 17.

Pr . Harzer Kanaricnh ., g. Säng .»
bill. zu verk. Helenenstr . 29, 2 rechts.

Fast neuer , s. guter Ueberziehcr,
mitteigroß , Abenbmantel , vcrsch. sehr
C--Duffs u. Pelze . Goebenstr. 12, 3 L
Zwei fast neue Winter -Ueberzieher

(1 mit Seide gefüttert ) f. mitil . Fig.
zu verkaufen Seerobcnstr . 26, 2 r.

Kanarienvögel (rein , St . Seifert ),
mit 1. Preis prämiiert , w. Ä. der
Zucht nebst Käfig, billig zu verkauf.
Georg Förster , Zictenring 5, 3 rechts.

Eleg. fchw. Winter -Ileberzieher,
mit echt. Pers .-Krag., billig zu verk.
Anzus. v. 10—4 Körnerstraße 2, 1 I.

Junger schottischer Schäferhund,
stubenrein , bill. zu verk. Neuberg 7.

Schöne Dogge,
1 Jahr alt , wegen Raummangel bill.
zu verk. Faulbrunnenstraße 3, 3 l.
Französische Lapins , belg. Riesen,

bill. zu verk. Nikolasstraffe 20, S . r.

Knaben -Valetot,
grauer , gut erb., 12—14 I ., billig zu
verkaufen Kellerstraßc 22, hei Löb.

Herren - u. Damen -Kostüme,
div. getr . u. neue, Blusen u. Vluscn-
röcke, Herren - u. Damen -Paleiots
(46 Fig .) billig zu verk. Adresse im
Tagbl .-Bexlag.

Zwei Winter -Ncbcrzicher,
kl. Fig ., b. Dotzheimerstr. 72, Frtsp.Verschiedene Herren -Ucberzieher,

sowie zwei Damen -Jacketts zu verk.
Bismarckring 20, 1 ünts.

2 n. Dautenpelze , Pers . n. Nerz,
bill. zn vk. Goldgasfe 21, im Laden.

Taffet -Kleid,
neues eleg. fchw., u. seid. Bluse bill.
zu verkaufen Metzgcrgasse 25._

He
-̂Verlag ._
fchw. Jackenkleid

zu vk.
1A

Rad und Anzüge,
gr . Zig., v. sehr f. Herrn , bill.
Adresse im Tagbl.O' ^

I TnWleld n. si,
zu verk. Adresse i. Tagbi .-Verll_ Tfc

Graues und rotes Boilekleib,
kaum getragen , für 6 Mk. u. 8 Mk.
zu vk. .Frl KisscI, Dotzheimer str. 6.

Ein wertvolles
weißes Kostüm u. Blusen bill. zu da». ^ . - - - ■
kaufen Wcstendstraßc3, Hth. Part,



Seite 14 Mittwoch, 14 . November lu -y?
D^Tuchjackc mit Pelz 1 Mk.,

Krndernräntcl 1—2 Mk., weißgcst.
Manch Kleider I>. Neubau erste. 10, 2.

Ein fchw. Jackett, fast neu,
brll. zu vert . Näb.  Tagbl .-Ve rl . Hd

Schuhmacher. Riester-Leber
Sfd. 38 Pf . " " ^ ' ~ -

WkssvaLeMV Tagdkali» Dlorgerr-Ausgabe , 2 . Blatt. iJIt . 232.

per Pfo Pf . Moritzstraße 3, P.
Pianino,

fetneZ Jnstr ., prachtv. Ton , fof. sehr
JM . ffu ber!. Kavcllenstr. 12, P ^ r ._

Aristvn, Salon -Orgel mit Noten,
und Hängelampe billig zu verkaufen.
Adresseim  Tagbl .-Bertag ._ Ud
, Ein Lichtbilder-Apparat
nebst Phonograph umständehalber f.
den Preis von 120 Mk. zu verkaufen
Hellnrundstratze 13, 3 St

Für Liebhaber!
12 Bd. „Kunst und Dekoration " für
12 Mk. abzua . Goethestraße 8, Part.

BMst. la -k. und pol. Betten
m. h. H., Kleiderfchr., Kmn., Waschk.,
H-- und D .-Schreibsekret., Gasöfen,
Petroleumöf ., Deckbetten und Kissen
brll. Goldgasfe 21, im La den._ _

Wegen Ümzng zu verkaufen:
1 vollst., fast n. Eichenbett, 2 n. Tuch¬
port ., 1 Cha is el-De cke. Biebrstr . 24,1.

Eine fast neue Bettstelle
b. zu bk. Albre chtstraße 89, Hth. P.

Spottbillig zu verkaufen:
2 pol. Bettst ., h. Haupt , Patentrahm ..
8t. Roßhaarm ., 100 Mk., Divan 88,
Vertiko 82, Küchenschr. 15 u. 30, pol.
Kam. 26, Bett 40 u. 50, Bettst . 8 u.
18, Deckb. 12, Matr . 15, Sprungr . 20,
Küchent. 7, 1- u. 2-t. Kl. 15 u. 25,
usw. Bleichstr. 39 u. Frank enstr. 19.

Kanapee und Bett
m. 3teil . Roßh.-Matr ., alles f. neu,
bill. zu vk. He llmundstraße 49, 1 l.

GuterhälteneS Kanapee
sehr b. zu verk. Jahnstraße 3, H. P . r.

Es müssen noch bis z. 1. Dez.
verkauft werden : Taschenfofa mit
zwei Sesseln 100 Mk., Ottomane 15,
Kanapee 25, Klavierstuhl 6, Tilch 4,
Betten 10, 20, 30, 40, 2t. Kleiderfchr.
28 Mk. Sch arnhorststraße 22, P . l.

Guterhaltcner roter Seffel
billig zu  verk . Oranienstra ße 8, 2 r .
_ Gutcrh . Kommode,
Waschtischu. Bett m. Matr . ist preis¬
wert zu verk. Bahnho fstr. 22, S . 3 l.

Ovaler Tisch
und Majolika -Hängelampe billig zu
verkaufen Bismarck rin g 19, 3 rechts.

Megzugshalber sofort abzugeben:
1 Wandbrett 4 Mk., 1 Küchentisch,
oben und unten ital . Marmorplatte,
15 Mk., 1 gr . mass. Schrank , event.
auch für Weißzeug oder Konserven
12 Mk., 1 2tür . Kleiderschrank 18 Mk.
Gotehestraße 5,  Parterre^

Eine Nähmaschine,
lehr aut im Nähen, gut erh., Preis
25 Mk. Saal gasse 16, Kurzw .-Lad.

Kolonialwnren -Einrichtüngen,
Ladenthekeu, gut gearbeitet , sehr b.
Marktstraße 12.  Späth.

Gebrauchte Wagen,
von Herrsch, einget., fast neu, zu
derk;, als : 4 Coupees , 2 Mylords,
2 Vlsavls , 8 Breaks , 1 großes 10-sitz.
Break lengl. Fabrik .), 2 Dogcarts.
1 Geschaftsw., 2 neue Viktorias mit
abneümb. Bock. Große Auswahl in
Schütten , hocheleganten fertigen,
sowie nn Rohb. befindlichen Luxus-
Wag. j. Art , letzt, u. Berücksicht, spez.
W., dez. Garn . u„ Lackier., in d. k. Z.
Leserb. Karosseriebau Georg Krnck,
Hof-Wagenbau , Wiesbaden . Rep.-W

Gut erh. 8flam . Gasherd
mit Bratofen u. Untergestell billig
zu verkaufen Seerobenstra ße 2, P.

Einige gut erhaltene Oefen,
darunter auch Dauerbrandöfen , bill.
zu verkf. Lä naaasts 56, Part.

Altes Eisen , Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfäüe usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Ch. H.

Metalle . Lumpen, Flaschen,
alt . Eisen kauft und holt ab Fuhr,
Mainzerlandstraße 2.

3—400 Zentner Maschinenstroh
zu kaufen gesucht. Off . u. V. 218
an den Tagbl .-Verlag.

Am Sonntagvormittag
2 Uhr eine Uhrkett

Drei Morgen Ackerland,
Bingcrtstraße gelegen, billig zu ver¬
pachten. Näh. Alexandrastraße 14.

Guter Ofen,
vernickelt, Shst . Lönboldt, für großen
Rau m,  zu dcrk.̂ Rheinstraße 06, 2.

Neuer .Irischer Dancrbr anb-Ofeii
billig zu ve rk. Rau entha lerstr . 11, 8 r.

Danerbrand -Ofen
lWurmbach) sofort billig zu verkauf.
Goethestraße 24, 2, 9— 12 Uhr.

Dreiarmiger Gaslüster,
Erker- oder Thekengcstell zu verkauf.
Mauergas se 17, Laden.

Billig zn verkaufen:
1 Petroleumlampe , einger . für Gas,
1 Puppenst ., 1 Puppenk, mit Einr .,
Kinderp . m. Stuhl . Göbenstr . 14,3 r.

Eich, Ladentüre , Eichenf., Rollad.
sehr bill.  z u verk. Bärenstraße 5,

Doppelflügel - Fenster
mrt Oberlicht, fast neu, 1/30 zu 2/25
groß, bill.  zu verk. Mori tzstWße 72.

Fahnenstangen
empf. L. Debus , Gneiscnaustraße 5.

Leere Kisten
und Weinflaschen zu verkaufen.
F . Lehmann , Üa nggast e__3._

Trockenes Büchen-Schcitholz
abzüge ben Feldstri/ ße 15,_ß th. Part.

Deckreifer zu' verkaufen.
Feldstraß o 18. Telephon 2345.

Eine Grube Mist,
über 100 Zentner , billig zu verkauf.
Römerberg 26.
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'Herrfkhäftliches Conpee,
wenig gebrauchtes, auf Gummi , mit
Seidegarnitur , zu verkaufen. Off.
unter S . 215 ân^den Ta gbl.-Verlag.

Starker Kinderwagen
bill. zu verk. Bhilippsbergsir . 80, 3.
l Herren -Fahrrad , Dürkopp, Diana,
lehr gut erhalt ., preisw . zu verkauf.
'Rah . Rauenthaleritraße 22, 8.

12—15 Ztr . Magnumbonum-
Kartoffeln gesucht. Off . mit Preis
an Wag ner Sch walm, F eldstr. 19.

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tau 'clit
Heinrich Wolfs. Wilhelm straße 12.

Möbel, Betten , Teppiche,
Oelgemälde , Musikinstr., Fahrrad , k.
fortw . L.  Herz , Friedrichstr aße 25!

Mahagoni -Stühle,
gebog. Farm , 6— 8 Stück, zu kaufen
gesucht. Off , u. §>._220_an d. Tgbl .-V.

Polstertüre , -si erh., 2,20 )< 1,00,
zu ka ufe,: gef._ Näh. Kellerstra ße 5.

Gebraü chter Kind erwägen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
C. 220 an den Tagbl .-Verlag.
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D. A. Lehrerrnnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. *

Cello-Unterricht!
Lehrer gesucht für Anfänger . Gesl
Offerten u.  G . 216 an o. Tagbl .-Verl.

Gepr . Lehrerin
l. im Ausl . t. gew., unterr . Deutsch,
Franz ., Engl ., Klavier . Pr . pr . St.
ch Mk., ev. bill.  Weinstraße 52, S . 1.

Silentium , resp. Nachhilfestunden
für Sexta , Ournta , Quarta . Beste
Referenzen ._ Rbeinstraße 72,_ Part.

Schnell Englisch u. Franz , billig.
L. i. A. t. a. Dotzheimer straße 78, 3.

Engländerin
ert . Unt., Konv. Elisabethenstr . 11, 3.

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Car ne, Mauergaffe 17,2.

Franzos . Konversationsstunden
g' bt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter D. 148
an den Tagbl .-Verlag ._

zw. 9 u . 12 Uhr eine Uhrkette ver¬
loren , Band , grün , weiß, gold, mit
Silberbeschlag und dem Namenszug
A. Cronrath . Abzug, geg. Belohn.
Bleich str. 41, 1, bei A. Bäppler ._ _

Verloren Sonntag abend
UHIandstraße oder Eingang König!.
Theater ein Pelzboa . Abzugeben g.
gute  Belohnung UHIandstraße 6.

Ern Stück Heller Möbelstoff
Montag Neugasse bis Rhein T. ver-
loren . Geg. Bel, abz. Niko lasstr . 15,2 .

Hund entlaufen.
Airedale - Terrier , lohfarben mit
schwarzem Rücken. Wiederbr . erh.
sehr hohe Belohn. Parkstraße 19. .

Gelber Boxer entlaufen.
Abzugeben Vorkstraße 15, 1.
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Privat -MittagStisch
Schwalba cherstraße 22, 1.

Prima Mittagstifch
ä 80  Pf . LuiWnstraße 5, 1. 7684

Gepr . erfahrene Lehrerin,
franz . u. engl, sprech., wünscht Unrer-
r :cht zu ert . oder stundenweise Besth.
als Gesellschafterin oder" Vorleserin.
Off , u. U. 215 an d. Tagbl .-Verwa.

Staat !, geprüfte Zeichenlehrerin
(nach d. neuest. Methode) ert . Unter¬
richt im Zeichnen und Malen jeder
Art . Entwürfe u. Ausführungen w.
angefertigt . Ä. Schlichterstr. 15, 3.

Arm. Mndch. verl. i. d.
Portemonnaie mit 112 Mk. 20 Pf.
Abz. g. g. Bel. Fundbur ., F riedrstr.

Verloren goldene Brosche
mit 2 Perlen u. 4 kl. Steinen am
Freitagabend vom Kgl. Theater,
elektr. Bahn ■bis Wörthstr . u. dann
bis Adelheldstraße 79, Part . Daselbst
gegen Belo hnung abzuge ben._

Drei Schlüssel
Sonntag verloren . Abzugeben gegen
Belohnung bei der Polizei.

Rähmafchinen -gkeparaturen
aller Systeme unter Garantie
prompt und billig bei Rumpf,
Mechan iker, Saalgasse 16. _

Ofensetzer Wllh . Christ,
Seerobenstraß e 13, Goet hestraße 5.

Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Haufe.
Näh. Or anie nstraße 34. Hth. Part.

Schneiderin
empf. sich in u . außer dem Hause.
Jahnst ra ße 17, 3 lin ks._ _ _ _

Kostüme, Blusen , Kinberkleider,
werden schick, billig u. prompt ange-
fertigt S eerobenstraße 2, 3 Tr.

Näherin empfiehlt sich
zum Ausbessern von Kleidern und
Wäsche. Or anienstraße 17, Part.

Weißnäherin,
sehr geschickt, empfiehlt sich feinen
Herrschaften im Hause. Offerten
unter N. 175  an den Tagbl .-Verlag.

Mödes.
Damenhüte werden angefertigt , gut
modernisiert . Bleichstraße 39, 1.

Stärkwäsche
wird angen . Luisenstraße 31, 3 St.

Tücht. Friseuse empf. sich,
e. u. i. Ab. Friedrichstraße 29, Stb . 4.

Wilhelmine Gerlach,
ärztlich geprüfte Wochenpflegerin,
empf. sich auch ra Krankenpflege und
Nachtwachen. Wellritzstraße 48, Pt.

Aerztlich gepr. Wochenpflegerin
mit b. Empfehlungen ist frei . Off.
'unter F . 217 an den Tagbl .-Verlag.
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' ©cß ™ ™ ™ ™™
gibt evtl, ohne Bürgschaft, Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Mittel-
Haus, Berlin , Albrechtstr. 11. Rück¬
porto erbeten.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Panlu sst r.  21 . Rückp. I' 119

Wer leiht
Pens. Beamt , fof. 300 Mk. ? Rückzahl,
in monatl . Raten . Off . u. V. 219
an den Taa bl.-Verlaa.

Handschuhe,
alle Sorten , »verden tadellos gerein.
und ausgebessert Ba hnhof str. 10, 2.

Strümpfe w. neugcstrickt f. 60 Pf .,
angestrickt f. 30 Pf . Fr . Monzer,
Ma sch inenstrickerin, P latterstr . 42, P.

Tücht. Büglerin sucht Bcschäft.
in u. außer dem Hause bei pr . u.
bill. Bedienu ng. S chachtstraße 25, P.

Bügelwäsche wird angenommen
Faulbrunnen straße 12,,2 l._

Damen - und Herrschaftswäsche
zum Waschen, Stärken und Bügeln
w. an gen. Steing asse 16, V. 1. Herber.

Herrenwäsche zum Waschen
u . Bügeln wird angen . Rah . Frau
Frehtag , S chiersteinerstr. 16, M. 3.

Perfekte Friseuse
empf. sich in Haarvfl . u. Ondul . in
n . auß. d. Hause. Wellritzstr. 20, S . 2.

Wer leiht
erner jg. gcb. Persönlichkeit 200—300
Sliarl . Rückzahl, nach Uebereinkunft.
Off , u. T . 219  an den Tagbl .-Verlag,

30 Mark
von besserer diskreter Hand zu leiben
gef. Rückgabe nach Uebereinkunft.
Of f, u. B. 219 an den Tagbl .-Verlag,
Ein Viertel Theater -Abonnement,

3. Rg., Mitte , abz. Moritzstr . 23, 1.
Junge gebildete Frau

w. Filiale zu übern . Off . unter
H. H. 100 postl. Mainz , Frauenlobpl.

Welche best, kinderlose Familie
würde ein 4 Jahre altes hübsche:
Mädchen als eigen annehmen ohne
gegenseitige Vergütung ? Gefall.
Of ferten u. A. F . 280 hauptpostlag.

Kind wird in Pflege genommem
Karlstraße  5 , 3 l. _ _

Damen -Äufnahme
federzeit (streng diskret ) bei Frau K.
Mond rion, He b., Walramst r . 27, 1.

Damen finden frdl . diskr.
Aufnahme ber Fr . Hartmann , Ww--.,
Heb., Mainz , Augustinerstr . 69. F 13

Ein Kind
wird in gute Pflege gegeben. Schwal¬
bacherstraße 7, Seitenb . r . 3 St.

Die Bekanntschaft
eines netten solid. Herrn sucht geb.
Fräulein zwecks Heirat . Offerten
unter B.  12 postl. Schütze nhofstraße.
^ Wi'twe, 29 Jahre,f- alt. gutstt. verrn k. zu lernen zw.
Heirat . Off. W. M. 46 hauptpoirl.

Standesgem. Ehen
vermittelt u. größter Verschwiegenh.
W. Adressen unter T. 220 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Max und Moritz.
Brief zu spät erhalten für Sonntag
3 Uhr, bitte unter alter ChiffreAntwort.

Mm  öimie» Wirche
für 40 Mark zu verkaufen.vainerwea 1.
Vormittags 9—10 Uhr.

Schwarzseidtnes Ätlnstlcid « neu,
nach Maß angefert., Taillenw. 8i , im
Besitz crsiklassia. Schneiderin, ist wegen
Abreise der beir. Dame billig zu verk.
Adresse im Ta gbl.-Verlag._ Tw
Günstiger GelegenftertSkanf von

Pianinos!

^Wüsche Uöge!-
mS PiKüio- zchÄ

M. Dampfbetrieb u. eigen. Sägeivcrk von

GM. mMm  Arnold,
Asckaffenbnrg . 18da

Lieferant
von f Hans v. Bttlow , Fürstlich¬

keiten und staatlichenAnste .tte» ,
liefert Bülow -Hianinos u. Flügel in
technisch und künstterisch vollendeter
Ausführmig direkt an Private ohne
Zwischenhändler , zu Fabrik - Ans-
nahmevreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster ' Rabatt . Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit. —
10 Jahre Garantie , Tausende von
Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllnstr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort vostfrei.
Kurze Zeit gespielte Jnsttumeiite in allen

Preislagen.  U24

A. «Müll, SÄÄf;
kauft von Herrschaften zu hoben Preisen
gut erhalt. H.- u. D.-Kleider.Uniformen,
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u.
Silbers achen, Brillante n. A. B. k. i. H.

Die hxßen Preist
Metzgergasse 2,  für getr.

Kleider, Gold und Silber ec.

zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren -, Damen - u . Kinder -Kleid.»
Schuhe , Möbel , Gelte « , Gold « .
Silber . Ans Best . k. st. ins Haus.

2 elektrische Bogenlampen , fast
neu. der Konkursmasse ge¬
hörig, habe ich billig zu verkaufen. F238

B8r®dU, Konkursverwalter.

Eisernes Tor,
igclig, mit schön geschmiedetem

Oberlicht, 2 m breit n. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgaffe 27 , im Hof.

An » n . Verkauf v. Antihuitäten
aller Sirt Goldgasfe IS . s.„ r, »<y.

tv.  gekauft u. abgeholt. Schrift!. Off. u.
o . jlv  Tgbl.-Hvt.-AL.Wilbelmktr.6. 7721

Fr . Luftig , Goldgasfe 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Garderoben , Gold, Silv.
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preis.
Gold gasse 15, vorm. La nge._
Miüdn
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damen-Kleidcr, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silbers.,
Brillanten , Zahng eb isse. 81. Best, k. i.  H.

für alte Kerren-
* u . Damen -Kleider,

Mädchen- u. Knaben-
Auzüge, Mililür -Uni-

formen, Wäsche, Stiefel, Degen, Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- n. Silbersachen,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle M.
Biebrich , Armenrubstraße 1l.

Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wünschten Zeit. Christi. Händler.

Herrschastl. BeWng
Pomona , Villenviertel „Eigenheim",
6 Morgen, 5000 Zwergobstbänme, ist
auf 6 Jahre zu verpachten. « Otto.
Wiesbaden , Rhcingauerstr. 10. 7617

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, ',' trvcitSst ., Pension!
Borbereit , a. alle Kl . u. Examina!
V/orbs, staatl. gepr. Oberl., Luisenstr. 43,

Md, FciT HnttscBe
Beginn nßuer Kurse

zu Anfant,"u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Einzel- Unter¬

weisung jedes Schülers, Vesp.
Schülerin, in allen Fächern.
Pension im eigenen Hause.
EXeiriu . Beä «i , Mitgl . desYerb.

deutscher Handelslehrer.
30-jähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

WMHmW.
Wer erteilt zwei Mädchen im Alter

von Bi u. 12 Jahren einfachen Gesang-
Unte,rieht in 2-stimmigcn Volksliedern.
Offerten unter Hi. 3 « an die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wsthelmstr. 6. 7715

Zilschnerde-Unterrrcht
und gründl. Ausbild, in der Damsn-
schneidorei nach bester leicht faßlichster
Methode in kurzer Zeit. Guter Erfolg
und Arbeiten von Schülerinnen zur q-fl.
Ansicht. Llm'nahme tägl. Verkauf von
Schntttmuliern u. cvenil. Anprobicren
und Angaben der Arbeiten.

Fr au,A . ü r asset , Oranienstr. 41,2.
An einem

MMl - TM - Msltz
können noch einige junge Mädchen im
Alter von 8 und 10 Jahren teilnehmen.

Sauser , staatl. gepr. Turnlehrer,
Bertram straffe 10,

h ' jY:
Ich litt Jahre lang an einem bösen

Hautleiden im Gesichte, an Händen und
Unrcrarmen. Aerztliche, spezial-ärztliche
u. Krankenhaus-Behandlung vermochten
mich nicht zu heilen. Herr Wo tne
in Wiesbaden, Bleichstraße 43. heilte mich
glänzend. ^ ' - eor * t 'clinmann,

Biebrich, Frankfurtcrstraße 24.

5wiiisliiäi

BsR HeMschaften
zu hohem Preis zu kaufen gesucht gebr.
Herren - und Danten -Kleider . Off.
unter »l . 21 8 an den Tagbl.-Verlag.

Frnu L̂LIsreni -1, geb. .Biigcr,
Helenenstraße 21.

für 1 kg Lumpen 10 Pf.
„ 1 kg Ncutuchabfälle 45 „
„ 1 kg wollene 50 „
„ 1 kg altes Eisen 4 „

Für Papier , Metalle u. s. w. stets die
äußerst höchsten Preise. Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Teller oder Tasse gratis.

Komme auf Bestellung per Postkarte
pünktlich ins Haus.

I in allen modernen Sprachendurch Lehrer dev betreff.
Kation. Einzelunterricht und
kleine Zirkel. Eintritt jeder¬

zeit. Prospekte gratis.
Berlik School,

Luisen strasse 20.
E RuMch.

Dipl . Ing . ert . Unter , n . Konv.
Nähe res Nerostraße 21.

Ino Mftdeninaier , Gesanglehrerin u.
Kouzertsängerin, diplomiert für hohe
Stufe und unbegrenzten Unterricht vom
DrcsdencrKgl.Konservatorium,Schülerin
van Herrn Professor Orgeni, erteilt Ge-
sangunterncht. Sprechstunden von 11
bis 12 Uhr  vorm. Adelheidstr . 48,1.
Zuschneide-Uuterncht

n. prakt. Ausbildung im Kleidermachen
f. Beruf und Privatgebrauch, 4 Wochen.
Frau Seitz, L.-Just >, Mamitiusstr . 3. 2 r.

Ein Kaustnalin in den
.. ^ besten Jahren wünscht

sich an einem hiesigen kaufmännischen
Unternehmen (Hausbau ausgeschlossen)
mit einem Kapital von etwa M. 50,000
aktiv zu beteiligen. Vermittler verbeten.
Diskretion zugcsichert. Offerten unter
IQ . JBII an den Tagbll -Verlag . _

Glänz. Existenz
bietet sich tüchtigem Kguf,na » tt
mt 3—5000 Mk. Vermittler verbeten.

Off. an M . Vaupel , Berlin 68,
Zimmerstr. 92B3.

DarleheK
direkt v. Bankgesch. geg. Sicherh . als
Verpfänd , des Hausst . usw. in Raten
rückzahlbar, beschafft Bankvertr . Jak.
Metzger, Biebrich a. Rh., Kaiserstr . 63.

M « W. rwir!
Junge , sehr gebildete Persönlichkeit,

burcy Schicksalschl. in bitterste Not ver¬
setzt, sucht von Gleichgeartetem sofort u.
diskret ein Darlehen von 100 Mk.
Ernstgemeinte, ausführl. Offerten beförd.
unter 8 . SS © der Tagbl.-Verlag,

Nkckllllllllg
Ich war von meinem 18. bis zum

vollendete» 22. Lebensjahre krank. Die
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel¬
störungen. unterdessen auch an Bleich¬
sucht mir großen Müdigkeiten, zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch lehr schwer am
Plagen. Die Herren Aerzte gaben sich
die größte R ühe, mich gesund zu machen,
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal Auspumpei, des Magens
vermochten sie mir nicht einmal Linderung
des Magcnleidens zu verschaffen. Aus
der v-rzweifclten Lage, in der ich mich
nun befand, befreite mich Herr
in Wiesbaden. Bleichstraße 48, indem
er mich mt 2 Verordnungen von den
schweren Leiden erlöste.

Fräulein « » hm,
_in Höchst b. Gelnhausen.

u. tzautleiden heile radikal. Alte Fälle
Quecksilbervergiftung. Diskrete Beh.

ISobert ilressler,
Konsulent für Naturheilbehandlung,

Kaiser -Friedr . -Mng 4 (Ringkirche).

, -f Frauenleiden 4-
j.Art, schn.diskr.Hilfe. ^ .Schollmeier,
Mainz,Gr.Emcrn!isstr. 2,P .,naheSchillcr-
platz. Sprechz.9—1u. 2—8, Sonnt .9—5.

Phrenologm
HelenenKratze 9, 2 St . r.

Berühmte Phrenoloain!
Walramstr . 4, 3. Etage.

Für Herren w. Damen zu sprechenm jeder Tageszeit.
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Oeffentlrche Bersteigerung.
Donnerstag , Len 15. November d. Js . , vormittags Sb- Uhr und

nachmittags von 3 Uhr ab und evmtl. am Freitag » den 1t>. ds.» zu den¬
selben Zeiten , werden in dem Saale des Westcndhofs , Schwalbacherstratze 32
dahier , folgende Nachlaßsachen al§ :

3 kompl. Betten , 8 versch. Schränke als : Kleider - . Weißzeug - u. Bücher¬
schränke, 2 Vertikos , 3 Konsole, 1 Herren -, 1 Damenschreibtisch , zwei
Diwans , 1 Sofa , 4 Sessel , 8 versch. Tische, 13 Stühle , 6 div. Spiegel.
Teppiche, Vorlagen und Bilder , 1 kompl. Kücheneinricktung , 1 Eis¬
schrank, 1 Partie Frauenkleider , Leib-, Bett - u . Tischwäsche u. s.w.

gegen bare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert . — Sämtliche Sachen sind noch
gut erhalten und können am Tage der Versteigerung besichtigt werden.

Wiesbaden , den 13. November 1906.
_ Hahermann , Gerichtsvollzieher , Schiersteinerstr . 24.

SW" Große Mobiliar -Versteigerung. -WF
Morgen Donnerstag , 15. Nov . er. , morg . S'/r n . nachm. 2',- Uhr

anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen 3 Markt¬
platz 3, a. d. Museumstr.. nachverzeichnete. sehr gut crh. Mobiliar-Gegenstände, als:

1 Nntzb. -Schlafzimmer - Einrichtung , best, aus 2 kompl. Nußb.-Betten,
2-tür . Kleidcrschrank , Waschtoilctte und 2 Nachttischen,

1 Eichen-Speisezimnrer -Einrichtnng , best, aus eleg. Büfett, Ausziehtisch,
Diwan , Umbau mit spiegelaufsatz und 6 Lederstühlen,

1 Mahag .-Salon -Einrichtnng »best, aus Prunkschrank, Salontisch, Diwan
mit gelbem Seidenbezug , prachtv . Umbau mit Spicgclaussah u. 2 Salonstühlen,

1 Nntzb. Saloneinrichtung , best, aus Vertiko, Spiegel m. Trümeau,
achtcck. Tisch und Salongarnitur , best, aus Sofa und 2 Sesseln mit
grünem Plüschbezug, eleg . Nntzb . n . lack, zweitür . Kleiderschränke,
Waschtoiletten , Nachttische, Nntzb. - Büffet , antiker ostfries.
Schrank v. 1731 » mod. Kameltaschendivans, Kamcltaschengarnitur, best,
aus Sofa und 4 Sesseln , Salongcrnitur , best, aus Sofa und 2 Sesseln
mit Seidenbezug , 1 Salongarnitur , best, aus Sofa und 6 Polsterstühlen
mit rotem Plüschbezug , einz. Sofas , Polstersessel und Stühle , Kommoden,
Konsolen, eichen. Ausziehtisch, runde , ovale , Viereck., Näh -, Nipp - und
Baucrntische , Nußb .-Ecketagcre, Schreibtischsessel, schw. Schreibtisch, Nußb .-
Schreibtisch , eleg. eichene Speisezimmerstuhle mit Lederbezug , eleg. Eichen- u.
Nußb .-Rohrstühle , Flurtoilette , Staffelei m. Brandmalerei , Säulen , Büsten¬
ständer , Handtuchhalter , Nähmaschin ., , Oelgemälde , Bilder , Wandreliefs,
großer Salonspiegcl mit Goldrahmen , div. Spiegel , fast neuer amerikanischer
Züllofen , gr . Gasofen , Badewanne , eleg. Kinder-Schreibpnlt , vcnet.
Gaslüster , drei-, vier - und mehrflammige Gaslüster , Gasanipeln , zwei
komplette GaS -Kontorlampen , fünfflammige fast neue Gasherde , ein großer
fast neuer 2-tür . Eisschrank , kl. Eisschrank , Fliegenschrank , Schmetterling-
sammlung , große Partie Portieren , worunter eleg . Plüschportieren,
Gobelins , Weißzeug , Herren -Pelzmantel , Salon -, Hänge - und Stehlampen,
Nipp - und Dekorationsgegenstände , Glas , Porzellan , 2 Reisekoffer, große
Waschbütte , Waschgarnrturcn . kupf. Kasserollen, Küchenschrank. Anrichte,
Kllchentische u. Kücbenstühle. Küchen- und Kochgeschirr u. dgl . m.

meistbietend gegen Barzahlung.
»emiiard Rosenau , Auktionator und Taxator.

Telephon 3267 . Telephon 3287.
Avis .' « ernh . Rosenaus Versteigerungen bieten die beste Gelegen»

heit gebrauchte Mobilien günstig und schnell zu verwerten._

Zur Feier der Eröffnung des
neuen Hauptbahnhofes

findet Donnerstag , den 15 . d . M. , abends 8 Uhr , in dem
Theatersaale der „Walhalla “ ein

Grosser festkommers
statt. Wir laden unsere Mitbürger zu recht zahlreicher Teilnahme
ergebenst ein.

Eintrittskarten zu Mk. 1.— sind hei der Firma Aug . Engel,
Taunusstrasse, Ecke Wilhelmstrasse und Rheinstrasse, bei Herrn
Fried . Engel , Kirchgasse7, bei Herrn Fritas Bernstein,
Wellritzstrasse 39, sowie an der Kasse des Walhalla-Theaters von
Dienstag, den 13. d. M., ab erhältlich.

Unsere Einwohnerschaft ersuchen wir, um dem für die Ent¬
wicklung unserer Fremdenstadt hochbedeutenden Tag ein besonderes
Gepräge zu verleihen, ihre Häuser zu beflaggen und abends
festlich zu beleuchten . F 460

Der Fest -Ausschuss.

* ** Mohlen-Konsum Anton Jamin ^
ICarBstrasse 9 — Telephon 3542

empfiehlt

Kohlest , Koks , Briketts , Uremsaholz.
_ Bill ige Preise . — Sorgtältige Bedienung.

Dankbarkeit
veranlaßt mich, gern und lostenloS allenvmgeu- und balsteidende!) mitMeiien,
rote mein Sohn, jetzt Lehrer, durch ein einlaches
Mlitße« und erfolgreiches Naturprodukt von
feinem langwierigen Leiden befreit wurde. „

®K.Banmsrarfl, Gastwirt in Neudek bei Karlsbad^

-

Kunst
Werkstätte Friedrichstr . 4 , Part.

L.W Kurtz
Hofphotograph,

erbittet

Weihnachts -Aufträge
frühzeitig.

Die Aufnahme werden von Herrn E . W . Kurtz Sohn
persönlich ausgeführt.

Neue Erkerausstellung.
Ständig grosses Rahmenlager.

2851

Wer liefert ? ?
Apfelnektar,

reiner konzentrierter Apfelsaft ohne jeden
Zusatz (flüssiges Obst, alkoholfrei) Fl. 50 Pf.
inkl . Ulas. Bei Abnahme v. 25 Fl . 10°/o.

Düsseldorfer Punsch-Extrakte-mit Burgun?er'Anana?’
ff. Kaiserpunsch (alkoholfrei) */'

Rumu.Arrakgeschmack
Fl. 2 Mk., Vs Fl. Mk. 1.10.

Lepminose-Kotcletts l,m°k
ßolrftPlrimtA ßnnailAn zum  Rohessen , als Kompott,
llvli UOIvIlulv IMUullülf ff. Füllung zu Eierkuchen, als Bei¬

gabe zu Reis- u. Mehlspeisen. Rezepte gratis. Pfd. 75 Pf.
Antwort : Das Spezialhaus

für 7690
alkoholfreie Getränke u. Gesundheitsnährmittel,

Friedriclietr . I W. Wiesbaden . 3> rns |ir . 1963.

Sie finden
die prciswürdigsten

Herren-n.Knaben-
Anzüge , Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern , sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte , bei

Sandel , 7662
Marktstratze 22 , 1.

Kein Laden . Teleph . 1894.
Thiirlnger iierluutofteüt,

sowie Daber - und Mauskartoffeln sind
wieder eiugctroffen . Kartoffelgroßhandl
4 I»y. Bimtpp , Jahnstr . 42. Tel . 8129.

tLKerm8Meri !L. 8etml!en.
Aufträge naeh Mass. 2807

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 4.

N N.
Titl . Publikum empfehlen sich zur

regen Benutzung Die
MukmMGaffeelMen

Dotzheimerstraße Mauritiusplatz,
b. Militärlazarett.

vr.»eN.Assmann,
prakt, Arzt

(Spez. s homöopatli. Therapie ),
Spezialbehandlung
yon Keuchhusten.

Mainz , Fisehtorplatz 13,
nahe Stadthalle.

Sprechstunden: 10—12 Uhr, yon
2‘/«-4 Uhr. Sonntags 9-11 Uhr.

Frauen¬
leiden, Regttstör . usw. beh. Marriclt,
Köln -Brauusfeld 181. Frau bi . in N.
schreibt: »Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erb. F186

Möbel
und

Einrichtungen
tafeiraiW MDifi.

Spiegclschränke . . . 70 Mk.
Pol . Lertikos mitSpiegel 38 „
Polierte Kleiderschränke,

innen Eichen . . . 45 „
Sofa - nnd Auszugtifche 15 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränke . 15 „
2 -tür. Kleiderschräuke . 26 „
Kücheuschränke . . . 16 „
Trumean -Spiegel . . 26 „
Flnrtoilette mit Fazett-

spiegel . . . . . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preise », sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
280 Mk . an.

Möbellager
Blücherplatz 3.

Ucftaitrant ßiutjinaiin,
Saalgasse 34 , direkt am Kochbrunnen,

Täglich frische Bouillon.
Täglich frische Muscheln.

4 Kinder.
Ein Posten Kinderschuhe wird billig

verkauft Nengasse 22 , 1. Stock.

Geburts-Anzeigen ! in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen ( Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
LSchellenfeerö’sclie Hof-Bucltdruckerei

Langgasse 27.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
guten Mutter , Großmutter,
Schwester und Tante , Frau

Luise Maus,
unseren innigsten Dank,
besonders für die vielen
Kranzspenden , sowie Herrn
Pfarrer Schlosser für die
trostreiche Grabrede.

Die trauernden
Hinterbliebrneu.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen geliebten

Gatten, unfern guten Vater und Schwiegervater, Herrn

Philipp Sauer,
Rentner,

nach langem Leiden heute abend7 Uhr zu sich zu rufen.
Wiesbaden, Cantzu. Rh-, Köhndrrga. K^

Frankfnrt a. M.. den 12. November 1906.
Im Namen der twftrauernden Hinterbliebenen:

Christin» Kaue», geb. Weiderich,
Louise Klei«, geb. Kauer,
Diua Kehr, geb. Kauer,
Philipp Klei«, Gerichtssekretär,
Gustav Kehr, Pfarrer.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 15. November,
nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause, Gustav-Adolfftraße 8,
aus nach dem neuen Friedhof statt. 2852

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden, infolge einer Lungenlähmung, unser lieber
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

kferr Wilhelm von Diericke,
Kgl. Major a. D.»Ritter des Giserue« Kreuxes,

nach kurz vollendetem 58. Lebensjahre.
Wiesbaden, Offeutzach a/M., Kappelrodeck»Arolseu, den 13.November 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Ueutzecker , geb. von Diericke,
Frau Uirtoria Zaernsch , geb. von Diericke,
Reinhard uou Diericke» Leutnant im Infanterie-Regiment

v. Wittich(3. Kurhessisches) No. 83,
Carl Ueudecker, Fabrikbesitzer,
Karl Zoerusck» Oberleutnanta. D.,
und fünf Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag » den 15 . Uavemker , nachmittag»
4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem neuen Friedhofe.
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Nutz- n. Breimhoiz-
Bersteigenllg.

Kmie Mvoch. 14. Ms.,
1 nachm . 2 ^ Uhr beginnend,

versteigere ich au der früheren 7705
» » Ln 'schen Ziegelei,

Geishergstr . 48:
1« Stämme Nutzholz
(Pappel -, Nuß -, Kirsch-
baum ), div . Prügel - u.
Wellenholz , sowie zirka
IGO Haufen Brenn -, An-
znnde- u. Abfallholz

^frerwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wilhelm Mellrich,

Auktionator « . Taxator,
Schwalbacherstr . 7.

Die Aloiis
WFracM ii Elsilere

zur  Malm 2638
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

wmmSoll-1
an Jeder fagesstunde.

^Sonntags vormittags nur Eilgüter ).
' / Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!

( 'Eilgut : » 3—4 » /

Bestelliiugea beim Bureau:
IRheinstrasseSl,

neben der Mamptäi -ost.

„ <ä^ k ^öoiglkJücr Hofspedltöu?
blJQtlQnrnnyQP
\ | V/iLLdllLSN ------ -

^HoteL KarlWsf^
RheiuKratze»

Heute Mittwoch:

WetzeLUpps.
Es ladet ein ta ten Bayer.

Tee
rreuester Ernte.

Der stetig zunehmende Konsum
m Tee veranlaßt mich, auf die
besonderen Vorzüge meiner in
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen, schon
meine billigeren Sorten LMk. 1.60
2. —und 2.40 kann ich als gute»
gehaltvolle u. sehr ausgiebige
Teen von besonderem Wohl¬
geschmack empfehlen. Speziell
als Haushaltung «- und Konsum¬
tee haben sich diese Marken vor¬
züglich eingeführt. Meine besseren
Teen bieten, was edlem Ge¬
schmack. feines Aroma und
Ausgiebigkeit anbelangt, das
Beste was in der Preislage von
Mt . 2.40 bis M . 5. - geliefert
werden kann.

Ich gebe meine Teen lose
ausgewogen, nicht durch kostspielige
Packungen verteuert, zu nachstehend
üutzerst niedrig geftellLer»
Preisen ab: 2586

das Pfd.
Famiiien-Tee Mk. 1—
Teespitzen, feine Qualität

„ 1.20
Teespitzen, hochfeine

Qualität „ 1.40.
Frühstücks-Tee » 1.60
Gesellschafts-Tee „ 2.—
Englische Mischung„ 2.40
Five o’cleck-Tee „ 3,—
Russische Mischung,, 3.50
Kaiser-Tee, das Edelste

LMgeWr Percin.
Donnerstag , den 15 . Nov .,

abends 8 Uhr,
im „Evangelischen Vereinshaus", Platter¬
straße in Wiesbaden: Vortrag des
Herrn Pfarrer Scliöttler aus Düssel¬
dorf über: „Gottes Spuren in
der Geschichte" . — Jedermann ist
freundlich willkommen. F319

Eintritt frei . Beim Ausgang frei-
willige Gaben zur Deckung der Kosten.

MsrrinranhF oftprenSx.
NferdeMchisV , Instrrbnrg.

Permanente Ausstellung von
gerittenen, truppenfrommen
Pferden , gut gefahrenen
Wagenpferden . Befchaff-
ungv.Zuchtmaterial,Füllen
mit Abstammung, reell und

preiswert. Telegr.-Adr. : F 84
_Tattersall , Insterburg.

Zue Eröffnung

Des  men MWses
bringen wir zirka

8 diverse neue Ansichtskarten.
(Innen - und Außenaufnahmen).

Kunstdruckerei
GchcMtlcc iGCnhcch,

Göbenstraße 17.
Hausierer gesucht.

MM  zw Kranz,
Langpässe 5 « , EckeKranzplatz.
Thermai-Bäderä 60 PL

ganz neu eingerichtet . 2691
20 möblierte Zimmer.

TanosCMnia
Kupteef

nach
Dr. Askinsons

Vorschrift.
Haarstärkende

Haarwuchs-
Essenz egen

Slaarau i s&ll
Schuppen, Haar¬
fraß und Spalte
per Fl. 3.— Mk.

in dev Parf . -Handlg., Hof - Friseur-
Geschäft Bärenstraße 4. 2702

HW. Sulzbacb.

der neuen Ernte „ 4—
Kaiser-Mischung „ 5.—

Nassovia-Drogerie

Sk liier,
Kirchgasse 6. Tel . 717.

Kurhaus . Abends 8 Uhr : Ball.
Königliche Schauspiele. 7 Uhr:

Martha.
Reüdrnz -Theatcr . Abends 7 Uhr:

Der Abt von St . Bernhard.
Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr:

Kinder-Borstellung. Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Lionzert.

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm¬
straße 6.

Bangers Kunftsalon , Lnisenstr . 4 u. 9.
Kunftfalon Victor , Taunusstratze 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Guienberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände :m städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Sch.ulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

BolkslesehaLh , Frisedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9V. Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10.30— 12.30 und
von 3-—8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2,  und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht.-, Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelbergj. Während der Winter¬
monate geschlossen. Schlüssel beimWärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustinrmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f . höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-l und V-3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12V-
und von 2s/-—6 Uhr. — Fraüen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arüeiter-
Bereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstrgße 22
franen . Meldestelle: Zimmermann-

Turngesellschaft. 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abte Unna.

Turnverein . Nachmittags 2V-— 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Übr : Turnen der Schüler.
Abends 8— 10 Uhr : Riegenturnen.

Männer -Tnrnverein . Bon 3—4 U
Vtädchen-Turnen . 4—51/ , Uhr:
Knaben -Tnrnen . Abends 8 Uhr:
Niegenfechten. 9V- Uhr : Gesang¬
probe.

Wiesbadener Anthropologischer Ver¬
ein. 8 Uhr : Unterhaltungsabend.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
E. V. Abends 8.15 Uhr : Vortrag
des Kgl. Archivars Dr . Domarus
über „Pompeji ,und den Vesuv" im
Zivilkasino, Friedrichstraße.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz. Zrmmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unten
richts-Kursus.

Sportverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Monats -Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Wenis
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zith e-
Probe. (Westendhof).

Evangelischer Männer , und Jüng-
iings -Berein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Männergefang -Verein Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884
9 Uhr : Versammlung.

(Babelsberger Stenographen -Berein.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E. S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bereinsabcnd.

Damenfriseur - und Perrückenmach.-
Gehilsen -Berein Wiesbaden . 9'/,
Uhr : Versammlung.

Versteigerung von Wollwaren und
Herren -Konfektron im Auktions-
lokale Kirchgasse 23, vorm. 9.30
Uhr. (S . Tagbl . 530, S . 17.)

Einreichung von Offerten auf die
Erd -, Rohrverlegungs - u . Maurer-
Arbeiten zur Herstellung eines
Kanals in der Schiersteinerstraße
zu Biebrich, im Rathause daselbst,
Zimmer Nr . 35, vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl . 526, S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Glaserarbeiten
zum Um- u. Erweiterungsbau der
Gewerbeschule, im Städt . Verwal¬
tungsgebäude , - Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr ./9 , vorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . 529, S . 14.)

Versteigerung von Nutz- und Brenn¬
holz (Pappel -, Nuß- und Kirsch¬
baum ) an der früheren Hahnschen
Ziegelei, Geisbergstraße 48, nach¬
mittags 2.30 Uhr. (S . Tagbl . 538,
S . 18.)

krtsorologtschr Keoüachttnrge»
der Station Mieobadrn.

12. Novbr. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

763.3 762.9 762.6 762.9
0.3 3.6 3.6 2.8
4.2 4.8 5.1 4.7

80 82 87 86.0
NO. 2NO. 2NO . 2 —

— — —

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstip. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (Io
indrichtuns

Niederschlags

Höchste Temperatur 4.0.
Niedrigste Temperatur —1.5.

*) ''Die «Barometerangabcn sind auf
0 ° C. reduziert.
Ans - und Untergangs für Sonne

( > nnd Mond ( <).
(Dirrchgaug der Somie durch Süden nach mittel-

_ _ europäischerZeit.)_ _
xT~ • ®~ I C
o im Süd.,Ausgang!Unterg Aufg. !Unterg.^ Uhr M.jUhrM.iUhrM.!Uhr Min.IUhr Mm.
15.!12 12j7 40 >4 42 s5"57V.!4' 43^

KmtiglichI ^ ^ Kchmrspieie.
Mittwoch, den 14. November.

257. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement M.

Martha.
Oper in 4 Akten (teils nach einem Plane

des St . Georges) von W. Friedrich.
Musik von Flotow.

Musikal. Leit. : Herr Kapellmeister Stolz,
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Personen:
Lady Harriet Durham,

Ehrenfräulein ' der
Königin . . Frl . Hanger.

Nancy, ihre Vertrante * * *
Lord Tristan Miklefort,

ihr Vetter . . . Herr Engelmann
Lyonel . Herr Frederich.
Plumket, ein reicher

Pächter . . . . Herr Braun.
Der Richter von Riä)-

mond . Herr Schmidt.
Molly, 1 Frl . Michaelis.
Polly, 1 drei Mägde Frau Baumann.
Betty, } Frau Ebert.

I Herr Berg.
Drei Diener der Lady: Herr .Schuh.

( Herr Spieß.
Pächter und Pächterinnen. Knechte und
Mägde. Jäger und Jägerinnen im Ge¬
folge der Königin. Diener. Trabanten.

Volk.
Szene: Teils auf dem Schlosse der Lady,
teils zu Richmond und dessen Umgegend.

Zeit: Regierung der Königin Anna.
* * * Nancy : Frl . Schröter vom Stadt-

theatcr in Königsberg als Gast.
Nach dem 1. u. 8. Akt 10 Minuten Panse.

Anfang 7 Uhr. — Ende 93/4 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 15. Novbr. 258. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement A.
Don Juan.

Walhalla
Theater.

Heute Mittwoch:

Das Programm ist der
Kindervorstellung entsprechend

zusammengestellt.
Anfang 4 Uhr. Kleine Preise,

Gilbestsis 0 Ufors
Grosse

Rudolf Bartak.

Reinhold Hager.
Arthur Rhode.
Friede. Degener^

R e ftdeuz -Theatsv.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Mittwoch, 14. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Der AdtVorrSt.SerrrhKrd.

(2. Teil der
„Brüder von St . Bemhard .)

Schauspiel in 6 Akten von Anton Ohorn.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Miltner-Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin, Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . .
P . Simon, Stifts¬

provisor . . . .
P . Scrvaz . . . .
P . Benedikt, Pfarrer
P . Lukas . Hans Wilhelmy.
Hofrat von Berg . . Theo Tachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler HeinzHetebrügge
Frau Rand, des Abtes

Schwester. . . . Sofie Schenk. <
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich, Klosterschaffer Gustav Schnitze.
Liese, seine Tochter . Margot Bischoff.
Lorenz, ein alter Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercicnserkloster St -Bernhard und
zwar der 1. und 5.  Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 8. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9l/2 Uhr.

Donnerstag, 15. November Dntzend-
karten gültig. Füufzigerkarten gültig.
Zwei Wappen.

7M  Wiesbaden.
Mittwoch, den 14. November,

abends 81(! Uhr:
Bail.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Anzug: Gesellschaftstoiiette(Herren:

rack oder dunkler Rock).
Eintritt gegen Jahres - Fremden-

und Saisonkarten, sowie Abonnements-
karten für Hiesige, für Nicht-Inhaber
solcher Karten 3 Mark.

Am Bolltage gelö te Tageskarten
we den bei Lösung einer Karte zu
8 Maik in Zahlung genommen, jedoch
auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Sämtbche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen.

Städtische Kur-Verwaltung.

Im Festsaale der
Lof | @ Plal%

Friedrichstrasse 27.
SK8' Sä ., SS ., SS. «5. SS . ’tov ..

abends 8 Uhr 10 Min. :
Senaationelie Vorsteilnngen,

Fiyi. Slaik.
Elegante Soireen.

Wunderbare, fast an das Unmögliche
grenzende Aufführungen. Geheimnis¬
volle Demonstrationen in fabelhafter,
unbegreiflicher Vollendung. Ocoultis-
mus. Psychologische Studien. Spiri¬
tistische Sitzung. Gedankenübertragung.
Materialisationen. Willensbeeinflussung.

Riesengedächtnis. F 79
Wer*! Weis !

M « Mnt !i!P !cklMs
wen : Oer Weisheitsstuhl! We»!

'Sen ! Seu!
Das physikalische Medium!
Karten 4, 3, 2, 1.50 und 1 Mark ab

iJeassaerslsis ; , lö . Kovembe', <äi :-
?-kk, von 11 —12 u. 3—4 nur an der
Kasse des Vorstellungssaales u. abends.

Saison 1904 05 in Berlin
200 Soireen 200.

und Ehrenabsnd
für den so beliebten Humorist

und Mimiker

Hans Hauser,
Auftreten sämtlicher Artisten in

ihren Glanzleistungen.
NB . Mit diesem weltstädtischen
Programm beschliesst d.Walhalb-
Theater heute Abend die so

erfolgreiche Varietesaison.

Ab Freitag, den 16. üov. :

©Hüifepiel
des Oberbayrischen Bauern¬
theaters, unter Direktion von

Mich! Dengg aus Schliersee.
Novität ! Novität;

Abs  äsr Art sesclp,
Volksschauspiel in 4 Akten von

Johannes Weinold.
Vorzugskarien an Wochentaaen

gültig.

Honte Mittwoch und
morgen Donnerstag, ab 8 Ihr:

Grosses Festtart
aus Anlass der Eröffnung des

neuen Bahnhofs.
Entree frei. Anfang 8 Uhr

Äh  G ülir:

Grosse Süomination
des Gesamt -Etablissements.

Zu der an dieser Stelle erschienenen
Anzeige, betr. :

Aus der MäreSienWelt.
erzählt von Herrn Hofschauspieler
Adalbert Steifte er, sei berichtigend
bemerkt, dass nicht 10, sondern

fs»,r ?B«g-e ff-iieltt 'sildep
zur Illustration obiger Erzählungen
gezeigt werden. “ si

Tele'fon 48Ö3. ASb QTt Telefon 4891.

Schümann -Theater.
Donnerstag, den 15. November 1906,

abends 8 Uhr:
Benefice- u. Äbsehieds-Vorstellung

der jiinrsUn Soubrette der WeltWalter»
Auftreten sämtlicher engagierten

Spezialitäten. F79

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise durch

den Harz . Serie 2 : München im
Festschmuck zum 15. Deutschen

. Bundesschießen.

Answärtige Tffratei .-.
Marnzrr KtaLtlhsatrr . Mittwoch:

Die Jungsrau von Orleans. -
Donnerstag: Die Götterdäiumcrung.
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sg ^ ÊT Ö p - . 5 . o> 2 ^ 0

0> j05 -

O - 05
^ . § J5 2 -S ' o

:S ö © | -Ö pSl ^ öB
•+-♦0  p S S ,22 p p tq ^ B

. »rsi5 ) -p £$ p _ B -p
a °8 .a Lt > S g c ß _
ö « - s*-f—*P eVi

o _̂
p

p

B . 'Ä ' 9̂ 1'ii L4 "S. Jo -4-*5p P io-} PO U- “Q P \Z05 tQ  o <4 .p O ^ O
P - p p Ä ' p pp
pr ' o 05 ^ / 5 ai srp -p ^
•sVS ^ a Z -s AK § ^
^05 .P -P L ^

^p L Sc
g © 3

5 05

4± O^ 4 p W 05 +*^ P p sC ' övP ~/- . p a > vt ',p-_ p o "O p p p p̂
05poj05pp 05 _

O pp p

6K

L „o>
as>Pr
^ ) rd

05 P
o vp sP

» &*ro O
Pp l-
o o.
05

p
ö5 io * .
P ^ ,05 05 P Ö
Ö ->P ^ J ip . .0 ^ 5PP PJ O 0> jo . ,

_ 5p VP lPIj^  p '

cs

Ö
»
o

'p

Z

»Pi
o
05

4 Q> (TO - -P •*— r-r \T? 'C5 P 5 tu P
Ä .-p

' vp

r . - - - ,
tög  I Ä  °

w' w > § I '2 >2 s
SJ. « t ? w 5 "03  cs 5  w tu 3
- * S 0  S ! S>-ä05 H O -Qä P

ö tu' W ^ g05 *- ^ —
05 P P C

-— 05 —» 05 05 05
p ^  ± » )Q> 0505 P p .T- ^

p 05 05 as^ P tu
7p cs TP 05 -4-4

ÄZ - Z
©

J :c3
■sß

05 cP
PO

P ' ^

g s->>o>

cf
L p̂>p 05

(£t ^
Z "b

*K

. TP

' crrrs

-Sp © L)
Po 05
:aP P
*tr P 05

Z ^ 'SZ

05 ^  w .05 P 04 tP . 0
7P L0Cp P " — an

Z - ZW ^ ^ Z^ Z^-TP >— p̂ p p 5? 05 ^ TPx-. 05 05 27 7p _P P P
T5 P P § *P n Tp 2/5 ^ . Ps -t-» p». o OJ i * 5/ ) p ^7 p p 05 pOJ sG > P / 5 p X vO > C rt ' - *

P ^ P O '-'P
00. ^ ' OÄ'O

^ - ^ u .« <- vV P
Q 05

p

“to

«s ^ äS -s ^ I - HZ §HKL'
^ gs ^ 7p kp 05 ^ . £$ :

. > 2 C © .LN Si.M- s * 4
54 ) « . ..
^ ^ " LS ~P

O -gsp C<

-üp

-Z c

^ .J. ' o C ^ ^
: a gs ? SstJ

' p ® | -3 c o
:c / 3 ca Ŝ 1̂ » a+
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Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §5; 5 und 6 des

lBesetzes über die Einführung der
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilcn vom 20. Sep¬
tember 1867 wird nach Beratung
mit dem hiesigen Gcmeindcvorstande
verordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
tnit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet. die Preise des gewöhnlichen
Brotes für se 7 - Kilogramm (cru
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dein Revierpolizeikommissar abge-
stemvelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.
\ Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden. Diese
Abänderung muß am nämlichen Tag
dem Revicr -Polizei -Kommissar niit-
'geteilt und von dem letztere!: der ab-
tzcänderte Anschlag abgcstempcltwerden.
I 8 2. Tic Bäcker, sowie alle, welche
turr Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet , an den Verkaufsstellen
seine Wage mit Gewichten aufzu-
Ucllen oder mitzuführcn und den
Käufern auf Verlangen das Bro:
vorzuwiegen.
> 8 8. Wer einen höheren Preis
für Brot , als den nach 8 1 angeschla¬
genen verlangt oder sich zahlen läßt,
vder wer weniger Brot an Gewicht
liefert , als er verkauft hat oder wer
sonst den Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung zuwidcrhanbclt , wird , so¬
fern nicht eine Bestrafung auf
Mruud des Strafgesetzbuches erfolü,
!mit Geldstrafe bis zu 9 Mk. oder
im Unvermögensfall mit entsprechen¬
der Haft bestraft.
i 8 4. Die Polizeiverordnung vom
§5. Februar d. I . wird hiermit außer
-Kraft gesetzt, und tritt an deren
WteÜe die obige Verordnung.
! Wiesbaden , den 12. Avril 1881.
's. 'Königliche Polizei -Direktion:

Dr . v. Strauß.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

s , Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in den

Monat Roveniber fallenden Feier¬
tage mache ich hierdurch besonders
auf die Bestimmungen des 8 12 der
Polizeiverordnung vom 23. Sep¬
tember 1896, betreffend die äußere
.Heilighaltung der Sonn - und Feier¬
tage , aufmerksam.
I Danach dürfen an den Vorabenden
des Bußtages und der dem Andenken
der Verstorbenen der christlichen Kon¬
fessionen gewidmeten Jahrestage , so¬
wie an diesen genannten TagenS  weder öffentliche noch privatemusiken, Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten veranstaltet werden.
! Ferner dürfen am Bußtage aub ---
deru auch öffentliche theat ^ -siche
Vorstellungen , Schaustellungen und
sonstige öffentliche Lustbarkeiten , mit
Ausnahme der Aufführung ernster
Musikstücke (Oratorien usw.), nicht
stattfiudcn.

Endlich sind an den dem Andenle»
-der Verstorbenender christlichen Kcm-
»fesfionen gewidmeten Jahrestagen
-nur theatralische Vorstellungen
ernsten Inhalts gestattet,
i Wiesbaden , den 19. Oktober 1906.
X 2 >er Polizei -Präsident.

_v . Schenck._
f | Bekanntmachung.

Die Stiftstraße von der Müllcr-
traße bis zur Pagenstechcrstraßc
oiro zwecks Reparatur einer Wasscr-
eituug auf die Dauer der Arbeit für
>en Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , 31. Oktober 1906.
\ Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.
t Aufforderung.

Die nachbenanntcn Militärpflich-
"gen:

Karl Julius Theodor Dorn , geb.
am 17. März 1884,2. Max Eugen Waldemar Gräter,

- geb. am 26. Januar 1884,
'S. Karl Martin Ludwig Hermann

Gräter , geb. am 26. Juni 1884,
4. Ludwig Heinrich Theodor Emii

Heuser, geb. am 14. Juli 1884,
p. Jakob Leopold Lehinann , geb. am

2. Oktober 1884,
6. Georg Stefan Müller , geb. ain

12. Mai 1884,
17. Heinrich Thon, geb. am 16. Jan.1884,
8- Heinrich Ludwig Zipp, geb. ain

30. März 1884,
sämtlich aus Wiesbaden,

welche ihrer Militärpflicht noch nicht
genügt und vermutlich das Reichs¬
gebiet ohne Erlaubnis verlassen
haben, werden hiermit aufgefordert,
sich entweder innerhalb dreier Monat,
vom heutigen Tage an gerechnet, bei
der Unterzeichneten Behörde zu mel¬
den, oder, falls dieselben etwa vor
länger als 6 Jahren nach Amerika
ausgewandert sind, innerhalb der¬
selben Frist den Nachweis zu liefern,
daß sie naturalisierte Angehörige der
Vereinigten Staatcii van Nord-
Amerika in Gemäßheit der Kon¬
vention vom 22. Februar 1868 gewor¬

den sind, widrigenfalls nach Ablauf
der gestellten Frist die gerichtliche
Untersuchung gegen sic eingelcitct
wird.

Die Anverwandten der nach dem
Ausland ausgewanderten Militär-
Pflichtigen, wenn solche noch hier
leben sollten, werden zur Mitteilung
dieser Aufforderung an dieselben
hiermit veranlaßt . *

Wiesbaden , den 3. Nov. 1906.
Der Zivil -Vorsitzende der Ersatz-

Kommission Wiesbaden -Stadt.
_ v. Schenck ._

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß:
1. vom 1b. November d, Js . ab der

Halteplatz für die zum Eisen-
bahnoienst bestimmten Drosch-'
ken vom Reitwege der Rhein-
ftraße bczw. von der südlichen
Fahrbahn der Rheinstraße , an¬
fangend an der Adolfstraße, in
der Richtung nach der Nikolas-
straße aufgehoben und mit dem
genannten Tage auf den Kaiser-
Platz, vor den östlichen Flügel
des Bahnhofsgebäudes verlegt
ist. Die Droschken nehmen
nebeneinander , nach näherer
Anweisung der Bahnhofs¬
polizeiwache, Aufstellung.

2. vom 1. Dezember d. I . ab der
Droschkenhalteplatz in der Ge¬
richtsstraße aufgehoben ist.

Wiesbaden , den 3. Nov. 1906. *
Der Polizcipräs idciiij__*.i. Schenck.

Auszug ans der Feldvolizei
Verordnung vom 25. Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassenwerden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alliährlich das Feldgericht.

8 11. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Vcrordniina
werden mit Geldstrafe bis zu dr°' chg
Mark, im Nichtbeitreibunasfall mit
entsvrcchcndcr Haft bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt am
20. September und dauert bis 15.
November d. I . *

Wiesbaden , den 10. Sept . 1906.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Fest¬

stellung einer Straße in Clarcnthal
hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmcqr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Sfr. 38:i, innerhalb der ' Dienststun-
den zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, bctr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,-
mii 'Dem Bemerken hierdurch bekanrit
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt mit dem
20. Oktober und endigt mit Ablaus
des 17. November 1906. *

Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Jakob Browser hier

beabsichtigt auf seinen Pachtgrund¬
stücken im Distrikt Langelsweinbcrg,
Flur 42, Nr . 86 und 87, ein Gärtner¬
wohnhaus zu erbauen , und hat des¬
halb die Erteilung der Ansiedelungs-
Genehmigung <8 1 des Gesetzes, betr.
die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen-Nassau, vom
11. Juni 1890, Gesetz- Sammlung
Seite 1731 beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes
wird dieser Antrag mit dem Be¬
merken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
lind Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerhalb einer Präklu¬
sivfrist von zwei Wochen— vorn Tage
der erstmaligen Bekanntmachung an
gerechnet — bei der König!. Polizei¬
direktion hier , Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch sich
durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß
die Ansiedelung das Gemeinde-In¬
teresse oder den Schutz der Nutzungen
benachnarter Grundstücke aus . dem
Feld- oder Gartenbau , aus der Forst¬
wirtschaft , der Jagd - od. der Fischerei
gefährden werde. *

Wiesbaden , 23. Oktober 1906.
Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Nach 8 .1 der hiesigen Hundestener-

ordnung ist für zeden Hund, welcher
in dem Stadtbezirk Wiesbaden
länger als 3 Wochen gehalten fBTrt),
eine Jahressteuer van 20 Mark , und
wenn der Hund eine Schulterhöhe
von 50 Zentimeter hat , eine solche
von 30 Mark zur Steuerkassc zu ent¬
richten.

Hiernach werden diejenigen Be¬
sitzer von Hunden, welche im Laufe
dieses Jahres hier zugezogcn sind
lind die Hundesteuer bis jetzt noch
nicht bezahlt haben, zur Anmeldung
der Hunde und zur Zählung der
Hundesteuer ausgcfordert . Wer dieser

seiner Verpflichtung nicht nachkommt,
verfällt in eine Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mark. *

Wiesbaden , den 31. Okt. 1906.
Der Magistrat . Stcuerverwaltung.

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier ini Winter eingeführte

Verabreichung warincn Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung 'weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zusließen läßt , um
den arnien Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brot , ja mit-
iinter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Heller Hafergrütz-
suppc und Brot geben lassen zukönnen.

Im vorigen Jahre konnten durch¬
schnittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters gespeist
werden. Die Zahl der ansaegebencri
Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert ioerdcn wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-
straße 1, Herr Stadtrat Kaufmann
Spitz, Jdsteinerstr . 13, Herr Stadtver
ordneter Dr . mcd. Cuntz, Kl. Burg
straße 9, Herr Stadtverordn . Oberst
z. D. Castendyk, Taunusstr . 4, Herr
Stadtverordn . Schuhmachermstr. Eui,
Frankenstrahc 23, Herr Stadtvcrordn.
Rentner Krmmel, Kaiscr -Friedrich-
Ring 67, Herr Bczirksvorsteher-Stcll-
vertretcr Rentner Arnould , Adolfs¬
allee 10, Herr Bezirksvorsteher Lehrer
Wagner , Dotzheimerstr. 86, Herr Bez -
Vorstcher Rentner Brenner , Rheii --
straßc 38, Herr Bezirksvorstehcc
Schröder, Emsersträtze 48, Herr Be-
zirksvorst.-Stellvertr . Architekt Burck.
Knausstraßc 2, Herr Bezirksvorstehec
Lehrer Wedesweiler , Plattcrstr . 126,
Herr Bezirksvorstehcr Kaufm . Möckel,
Langgasse 24, Herr Bezirksvorstehcr
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer,
Hainerweg 10, Herr Bezirksvorstehcr
Drehermeister Zollinger , Schwal-
bachtzrstr. 25, Herr Bezirksvorsteher
Schuhmachermeister Rumpf , Saal¬
gasse 18, Herr Bezirksvorsteh. Reutn.
Kaoesch, Ouerfeldstr . 3, sowie das
städt. Armenbureau , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Kailfm . C. Äcker Nacht.
(E. Hees jun .), Gr . Burgstraße 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgescli.:
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil-
bclmstr. 2 und Neugasse 2, Herr
Stadtverordneter Kaufmann Ä.
Mollath , Michelsberg 14, Herr Kauf¬
mann E. Schenck, Inhaber der Firma
C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirch-
gasse, Herr Kaufmann Wilhelm Un¬
verzagt , Langgasse 25. *

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.
Namens d. städt. Armen -Deputation:

Travers , Magistrats -Assessor.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kollekte für den
Zentralwaisenfonds wird durch die
hierzu angenommenen Kollcktanten
Heinrich Stamm und Wwe. Heinrich
Kettenbach in der Zeit vom 12. No¬
vember bis 22. Dezember 1906 abgc-
haltcn werden.

Indem loir dies hiermit zur allge-
Meinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung , diese
Sammlung dem Wohlwollen der hie¬
sigen Einwohnerschaft auf das
wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten
eine von uns ausgestellte, mit dem
Vermerk des Herrn Polizei - Präsi¬
denten versehene Liste, zum Zwecke
der Eintragung der Gaben , vorlegcn
werden. *

Wiesbaden , den 30. Oktober 1906.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltes fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:
1. des Taglöhners Jakob Bengel,

geboren 12. 2. 1853 zu Nieder¬
hadamar.

2. der ledigen Drenstmagd Karo-
line Bock. geb. 11. 12. 1864 zu
Weilmünster.

3. die ledige Christiane Boos, geb.
am 9. 4. 74 zu Biebrich.

4. des Schneider - Gehilfen Peter
Buhr , geb. am 8. 8. 62 zu
Weiler.

5. des Taglöhners Georg Christ,
geb. am 14. 3. 62 zu Kemel.

6. der ledigen Maria Gcrgen , geb.
am 7. 9. 1880 zu Roden.

7. des Fuhrmanns Wilh . Grubcr,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn.

8. des Fuhrmanns Ludwig Habel,
geb. am 8. 2. 1870 zu Erben-
hcim.

9. des Taglöhncrs Albert Kaiser,
geb. am 20. 4. 66 zu Sömmerda.

10. der led. Dicnstmagd Katharina
Knoblauch, geb. am 3. 1. 80 zu
Gemünd.

11. des Taglöhncrs Heinrich Kuh
mann , geb. am 16. 6. 75 zu
Biebrich.

12. des Fuhrknechts Albert Mai
kowsky, geb. am 12. 4. 1867 zu
Wiedcck.

13. des Maurers Karl Menk, geb.
am 15. 3. 72 zu Biskirchcii.

14. des Taglöhncrs Rabanus Nau
heimcr , geb. am 28. 8. 1874 zu

Winkel.
15. der ledigen Näherin Auguste

Pflüger , geb. am 7. 4. 1886 zu
Wiesbaden.

16. der Wwe. Philipp Rossel, Marie,
geb. Baum , geb. am 24. 1. 1863
zu Ilbesheim.

17. des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 68 zu Mosbach.

18. des Kaufmanns Hermann
Schnabel , geb. am 27. 5. 1882 zu
Wetzlar.

19. des Stcinhauers Karl Schneider,
aeb. am .24. 8. 72 zu Naurod.

20. oer led. Dienstmagd Karolinc,
Schöfflcr , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster.

21. der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg.

22. der led. Köchin Dorothea Seifert,
geb. 25. 2. 77 zu Geisa.

23. der ledigen Lina Simons , geb.
10. 2. 4871 zu Haiger.

24. des Taglöhners August Steudter,
aeb. 22. 2. 1866 zu Wörsdorf.

25. der ledigen Rcginc Bolz, geb.
am 7. 10. 1872 zu Jttlirigen.

26. des Taglöhners Friedrich Wilkc,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neun-
kirchcn.

27. der Ehefrau des Fuhrmanns
Jakob Zinser , Emilie , geb.
Wagenbach. geb. am 9. 12. 72
zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 1. Nov. 1906.
Der Magistrat . Armci i- Berwaltunn.

Bekanntmachun
Der Tapezierergehilfe Karl Rehm,

geboren am 7. November 1868 zu
Wiesbaden , zuletzt Hcrmannstr . 22
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Kinder , sodaß dieselben nuS
öfsentlichen Mitteln unterhalten wer¬
den müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung des
Aufcuthaltes . *

Wiesbaden , den 8. Nov. 1906.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Wäscherin Elisabeth Bor »,

geboren am 7. Mai 1883 zu Strom-
bcrg, zueltzt im hiesigen Landgcrichts-
gesängnis inhaftiert , entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, so daß das¬
selbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 8. Nov. 1906.
Der Mag istrat . Ar menvcrwaltung .

Volksbäder.
In dem Bad am Schloßplab sind

zwei Wanncnzellcn eingebaut und
werden vom Samstaa , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schloßplab, Römertor und Roon-
straße in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8'/ - Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Mannerabteilungen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen) von 17-
bis 27 - Uhr geschlossen.

Tie Frauenabteilungen sind stets
von 1—4 Uhr geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , 2. Juli 1906. 2
Das Stadtbauamt.

Verdingung
Die Ausführung der Be- ». Ent¬

wässerungsanlage für das Bcamten-
wobnhaus neben dem Elektrizitäts¬
werk an der Mainzer Landstraße hier
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingcsehen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pst (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ft.  A . 160 versehene Angebote
sind spätestens bis

[ Montag , den 19. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge m Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden » den 9. November 1906.

Stadtbauamt
_ _ Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaser-

arbciten (einschl. Lieferung und An¬
schlagring der Beschläge) für den
Neubau Beamten - Wohnhaus neben
dem Elektrizitätswerk an der
Mainzer Landstraße hier soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungen können während der Vor-
mittagsdicnststuiidcn im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar-
zahlüng oder bestellgetdfreie Einsen¬
dung van 50 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahmc) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 161" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Montag , den 19. November 1906,

vormittags 11.30 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vargeschriebcnen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 9. piovcmbcr 1906.

Stadtbanamt,
Abteilung für Ho chbau.

Bekanntmachung.
Im Laufe des kommenden Winters

soll der Ausbau der Niederwaldstraße
von Schiersteinerstraßc bis zum
Güterbahnhof vorgenommen werden.
Die Straßenfluchten sind örtlich d̂urch
schwarz gestrichene Pfähle bezeichnet.

Wir bringen dies den Interessenten
(Grundstücksbesitzern und Pächtern)
zur Kenntnis mit dem Bemerken,
daß die anstoßenden Grundstücke nur
bis zur Straßenflucht bestellt werden
können. Entschädigungsansprüche für
Bestellung von Grundstücksflächen
innerhalb der Straßenfluchten finden
keine Berücksichtigung.
_ Stüdtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachuna.
Die Einschätzung der Abonnenten

zur Kehrichtabfuhr erfolgt nach
Normal - Behältern (geteilte halbe
Petroleumfässer ), welche bis zum
Rande gefüllt , von den beiden Fahr¬
burschen eines Kehrichtwagens be¬
quem getragen und gehoben werden
können.

In einzelnen Gebäuden sind icdoch
größere Behälter ausgestellt, deren
Beförderung durch die beiden Fahr-
burschen oft nicht möglich ist.

Wir machen daher darauf aufmerk¬
sam, daß der Kehrichtabfuhr-Untcr-
nehmer zuin Entleeren derartiger ab-
iioriilakcn Behälter nicht verpflichtet
ist, wir können demnach denjenigen
Abonnenten gegenüber, welche der¬
artige abnormale Behälter ausgestellt
haben, keinerlei Verpflichtung über¬
nehmen, wenn hierdurch die Abholung
des Hausmülls ganz oder teilweise
unterbleiben sollte.

Wiesbaden , den 20. Okt. 1906.
_Stadt . Straßenbaua mt.

Wasserwerk der Stadt Wiesbaden.
Wargmug.

Im Hinblick auf 1>ie bevorstehende
Winterzeit werden die Interessenten
daran erinnert , die in Gärten.
liegeltden Wasserleitungen usw. zu
entleeren und Hausleitungen usw.,
soweit erforderlich, mit ausreichenden
Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren
zu versehen.

Insbesondere machen wir auf btc
in Neubauten - vorhandene große
Gefahr aufmerksam.

Die Benutzung eines Thermo¬
meters an der gefährdeten Stelle
wird empfohlen. *

Wiesbaden , den 3. Nov. 1906.
Die Verwaltung

der städt.  Wasser - un d Lichtwerkc.
Verdingung.

Die Arbeiten für btc Herstellung
der Schutzdämmc der Wasserge-
winnuiigsanlagcii des Wasserwerks
Schierstein a. Rh. (11,000 Kubikmeter
Erde, 5500 Quadratmeter Trocken¬
pflaster und 65 Kubikmeter Beton
mit Mauerwerk ) sollen vergebenwerden.

Die Angebote sind verschlossen, mit
der Aufschrift „Schutzdämmc Schicr-
stein" versehen, bis zum 24. No¬
vember 1906, mittags 12 Uhr, an
Unterzeichnete Verwaltung , Markt-
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straße 16, Zimmer 12, von welcher
Mgen portofreie Einsendung von
Mr. 6.— auch die Verdingungsunter¬
lagen mit Zeichnungen bezogen
Werden können, einzureichen. *

Wiesbaden , den 8. November 1906.
Die Verwaltung

f der  Wasser - und Li chtwerke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das städtischeKrankenhaus in der Zeit vom
1. Dezember 1Y06 bis 31. Oktober
1907 erforderlichen Kartoffeln , und
zwar:

za. 46,000; Kg. Spcisekartoffeln,
za. 4500 Kg. Salat - (Maus -I

Kartoffeln,
soll im Submissionswcge vergebenwerden.

Reflektanten wollen ihre Offerten
geschlossen und mit der Aufschrift'
„Submission auf Kartoffeln " ver¬
sehen, bis zürn Eröffnungsterrnin,
.Dienstag , den 20. November er.,
vormittags 11 Uhr, in dem Bureau
des städtischen Krankenhauses ab¬
geben , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht offen
liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln
Leizufügen . *

Wiesbaden , den 2Ö. Okt. 1906.
Städtisches Krankenhaus.

Viehhvf-MarkLvericht
für die Woche vom 1. bis 7. November
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Bekanntmachung.
§üe Ausführung der Transportef  lsteskranker Personen von dem städt.rankenhaus nach der Heil- uiid

Pflege - Anstalt Eichberg soll ab
1 . Dezember d. I . auf unbestimmte
-Zeit neu vergeben werden.
- Die Bedingungen liegen im Bureau
^es Krankenhauses zur Einsicht offen.

Reflektanten wollen ihre ge¬
schlossenen Offerten mit der Auf¬
schrift „Eichberg - Transporte " bis
Dienstag , den 20. November d. I .,
vormittags 11 Ahr, einrcichen. *

Wiesbaden , den 29. Okt. 1906.
_ _ Städt . Krankmr haus.

Bekanntmachung.
.Die auf - dem alten Friedhofe be-

findliche Kapelle (Trouerhallel w' ri
zur Abhaltung von Trauerfeierlick-
teiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
«Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
-sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sacke
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeicrlichkeiteu
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Fricdhofsaufseher anzumcldcn , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Traueralt
frei iff. *

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.
_ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
' Der Frnchtmarkt beginnt während

der Wintermonate (Oktober bis ein¬
schließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 19. Scpt . 1906.
Städt . Akziseamt.

Wiesbaden , den 7. November 1908.
Städtische

Schlachthans-Berwaltmig»

^88M!86lu; Landesbll>iiotliok.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen:
Bücher, die vom 5. November 1908 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Nord und Süd. Bd. 112—115. Bres¬
lau 1905. Probe eines Berliner Biblio-
tbekenführers . Berlin 1906. Geschenk
von Prof . Dr. Zedier. Verlagskatalog
von Friedrich Andreas Perthes Akt .-
Gesellschaft in Gotha. Gotha 1906.
Geschenk vorn Verlag F. A. Perth.es
in. Gotha. Mommsen, Th., Gesam.
Schriften. Bd. 4 (Historische Schrift.
Bd. 1). Berlin 1906, Omer, P , Sieb¬
zehn Jahre im Kampf um die Schul¬
reform. Berlin 1903. Rohrscheidt, K.
von, Gesetz über die Unterhaltung
der öffentlichen Volksschulen vom
28. Juli 1906. Berlin 1908. Katalog
der Gemäldesammlung Forbes. Lon¬
don 1906. Geschenkt vom Nassauiseh.
Kunstverein . Kunstwart , Halbmonats¬
schau über Dichtung, Theate'r usw.
Jahrg . 18, T. 2. München 1905.
Goldschmidt, A., Lübecker Malerei u.
Plastik bis nun Jahre 1530. Lübeck
1890. Falke, Jak . v., Aesthetik des
Kunstgewerbes. Ein Handbuch fü-
Haus, Schule usw. Stuttgart 1883.
Jod !, Fr ., Leben und Philosophie
David Humes. Halle 1872. Bruno,
G-iord., Gesammelte Werke. Herau„-
gegeben von Kuhlenbeck. Band 4.
Jena 1905. Bluntschli, Lehre vom
modernen Staat . Bd. 1 u. 2. A. 5
u . 6. Stuttgart 1876u. 1878. Band 2,
geschenkt von Frau Phil . Abegg.
Crame'r , Jul ., Die Verfassungseeseh.
der Germanen und Kelten . Ein Bei¬
trag z. vergleich. Altertumskunde.
Berlin 1906. Geschenk vom 'Verfasser.
Hübner, Otto, Geographiseh-statist.
Tabellen aller Länder der Erde.
Herausgegeben von Jnrasebck . Aus¬
gabe 55. Frankfurt a. Main, 1906.
Schriften des Vereins für Sozialpolit.
Bd. 102 und 114. Leipzig 1905. Jahres¬
bericht der Handelskammer zu Cöln
für 1905. Cöln 1906. Geschenk von
der Handelskammer zu Cöln. Sta¬
tistik des Deutscher. Reichs. Bd. 17'>
Berlin 1906. Geschenk vom Kaiser' .
Statistischen Amt zu  Berlin . Kar¬

dinal v. Widdern, G., Kritische Tage.
Teil 1, Bd. 3, Heft 1—3. Berlin 1898
bis 1900. Hirsch, Paul, Bibliographie
der französischen Truppen geschieh tun.
Berlin 1905. v. Vess, Napoleons
Untergang 1815. Bd. 2 (Geschichte
der Freiheitskriege). Berlin 1906.
Bang, M, Die Germanen im römisch.
Dienst bis Constantin I . Berlin 1306.
Dossier, Das alt sächsische Bauernhaus.
Braunschwcig 1906. Handbuch für d.
Deutsche Reich auf das Jahr 1996.
Berlin 1506.. Hahn, H., Jahrbücher
des Fränkischen Reichs. 741—752.
Berlin 1363. Simson, B., Jahrbücher
des Fränkischen Reichs unter Ludwig
<1. Frommen, Bd. 2. Leipzig 1876.
Zeitschrift, Mainzer. Zeitschrift des
Römisch-gertnani sehen Zentral-Mus.
Bd. 1. Mainz 1906. Heinemann, O. v.,
Aus der Vergangenheit des Welfisch.
Hauses. Wolfenbüttel 1881. von
Bassewitz, Die Kurmark Brandenburg
im Zusammenhang mit d. Schicksalen
des Gesamtstaates Preussen. Bd. 1 u.
2. Leipzig 1851 u. 1852. Geschenkt
von Herrn Dr. Brüggemann. Caro,
G., Genua und die Mächte am Mittel¬
meer. 1257—1311. Bd. 2. Halle a. S.
1899. Thicrry, A., Lettres sur
l’histoire de France. Ed. 2. Pari?
1829. Geschenk v. Herrn Dr. Brügge-
irann . Rcgesta pontificum Roma-
ncrum. Italic pontificia Vol. 1.
Berol. 1908. .Heinrich, G. A., La
France. Paris 1873. Geschenk von
Herrn Dr. Brüggemann. Penfck, A.,
Die Donau. Wien 1891. Neumayer,
Anleitung zu wissenschaftlichen Beob¬
achtungen auf Reisen, Aufl. 3. Bd. 1.
Hannover 1906. Leutwein, Th., Elf
Jahre Gouverneur in Deutsch-Südwest-
Afrika. Berlin 1906. Klaezko, Jul .,
Jules II . Rome et la Renaissance.
Fd . 2. Paris 1902. Baechtold, J .,
Briefwechsel zwischen Heran. Kurz u.
Ed. Mörike. Stuttgart 1885. Sulger-
Gebing, E., Hermann Kurz ein deut¬
scher Volks dichter. Berlin 1904. Con¬
rad, H., George Eliot. Ihr Leben und
Schaffen, dargestellt nach ihr. Briefen
u. Tagebüchern. Berlin 1887. Hauff,
G„ Christian Fried. Daniel Schubart
in seinem Leben und seinen Werken.
Stuttgart 1885. Napoleon, Lettres ä
Josephine. Tom. 1 u. 2. Paris 1833.
Geschenk von Herrn Oberstleutnant
Sembart . Hohnes, Oliv. W., John
Lothrop Motley. Boston 1888. Becker,
L., Leben und Werke des Bildhauers
Tilmann Riemenschneider. Leipzig
1849. Dettingen, W. v., Gedächtnis¬
rede auf Karl Müller. • Düsseldorf
1893. Geschenk von Herrn Professor
Dr. Zedier. Langewerth v. Simmern,
H. Freih . v., Aus Krieg und Frieden
Wiesbaden, A. Deffner, 1906. Rosen¬
kranz, IC, Die Poesie und ihre Ge¬
schichte. Königsberg 1352. Archiv f.
das Studium der neueren Sprachen.
Bd. 115. Braunschweig 1005. Wil-
manns, W„ Deutsche Grammatik. Ab¬
schnitt 1 u. 2. Aufl. 2. Strassburg
1897 und 1899. Burger, A., Die kess.
Literatur der Gegenwart. Niederingel-
heim 1906. Hebbel, F., Sämtliche
Werke. Abt . 3. Bd. 6. Berlin 1906.

I .ingg, H., Gedichte. Aufl. 2. Stutt¬
gart 1869. Ganghofer, L., Gesammelte
Schriften. Abt . X. Bd. 5. Stuttgart
1906. Schücking, L., Verschlungene
Wege. T. 1—3. Leipzig 1874. Gesch.
von Herrn Dr. Brüggemann. Boden-
stedt , F., Vom Hofe Elisabeths und
Jakobs . Aufl. 4. Jena 1882. Rick,
K, Das Maifest der Benediktiner und
andere Erzählungen. Aufl. 2. Ham¬
burg 1904. Menno, Karl (Lemcke),
Gräfin Gerhild. Stuttg . 1892. Herzog,
E, , Die Condottieri. Stuttgart 1905.
Scholz,. B., Die Jericho-Rose (Rhein.
Hausbücherei, ßd . 14 u. 15). Wies¬
baden, E. Behrend, 1906. Haggard,
II . R., Swallow. A tale of the great
trek . Vol. 1 und 2. Leipzig 1899.
Scott, W., Die Jungfrau vom See.
Metrisch übers, v. Will. Alexis. A. 2.
Zwickau 1827. Thaekeray, W.  M ., The
Virginians. A tale of the last Cen¬
tury . Vol. 1 u. 2. Leipzig 1858.
Smollet, T. G., Peregrin Pick'es
Abenteuer, Fahrten und Schwänke.
Uehersetzt von Bärmann. Bd. 1—3.
Stuttgart 1884. Revue des Deux
Mondes 1906, T. 4. Paris 1906.
Meliere, Oeuvres. Publ. par L. Aime-
Martin . Ed . 4. Tom. 1—4. Paris
1845. Geschenk v. Herrn Dr. Brügge-
mann. Revue bleue. Annee 42, T. 1.
Paris 1905. Senn, G., Alpenflora
(Westalpen). Heidelberg 1906. Franz.
J ., Der Mond. Leipzig 1906. Geschenk
von Herrn Professor Dr. Liesegang.
Knauer, F-, Die Ameisen. Leipzig
1906. Geschenk von Prof . Dr. Liese¬
gang. Reichenbach, II . G. L., Die
vollständige Naturgeschichte der
Tauben. Text und Atlas. Dresden,
o. J . Ramm, Joh ., Die Fleischfrage.
Wiesbaden, R. Beehtold, 1506. Moede-
beck, H. W. L., Die Luftsehiffahrr.
Strassburg 1906. Zeitschrift für Ge¬
burtshilfe und Gynäkologie. Band 57.
Stuttgart 1906. Archiv für Dermato¬
logie und Syphilis. Bd. 78. Wien 1906.
Archiv für die gesamte Physiologie
(Pflüger) .. Bd. 3. Bonn 1906. Archiv
für Augenheilkunde. Bd. 53 und 54.
Wiesbaden. J . F . Bergmann, 1905 u.
1906. Zeitschrift für Hygiene und
Infektionskrankheiten . Bd. 53. Leipz.
1906. Archiv f. experimentelle Patkol.
Bd. 54. Leipzig 1906.

Dampfer - Fahrten.

Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt
, August Waldmann.

An Wochentagen ist der Verkehr
eingestellt. Sonn - und feiertags
fahren die Boote ab Biebrich : 2.30,
4, 6. Ab Mainz : 2, 3, 5, 6.45.

Ns rLdeu sicher LI»»d ln Bremen
(Ha.nptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße ,50.) F 844
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Aork:

„Kaiser Wilhelm der Große " nach
Bremen , am 6. Nov. 12 Uhr mittags
von New L)ork; „Kaiser Wilhelm II ."
nach New York, am 7. Nov. 7 Uhr
45 Min . vorm. Eastbourne passiert.
— Mittelmeer -Linie : „Prinzeß

Irene " nach New Uork, am 5,, Nov
10 Uhr nachm, von Neapel ; „Königin
Luise" nach Genua , 6. Nov. 10 Uhr
vorm, von Gibraltar . — New Vork-.
Baltimore -, Galvefton-, Philadelphia-
und Savannah -Linien : „Hannover"
nach Bremen , am 5. Nov. 8 Uhr nchm
von Galvefton ; ,-Frankfurt " nach
Bremen , 7. Nov. 7 Uhr vorm. Dover
passiert ; „Chemnitz" nach Bremen , im
6. Nov. 6 Uhr vorm, in Bremerhaven;
„Bremen " nach New Dork/6 . Nov. in
New (York: „Oldenburg " nach New
Bork, am 7. Nov. 4 Uhr nachm, von
Bremerhaven . — Ost-Asien-Lin -e:
„Prinzeß Alice" nach Hamburg , am
5. Nov. 4 Uhr nachm, in Hongkong;
„Bülow" nach Ostasien, am 6. Nov
10 Uhr nachm, in Hongkong; „Prinz
Eitel Friedrich " nach Ostasien, am
5. Nov. 4 Uhr nachm, in Genua . —•
Australien -Linie : „Scharnhorst " nach
Bremen , am 7. Nov. 7 Uhr vorm, in
Bremerhaven ; „Gera " nach Bremen,
am 5. Nov. 9 Uhr nachm, in Colombo;
„Barbarossa " nach Australien , am
5. Nov. 8 U. nchm. von Southampton.
—i Frachtdampfer : „Schwaben" nach
Australien , am 4. Nov. 2 Uhr nachm,
in Sydney ; „Hessen" nach Australien,
am 5. Nov. 6 Uhr nachm, von Genua.
— Cuba-, Brasil - und La Pla -a-
Linien : „Franken " nach Brasilien,
am 6. Nov. in Bahia ; „Bonn " nach
Brasilien , am 7. Nov. in Lissabon. —
Deutsche Mittelin eer-Levcmte-Linie:
„Pera " nach Genua , am 6. Nov. in
@emta ; „Galata " nach Marseille , am
7. Nov. von Neapel. — Alexandrien-
Linie : „Hohcnzollern" nach Alexan¬
drien , am 5. Nov. 11 Uhr vorm, in
Alexandrien ; „Schleswig " nach Mar¬
seille, am 3. Nov. 10 Uhr vorm, in
Marse ille.

Deutsche Ostafriko-Liiue.
Reicks - Postdampfer „Prinzessin ' .

Kapitän Stahl , von Südafrika nach
Hamburg , 6. Nov. ab Lissabon.
Reickspostdampfer „Admiral ", Kapi¬
tän Doherr , van Hamburg nach Süd¬
afrika , 8. Nov. an Las Palmas.
Reichs-Postdampfer „Feldmarschall",
Kapitän v. Jssendorff , van Südafrika
nach Hamburg , 7. Nov. ab Port Said.
Reichs - Postdampfer „Prinzregent ",
Kapitän Gauhe , zurzeit Hamburg.
Reichs-Postdampfer „Bürgermeister
Kapitän Fiedler , von Hamburg nach
Südafrika , 8. Nov, an Aden. Reichs-
postdampfer „Kronprinz ", Kapitän
Kley, von Südafrika nach Hamburg,
6. Nov. ab Durban . ReickSpost-
dampfer „Herzog", Kapitän Weitz-
kam, von Hamburg nach Südafrika,
2. Nov. an Durban . _Reichrpost-
dampfer „König", Kapitän Scharfe,
von Hamburg nach Ostafrika , 5. Nov.
ab Lissabon. Reichs - Postdampfer
„Markgraf ", Kapitän Volkertscn, von
Ostasrika nach Hamburg , 2. Nov. ab
Mozambigus . Reichs - Postdampfer
„Gouverneur ", Kapitän Carstens,
von Ostafrika nach Hamburg , 6. Nov.
ab Algier . Reichspostdampfer „Präsi¬
dent ", Kapitän Tepe, zurzeit Ham¬
burg . Reichspostdampfer „Kanzler ",
Kapitän Pohlenz , von Hamburg nach
Ostafrika , 8. Nov. an Mombasse.

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
Jb 4

1. Vichmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: l . Qualität. . 50 Kg. 86 — 92 —
11. . 50 „ 80 — 84 —

Kühe: I. „ . 50 „ 82 — 88 —
II. . 50 „ 70 — 76 —

Schweine . . . . . • 1 „ 1 36 1 44
Mast-Kälber . . . . 1 „ 1 80 2 —
Land-Kälber . . . . 1 „ 1 56 i 80
Hammel. . 1 „ 1 60 i 70

2. Frachtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg. _ — — —
Hafer, neuer. . . . . Iw „ 17 — 13 —
Stroh . . . . . . . 100 „ 5 !20 6 —
Heu. . 100 „ 6 — 6 60

8« Viktualienmarkt.
©Putter. . 1 Kg. 2 50 2 60
Kochbutter . . . . . 1 „ 2 40 2 50
Trinkeier. . 1 St. — 12 13
Frische Eier . . . . . 1 „ — 10 — 11
Kalk-Eier. . 1 .. — 8 —- 9
Handkäse. . . . . . . 100 „ 4 — 6 —
Fabrikkäse . . . ! . . 100 „ 4 — 5 —
Eßkartoffeln . . . ' . . 100 Kg. 6 — 6 50
Eßkartosfcln. . . . . 1 „ — 7 — 9
Neue Kartoffeln . . . 1 „ — — — —
Zwiebeln. . 50 „ 3 50 3 75
Zwiebeln. . 1 „ — 10 — 12
Knoblauch . . . . . 1 „ — 40 — 50
Erdkohlrabi . . . . . 1 „ — 12 — 15
Rote Rüben . . . . . 1 — 20 — 24
Weiße Rüben . . . . 1 „ — 20 — 25
Gelbe Rüben . . . . 1 „ — 12 — 14
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 5 — Ö
Rettich. . 1 St. — — — --
Treibrettich . . . . . 1 Gbd. — — — --
Radieschen . . . . . 1 „ — 3 — 5
Spargel . . . . . 1 Kg. — — -- —
Snppenspargel . . . . 1 „ — — — —
Schwarzwurzel. . . . 1 „ — 60 — 65
Meerrettich . . . . . 1 St. — 30 — 35
Petersilien . . . . . 1 Kg. 50 — 60
Lauch. . 1 St. — 4 — 5
Sellerie . . . . . . 1 „ — 6 — 9
Kohlrabi . . . . . 1 Ka. — 15 — 17
Feldgurken . . . . . 1 St. -- — — —
Treibqurken . . . . . 1 „ — — — --
Einmächqurkcn. . . . .100 „ — — — —
Kürbis. . 1 Kg. — 15 — 20
Tomaten. . 1 „ .- 40 — 45
Grüne dicke Bohnen. - 1 „ — — — —
Grüne Stq .-Bohnen. . 1 „ — — — —
Grüne Buschbohnen. . 1 „ — 90 1 —
Grüne Prinzctzbohnen 1 — — — —
Grüne Erbsen Mit Sebate 1 „ — — — —
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ — — — —

Die Preise der Lebeusmitte! und landwirtschaftlichenErzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamter vom 8. bis einschl. 9. November 1908 folgende:

Her

Wiesbaden , den 9. November 1906.

Zuckerschoten
Weißkraut .
Weißkraut .
Rotkraut . .
Rotkraut . ,
Wirsing .
Blumenkohl -hiesiger
Blumenkohl (auÄan
Rosenkohl
Grün-Kohl .
Aümisch-Kohl
Kopfsalat.
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke .
Rhabarber .
Eßäpfel . .
Kochäpsel
Estbirnen . .
KochbiriikN.
Quitten . .
Zwctschen .
Kirschen . .
Kirschen, Rhein
Kirschen, Sauer
Pflaumen . .
Mirabellen ,
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen . .
Melonen .
Ananas . .
Kokosnüsse .
Bananen . .
Feigen . . ,
Datteln . .
Kastanien. .
Walnüsse . .
Haselnüsse ,
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südläud'
Stachelbeeren.
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren.
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren . .

4. AsschmarA
Aal (lebend)
Heckt(lebend)
Karpfen (lebend)

Kg.

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

Kg.

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 „
1
1 „
1 ,,
1

I "
i :
i „
i „
i „
i „
i „
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
i ;;

i :
i „
1 •
i ::
i "
i
i „
1 Ltr.

1 Kg.
1 „
1

Niedr.
Preis.

Kg.
St.

Kg.

1 —

80

40

Höchst.
Preis.

18
24
30
85
24
45

60
55
25
12
10
30
40

55
65
60

60
40
50
32‘
60
55

10

30

70

40
80

1

1

1 20

90

3 60
8 :60
2160

1 Kg.
1 „
I „
1 „
1 ..
1 „
I ,
1 „
1' ,
1 „
1 „
1 „
1 „
1 ,
1 "
l I
1 „
1
1 „
1 „
1 7,
1 St.

Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) . ,
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) .
Kretsie(lebend) . .
Schellfische . . . .
Brarschellsische. .
Kabelsnu . . . .
Kabel sau(Stockfisch gew.
Salm . . . .
Seehecht . . .
Zander . . .
Lachrförelltn .
Seewe<z'inAe (Merlans
Blantelchen . . . .
Heilbutt.
Steinbntt.
Schollen . . . .
Seezunge.
Notzunge (LimandeS)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen! . .

S. Geflügel rmd Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . 1 „
Truthuhn . 1 „
Ente . 1 „
Hahn . . 1 „
Huhn . 1 „
Masthubn. 1 „
Perlhuhn . 1 „
Kapaunen . 1 „
Taube. 1 „
F -whuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildentnr . 1 „
Schnepfen . 1 „
Krammetsvogel. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . 1 „
Reh-Keule . 1 „
Reh-Vorderblatt . . . 1
HirscheAücken. . . . 1
Hirsch-Keule. 1
Hirsid' Vgrderblatt . . 1 ",
Wildschwein. . . . . 1 „
Wildragout . . . . . 1 „

6. ^ lr-ikch.
(Ladenpreise.)

Ockscnflei'eh von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfieisch 1 „

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

jfb A V3T
3 — 3 60
1 60 2 40
9 — 10 —

— 50 — 60
6 — 7 —

— 50 1 20
— 40 70
— 50 1 20
— so — 80
4 — 10 —

so 1 40
1 80 3 —
3 4

«0 1 —
2 40 8 20
1 60 2 40
2 — 4 —
1 — 1 40
8 — 5 —
1 20 2 —

— 40 — 60
— 5 15

7 9
8 — 1! —
6 50 8 —
3 60 4 —.
1 50 1 80
2 — 2 50
6 — 6 50
2 80 3
2 50 3

— 75 — 80
85 1

1 70 1 SO
z

3 50 4 50
3 —
4 50 —

— 35 40
4 50 4 80

10 — 14 --
7 — 8 —
1 50 2 _
2 40 2 60
2 — 2 20
1 50 1 70

1 1 20

1 « 1 92
1 60 1 72

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schafsleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch. . . .
Schinken, roh . . .
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . -
Rterensett . . . .
Schwartemvagen, krisch
Schwartrnmage»,grräuckBratwurst . . . .
F-irischwurst . . . .
Leder- u. Blutwurst, frisch

7. Gctrcipo , Mel
Brot tc.

a) GrotzhandelZp
Weizen.
Roggen.
Gerste.
Erbsen zum Kochen .
Speisebohncn . . .
Linien, neu . . . .
Linsen, alt . . . .
Weizenmehl: No. 0 .

No. I.
No. II.

Roaaenmchl: No. 0.
No. I.

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenniehl zur Speis

bcreitung . . . .
Roggenmehl zur Speis

bereituug . . . .
Gersten.naupe . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze. .
Hafergrütze . . . .
Haferflocknr. .
Java -Reis, mittl
Java -Kaffee, mit,
Java -Kaffee, rnttt

gebr. .
Speisiialz . . . .
Schwarzbrot: Laugbrot

mittl., ro
gel

Weißbrot:

Rundbrot

1 Waffe'rweck
1 Milchbrot
Städtisches

Niedr. löchst.
Pr crs. Preis.
Jb s J6

1 Kg. l 150 i 60
1 „ 2 — 2 20
1 . „ 1 9 2 —
1 „ 2 — 2 10
1 „ i 40 1 50
1 „ — 20
1 „ 2 — 2 .0
1 „ 2 60 8' !
1 ■>— 2 20
1 >, 1 80 2 —
1 „ l — 1 m
1 ., 1 80 2 —

>.t 1 „ ). — 2 20
1 „ 1 feo 2 —
1 „ 1 60 1 80
1 „ 1 20 1 30
1

mrd
1 80 2

se.
10 Kg. 17 50 19 —
100 „ 16 — 17 —
100 18 — 19 _
100 „ 26 — 28 --
100 „ W — 81 --
10 ) „ 45 — 75 —

33 — 45 —
100 „ 31 — 32 50
100 „ 27 50 29 —
1.00 „ 26 — 27 —
100 „ 26 — 27 --
100 „ 24 — 24 50

1 Kg. 36 46
1 „ — 40 — 48
1 „ — 56 — 70

1 — 32 — 46

1 .. — 28 _' 30
1 „ 4) — 64
1 „ — 40 — 64
1 45 — 62
1 „ _ 40 — 6G
1 .. — 40 — 64
1 „ — 44 — 76
1 ,, 2 50 3 —

1 2 3 60
1 „ — 18 — 24

0,5 „ — 14 — 16
1 Laib — 49 — 54

0,5 Kq. — 15 _ 17
1 Laib — 46 — 49

. . . — 3 — 3

. . . — 8 — ?
Akzise-Arnt.
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23,000 Abonnenten.
BezugS -Prers für beide Ans - abe» ; So Pfg monatlich durch den Verlag L- nggasse 27, ohne Bringer,
lohn. 2 m.  50 Psg. vierteliahrlich durch alle deutsche,> Postanstalien, ausschließlich Bestellgeld. -
Bezugs -Bcstelluiigen nehmen außerdem jedeJeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die 142 Ausgabestellen IN allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Aimahinc : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; sür die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Haupt-Agentur Wilhelmstr«
Fernsprecher Nr . 967.

Ruszeit von 8 llhr morgens bis 8 Uhr abends.
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Reklamen. Ganze, halb-, drittel und viertel Seiten, durchlauscnd „ach besonderer Berechnung. - !
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterschcinende Ansgabe wird keine Gewähr übernommen.
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KdsnÄ -Ausgabe.
1. ZZLatt.

Mr oeroerblldje MMeWnd auf Hem föiiise.
Manche Politiker verstehen bekanntlich unter ge¬

werblichem Äilttetftand vorwiegend selbständige Hand¬
werker und Kleinkaufleute . Diese Grenze ist aber viel
zu eng gesteckt. Es wird bei ihr unsere wirtschaftliche
Entwickelung nicht berücksichtigt, die den überkommenen
^earifs des Mittelstandes außerordentlich erweilcrr.
Zahlreiche neue Gruppen haben sich ihm im Laufe der
letzten Jahrzehnte angegliedert : vor allem die starke
Schicht der Beamten , Ingenieure , Werkmeister,
Konrmis, Lagerhalter , Kontrolleure usw. in Gewerbe,
Großindustrie , Handel und Schiffahrt und die vielen
Angestellten in Privathäusern , Vereinen und Gesell¬
schaften. Hierzu kommt die alljährlich wachsende Zahl
höherer und mittlerer Staats - und Kommunalbeamten
und Angestellten in Staats - und Kommunalbetrieben.
Selbst auf dem Lande ist heute die alte Umgrenzung des
Mittelstandes längst durchbrochen; sie trifft höchstens
.'noch annähernd die wirklichen Verhältnisse in rein
-landwirtschaftlichen oder doch sehr Wenig industriell
durchsetzten Gegenden.

Handwerker und . Kleinkaufleute — Krämer —
bilden auch jetzt noch auf dem Lande einen guten Kern
des Mittelstandes . Sie werden dort in Zukunft leichter
vorwärts kommen, sobald sie nur wirklich tüchtig sind
und bleiben, anstatt frühzeitig an den Trunk zu
kommen, was leider auf dem Lande ebenso leicht ge¬
schieht wie in der Stadt . Der Trunk ist wenigstens
in sehr vielen Fällen die Ursache, daß es manchen Hand¬
werkern und Kleinkaufleuten in den Dörfern nicht gut
geht. Wer auf dem Lande verkommt, verliert daselbst
allerdings rasch seine Kundschaft, weil man sich dort
besser kennt und beobachtet als in der Stadt.

Die heutigen Klagen der Dorfhandwerker und
Dorfkrämer , daß Bauern , Pfarrer , Lehrer, Ärzte und
andere Landbewohner ihren Bedarf an Möbeln,
Schlosser- und Klempnerwaren und Kolonial - und
Manufakturartikeln lieber in der Stadt decken, sind nur
zum Teil berechtigt. Es ist gar keine neue, sondern eine
sehr alte Sitte , daß gerade die wohlhabenden Bauern
mir ihren Frauen entweder nach der Kartoffel - und
Rübcnernte , oder wenn ausgedroschen ist, mit Wagon
und Pferd in die nächste Stadt fahren und dort für den
Hausbedarf große Einkäufe an allerlei Waren machen.
Heute ist bei den verbesserten Verkehrseinrichtungen
vielfach die entferntere Großstadt oder Mittelstadt an
die Stelle der nahen Kleinstadt getreten . Also ein be¬
trächtlicher Teil des Verbrauches wurde, seit der
Bauer überhaupt außer der Eigenproduktion euren
Warenbedarf hat, schon früher nicht von dem Dorf¬
händler geliefert.

Wenn heute die Stadt den ländlichen Bedarf noch J
aasrjirwyjatstapgo

Feuilleton.

Die Schlacht öer Zukunft.
(Das Buch eines deutschen Offiziers .)

Ern eigenartiges Buch erscheint in diesen Tagen bei
Mittler und Sobn in Berlin : „Die Schlacht der Zukunft"
von H o p p e n st e d t,Major und Bataillonskommandeur
im Füsilier -Regiment Nr . 40, ein Werk, das eine vier¬
tägige Schlacht anschaulich schildert, wie sie nach den
Erfahrungen der letzten Kriege und mit Rücksicht auf dre
gegenwärtig geltenden taktischen Anschauungen sich in
der Wirklichkeit abspielen könnte. Der Titel des Buches
bedarf, wie der Verfasser selbst bemerkt, dringend einer
Erklärung , fast einer Rechtfertigung . Denn er könnte
den Glauben erwecken, als sollte hellseherisch voraus-
bestimmt werden, wann , wo und wie sich jenes große
Drama abspielen würde, das die Völker Europas seit
Jahrzehnten so sorgsam einstudieren. Der Schrift
Hoppenstedts fehlt aber jeder politische Hintergedanke.
Er läßt wohl in seinem Buche Frankreich und Deutsch¬
land miteinander ringen , aber er wollte in seiner Schrift,
die auch militärische Laien interessieren dürfte , dre
hüben und drüben gepflegten taktischen Anschauungen
in angewandter Weise ins Treffen führen , nicht Die
Staaten . Als - strategischen Rahmen stellt der Verfasser
die Annahme auf, daß die deutschen Armeen bei Kriegs¬
beginn von Elsaß-Lothringen aus in Frankreich eiuge-
drunacii ftnb. Eine französische Armee ist ebenfalls
offensiv durch Belgien in Deutschland einmarschiert, hat
deir Rhein zwischen Bonn und Remagen überschritten,
nach Cöln und Coblenz Bcobachtungskorps abgezwcigt
und über Attenkirchen den Marsch auf Mainz fortge¬
setzt, dessen Armierung sie auf der rechten Rheinseite noch

etwas mehr als früher deckt, so hat auch dies, wie alle
Landflucht, seine sozialen Ursachen, die jedoch von den
dörflichen Gewerbetreibenden zu wenig berücksichtigt
werden. Mit der Hebung des allgemeinen Kultur¬
standes und dem Wachstum der nicht Landwirtschaft
treibenden Bevölkerung sind auch auf dem Lande die
Ansprüche gewachsen. Man will auch dort die Bedürf¬
nis!-: nicht nur notdürftig , sondern in verfeinerter Weise
befriedigen. Das gilt sowohl was den Verbrauch von
Kolonial - wie Manufakturwaren anlangt . Dieser
Entwickelung hat sich aber der Kleinhändler auf dem
Lande nur selten angepaßt und auch nicht anpassen
können. Es fehlen ihm dazu vielfach Kapital und Ein¬
sicht. Er hält kein großes Lager und er kann ein solches
auch meistens nicht halten , da der Absatz gewisser Waren
selbst im günstigsten Falle ein beschränkter ist. Für den
Verkauf gewisser Artikel kommen in einem Dorf und
selbst im Kreise mehrerer Dörfer oft nur einzelne ganz
bestimmte Personen in Betracht. Vielfach ist die Ware
von vornherein minderwertig und trotzdem im Preise
hoch, wenn nicht höher als tadellose und frische Ware
bei dem städtischen Kaufmann.

Bei den engen Beziehungen^ die jedes nicht ganz
wcltentlegene Dorf heute zur Stadt und selbst zur
Großstadt hat , werden natürlich Vergleiche leicht ge¬
zogen. Sie müssen fast immer zuungunsten des ein¬
heimischen Krämers ausfallen . Es läßt sich daher er¬
klären, daß besonders die sogenannten „besseren Leute"
im Ort , die wohlhabenden Bauern , Lehrer, Pfarrer,
Rittergutsbesitzer usw., ihren Bedarf teilweise in der
Stadt kaufen. Vermehrt sich nun außerdem die Zahl
der Kleinhändler im Ort relativ stärker als die Be¬
völkerung, wie das in den meisten Städten bekanntlich
und auch in vielen Dörfern der Fall ist, sollen mehrere
Ladenbesitzer dort ihr Auskommen haben, wo bisher
kaum einer sein tägliches Brot fand, so muß natürlich
eine Notlage eintreten . Aber leere Klagen sind auch
hier nutzlos. Es ist nötig , sich den Verhältnissen nach
Möglichkeit anzupassen und vor allein mit ihnen vor
der Niederlassung vorsichtig zu rechneii und es sich genau
zu überlegen : ob und in welchen Richtungen man auch
heutzutage noch den Wettbewerb mit der Stadt er¬
folgreich beginnen und aushalten kann.

M M Interljalt eines„MW".
B. London, 12. November.

Daß die Flotte riesiges Geld kostet, was die Unter¬
haltung und Kleidung der Leute anbctrifst , das weiß
auch die Landratte , aber eine ganz richtige Vorstellung ist
kaum vorhanden . Der Begriff der „schwimmenden
Stadt " ist geeignet, Jrrtümcr hervorz-urusen , cs sind
weniger die Dimensionen als die Lcbensvcrhältnisse aus
diesem „eisernen Bienenkorb ", die den „Staat im kleinen"
ausmachcn. Was nun aber den Unterhalt anbctrifst , so
erscheinen in England regelmäßig Quartalbcrichte
über die einzelnen Schisse, die amtlich heißen:

unvollendet weiß. Deutscherseits versammelt sich zum
Schutz der Festung eine Arniee bei Wiesbaden.

Aus dem erdachten Gang der Schlacht geben wir
hier nur einige fesselnde Episoden wieder, aus denen
klar wird, daß cs dem Autor in erster Linie darum zu
tun war , das Modernste in der Kriegsführung zu be¬
achten und dessen Nutzanwendung auf die Praxis in
seinem fiktiven Schlachtenbild zu erproben. Nicht immer
kommen die heute herrschenden Gedanken über das
„Neueste, Allerneueste" in der Kriegsführung gut weg.
Aber der Verfasser weiß sehr wohl zu unterscheiden zwi¬
schen dem, was ein Zukunftskrieg als gut und nützlich
erweisen kann, und jenem, was am grünen Tische hypo¬
thetisch als Vademecum erforscht worden ist.

Äußerst anschaulich wird z. B. ein Artilleriekampf
geschildert, den der Verfasser in einen Wald verlegt:
„Es ist 12 Uhr 30 Minuten und noch immer ist der Ar-
surter Wald das Ziel der 4. Division . Vorsichtig und
uNmerklich wird von unsichtbaren Händen, einen Zweig
an den anderen reihend, an dem Dammweg in der Ar-
furtcr Schlucht eine künstliche Hecke gezogen, und auch
einige hundert Meter nördlicher regt es sich geschäftig.
Nun plötzlich donnert es in der schmalen Waldschlucht,
Schlag auf Schlag krepiert eine Brisanzgranate nach der
anderen. Bäume und Äste krachen, splittern und fallen,
Trichter werden aufgeworfen und spritzen Steine,
Wurzeln und Erde nach allen Seiten hin, dazwischen
wirbeln menschliche Gliedmaßen und giftige Gase ver¬
pesten die Luft . Zwei französische Geschütze vollbringen
dies Werk, Nur zwei Minuten dauert ihr Schnellfeuer,
dann hört es eben so plötzlich auf , wie es begonnen, und
während noch der Rauch von 30 krepierten Geschossen
über der Lahn und dem Waldsaum lagert , wälzt̂ sich in
wilder Jagd ein Knäuel von Menschen die Schlucht
hinunter , Maschinengewehre und Pontons mit sich
schleppend. Da pfeift 's scharf über die Waldecke hinweg,
sechs Schrapnells bohren sich in die Lahn, den Bahn-

»4 . Jahrgang.

„Ibs quarterly statement of seamen's victualling and clöthing",
„BierteljaHrsbericht über Ernährung und Bekleidung
der Seeleute ", in der „Fleet " aber heißt man dies:
„Pursers scran and slops chits“, zu Deutsch etwa : „Die
Liste des Hausmeisters und der Bestand des Hoscn-
meisters".

Es gibt Linienschiffe von 800 und große Kreuzer so¬
gar von 900 Köpfen Bemannung , Offiziere, Mannschaf¬
ten, technisches und dienendes Personal , alles znr „Fleet"
gehörig. Die Verwalter öer Biktualien und Kleiderüc-
ständc unterstehen dem „Paymaster ", Zahlmeister , wel¬
cher die Berichte auf Grund ihrer täglichen Aufstellungelk
verfertigt . Alles geht an die Admiralty zur Kontrolle.
Ein ehemaliges Flaggschiff — cs wird nicht genannt,
aber cs ist offenbar der „Renowu ", der für die Reise
des Prinzeupaares von Wales nach Indien umgcüant
wurde, ein Fahrzeug von 757 Mann Besatzung, hatte
folgendes Statement : Am höchsten stehen die Vcgc-
tabilicn , von denen 30 482 Pfund serviert wurden (immer
bemerkt, daß dies noch nicht alles ist, was geliefert wird,
insofern darin der Umsatz der Kantine und des Osfizier-
kastnos, der neben der Verpflegung hergcht, nicht mit
enthalten ist), eine sehr reichliche Portion für die Messer
von 3 Monaten , die nicht ohne Absicht verabfolgt wirdl
cs gibt ans britischen Kriegsschiffen keinerlei Spuren
von Skorbut . Frisches Ochscnflcisch ist mit 22 839 Pfund
gebucht, wozu 1405 Pfund Pökel vom Schwein, 127?
Pfund vom Rind und 531 Pfund vom Hammel kamen.
Die Blaujacken essen „ohne jeden üblen Angeschmack",
wie in einer „Pastctcnküchc" am Laude; feines Brot ist
mit 8380, „Biskuit " mit 244 Pfund angeführt , man mutz
aber wissen, daß „Biskuit " nichts anderes als „Schisss-
zwieback" ist, und die, welche diese 244 Pfund verzehrten,
die waren in Arrest!

Rum, um die Flüssigkeiten zu erwähnen , wird im
Vierteljahr mit 4841 Pints aufgefühlt : wenn's Liter
wären , wäre es etwas reichlich für 757 Leute, immerhin
ist ein Pint gleich 0,57 Liter , gibt 2500 Liter . Zucker für
den Grog, 9175 Pfund , Schokolade 1630, Tee 1251, Kaffee
101 Pfund — man beachte die Ricscnmenge Tee — ein
Mann in 8 Monaten 1,8 Pfund , dagegen Kaffee nur 100
Gramm . Außerdem werden 2802 Pfund Vollmilch ver¬
teilt . Komprimierte Erbsensuppe wird 059 Pfund,
Cornedbeef 3314, getrocknetes Beef 961, Hammel 901,
trockene Gemüse 47 Pfund verbucht. Sellerie 60 Pfund
(tu Samen ), Jams 1520, Marmelade 214, 836 Pfund
Salz vervollständigen die Sache.

Dies war die Nahrung , nun wäre in Betracht zu
ziehen, rvas „Jack" an Kleidung verbraucht. Die Artikel
werden „fertiggemacht" eingelegt mit de« nötigen Rcpa-
raturgögeustäudcn . Und so notiert denn der Zahlmeister
zunächst wohl bei jedem „Blauen Serge Nr . 3", den Yard
zu 1,25 M.» wovon im Vierteljahre 1351 Uards öraus-
gehen; dieselbe Sache Nr . 2, etwas billiger , figuriert mit
11311/2 Uards , Segeltuch 338 und Flottenslanell 453i/3
Uards , 289 Mess er laschen, 260 Capbänder, 169 Flanell¬
westen, 178 leinene Taschentücher, 7 Hemden, 75 Paar
Unterhosen, 96 Paar Strümpfe , 13 Paar Socken. Drei

körper und die Mühle ein und krepieren, aus Richtung
Villmar aber tönt ein mächtiger Knall herüber. Nach
fünfzehn Sekunden eine zweite Salve , und nördlich
der Mühle bilden sich kleine Rauchwölkchen, aus der
sich wie aus einer Gießkanne 2000 Kugeln loslösen. Noch
immer zu kurz, aber die Bravsten der Sturmkolonne
laufen weiter, und der dritte Schrapnellhagel , mit der¬
selben Schußweite abgegeben, fallt daher mitten in den
locker gewordenen Hausen hinein und bringt ihn zur
Strecke. Nur ein kleiner Rest findet hinter den Schlucht¬
kulissen und den Trümmern der Mühle Schutz vor dem
mächtigen Feuer der Nachlese haltenden 10-Zentimeter-
Kanonen, die auch die liegen gebliebenen Pontons in
Wracks verwandeln . Über die Batterie von Villmar ist
ioieder der Vorhang gefallen. In und beiderseits Ar-
surt sind die Vortruppen der 4. Division glücklicher ge¬
wesen. In kleinen und kleinsten Gruppen sich vor¬
stehlend, niemals ein lohnendes Ziel bietend, dem unter¬
stützenden Feuer ihrer Artillerie sich anpassend, sind all¬
mählich beträchtliche Abteilungen in dem kleinen massiv
gebauten Orte zusammengeslossen. Jeder Hohlweg, jede
Vertiefung , jedes Gebüsch ist angefüllt von Leuten, die
das Signal zum Sturm erwarten . Im Ort bilden sich
Sturmkolonnen , sind Geniesoldaten, Jnfanteriesappeure
fieberhaft beschäftigt, aus Hölzern, Hausgerät , Rersig-
bündel und Fässern Flösse zusammenzustellen. Die
Jäger verhalten sich unter dem Druck des aus ihnen
lastenden Artillcrieseucrs im allgemeinen still. Nur
wenn sich ein größeres Ziel bietet, taucht hier und da
wohl eine Gruppe , ein Halbzug aus der Dockung aus,
gibt lebhaftes Feuer ab und verschwindet wieder hinter
der Versenkung. Um 1 Uhr nimmt das Stillleben der
Jäger plötzlich ein jähes Eude,̂ cs beginnt die artilleristi¬
sche Feuerkonzentration aus das Waldstück. Wie ein
Wolkenbruch senken sich die gewaltigen Eisenmassen auf
den verhältnismäßig engbegrenzten Raum nieder, im
großen das Bild der Verwüstung wiederholend, das die
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Mann petitionieren für neue Betten , 21 wegen Kopfkissen
Anö 13 wegen Bettdecken. Ferner wenden 12 Kleidcr-
Lmrsten und 18 Putz- und Schmi-eMtvsten verlangt . Was
öie „Badges ", die „Dienstabzetchen", betrifft , so sind die
'imeistbegehrten die für „goock oouduot", für gute Füh¬
rung , die sich also am meisten abnutzen. Die Deckoffiziere
brauchten 20 neue «Schießschnüre. Das Kleiderkonto von
8727 M. birgt in sich auch 1410 Pfund Tabak, 2194 Stück
Seife . Es kommen Schürzen ufw., Arzneien hinzu, so
'daß das Budget für 3 Monate 240 OVO und für das Jahr
rund 1000 OVO Mark ausmacht.

DeMscher Reichstag.
Berlin , 13. November.

lSchluß auZ der Morgen-Ausgabe.j
Bei dein Bericht der Petitionskommisfion , betreffend

Ausprägung von Silbermünzen , wünscht
Abg. Strombeck (Zentr .) die Ausprägung eines

'25-Pfennigstttckes.
Staatssekretär Stengel sagt eine eingehende Prüfung

Und Würdigung der Petition zu. Die Ausprägung eines
28-Pfennigstückes sei jedoch nicht so ganz einfach, mail
müsse die Form und Ausarbeitung der erhabenen
Prägung des Geldstückes sorgsam überlegen , um eine
schnelle Abnützung der Münze zu verhindern . Die
'Enquete über die Zweckmäßigkeit der Ausprägung von
3-Markstücken sei beendet. Bei den Lohnzahlungen sei
man auch sehr geneigt, die in das Dezimalsystem passen¬
den Zwei- und Fünfmarkstücke zu benutzen.

Abg. Blell (freis. Bolksp .) hält einen zwingenden
-Grund für die Einführung eines 25-Pfennigstückes für
fnicht vorhanden.

Abg. Arendt (Reichsp.) sieht nicht ein, weshalb alle
Münzen rund gemacht werden sollen. Die Formfrage
Tu lösen, hält er fiir nicht sehr schwer. Der Kleinver¬
kehr wie das ganze Wirtschaftsleben verlangen nach
einer Münze zwischen 10 und 80 Pfennig . Das Fünf¬
markstück sei in seiner jetzigen Form eine höchst un¬
populäre Münze . Arendt fragt , ob man nicht jetzt schon
handlichere Fünfmarkstücke prägen könne.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel führt aus , daß
man , sobald es tunlich sei, mit der Ausprägung eines
Fünfmarkstückes in anderer Form als bisher Vorgehen
werde.

Abg. Beumer (nat .-lib .) beklagt den Mangel von
Zehn-, Fünf - und Zweimarkstücken im rheinisch-west¬
fälischen Jndustriebezirk.

Der Antrag auf Ausprägung von Fünfmarkstücken
,wird dem Reichskanzler zur Erwägung , der übrige Teil
der Petition als Material überwiesen.

Bei der Petition , betreffend Abänderung des
Krankenversicherungsgesetzes, weist

Abg. Fräßdorf (Soz .) auf das Mißverhältnis zwischen
Ärzten und Krankenkassen hin . Die Ärzte sollten sich
zur Aufstellung von Tarifverträgen bereit erklären.

Abg. Mngöan (freis. Bolksp .) hält derartige Tarif-
vertragsverhanölungen für unmöglich, da die Kassen-
vorstänöe zumeist sozialdemokratisch und daher als
politische Organisationen anzusehen seien.

Nach weiteren Auseinandersetzungen zwischen Mng-
dan und Fräßdorf wird die Petition nach Kommissions-
Vorschlägen erledigt.

Morgen 1 Uhr : Interpellation Bassermann , ,be¬
treffend die auswärtige Politik , Wahlprüfungen , Brannt-
weinstcnergesetznovelle. — Schluß 6% Uhr.

Dem Reichstage ging ein Antrag der beiden frei¬
sinnigen Fraktionen zu: 1. In den § 52 der Strafprozess¬
ordnung einen Zusatz aufzunehmen , nach welchem zur
Verweig- rung des Zeugnisses ferner berechtigt sind:
Mitglieder des Reichstages, eines Landtages oder einer
Kammer eines zum Reiche gehörigen Staates in An-
-sehung desjenigen , was ihnen in dieser ihrer Eigenschaft
anvertraut ist. Zeugnis darf nicht verweigert werden,
wenn sie von der Verpflichtung zur Verschwiegenheit
entbunden sind. 2. In die Strasprozeßorünung folgen¬
den neuen Z 111a einzufügen : Gerichtliche sogenannte

Untersuchungshanülnngen sind in den Dienstgebäuden
des Reichstages, eines Landtages oder einer Kammer
eines zum Reiche gehörigen Staates nur mit Geneh¬
migung der betreffenden Körperschaft oder, wenn diese
nicht versammelt ist oder Gefahr im Verzüge ist, nur
mit Genehmigung ihres Präsidenten zulässig. Bet der
Bornahm : derartiger Handlungen ist derjenige Beamte
der in Betracht kommenden Körperschaft, dem die Beauf¬
sichtigung ihrer Räume zusteht, zuzuziehen.

Der Seniorenkonvent des Reichstages beschloß heute,
die vom Abg. Bassermann (nat .-lib .) eingebrachte Inter¬
pellation über die auswärtige Politik auf die Tages¬
ordnung der morgigen Sitzung au stellen. Reichskanzler
Fürst Bülow wird die Interpellation beantworten . Im
Anschlüsse an diese Interpellation sollen zunächst Wahl¬
prüfungen erledigt werden . Dann werden die Gesetz¬
entwürfe folgen, die aus den vorigen Tagungsabschnittcn
zurückgeblieben sind. Später soll das Hilfskassengesetz
zur Beratung gestellt und hierauf koloniale Rechnungs¬
sachen erledigt werden . Der Beginn der Kolonialdebatte
ist für kommenden Montag in Aussicht genommen. Den
Schluß des noch rückständigen Beratnngsstoffes soll dann
die Novelle zum Unterstützungswohnsitzgesctz und das
Automobilhaftpflichtgesetzbilden und schließlich die Reso¬
lution aus der Steuerberatung.

Die heute dem Reichstage zugegangene Inter¬
pellation Bassermann lautet : „Ist der Reichskanzler
bereit , Auskunft zu geben über unsere Beziehungen zu
den übrigen Mächten und sich über die Besorgnisse zu
äußern , welche in vielen Kreisen des Volkes wegen der
internationalen Lage bestehen?" Die Interpellation ist
unterzeichnet von zahlreichen Mitgliedern der national¬
liberalen Partei.

Die Sozialdemokraten  brachten folgende
Interpellation ein: Was gedenkt der Reichskanzler zu
tun , um der notorischen Teuerung der notwendigsten
Lebensmittel , insbesondere des Fleisches, die zu einer-
schweren Kalamität für den größten Teil des deutschen
Volkes geworden ist, entgegenzuwirken?

Die von den Sozialdemokraten in Aussicht gestellte
Interpellation über die Fleischnvt wird zunächst noch
nicht zur Verhandlung . kommen. Der Reichskanzler
wird die Erklärung abgeben, daß er die Beantwortung
der Interpellation hinauszuschieben gedenkt, bis der
neue Lanöwirtschaftsmiiristcr in Preußen ernannt sei.

Bus Hiserpaar in München.
wb. München, 18. November. Der Kaiser besuchte

heute nachmittag u. a. Sie Schacksche Galerie und das
neue Nationalmuseum und empfing später die Depu¬
tation der Innungen und Vereine Münchens , die einen
künstlerischen Pokal überreichten. — Die Kaiserin be¬
suchte heute nachmittag das Gisela-Kinderspital und die
evangelische Diakonissenanstalt . Um 6 Uhr begann die
große Hostafel in der Residenz.

wb. München, 13. November. Heute abend um 6 Uhr
fanden sich im Ballsaal der Residenz gegen 280  Gäste zu
einer großen -Galatafel zusammen, die der Prinzregent
aus Anlaß des Besuches des deutschen Kaisers und aus
Anlaß der Grundsteinlegung des Deutschen Museums
gab. Außer dem Kaiser, der Kaiserin , den Prinzen und
Prinzessinnen des königlichen Hauses waren geladen:
eine große Zahl bayerischer Stanöesherren mit ihren
Gemahlinnen , die Gesandten der deutschen Bundes¬
staaten, die obersten Hofchargen, die hier weilenden
deutschen Minister , das gesamte Gefolge, der Ehrendienst,
zahlreiche hohe Beamte , Gelehrte , die Herren von der
Vorstandschaft des deutschen Museums , die Bürger¬
meister der Städte München, Nürnberg und Augsburg
und der ganze Kreis der um das Deutsche Museum ver¬
dienten Männer , die in diesen Tagen zu den Festlich¬
keiten nach München gekommen sind. Der Kaiser trug
die Uniform seiner Bambcrger Ulanen : der Prinz-
rcgent und alle Prinzen , die Inhaber preußischer Regi¬
menter sind, trugen preußische Uniform . Bei der Tafel
selbst führte der Prinzregent die Kaiserin und der Kaiser
die Prinzessin Ludwig. Dem Kaiser und der Kaiserin

beiden Geschütze der Mühle gegenüber geschaffen haben.
Jetzt sind es durchweg Vollgeschosse, die den Waldboden
aufwühlen , die Bäume zum Sturze bringen , die Deckun¬
gen des Schützengrabens durchschlagen, diesen bloßlegen
und mit Ästen und Zweigen besäen. Gewaltig wirken
auch die Brisanzgranaten durch ihre Zerstörungskraft,
giftigen Gase und durch das nervenerschütternde Getöse.
Nach . viertelstündiger Beschießung tränkt Jägerblut
reichlich den Waldboden, retten sich die Überbleibsel der
Waldrandbesatzung in den Südteil des Waldstückes, oder
finden bei den Maschinengewehren einen vom Artillerie¬
feuer unberührt bleibenden Zufluchtsort ."

Wre die Franzosen den Übergang über die Lahn for¬
cieren, ist Gegenstand eines besonders spannenden
Kapitels : „Kaum hat die französische Artillerie ihr Feuer
entfaltet , so donnert es auch auf der ganzen Linie und die
Höhen hüllen sich im Nu in Rauch. Aber was macht's,
die französischen Geschütze sind bereits eingeschossen und
stehen unverrückbar fest. Telephonisch hat der deutsche
Artilleriekommandeur das Feuer verteilt . Die Viertel¬
stunde, die der französische Artillriekommandeur sich aus¬
bedungen hat , ist verstrichen. Seine Batterien wechseln
ihr Ziel und senden ihre Brisanzgranaten in das Wald¬
innere , ihre Schrapnelle gegen die Artillerie , während
die Infanterie losbrichst um ohne Zeitverlust die Früchte
des artilleristischen Zerstörungswerkes einzuheimsen.
Wohl ist man deutscherseits auf diesen Augenblick der
Krisis vorbereitest wohl hat deshalb eine Batterie der
schweren Haubitzen Arfurt dauernd unter Feuer halten
müssen, wohl knattern auch schon die Maschinengewehre
im Flußwinkel , wohl färbt französisches Blüt die Lahn,
aber der Übergangsversuch gelingt . Wenige Sekunden
nach 1 Uhr 36 Minuten sind die französischen Sturm¬
truppen vorgebrochen. Kein Bild der Ordnung zeigt diese
elandurchtränkte Horde, deren wallendes Blut wie im
Rausch zum Hirn den einzigen Gedanken drängst falle
was falle, über die Lahn zu kommen, aber es ist doch ein
echt militärisches Schaustziest ein wunderbarer Vorwurf

für einen Schlachtenmaler. Flöße aller Art werden ins
Wasser geworfen, gestoßen, gerollt. Hier sieht man zu¬
sammengekoppelte Fässer, dort Türen und Reisigbündel,
anderwärts Zeltbahnen mit Heu und Stroh gefüllt.
Pioniere schleppen iin Laufschritt Pontons vor, Sappeure
stoßen Wagen mit Bretterbedachung die Steilböschung
hinunter in die Flußmitte und schlagen mittels Leitern
und Brettern von diesen improvisierten Flußpfeilern
aus Stege nach hüben und drüben , auch Schwimmer
sieht man , Munition und Ausrüstung auf Unterlagen
vor sich her stoßend, und einzelne besonders große Leute
durchwaten den Fluß . Nach drei Minuten haben die
ersten das jenseitige Ufer erreicht, nach fünf weiteren
Minuten schon einige Hundert , und alle sind emsig be¬
müht , in dem von den Artilleriegeschossenaufgewühlten
Boden und hinter gestürzten Bäumen sich Verteidrgungs-
posten zu schaffen und Gegenangriffe abzuwehren. Diese
drohen bedenklich zu werden, weil das Feuer der enfi-
lierenden , schweren Haubitzen die Verbindung mit den:
anderen Ufer zeitweise abschncidet. Denn unaufhörlich
und mit unheimlicherSicherheit schlagen die großen dünn¬
wandigen Gesellen in den nur ein Kilometer langen
Raum zwischen Arfurt und Schlucht ein. Und ist die
Zahl ihrer zerspringenden Eisenteile auch nicht groß,
so schafft ihre gewaltige Sprengwirkung doch eine un¬
durchdringliche Zone. Haushoch und weithin spritzen
aus den tiefen _Trichtern Steine und Erdmassen, zer¬
trümmerte Schienen und ganze Schwellen, das ganze
Ufer hüllt sich in eine Wolke, und die grünen Gewässer
der Lahn verwandeln sich in eine brodelnde Schlamm¬
masse. Auch Arfurt gewährt keinen Schutz mehr. Die
Straßen werden von den steil einfallenden Geschossen
aufgewühlt , die Wände der Häuser stürzen ein, und ein
Steinhagel macht das Nebengelände unsicher. Dazwischen
pfeifen die Schrapnellgarben der beiden vorgeschobenen,
jetzt allerdings erkannten und aufs Ziel genommenen
Feldbatterien . Wie mit einem eisernen Ring aus
Tausenden von Kugeln schnüren sie die Stirnseite des
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gegenüber hatten der preußische Gesandte Graf Pour-
talss , Obersthofmarschall Graf Seinsheim und Stz-ats-
sekrctär von Tschirschky ihre Plätze.

wb. München, 13. November. Den Beschluß der
Festlichkeiten bildete heute abend um 9 Uhr eine Fest¬
lichkeit bei dem Prinzen und der Prinzessin Ludwig, zu
der der Kaiser, die Kaiserin , die bayerischen Prinzen und
Prinzessinnen und der gesamte hier versammelte Fest¬
kreis geladen waren . Der Prinz und die Prinzessin
Ludwig empfingen ihre überaus zahlreichen Gäste in
dem ersten der Prunkgemächer, zic dem man über die mit
Hartschieren besetzte Treppe empvrstieg, auf das liebens¬
würdigste. Der Kaiser und die Kaiserin , die sich in der
Residenz von dem Prinzregenten auf das herzlichste ver¬
abschiedet hatten , wurden vom Prinzen und der Prin¬
zessin in den großen Saal geleitet. Hier hielt Professor
Dr . Slaby -Charlottenburg den Festvortrag . Eine ge¬
sunde Wechselwirkung zwischen Wissenschaft, Theorie und
technischer Praxis sei nötig . Mit gutem Erfolge arbeite
man seit Jahren in Deutschland in diesem Sinne . Das
Deutsche Museum, das der Nation ihre Forscher mensch¬
lich näher bringen solle, sei ein würdiger Beweis hier¬
für . Der Redner gab dann ein Lebensbild des berühmte«
Bürgermeisters von Magdeburg Otto v. Güricke, den ex
als den ersten deutschen Ingenieur bezeichnet. Er sei
nicht minder ein tüchtiger Bürgermeister und Diplomat

gewesen als ein scharfer Denker und sehr gründlicher
Forscher. Seine Tätigkeit , neu gewonnene wissenschaft¬
liche Kenntnisse gleich mechanisch zu verwerten , stellen
ihn Leonardo da Vinci zur Seite . Im einzelnen zitierte
der Redner die Erfindung der Luftpumpe und der
Elektrisiermaschine und bezeichnet: Güricke als Mit¬
begründer der wissenschaftlichenMeteorologie . — Nach
dem Vorträge hielten der Kaiser und die Kaiserin und
die prinzlichen Herrschaften Cercle ab. Später wurde
das Souper eingenommen.

hd. MÄncheu, 14. November. Bei dem gestrigen
Prunkmahl im Ballsaal der Residenz wechselten der
Kaiser und der Prinzregent Luitpold herzliche Trink¬
sprüche.

Als Gegengeschenk für die vom Regenten erhaltenen
Erinnerungsgegenstände an Friedrich den Großen wird
der Kaiser dein Regenten eine äußerst wertvolle Spende
in Form einer Sammlung von Rüstungen und
Rüstungsteilen , die früher dem alten bayerischen Ge¬
schlecht der Grafen von Törriug gehört haben, und eine
Anzahl im Berliner Zeughause aufbewahrter Waffen¬
stücke bayerischen Ursprungs zum Geschenk machen.
Dieses kaiserliche Geschenk wird zum größten Teil im
bayerischen Nationalmuseum Aufstellung finden.

wb. München, 14. Bei der Feier der
Grundsteinlegung hielt der Prinzregent folgende An¬
sprache:

„Zn einem bedeutsamen Werke soll heute der Grund¬
stein gelegt werden, zu einem Denkmal für die Errun¬
genschaften des menschlichen Geistes auf dem Gebiete der
Naturwissenschaften und der Technik. Danz Deutschland
hilft bei diesem Werke mit. An der Spitze der Nation
hat Eure Majestät dem neuen vaterländischen Unterneh¬
men von Anfang an Ihre mächtige Förderung gnädig zu¬
teil werden lassen. Daß Eure Majestät und Ihre Maje¬
stät die Kaiserin meiner Einladung gefolgt und hierher
gekommen sind, gereicht der heutigen Feier zu höchstem
Glanze, und ich sage Eueren Majestäten hierfür aus
warmem Herzen tiefempfundenen Dank. Ich bitte Eure
Majestät, nunmehr mit mir den feierlichen Hammerschlag
vornehmen zu wollen."

Alle Glocken der Stadt begannen zu läuten . Zuerst
vollzog der Prinzregent die drei Hammerschläge, dann
der Kaiser mit den bereits mitgeteiltcn Worten . Prinz
Ludwig vollzog die Hammerschläge „zum Heil, Nutz und
Frommen des Deutschen Reiches, des Staates Bayern
und seiner Hauptstadt München". Nach Beendigung der
Feier in der Halle begab sich der Kaiser in die alte
Kaserne der schweren Reiter zur Besichtigung der Kon-
kurrenzeutwürfe für das Museum und von dort mit dem
Prinzregcnten zur Maximilianstraße zur Abnahme des
Parademarsches der Mirppe « der Garnison München.

Waldstückes ein. „Ein forscher Gegenstoß wirft die
Braven in die Lahn zurück", äußerst besorgt der franzö¬
sische Korpsführer , aber der Gegenstoß kommt nicht, und
die schweren Haubitzen wenden sich plötzlich der gegneri¬
schen Artillerie zu . . . ."

Verlauf und Ende einer großen Reiterattacke schildert
das Buch in folgender Weise: „Der französische Divisionär
hält den Augenblick zum Szenenwechsel für gekommen.
„Lu avant deux , beginnen wir die Franxaise ", sagt er
zu seinem Generalstabsoffizier und dieser gibt das
Zeichen zum Heben des Vorhangs . Die Mildkimme
füllt plötzlich eine bunte Reitermasse. Sie staut sich einen
Augenblick, dann schießt sie beiderseits der nach Eisen¬
bach führenden Schlucht mit langer Staubschleppe in
zwei Strömen zu Tal . Aus Tausenden von Tiegeln er¬
gießt sich das Blei auf das heranbrausende Geschwader,
aber nur wenig lichten sich zunächst die Reihen. Schießen
die Deutschen so schlecht? Nein , aber die Entfernung
ist noch groß und das leichte dünne Geschoß bringt trotz
seiner Durchschlagskraft die Getroffenen nicht sogleich
zu Fall . Und näher und näher kommt die wilde Jagd,
die Ordnung löst sich zusehends, langsame Pferde blerben
zurück, Flügelreiter brechen seitwärts aus , andere folgen,
immer häufiger leeren sich die Sättel , Sturz folgt auf
«stürz , aber doch trägt immer noch die Masse der vor
Aufregung , Angst und Schmerz besinnungslos geworde¬
nen Pferde die Reiter weiter bergab dem Feinde . —
dem Verderben zu. Denn nun , im Bereiche der Nah-
und Nächstentfernung, . mäht das JnfanterieschneL-
fcuer mit der unerbittlichen Sichel des Todes , auch
Schrapnellladungen suchen und finden ihren Weg immer
kleiner werden die Häuflein der „Aufrechten", und was
schließlich die Jnfanterielinie erreicht, überspringt sie
ohne Aufenthalt , die Rosse keuchend, atemlos , die Reiter
stieren Blickes, die Lanze mechanisch gefällt . Also eine
unglückliche, unnütze Attacke! Unglücklich -— ja , und
welche wäre cs nicht, aber — unnütz?" L,
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Später begaben sich der Kaiser und die Kaiserin zum
Frühstück in öic preußische Gesandtschaft, morau außer
dem Grafen und öcr Gräfin Pourtales noch Ministcr-
präsiöent Freiherr u. Podewils , der bayerische Gesandte
in Berlin , Graf Lcrchcnfcld, der Staatssekretär
Tschirschky und andere teilnahmen.

Der Kaiser ist um 11 Uhr 84 Min . bei bestem Wohl¬
sein nach Donaueschiugeu, die Kaiserin um 11 Uhr 48
Min . nach Titisee im badischen Schwarzwald abgereist.
Auf dem Bahnhofe und in den Straßen Münchens stand
wieder zahlreiches Publikum , das dem Kaiscrpaar leb¬
hafte Huldigungen öarbrachtc.

red. Berlin , 13. November. Der Kaiser hat anläßlich
der Eröffnung des Deutschen Museums und der Grund¬
steinlegung seines endgültigen Baues für die Samm¬
lungen der Museumsstiftuug das Schuittmodcll eines im
Bau befindlichen Kriegsschiffes mittels nachstehender Ur¬
kunde in Aussicht gestellt:

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser,
König von Preußen , Markgraf zu Brandenburg , Burg¬
graf zu Nürnberg und Graf zu Hvhcnzvllern, entbieten
>̂em Deutschen Museum in München zur Feier seiner

Eröffnung und der Grundsteinlegung seines endgültigen
BaucS Unseren Kaiserlichen Gruß und. Glückwunsch.
Hervorgernfen durch eine Reihe hervorragender Vertre¬
ter der deutschen Naturwissenschaft und Technik hat das
Museum unter der Obhut und fördernden Huld des
bayerischen Königshauses , tatkräftig unterstützt durch das
Reich, das Königreich Bayern und die Haupt- und Resi¬
denzstadt München, dem hohen Ziele , eine alle Zweige
der Naturwissenschaft und Technik umfassende vaterländi¬
sche Sammlungsstütte zu werden, wirksam zngcstrebt.
Möge ihm auch fernerhin unter dem sein Gedeihen ver¬
bürgenden Schutze von Reich und Staat die Teilnahme
der das Geistes- und Wirtschaftsleben dcS Vaterlandes
leitenden Kräfte erhalten bleiben, und es dadurch be¬
fähigt werden, der deutschen Arbeit reiche Anregung zn-
zuführen . Zum Ausdrucke Unserer Kaiserlichen Huld
und Fürsorge wollen Wir dem Museum für seine Samm¬
lungen das Schnittmodell eines unserer im Bau befind¬
lichen Kriegsschiffe stiften als ein Merkzeichen der Er¬
rungenschaften deutschen Gemcrbeslcißes und der im
Reiche geeinigten Wehrkraft des deutschen Volkes."

wb. Berlin , 13. November. Tie freisinnigen
Parteien  brachten im Reichstage folgende Inter¬
pellation ein: Welche Maßnahmen gedenkt der Reichs¬
kanzler zu ergreifen , um der herrschenden Flcifch-
teucrung schleunigst abzuhelsen? Beabsichtigt er ins¬
besondere Abhilfe zu schaffen 1. durch Öffnung der
Grenzen unter Anfrechterhaltung des Schutzes gegen
die Einschleppung von Viehseuchen, 2. durch Herabsetzung
Lczw. Beseitigung der Bichzölle, 3. durch Aufhebung
der Zölle auf Futtermittel ? WaS gedenkt der Reichs¬
kanzler zu tun , um den Beamten und Unterbeamten,
sowie den sonst in fester Besoldung stehenden An-
,gestellten der Reichsverwaltung einen Ausgleich zu
schaffen für die nachteiligen Folgen der herrschenden
Fleischtcnerung auf ihre Lebenshaltung?

Irci. Berlin , 14. November. Im Reichstage sind
nicht weniger als vier Interpellationen in Sachen der
Fleischnot eingegangcn, nämlich von den National¬
liberalen , vom Zentrum , von den Freisinnigen und von
den Sozialdemokraten . Der Magistrat von Berlin hat
dem Reichstage und dem Reichskanzler wegen ödr
Fleischtcnerung eine Petition übersandt , in der es heißr:
Der Reichstag wolle durch geeignete Mittel dahin
wirken, daß die ans Reichsgesetz und auf reichSgcsch-
kicher Grundlage beruhende Beschränkung der Bieh-
und Fleischeinfrrhr aus dem AuSlande möglichst beseitigt
und die Zölle auf Vieh, Fleisch und Futtermittel aufge¬
hoben oder ans das unbedingt erforderliche Maß znrück-
geführt werden.

Dem „Berliner Lokal-Anzeiger" zufolge übersandte
Ser Magistrat von Berlin  dem Reichskanzler

Ans Kunst und Leben.
* Fest-Konzert. Die Kurverwaltung hatte anläßlich

der Eröffnung des neuen Hauptbah »Hofes dem gestrigen
Nachmittagskonzert das Gepräge eines „Fest-Konzertes"
gegeben. Der Konzertsaal prangte in festlichem
Schmucke; das Programm trug auch dem Festsubel Rech¬
nung ; nur das Festpnblikum war leider nicht sehr voll¬
zählig vertreten . Mit Webers Ouvertüre zu einer
„Jubel -Kantate " bot das K urorchcster  unter Herrn
Affcrnrs  anfencrndcr Leitung einen willkommenen
.Festgruß. Üppiger Wohllaut und reichster Stimmungs¬
gehakt ist ihr Wesen. Nur Klänge der Freude ziehen an
uns vorüber , bald gesteigert zu jauchzender Lust, bald in
den süßen Frieden seliger Idylle hineintrünmend . Liszts
„Polonäse ", raffiniert instrumentiert , nahm Herr Asferni
in sehr flottem Zeitmaß und errang sich und seinem
Orchester damit ebenfalls lebhaften Beifall . Haydns be¬
kannte Serenade für Streichquartett und die Gavotte
aus „Jdomencus " von Mozart , beides reizend ausge¬
führt , boten eine angenehme Abwechselung. Wer hätte
bei diesen in reinstem Wohllaut schwelgenden Sachen
nicht das Gefühl, als ob in einem seit langer Zeit ver¬
schlossenen Knustbau plötzlich sämtliche Türen und
Fenster aufsprüngen und von allen Seiten Luft und
Sonnenschein, der frische Hauch und die holden Laute der
Natur hercinbrächen. Die schwungvolle Wiedergabe der
„Tannhänscr "-Ouvcrtürc brachte das Ganze zu einem
glanzvollen Abschluß. Herr Ada m , in dem der Opern¬
sänger dem Konzertfüngcr ohne Zweifel den Rang ab-
länft , sang auf Reiselust und Wandern sich beziehende
Kompositionen von Löwe, Schubert , Schumann und
Berger . Es war ihm hierin reichlich Gelegenheit geboten,
seinen glänzenden voluminösen Baß zur Geltung zu
bringen . In der musikalischen Farbengebung hatte Herr
Adam wohl noch etwas freigebiger kein können. Die

wegen der Fleifchteuerung eine Petition , in der es heißt:
Der Reichstag wolle durch geeignete Mittel dahin wirken,
daß die auf einem Reichsgesetze und auf reichsgesetzlicher
Grundlage beruhende Beschränkung der Vieh- und
Fleischeinsuhr aus dem Auslande möglichst beseitigt und
die Zölle ans Vieh, Fleisch und Futtermittel aufgehoben
oder ans das unbedingt erforderliche Maß znrückgesührt
werden.

lid. Berlin , 14. November. 73 Massen-Bersamur-
lungen wurden gestern abend in Berlin und Vororten
abgehalten, die sich mit der steigenden Fleischnot und
den Wncherzüllcn befaßten. Als Redner fungierten
sozialdemokratische Parteiführer und Vertrauens¬
männer . Der Andrang war groß, so daß verschiedene
Lokale frühzeitig polizeilich gesperrt werden mußten. In
allen Versammlungen wurde eine gleichlautende Reso¬
lution angenommen, in der es heißt : Die Versammlung
spricht über die volksfeindliche und agrar-freundliche
Politik öcr deutschen Rcichsregicrung ihre tiefste Em¬
pörung aus . Sie verlangt , daß insbesondere sofort die
Grenze für Bieh- und Fleischeinfuhr unter loyaler
Handhabung der sanitären KontrollmäZregeln geöffnet
itit5 die Zölle auf die notwendigen Lebensmittel erheb¬
lich herabgesetzt und schließlich gänzlich aufgehoben
werden.

wb. Säht , lg . November. In einem Berliner Tcle-
gramm dev „Cöln . Ztg ." heißt es : Es unterliegt heute
keinem Zweifel mehr, daß öic Verteuerung der Lebens¬
mittel und die damit zusammenhängende steigende Un¬
zufriedenheit im Volke auf die Regierung nicht ohne
Einfluß geblieben ist und daß wir unmittelbare Maß¬
nahmen zu erwarten haben, durch welche den dringendsten
Klagen wenigstens zum Teil abgeholfen werden soll.
Eine Freigebung öcr Grenzen in dem Sinne , daß man
fremdem Vieh unter Aufhebung oder wesentlicher Ein¬
schränkung der Sicherheitsmaßregeln den Eintritt nach
Deutschland gestatten wird, ist sicherlich nicht zu er¬
warten , and ebenso wenig glauben wir , daß die Regie¬
rung sich zur zeitweiligen Herabsetzung der Einfuhrzölle
entschließen wird , wie von mehreren Seiten in Vor¬
schlag gebracht worden ist. Dagegen wird aller Voraus¬
sicht nach eine verstärkte Versorgung mit ausländischem
Fleisch dadurch erleichtert werden, daß die Regierung
zur Errichtung von Schlachthäusern an den Grenzen
ihre Zustimmung gibt, in denen das vom Auslände
kommende Vieh sofort geschlachtet und zur weiteren Ver¬
sendung iertig gemacht werden kann. Diese Maßregel
wird insbesondere auch ans die holländische Grenze ihre
Anwendung finden . Ob darüber hinaus noch andere
Erleichterungen geplant sind, dürfte erst aus der ein¬
gehenden Darlegung der Lage ersichtlich werden, die öcr
Reichskanzler bei der ersten sich ihm darbietenöen Ge¬
legenheit im Reichstage zu geben beabsichtigt. Man
kann annehmen , daß der Reichskanzler bei diesem An¬
laß auch das Gebiet öcr Gesamtpolitik behandeln und
eine znsammcnsasserrde Darlegung derjenigen Grnnd-
zügc geben wird , nach denen die Regierung in der
nächsten Zukunft zu verfahren gedenkt.

Deutsches Deich..
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kentrumsabgeord-

ncte Bachem ist schwer erkrankt und infolgedessen nicht in
der Lage, seinen parlamentarischenPflichten nachzukommen.

* Der Kaiser a» PsdSielski . Der „Noröd. Allg.
Ztg ." zufolge lautet das Handschreiben des Kaisers an
den Minister v. Podbielski : Mein lieber Staatsminister
von Podbielski ! Nachdem ich Ihnen durch Erlaß vom
heutigen Tage die nachgesuchte Dienstentlassung in
Gnaden erteilt habe, ist cs mir ein Bedürfnis , Ihnen
für die ausgezeichneten Dienste, welche Sie mir und dem
Baterlande geleistet haben, und die Art und Weise, wie
Sie während Ihrer Amtsführung die Interessen der
mir besonders am Herzen liegenden heimischen Land¬
wirtschaft wahrgenommen haben, meinen königlichen
Dank anszusprechen. Als Zeichen meines Wohlwollens
verleihe :d)  Ihnen die Brillanten zum Grvßkreuz des
roten Aölerordens mit Eichenlaub und Schwerten am

wenigen, aber dankbaren Zuhörer kargten nicht mit
ihrem Beifall und crklatschten sich noch eine Zugabe, -oll.

Im Hof -Theater  wurde gestern abend aus
Anlaß der Eröffnung des neuen Bahnhofs bei festlich
beleuchtetem Hause „Der Freischütz" gegeben.

-n. Die Entstehung bet  Koralleninseln hat Darwin
durch die Annahme zu erklären gesucht, daß der Meeres¬
boden sich samt den Korallenriffen gesenkt habe. Dadurch
würden die Kvrallentiere gezwungen sein, stets nach oben
weiter zn bauen, wenn sie am Leben bleiben wollten,
da sie nur bis 40 Meter unter der Wasseroberfläche
lebensfähig sind. Als keine Senkung mehr stattfanö,
wurden die Korallen, die die Oberfläche des Meeres er¬
reicht hätten, von den Meereswogcn abgerissen und an
bestimmten Stellen des Riffs angehäuft . Durch Ver¬
witterung sind dann aus diesen niedrigen Koralleninseln
die Bedingungen für die Entwickelung einer Vegetation
geschaffen worden. Nach einer Mitteilung der Wochen¬
schrift „Umschau" (Frankfurt a. M.) ist die Darwinsche
Theorie neuerdings von Professor Vöcltzkow ans Grund
der Forschungsergebnisse seiner in den Jahren 1903 bis
1905 unternommenen Reise nach den Inseln des west¬
lichen Indischen Ozeans in Zweifel gezogen worden. Es
ist ihm nämlich nicht gelungen , auch nur ein einziges,
ans sich selbst in größerer Stärke sich aufbauendes Ko¬
rallenriff aufzufinden . Seine Untersuchungen ergaben
vielmehr , daß die sogenannten Koralleninseln zwei sowohl
bezüglich ihrer zeitlichen Entstehung als auch ihrer Zu¬
sammensetzung völlig verschiedenen Gebilden ihr Dasein
verdanken. Der Grundstock des Riffs bildet immer eine
alte massive Kalkbank; diese war mit einer Rinde leben¬
der Korallen überzogen, die eine Dicke von 1 Meter sel¬
ten überstieg.

-n. Kristalle und Organismen . Es ist noch nicht
geglückt, die Kluft zwischen öcr organischen und anorga¬
nischen Natur zu überbrücken, immerhin hat die Wissen¬
schaft gewisse Analogien im Verhalten organischer und
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Ringe und lasse ich Ihnen die Dekorationen hiernebcn
zugehen. Ich verbleibe Ihr wohlgeneigter König,
gez. Wilhelm. Neues Palais , 11. November 1906. An
den Staatsminister von Podbielski.

* über die Frage der Nachfolgeschaft des Herrn von
Podbielski schweben noch immer Verhandlungen mit den
für den Ministerposten in Betracht kommenden Pcrsön-
lichketten. Allzulange wird das jetzige Provisorium
nicht dauern können, da das Ressort des Ministers des
Innern zn umfangreich ist, nur für mehrere Wochen die
gleichzeitige Belastung mit den Arbeiten des Land¬
wirtschafts-Ministeriums zn ertragen.

* Eine Reichstagsvorlage zur Ratifikation der Akte
von Algeeiras wird gegenwärtig im Auswärtigen Amt
vorbereitet und dürste schon bald dem Reichstage zur
Beschlußfassung vvrgelegt werden, da die von der Re¬
gierung festgesetzte Frist zur Ratifrkatron am 31. De¬
zember ö. I . abläuft . Die Mitwirkung des Reichstages
ist erforderlich, weil durch die Algeeiras -Aktc reichsgc-
setzliche Bestimmungen berührt werden.

* Die Nationalliberalcn suchen ihre Sünden durch
liberale Anträge vergessen zn machen. Jetzt brachten sie
im Reichstage einen Antrag ein, der die Regierung er¬
sucht, mit tunlichster Beschleunigung einen Gesetzentwurf
vorzulegen, durch den die Berechtigung der Mitglieder
des Reichstages oder anderer gesetzgebender Versamm¬
lungen , wegen der in Ausübung ihres Berufes getanen
Äußerungen oder gepflogenen Verhandlungen ihr Zeug¬
nis zn verweigern , sichergestellt wird . Sic brachten ferner
den Antrag ein, einen Gesetzentwurf vorzulcgen , durch
den die unmittelbare Haftung des Staates und anderer
juristischer Personen des öffentlichen Rechts für die von
ihren Beamten in Ausübung der diesen anvertrauten
öffentlichen Gewalt zugcsügten Schäden grundsätzlich
ausgesprochen wird.

* Der Vatikan und die Polen . Ans die Frage , wie sich
der Vatikan in öcr Polenfrage weiter verhalten werde, er¬
klärte ein hoher römischer Prälat , die polnische Ange¬
legenheit werde dem Vatikan immer unbequemer , denn
sie erfordere außerordentlich viel Takt, wenn man sich
nicht zwischen zwei Stühle setzen wolle. Was mau in
Rom auch tue, man stelle niemand zufrieden . Der Vati¬
kan dürfte nur dann cingreisen, wenn die polnische Be¬
wegung heftigere Formen annehmcn sollte.

* Gesetz gegen Straßenvcrnnstaltnngcn . Ein Gesetz¬
entwurf zum Schuhe der Straßen und Plätze in den
Städten gegen Verunstaltungen ist im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten fertig gestellt und wird mit Beginn
der nächsten Lanütagssitzung zur Vorlage gelangen.

* Der Entwurf eines Viehseucheugcsetzes wird wahr¬
scheinlich dem Bundesrate in diesen Tagen zugehen.

* Marokkvbanr . Von der in den letzten Tagen in
Paris abgehaltcnen Konferenz zur Gründung der
Marokkobank ist Geh. Oberfinanzrat von Glascnapp.
Direktor der Rcichsbank. jetzt wieder hierher zurück-
gekehrt. Die Konferenz ist glatt verlausen , und es be¬
darf jetzt nur noch der Ratifikation der Algecirasaktcn,
um die Bank ins Leben zn rufen . Zwei Monate nach
der Ratifikation muß die Bank in Tätigkeit sein.

* Nene „Kuöppe" für Südwcstafrika . Bereits am
Donnerstag dürfte dem Reichstage ein Nachtragsetat für
Südwest,Urika in Verbindung mit einer umfassenden
Denkschrift des neuen Leiters des Kolonialamtes Dern-
bnrg zugehen.

* Eröfsumrgssahrt . ■Nach telegraphischer Mitteilung
des Gouvernements von Deutsch-Südwcstafrika fand am
12. November die Eröffnungsfahrt für die Gcsamtstrccke
der Otavibahn von Swakopmund bis Tsuureb statt.

Die Nemültmu in NußlünL.
wb. Warschau, 13, November. In einem unbewohn¬

ten Landhause der Station Zamoiska an der Peters¬
burg -Warschauer Bahn fand eine Zusammenkunft von
20 verdächtigen Personen statt. Als sich Polizisten und
Soldaten näherten , slüchtctcn die Versammelten in öerft

anorganischer Bildungen aufzuweisen vermocht. Ernst
Hackel hat die Meinung ausgesprochen, daß zwischen!
den Kristallen und niedrigsten Lebewesen eine nahe
Verwandtschaft bestehe. In diesem Sinne hat auch
O. Lehmann auf der 78. Versammlung deutscher Natur¬
forscher und Ärzte in Stuttgart über flüssige und schein¬
bar lebende Kristalle gesprochen. Eine Analogie zwischen
Kristallen und organischen Körpern ist schon dadurch ge¬
geben, daß Kristalle wachsen können, während amorphe
Körper, wie Harz , Glas usw., über diese Fähigkeit nicht
verfügen . Auch die Regenerativnsfähigkeit kommt den
Kristallen zu, jedes noch so kleine Fragment kann als
Kristallisationskern wirken und wirb dadurch dem Kern
bei Organismen vergleichbar. Kristalle können aber
auch fremde Stoffe in sich ausnehmen, ähnlich wie Lebe¬
wesen etwas aufzehren . Wenn man z. B . einem Salmiak --
Präparat Eisenchlorid znsetzt, so ziehen die Kristalle den
Farbstoff an sich heran und nehmen infolgedessen eine
önnkelgclbe Färbung an . Lehmann ist der Meinung,

' daß die Kristalle zu Unrecht für starre Körper gehalten
werden . Schon vor dreißig Jahren hat er beobachtet,
daß es äußerst weiche Kristalle gibt, die ohne die ge¬
ringste Änderung ihrer Eigenschaften wie eine Flüssig¬
keit fließen können. Demnach gilt es nicht unbedingt,
daß ein grundlegender Unterschied zwischen Organismen
und Kristallen darin gegeben sei, daß jene weiche, flüssige
Gebilde, während diese starre Körper sind.

K«xxe MMettrirrgerr.
Mahler in Frankfurt . Der Intendant der Frank¬

furter Oper, Herr Jensen , hat, wie das „Wiener Frem-
dcnblatt " mitteilt , dieser Tage Gustav Mahler unge¬
laden, in der laufenden Saison im Frankfurter Opern¬
hanse seine 0. Sinfonie zu dirigieren . Herr Mahler hat
die Einladung angenommen.

Der bekannte Gocthesorscher Div Karl Knhn, Geh.
Staatörat , ist gestern morgen in Weimar plötzlich ge¬
storben.
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(Wald: sieben würben festgenommen. Am Versamm¬
lungsort fanö man 6 Bomben. Man vermutet , daß hier
ein Anschlag auf einen Eisenbahnzug wie bei Roaowoworbereitet wurde.
f hd. Petersburg , 14. November. Auf eine Anfrage
Gezeichnete Stvlypin alle Nachrichten, öaß der Zar sich
-gegen die Reichsduma ausgesprochen habe, als böswillige
Erfindung.

llll. Petersburg , 14. November. Der Mann , der das
Bomben-Attentat auf den Kofaken-General Rennenkamp
verübte , wurde gestern früh hingerichtet. Aus dem Platz,
wo die Bombe gefallen war , wurden gestern noch viele
jSprengstückegefunden.

nw. Petersburg , 14. November. In der Konferenz
betreffend die Organisation des Semstwo für Polen er¬
klärte der Vertreter des Generalgonverneurs , daß
seitens des Generalgouverneurs keine Bedenken vor¬
liegen, daß die Erledigung geschäftlicher Angelegen¬
heiten sich in polnischer Sprache vollziehe mit Aus¬
nahme des Schriftverkehrs mit den staatlichen Behör¬
den, der in russischer Sprache geführt werden müsse.

\ Ausland.
Mrchlmrd.

Der nach Petersburg zurückgekehrteGraf Witte hatte
mit dem ihm befreundeten „Daily TelcgrapH"-Korrc-
spondenten in London eine Unterredung , worin er nach-
drücklichst erklärte , daß, kein Gedanke daran sei, daß er
die Regierung wieder übernehmen werde

Fvankveich.
Die Kammer setzte gestern die Beratung der Inter¬

pellationen über das Trennungs -Gesetz fort . Denys
Cochin Ikons.) erklärt , nur mit dem Papste könne man
Katholik sein. Redner weist auf Widersprüche hin, die
zwischen den Ausführungen der verschiedenen Minister
-beständen und bespricht die Erklärung der Regierung,
daß sie religionslos sei. Im weiteren Verlause seiner
Rede rechtfertigt Denys Cochin die Politik der Katho¬
liken, die nicht gegen das Trennungs -Gesetz revoltier¬
ten, sondern nur verhindert seien, gewisse Bestimmun¬
gen dieses Gesetzes anznnehmen . Die Regierung könnte
eine Annäherung versuchen. Der katholische Glaube sei
unerschütterlich, und die katholische Kirche werde über
die gegen sie veranstaltete Verfolgung triumphieren.
(Beifall rechts.) Jauros erklärt , er werde alles tun,
was in seiner Macht stehe, damit das Trennungs -Gesetz
ln vollem Umfange zur Anwendung gelange. Die
Sozialisten wollten der di  e l i g i v n s p v l i t i f ' e i n
E it ü c m a ch cn , da in i t , m a n s i ch m i t der
Sozialpolitik beschäftigen können  die
Sozialisten würden deshalb mit der Regierung gehest.
(Beifall ans der äußersten Linken.) JanrSs erklärt , er
fei überzeugt, daß der Kultusminister Briand das Gesetz
ohne Schwäche, aber auch ohne Gewalttätigkeit anwenden
werde. (Anhaltender Beifall auf allen Bänken der
Linken.) Die Sitzung wurde abgebrochen, -g Nach
Wiederaufnahme der Sitzung wurde die Debatte fortge¬
setzt. Schließlich nimmt die Kammer mit 416 gegen 168
Stimmen die von der Regierung gebilligte Tagesord¬
nung Maujan an, in welcher es heißt : Die Kammer
billigt die Erklärung der Regierung und hat Vertrauen,
söaß sie die Festigkeit besitzt, das Trennungs -Gesetz im
(ganzen Umfange ohne jeden Zusatz zur Anwendung zu
.bringen. — An der Debatte ergriff Kultusminister
(Briand das Wort und erklärte , er glaube nicht, daß der
(Papst, wie Jan res meine, das Gesetz abgclehut habe
'wegen der finanziellen Kontrolle der Laien, . sondern
weil er der Meinung sei, öaß es einen Angriff auf die
Lehren der Kirche bedeute Briand warf den Katholiken
in heftiger Weise vor, daß sic gesagt hätten , es müsse
(Blut fließen, um die Kirche zu retten . Welch abscheu¬
liches Wort ! (Anhaltender Beifall auf der gesamten
Linken.) Der Minister bittet die republikanische Mehr¬
heit, sich um die Regierung zu scharen, der es obliege,
das Gesetz anzuwenden . Seine äußerste Bemühung
würde auf Versöhnung gerichtet sein: dies sei seine
Pflicht. (Beifall .) Gegen die Rechte gewendet, sagi
Briand dann : Wir wollen nicht mit dem Papst wieder
anknüpfen, auch nicht indirekt . Wenn Sie sich ruhig
verhalten , wie der Papst es Ahnen rät , werden Sic
Ihren Kultus ausüben können. An dem Tage aber, wo
Sie den Rat des Papstes vergessen, werden Sie sich uns
gcgenübersehen mit der ganzen Strenge des Gesetzes.
(Anhaltender Beifall .) Hierauf wurde die Debatte ge¬
schlossen und die gemeldete Tagesordnung Maujan an¬
genommen.

Am 18. November erfolgt die Verweltlichnng der
beiden Hospitäler Hotel Dien und Hotel St . Louis.
Damit ist das von den Pariser Behörden begonnene
Berwcltlichungswerk beendet.

GrrglMtd-
Das Kriegsamt ordnete die Abschaffung der Lanze

bei sämtlichen Dragoner -Regimentern an.
Die Heizer-Meutereien in Portsmouth werden

Man hat
vh

die meisten von ihnen bereits„vertuscht"!
„cmballiert ", sie werden nach der Mittelmeerflotte ge¬
bracht, 150 sind nach Chatham versetzt, wo strammerer
Wind herrscht, und 800 auf die .Kanalflotte . Was sie
dort sollen? Das besorgt Jack the seaman, der Matrose,
der sic bei ihrer Ankunft auf Deck nicht begrüßen, wohl
aber zur Nacht, mit einem „Schifsstau einfalben" wird.
Deshalb ist diesen Meuterern die Strafe nicht allzu
'angenehm.

Der kleine Nelson, wie die Fleet den Admiral
Charles Beresford nennt , der Vizeadmiral , der wegen
feiner Seebärenhaftigkeit fortwährend zwischen den
meistfordernden Stellen auf dein Mittelmeer -, Kanal¬
und Nordsee-Kommando hin- und hergepenöclt ist, hat
nunmehr die höchsten Ehren erreicht, er ist mit Rücköatlö-
rung auf den Sonntag , den 11. Nov., „Füll Admiral"
geworden, früh genug, denn er ist erst 60 Jahre alt , aber
feit 47 Jahren im Dienst, seit 1866 Ships -Lentnant , seit
1868 Leutnant , wurde erst 1882 Kapitän , 1807 Konter¬

admiral , schoß als . solcher ohne Order von London in
die Stadt Alexandria zwischen die Arabi -Paschaleute,
und der Lord Salisbury telegraphierte : „Well öone,
Eondor !" Er ist seit einiger Zeit zur Kanal - von der
Mittelmeerfleet versetzt, war seit drei Jahren Bize- und
rst nun Admiral of the sleet.
, Drei „Dreadnoughts ", Schwesterschiffe des vollen¬
deten, sind bei den Firmen John Brown u. Ko., Cammell
.̂airö jl  Ko . und Vickers Sons nebst Maxim, sämtlich

nr Sheffield , mit der Armierung in Auftrag gegeben.
Das ist der größte seit langen Jahren : alle Order zu¬
sammen laufen gegen 20 Millionen Mark , es bekommt
auch Armstrong noch etwas (Armstrong, Whitworth
u. Ko. und Beardmore u., Ko.), zusammen auch noch
über 10 Millionen Mark — alles für Armierung.

Spanien.
Dsü Mehrzahl der Konservenfabriken der Provinz

Galicien hat beschlossen, die Mitglieder des japanischen
Ausschusses, welcher beauftragt ist, die spanischen
Fabriken und auch die ähnlichen französischen Unter¬
nehmen zu besuchen, abznweisen. Dieser Ausschuß ge¬
denkt nämlich nach seiner Rückkehr in Japan ähnliche
Fabriken zu bauen, was eine schwere Konkurrenz für
die kontinentalen Fabriken bedeuten würde.

Südafrika*
Die Truppe des Polizeiinspektors White stieß vor¬

gestern abend 14 Meilen östlich von Upingtvu auf den
Burenrebellen Ferreira . Nachdem eine halbe Stunde
lang Schüsse gewechselt waren , zog sich Ferreira in den
Busch zurück. White ging nach Upington zurück, da ihn
ein Hitzfchlag unfähig zur Fortsetzung des Gefechts ge¬
macht hatte . Es sind jetzt drei Rebellenscharen unter¬
wegs : eine, geführt von Ferreira , geht nach dem Hay-
Distrikt : die zweite nach Kakamas : die dritte , von
Deutsch-Südwestafrika kommend, hat gerade jetzt die
Grenze überschritten. White erholte sich gestern vor¬
mittag von dem Hitzfchlag und verließ Upington mit 40
Mann von der Pvlizcitruppe , um der dritten Rebellen¬
schar den Rückweg nach Deutsch-Süöwcstasrika abzu¬
schneiden. Der Aipdam (Deutsch-Südwcstasrika ) kom¬
mandierende Offizier hatte dem britischen Lager in
Biesjesport am 6. November mitgeteilt , daß Ferreira
in das Gebiet der Kapkolviiic eingedrüngen sei.

ANS Ktadt nnh  KiMd.

ff;

Wiesbaden,  14 . November.
o. Eisenbahn -Personalien . Aus Anlaß der Bahnbofs-

ffnung wurden noch folgende Auszeichnungen verliehen:
dem Bahnhofsvorsteher 1. Klasse Gt it n ö I c r hier der
Charakter als Rcchnungsrat , dem Stellwerk -Weichensteller
Stieglitz,  dem Weichensteller Müller, Portier
Kemps,  Wagcnschrcibcr Schmidt  und Zugführer
K c I l e r das allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Anfang und Ende. Der „Reichsanzeiger" vom
18. d.(M. bringt folgende Bekanntmachung: „Am 15. d. M.
wird im Bezirk der Königlich preußischen und Groß-
herzoglich hessischen Eisenbahndircktion in Mainz der
nur für den Personenverkehr bestimmte neue Haupt
b a h n h o f in  W i e s b a d c » eröffnet werden. Am
gleichen Tage werden die drei alten Bahnhöfe daselbst
(Rheinbahnhof, Taunusbahnhof und Hess. Ludwigsbahn-
hvf) für den öffentlichen Verkehr geschlossen. Berlin , den
12. November 1906. .Der Präsident des Rcichscisenbahn-
amts . S chu l z."

— Der Festkommers in der „Walhalla " am Tage der
Eröffnung des Haup>bahn Hofes wird voraussichtlich
einen glänzenden Verlauf nehmen. In hocherfrenlichcr
Weise beteiligen sich alle Behörden und alle Bcrufs-
ständc. Von der Direktion in Mainz haben sich ca. 30
Herren , an der Spitze Herr Präsident v. Rabenau , an¬
gemeldet, von der hiesige:: Königl . Regierung werden
Herr Regierungspräsident Dr. v. Ateister und die meisten
hohen Beamten , ca. 28 Herren , erscheinen. Der Magi¬
strat mit Herrn Oberbürgermeister Dr. v. Jbell , die
Stadtverordneten mit deren Vorsteher, Herrn Goheimrat
Dr. Pagenstcchcr, haben fast vollzählig Plätze belegen
lassen. — Da zu .erwarten steht, daß der Andrang zu dem
am Donnerstagabend stattfindenden -Kommers zur Feier
der Eröffnung des- neuen Bahnhofes ein sehr großer sein
wird, so ist es ratsam, wenn diejenigen, die daran teil¬
zunehmen beabsichtigen, sich beizeiten mit Eintrittskarten
versehen. Dieselben sind für das Westend in der Drogerie
B c r » st ein,  Ecke Wellritz- und Walramstratzc, zu
haben.

— Ein Bierkommers zur. Eröffnung des neuen
Hauptbahnhofes findet im „Kaiscrsaal" am Donnerstag¬
abend statt. Zn dieser volkstümlichen Veranstaltung , zu
der auch die Da in e n enigcladcn sind, wurden gewonnen
der Münncrgesang -Vcrein „U u i o n", die K a p c l l e des
Füsilier -Regiments v. Gersöorff (Kurhess.) Nr . 80 unter
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk und
namhafte S o l i stc n. Der erste Teil des vielseitigen
Programms ist der Feier entsprechend ein ernstes, der
zweite Teil bringt heitere und humoristische Sachen und
gemeinschaftliche Kommerslieder . Allem Anschein nach
verspricht dieser Abend ein genußreicher zu werden und
der Besuch ist daher wohl zu empfehlen. Der Eintritt
kostet 20 Pf.

— Postanstalt am neuen Bahnhofs Am 15. November
tritt auf dem Gelände des Hauptbahnhofs (an der West¬
seite des Einpsangsgobättöes) als Zweigstelle des Post¬
amts eine weitere Postanstalt iw Wirksamkeit, die die
amtliche. Bezeichnung „Wiesbaden 5" zu führen hat. Die
neue Pvstanstalt ist mit sämtlichen Annahmebefugnisscn
(einschließlich Telegrammannahme ), sowie mit einer
öffentlichen Fernsprechstelle ansgestattct . Eine Ausgabe
von Postsendungen findet nur insoweit statt, als die
Sendungen mit der näheren Bezeichnung „postlagernd
Hauptbahnhof" versehen sind. Die Schaltcrdienststunöen
bei der BahnHoss-Postanstalt sind an Werktagen festge¬
setzt auf die Zeit von 8 (im Sommer von 7) Uhr vormit¬
tags bis 8 Uhr nachmittags. An ' Sonn - und Feiertagen
bleiben die Schalter geschlossen. Die Pakctbcstcllung
wird künftig ebenfalls von: Bahnhof aus , und zwar
zweimal werktags, ausgeführt, - die erste Bestellung be¬

ginnt um 8 Uhr vormittags , die zweite um 4 Uhr nach¬
mittags . In die erste Bestellung werden die um 6 Uhr
80 Min . vormittags aus der Richtung von Frankfurt
(Main ) eingehenden Pakete (ausgenommen Montags)
noch ausgenommen,' bei der Nachmittagsbeftellung gelan¬
gen alle bis 3 Uhr nachmittags eingegangenen Sendun¬
gen zur Abfertigung . Um eine Verzögerung in der Ab¬
lieferung der Sendungen fernzuhalten , sind die Reviere
der Paketbesteller um die Hälfte — von 8 auf 12 — ver¬
mehrt worden.

— Bortrag im „Damcnklnb ". In dem ersten ihrer
Vorträge , der am 12. November im „Damenklub " statt¬
fand, sprach Baronesse Bistram  über Hans  T h o m a,
den vielumstrittenen Künstler — im Hinblick auf die
kürzlich stattgesunöene Ausstellung eines Teils seiner
Werke ein durchaus aktuelles Thema. In ihrer bekann¬
ten, fein charakterisierenden Weise nennt ihn Rcöncrin
euren realistischen Romantiker , dessen Eigenart durchaus
in der bäuerlichen Umgebung seiner Schwarzwaldheimat
wurzelt , deren derbe, jeder Eleganz und Idealität baren
Bauerngestalten ihm auch Vorbilder sind für die symbo¬
lischen und allegorischen Gestalten, die seine reiche
Phantasie schasst, und dessen Verhängnis es ist, daß auch
der unbefangene Laie zuerst sieht, was Thoma nicht
kann. In fesselnder Darstellung erfahren wir von seinem
Entwickelungsgang und den jahrelangen Kämpfen bis
zu der Zeit , wo er Würdigung fand für seine Eigenart,
die ihn trotz aller Mängel der Zeichnung, der technischen
Behandlung , durch die Naivität der Auffassung, durch
die schlichte Innigkeit des Ausdrucks zu einem echt deut¬
schen Künstler stempelt. Der interessante Vortrag wurde
erläutert durch eine reiche Sammlung von Reproduktio¬
nen seiner charakteristischstenund geschätztesten Bilder,
die auf der hiesigen Ausstellung nicht vertreten waren-
unö dem zahlreich erschienenen Publikum Gelegenheit
gaben, sich von den Vorzügen des Künstlers und den
Grenzen seiner Begabung durch den Augenschein zu
überzeugen. Reicher Beifall dankte der beliebten Rcd-
nerin für ihre fesselnde Darstellung . — Der nächste Vor¬
trag  der Baronesse Bistram  handelt von Arnold
Bö ckliu  und findet am 19. November im „Damenklub"
statt.

— Wetterdienst. Der Anschlag der Wettervorhersagen
des öffentlichen Wetterdienstes an die Postanstaltcn wird
mit dem 14. November für dieses Jahr aushörcn . Doch
können die Wettervoraussagen von da ab auch weiter
durch die Postanstalten bezogen werden, und zwar bei
Übermittelung durch Fernsprecher an Teilnehmer der
Ortsfernsprccher oder Inhaber von Nebcntelegraphen,
sowie bei Zustellung im Ortsbestcllbezirk gelegentlich der
regelmäßigen Bestellgänge gegen eine Postgebühr von
monatlich 2 M., vierteljährlich 4 M. 50 Pf . Bei Zu¬
stellung durch die Landbriefträger oder durch Eilboten
erhöht sich diese Gebühr. Jede Postanstalt erteilt hier¬
über Auskunft . Dre Wetterkarten (monatlicher Bcz-ugs-
preis 50 Pf .) erscheinen auch weiterhin.

— Die Gewürze und ihre Verwendung in der Küche
war das Vortragsthema , über welches Herr A. Kunz
in der letzten Wochenversammlung des „Kncipp-Ver-
eins " eingehend sprach. Eine ganze Anzahl, als Peter¬
silie, Zwiebel, Knoblauch, Dill , Kümmel,' Bohnenkraut,
Sellerie , Kresse, Sauerampfer , Zitronen , Apfelsinen usw.,
sind notwendige und licbgewonnene Gewürze, die man
im Haushalte für unentbehrlich hält , desgleichen Salz,
Pfeffer, Nelken, Muskat und Essig, letztere sollten jedoch
nur in geringen Mengen zur Verwendung gelangen.
Die Gewürze reizen den Magen gewaltsam zu erhöhter
Tätigkeit an , und gar leicht wirkt dieser Reiz auf den
Organismus in der schädlichsten Weise. Deshalb Vor¬
sicht bei Verwendung scharfer Gewürze. — Am kommen¬
den Freitag ist als Thema „Kaffee und Tee" gewühlt.
Die Vorträge sind, wie bekannt, unentgeltlich und finden
abends 8^ 'Uhr im oberen Saale des Restaurants „Gam-
brinus " statt.

— Landwirtschaftliches Fest. Wie das „Amtsblatt
der LanLwirtschaftskammer" in seiner letzten Nummer
berichtet, wurde in der kürzlich stattgefundenen Direk-
torialsttzung des Vereins nassauischer Land- und Forst¬
wirte beschlossen, die Versammlung des Vereins , ver¬
bunden mir der großen Zentralschau im Jahre 1907, in
Idstein abzuhaltcn.

— Vom Frankfnrter Zoologischen Garten . Was an
Körnerfrüchten und Sämereien im Frankfurter Zoologi¬
schen Garten verbraucht wird, geht aus einer Ausschrei¬
bung hervor , die die Direktion kürzlich erlassen hat. Es
werden zur Fütterung der Tiere n. a. gebraucht 18 000
Kilogramm Hafer, 10 000 Kilogramm Futtergerstc,
10 000 Kilogramm Buchweizen, 15 000 Kilogramm Wclsch-
lvrn , 1200 Kilogramm Weizen, 400 Kilogramm weiße
Hirse, 1000 Kilogramm Hanfsamen und 700 Kilogramm
Kanariensamen.

o. Der Beleidignngsprozetz, den der Kaufmann Emil
D. hier vor Jahresfrist gegen den Gastwirt Ludwig Sch.,
den Agenten Fritz F . und den Privatier Emil G. ange¬
strengt hat, gelangte nach wiederholter Vertagung
gestern, und, da eine größere Anzahl Zeugen zu verneh¬
men war , auch heute noch zur Verhandlung . Ihren
Ursprung hat diese Klage in der vorigjährigen Staöt-
v c r o r d n c t c n w a Hl ka m p a g n c, in der gegen den
Klüger D., der von nationalliberaler Seite als Kandidat
aufgestellt worden war , von den Beklagten ehren-
krankenöe Vorwürfe erhoben wurden , die jenen vcran-
laßten , Strafantrag zu stellen. Nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme hat das Gericht angenommen, daß von
den Vorwürfen , die von Sch. und F . gegen D. erhoben,
dieser habe sich in zwei Füllen der Unterschlagung schul¬
dig gemacht, einmal als Verwalter der Reservistenkasse
beim Militär , das anderemal , wie F . behauptet, als Mit¬
glied des Vorstandes des „Fechtklubs", nicht das gering¬
ste erwiesen ist. Das Gericht nahm an, daß die Beleidi¬
gung eine recht schwere und für einen Kaufmann sehr
gefährliche ist, beließ es aber bei Sch., der sich nicht an
der Wahlagitation beteiligte und nur in zwei Fällen
auf Befragen die inkriminierte Behauptung ausstcllte,
bei einer Geldstrafe. Anders liegt die Sache bei F ., von
dem das Gericht annimmt , daß er in der schamlosesten
Weise die BJC '-iotung ansgenutzt hat, ungeachtet der ihm
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von D . erwiesenen Wohltaten . Da die Art und Weise
seines Vorgehens den Stempel der Gehässigkeit trage , so
könne Geldstrafe nicht in Betracht kommen . Den § 193
des Strafgesetzbuches könne F . nicht für sich in Anspruch
nehmen , da F . nach seiner eigenen Erklärung an der
Wahl kein Interesse gehabt , sondern nur , um D . Herab-
zusctzen, die unwahre Behauptung verbreitet habe . Einer
derartig niedrigen Gesinnung gegenüber könne nur G e-
sängn  isst rase  in Frage kommen . Das Gericht er¬
achtete ihn der Beleidigung in zwei Fällen schuldig und
erkannte in dem Falle Sch . auf 1 Woche, in dem Fecht-
klnbfalle aus 2 Wochen Gefängnis , die in eine Gesamt¬
strafe von 18 Tagen Gefängnis zusammengerechnet
wurden . Gegen G . erkannte Las Gericht auf Frei¬
sprechung , da er die Sch.sche Behauptung nur so weiter
erzählte , wie er sie gehört und ihm daher der Schutz des
8 193 zur Seite stehe. Die gegen D . von den Beklagten
erhobene Widerklage hatte keinen Erfolg . Die Beklagten
behaupteten , D . habe nach dem vorigen Verhandlungs¬
termin von ihnen gesagt , die „feigen Buben " seien nicht
erschienen . Das Gericht erkannte hier mit .Rücksicht auf
die Erregung , in die D . Lurch die ganze Sache versetzt
worden und mit Rücksicht darauf , daß er in Wahrung
berechtigter Interessen gehandelt , auf Freisprechung.
Wie die Beweisaufnahme ergab , hat sich D . auch nicht in
der behaupteten Form , sondern so geäußert , die Beklag¬
ten Hätten wohl ihn beleidigt , nun aber seien sie zu feige,
zu der Verhandlung zu kommen . Das Urteil  lautet
demgemäß gegen Sch. auf 50 M . Geldstrafe,-  gegen
F . wegen Beleidigung in zwei Fällen auf 18 Tage
Gefängnis,  gegen G . und Len Widerbeklagten D.
aus Fr e isp r c chu ng.

o. Todesfall . Ein alter Nassauer , der vermöge seiner
militärischen Stellung in weiteren Kreisen bekannt ge¬
wordene Herr Gendarmerie -Wachtmeister a. D . Mathias
H i l ü , starb gestern im Alter von 78 Jahren . Der
Verstorbene war Stabstrompeter bei der nassauischen
Artillerie , gehörte dann der nassauischen berittenen
Gendarmerie an , trat in 1866 als Gendarmerie -Wacht¬
meister in preußische Dienste über und war zuletzt in
Erstein in Lothringen stationiert . Seit längeren Jahren
lebte er hier im Ruhestände.

— Schwindel oder Größenwahn ? Aus D a r m -
stadt,  13 . November , wird uns berichtet : Seit einiger
Zeit machte eine vornehm auftretende Dame mit schneidi¬
gen Allüren die hiesige Stadt , sowie die Nachbarstädtc
unsicher . Sie kam im August dieses Jahres hierher und
veröffentlichte in den Tageszeitungen Annoncen , nach
welchen eine König !. Hofschauspielerin eine feine Woh¬
nung suchte. Sie mietete sich aber in ein Hotel besseren
Ranges ein und gab sich fiir Frau Editha v. L e n g e r k e,
die Gemahlin eines in Wiesbaden wohnenden höheren
Offiziers , aus . Zeitweise empfing sie auch den Besuch
eines Bruders , der angeblich Offizier war . Sic hat
weiter in der Stadt zwei große Wohnungen gemietet
und ist auch unt hiesigen Möbeltranspörtgeschäftcn wegen
des angeblichen .Überzuges von Wiesbaden hierher in
Verhandlung getreten . Seit einigen Tagen ist sie aus dem
hiesigen Hotel verschwunden , ohne ihre Rechnung zu be¬
gleichen . Durch ihr nobles Auftreten und ihre angeb¬
lichen Beziehungen zu vielen vornehmen Familien , so¬
wie durch die Tatsache , daß sie besonders genaue Kennt¬
nis der Familienverhältnissc der v. Lcngcrkcs guten Be¬
scheid wußte , hat die Person cs verstanden , sich das nötige
Vertrauen zu erschwindeln . Sic hat hier , sowie in den
Nachbarstädten sich viele Gebrauchsgegenstände zu ver¬
schaffen gewußt , besonders in Wiesbaden hat sie es unter
Mißbrauch des Namens jener Familie , zu der sie absolut
in keiner Beziehung stand , verstanden , Geschäftsleute
und Inhaber von Pensionen , in denen sie wohnte , zu be¬
trügen . Seit kurzer Zeit hat man ihre Spur verloren,
rrnd hat sic ihr Operationsfeld jedenfalls nach einem an¬
deren Ort verlegt . Es stellt sich immer mit größerer
Sicherheit heraus , daß cs eine sehr zweifelhafte Existenz
sist, die aber über die Verhältnisse der erwähnten Familie
sehr gut vrienticrt sein muß . Sie ist eine ca. 30 Jahre
alte korpulente Person von üppiger Figur , hübschem
ovalem Gesicht und feinster Kleidung.

— Photographische Aufnahmen vom neue « Bahnhof,
und zwar von dessen Äußerem , sowie sämtlichen Jnnen-
räumen und dem gestern gefahrenen ersten Zuge , der die
Herren der Direktion Mainz hierherbrachte , sind von
Herrn Hofphotograph Karl Schipper,  Rhcinsträßc 31,
hcrgestcllt worden und vorzüglich ausgefallen . Die Bil¬
der,' 18 X 24 Zentimeter groß , sind bei dem Verfertiger,
sowie in allen Buchhandlungen käuflich.

— Eine SubMlssionsbliitc zeigte sich bei der Eröff¬
nung der Angebote für die bei Herstellung von Straßen
auf dem Gebiete der bisherigen Forts Karl und Kart¬
haus zwischen Anlage und HechtsHeimerstraßc in Mainz
vorkommenden Erd - und Abbruchsarbeiten . Für die un¬
gefähr 27 400 Kubikmeter umfassenden Erdmassenbc-
wegung und Abbruch von Festungswerk wurden von dem
Mindestnehmenden 15 860 Ui. und dem Höchstfordcrnden
35 080 M . verlangt , so daß zwische« den beiden Forde¬
rungen ein Unterschied von 19 220 M . besteht.

o. Unfall . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr ist der
29 Jahre alte verheiratete Tünchergehilfe Adam
Schorr an dem Hause Waldstraße 16 vom Gerüst ge¬
stürzt mrö hat dadurch einen linksseitigen Rippenbruch
erlitten . Die Sanitätsmache brachte den Verunglückten
nach seiner Wohnung Clarenthalcrstratze 10.

— Dippchascffcn des Gewerbevereins . Die allbeliebte
Veranstaltung findet kommenden Samstags den 17. Novem¬
ber, abends 8 Ubr, im „Hotel Schützenhof statt . Lne Gc-
sangricge des Männertürnvereins , lowic hervorrrgeube
Solisten haben ihre Mitwirkung zugesagt, so daß ern recht
genußreicher Abend m Aussicht steht. Mit Rücksicht aus die
in treffenden Vorbereitungen m Küche und Keller des Ho.el
Schützenhof erfolgt Schluß der Listen Freitagvorimttag . An¬
meldungen werden noch bis dahin im Vereinsbureau (Ge¬
werbeschule Zimmer 11), sowief am Büfett des Hotel
Schützenhof entgcgengenommen.

_ Wiesbadener Zitherschule. Das Konzert der Wies¬
badener Zither -, Mandolinen - und Gitarrenschule , Inhaber
O Kilian , welches am Sonntag , den 11. November, im saale
der Loge Plato stattfand , iiahm einen animierten Verlaus.

dichtbesctztc Saal bewies, wie immer , welche Anziehungs¬
kraft die lieblichen Instrumente haben. Sämtliche Ensemvle-
Aummern , durch verschiedene Instrumente zuiammenoestcllr.

wurden mit großer Präzision und Klangschönheit varge-
tragen . Ebenso war das Zither -Quartett „Mein Alpenlanv
Throl ", sowie das Mandolinen -Quartett „Graziosa " gut ge¬
lungen. Einen besonderen Wert erhielt die Veranstalturig
durch die Soli des Herrn Kilian . Es war ein Genuß , dem¬
selben auf seinen zwei verschiedenen Konzertzithern zuzu¬
hören. Herr Kilian besitzt außer einer schönen Technik -irre
prächtige Tongebung. Von seinen Schülern wurde ihm ern
mächtiger Lorbeerkranz überreicht. Leider war .Herr H. Hete-
brügge durch einen Unfall verhindert , an diesem schonen
Abend mitzuwirken . Bemerkt sei noch, daß Fräulein E.
Müller einige Klavierbegleitungen sehr gut ausführte . Maria
Garth und K. Svitz, Schüler von Herrn Kilian , waren am
Klavier recht, zielbewußtz Herrn Kilian aber darf man zu
seinem Erfolge gratulieren.

— Etablissement Walhalla . Aus Anlaß der Eröffnung
des neuen Bahnhofs wird die Walhalla am Mittwoch und
Donnerstag illuminiert . Die Illumination umfaßt etwa 1500
Jlluminationslampen und große Beleuchtungszierstücke, die
an den Fassaden und Balk-nen des Etablissements angebcnast
werden. Die Beleuchtung beginnt 814 Uhr. Nach Schluß der
heutigen Festvorstcllung wird das ganze Gebäude bengal -icg
beleuchtet.

— Bcsibwechsel. Herr Metzgermeister Fritz BI e s s r n g,
Drudenstraße 1, kaufte das den Herrn Kaesbergcr  Erven
gehörige Eckhaus nebst daranstoßendem Bauplatz Druoen-
straße 2, Ecke Emserstraße , für 55 000 M. Herr Blessing läßt
zum Frühjahr das alte Haus ablegen und an seine Stelle
einen Neubau (Geschäftshaus mit Läden) errichten. Die
Emserstraße wird auf 19 Meter erbreitert und der Vorgarten
fällt weg. — Mit diesem alten Hause wird auch wieder ein
Stück Alt-Wiesbaden , die frühere KaesbergerscheGerberei , von
der Bildfläche verschwinden. — Zn der heutigen Mitteilung
über den Besitzwechsel der Pension Heck, Geisbergstraße 14,
wird uns mitgeteilt , daß der Käufer , Herr Karl Groll,  das
Haus erst im Frühjahr 1907 übernimmt.

— Kleine Notizen. Die Herstellung des Festessens
zur Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs,,  über das
nur eine Stimme der Anerkennung herrschte, lag in den ve-
währtcn Händen des Herrn A. Eröffnet,  seither Küchen¬
chef im Königl. Theater Hierselbst.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Kurhaus . Als der Solist des am Freitag stattfind :n-

den 8. K url , aus - Zyklus - Konzertes,  Bronislaw
Hubermann,  kaum zwölf Jahre alt , in einem Konzerte
mit Adelina Patti in Wien austrat , erregte er eine solche
Sensation , daß Hanslik in der „Neuen freien Presse" den
Ausspruch tat : „Frau Patti hatte großen Erfolg , größeren
jedoch der kleine Bronislaw ". Herr Hubermann wird außer
dem Brahms -Konzert ein aus drei , Teilen bestehendes
größeres Violinwerk : Souvenir d'un lieu eher, op . 42 von
P . Tschaikawskp und Ronde des lutins , op. 25 von A. Bazzini,
beides in Wiesbaden noch nicht gehörte Kompositionen, zum
Vortrage bringen . Unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Afferni kommen durch das Kurorchcstcr zur Aufführung : Die
Sinfonie Nr . 8 in F-dur von Beethoven, Vorspiel und Liebes-
tod aus „Tristan und Isolde " von Wagner und Ungarischer
Marsch aus „Fausts Verdammnis " von Berlioz . Letztere
Nummer bildet den Schluß des Konzertes.

* Walhalla -Theater . In der heutigen Abendvorstellung,
welche bei festlich beleuchtetem Hause stattfindet , verabschiede:
sich das vorzügliche Künstler -Ensemble. Die Varietesaiion
schließt mit dieser Vorstellung, um erst wieder am 1. April
nächsten Jahres zu beginnen.

* Die Kunstformcn der Natur . Um in weiteren Kreisen
das Interesse an den Wunderwerken der .Natur zu erwecken,
hat Professor Dr . Ernst Häckel Herrn B o g t h e r r die Ge¬
nehmigung erteilt , sein berühmtes , naturwissenschaftliches
Bilderwerk in künstlerischen, größtenteils kolorierten Licht¬
bildern vorz»führen und durch Vortrag zu erläutern . Estle
Quelle ästhetischen Genusses und veredelnder Erkenntnis
bilden die Schönheiten jener seltenen, größtenteils noch
wenig bekannten Lebensformen (Ürpflanzen , Urtiere , Radio-
larien usw.) , die das Geheimnis ihrer Schönheit Preisgaben,
um dem Beschauer überraschende Einblicke in die Fülle neuer
künstlerischer Formcii zu gewähren, die insbesondere der
bildenden Kunst zur Modellierung und Nachahmung reizvolle
Motive bieten. Auf Veranlassung des hiesigen Frcidenler-
Vcreins wird Herr E. Vogtherr , ehemaliger Rcichstagsavge-
ordnctcr und Prediger der freireligiösen Gemeinden Berlins
und Stettins , am Montag , den 19. November, abends 8)4 Uhr,
im Kaisersaale im öffentlichen Vortrage eine sehr große Zahl
der schönsten Kunstformen in 70 Lichtbildern vorführen . Die
Eintrittspreise zu dieser interessanten Veranstaltung werden
niedrig bemessen, um allen Kreisen den Besuch zu ermög¬
lichen. 1. Platz 40 Pf ., Galerie 20 Pf . . Außerdem wird
eine geringe Zahl Eintrittskarten zum Preise von 1 M. für
reservierte Plätze ausacgebcn . Letztere im Vorverkauf in den
Buckhandlungen Nörtershäuser , Wilhclmstraße 4 und Moritz
u. Munzel , Wilhclmstraße 52. Für Vcrcinsmitglicdcr ist der
(Eintritt frei.

* Damenklnv, E. V. Am Samstag , den 17. November,
steht dem Damenklnv ein außergewöhnlich genußreicher Abend
bevor. Dem Vorstand ist es gelungen, un,ere geschätzte hiesige
Hofschauspielcrin Fräulein Auguste Santen  für einen
Rcuter -Rezitationsabend zu gewinnen . Als Reuter -^ ntcr-
vrctin hat die Künstlerin längst hervorragenden Ruf , wie uns
vorliegende Kritiken aus Braunschweig, München, Weimar
ilsw beweisen. Ihre Reuter -Rezitation wird dort als gerade¬
zu „vorbildlich" bezeichnet und hcrvorgehoben, daß sie durch
feine Plastik des Vortrages und der Sprechweise auch dem
süddeutschen Publikum , das sich sonst leicht durch die plai :-
dcutsche Mundart abschrecken läßt , überall voll , verständlich
wird und die humorvolle, poesiereichc Dichtung unjercs großen
Volksdichters zur vollsten Geltung bringt.

* Am Bußtag wird der Evangelische Kirchcngesang-Ver-
ein in der Marktkirche seine geistliche Musrkauf-

^ Alber? Schumann-Theater in Frankfurt a. M. Die
15 dressierten Eisbären  des Dompteurs Mr . Albers sind
die neueste Attraktion , welche Herr , Direktor Seeth zum
Programmwcchsel für den 16. d. M. für ern kurzes Gastsp' cl
gewonnen hat . Der Raubticrgruppe des Mr . Albers gebt
der beste Ruf voraus und dieselbe ist allerorts zum .-Tages¬
gespräch geworden. Das gesamte Programm soll übrigens
diesmal ein besonders auserwähltes sein. Lene La-ü> kommt
mit einem gänzlich neuen Repertoire heraus , desgleichen wird
Walter Steiner mit seinen neuesten Schlagern feine Auswa. -
tung machen. ■

— Langenschwalbach, 13. November. Auf die Eingabe
des Gewerbevereins wegen Einführung der vierten
W a g e n kl a s s e in allen Zügen , hat die Eisenbahnd -rmtion
den Bescheid gegeben, daß aus betriebstechnischen Gründen
die Einführung der Wagen vierter Klaffe rn mehreren Zug n
unterlassen wcrderf mußte , weil dre Wagen rn den starken
Steigungen und Krümmungen schwer lmrfen. Doch seun
vierachsige Wagen mit Drehgestellen in Bestellung g^gev„n,
nach deren Ablieferung erneut die Frage geprüft werden solle.

-r - Niedernhausen , 12. November. Herr Weichenwärter
Holzhäuser  dahier hat die Prüfung als Stationsassistent
bestanden und ist der hiesigen Station an Stelle des von hier
versetzten Herrn Assistenten Drcssel zur Beschäftigung noer¬
wiesen worden — Zum Verwalter der hiesigen katholiichen
Kaplanci ist Herr Kaplan Heuchemer  von Hadamar er¬
nannt worden. — In N r e d e r s e e l b a ch wurde auch in
diesem Winter wieder erne landwirtschaftliche
Fortbildungsschule  errichtet und eröffnet. — Dre
Gemeinde Engen Hahn  beabsichtigt , c,ne DVasser-
lcitung  zu bauen . Das Wasser loll ssus Quellen ge¬
nommen werden, die iin Walddistrikt „Heltenberg am
Plattcrwcg liegen. m ^ r , ,

n. Hafsclbach, 12. November. In der letzten Sitzung
unserer Gemeindevertretung wurde der B ' " ’i«« - Öoch -

drnckwasserleitung  und der Bau eines neuen Pfarr»
Hauses beschlossen.

r . Nassau, 12. November. Der Schlossermeister Fritz
Westerburg stürzte  bei einer Arbeit in der Löwenbrauerei
aus einer Höhe von 3 Meter ab und brach beide Beme.

k. Dietkirchen, 12. November. Die Eheleute Peter Jung
begingen heute unter Beteiligung der ganzen Gemeinde das
Fest ihrer goldenen Hochzeit.  Dem Jubelpaar wuroe
das in solchen Fällen übliche kaiserliche Geldgeschenk zuteil.
Auch der Bischof ließ ein Geschenk überreichen.

— Höhn, 12. November. Die Braunkohlengrube „Sie-
b e r t s g r u b e" ist zum Preise von 370 000 M. an eine
Cölner Firma übergegangen. Der Betrieb soll besonders
durch eine Anlage zur Herstellung von Briketts erweitert
werden. . .

s. Haigcr , 12. November. Mit dem Bahnprozekt
Weidenau - Haiger  scheint es nun doch voran gehen
zu wollen. Eine größere Ilnternehmerfirma hat den Auftrag
erhalten , das Gebirge sowohl diesseits wie jenseits des not¬
wendig werdenden Tunnels (Wilgersdorf -Steinbach ) auf das
Gestein zu untersuchen.

* Rennerod , 12. November. Eine Versammlung , an der
Vertreter von ca. 50 Orten des Westerwaldes Teilnahmen,
beschloß, erneut vorstellig zu werden, daß endlich die seit
Jahrzehnten geforderte Bahnlinie Rennerod - Bur-
b a ch gebaut werde, da die jetzt fertiggestellte Strecke Renne-
rod-Herborn eine Besserung des Verkehrs nach Rheinland-
Westfalen nicht herbeigeführt habe. i

— Kreuznach, 12. November. Auf dem Bahnhof Türkis-
mühlc wurde der Rottenarbeiter Leitmann aus Nohfelden
beim Passieren der Geleise mit dem Postkarren von dem zur¬
zeit durch das Gleis 2 fahrenden Schnellzuge 146 erfaßt ' und
getütet.  Untersuchung ist eingeleitet.

— Bingen , 13. November. Die hiesige Jagdgesellschaft
Hai dem vor längerer Zeit verstorbenen bekannten Jäger
Rechtsanwalt B o d m a n n von hier im Binger Walde eine
Bronzctafcl  aufgestellt . — Der 15 Jahre alte , in einer
hiesigen Metzgerei als Lehrling tätige Sohn des Bahnsteig-
schaffners Stock hat sich erhängt.  Was den jungen
Menschen zu der,unseligen Tat veranlaßt hat , weiß man nicht.

h. Darmstabt , 13. November. Bei der gestrigen Land-
tagsersatzwahl wurde der nationalliberale Rechtsanwalt Dr.
Osann II . mit 82 von 86 abgegebenen Stimmen gewählt.

* Mainz , 14. November. Rheinpegel:  11 cm unter 0
gegen 15 cm unter 0 am gestrigen Vormittag . ,

Orrichlssaak.
S tr aframur c r si tzu n g vom 13 . November.

Unfair.
Ein Referendar aus Berlin bändelte während einer

Zeit , in der er sich hier in Wiesbaden aufhielt , mit der
kaum 17 Jahre alten Sidonie Fr . an . Ihr Verkehr ge¬
staltete sich immer intimer : als aber endlich Meister
Klapperstorch seine Karte abgab , da war der Linbhaber
nicht mehr zu sprechen, und das Mädchen saß mit seinem
Kummer allein da . In ihrer Verzweiflung richtete sie
oder ein anderer dann einen Brief an den Vater des
Referendars in Gießen , worin sic eine Abfindung von
30 000 M . verlangte , sofern sie von der Ausführung ihrer
Absicht, die Familie blotzzustellen , absehen soll. Doch nicht
genug damit , sie machte auch den Versuch , die Folgen
ihrer Verfehlung zu beseitigen . Heute erscheinen sic unter
der Anklage der versuchten Erpressung und der versuchten
Abtreibung , die Mutter , sowie eine Frau K. wegen ver¬
suchter Erpressung vor Gericht . Die Öffentlichkeit war
bei der Verhandlung ausgeschlossen . Das Mädchen er¬
hält heute 6 Wochen, jede der beiden Frauen 2 Monate
Gefängnis . /

Sitzung vom 14 . Novcmbe  r . ,
Sittlichkeitsverbrechen.

Der Backsteinmacher Heinrich Wilhelm K. aus dem
Kreise Celle hat sich am 30. September , einem Sonntage,
als er stark angetrunken war , mit einem kleinen Mädchen
in der Nähe einer Mühle bei Dotzheim vergangen . Es
trifft ihn dafür eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr , auch
büßt er die bürgerlichen Ehrenrechte ein ans die .Dauer
von 5 Jahren.

In bester Absicht.
Der Viehschweizer und Schuhmacher Valentin E.

von Okriftel  ist seiner Frau und zwei Kinderchen
durchgegangen und hat mit einer anderen Person ange¬
bändelt . Seit Jahren lebt er mit dieser in wilder Ehe,
und 5 Kinder sind aus diesem Verhältnis bereits hervor¬
gegangen . Jedesmal , wenn er auf dem Standesamt in
Hattersheim erschien, meldete er diese Kinder als ihm
von seiner Ehefrau geboren an und bewirkte dergestalt
falsche Einträge in das Geburtsregister . Meist sind die
Straffälle verjährt , nur in einem Falle ist dem nicht so.
Wegen intellektueller Urkundenfälschung hat er nach dem
heute gesprochenen Urteil 5 Tage Gefängnis abzusttzcn.

Kpset.
L. K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Die Dcko-

rationsfeicr  findet kommenden Samstag , ven 17. d. M.,
im „Kaisersaal ", Dotzheimerstraße, statt . Mit Rücksicht auf
das überaus reichhaltige Programm ist der Beginn auf
8)4 Uhr abends festgesetzt. Mitglieder des Klubs , insbe¬
sondere die diesjährigen „Goldenen ", werden ersucht, im
Touristenanzng zu erscheinen. Mit dem „Goldenen " wcrven
diesmal 38 Mitglieder dekoriert. Auch wurde in diesem
Jahr die höchste Teilnchmerzahl , cs waren 173 bei einer
Hauptwanderung , sowie 223 bei einem kleineren Ausflug,
erreicht. Nach Schluß des Programms findet ein Tanz statr.
— Sonntag , den 18. November, schließt sich ein Famrlien-
ausflug nach dem Chausseehaus an . . Auch hier werden gule
Vorträge neben fröhlichen Tänzen nicht fehlen.

* Automobilansstellnnge « in Frankfurt a. M . Erst
jetzt, nachdem die Berliner Automobilausstellung vor¬
über ist, werden Einzelheiten über die Sitzung des Ver¬
eins deutscher Motorsahrzeugindustriellcr , die in Berlin
stattfand , bekannt . Der schon erwähnte Antrag des
Kaiserlichen Automobilklubs , fortan alle Antomobilaus-
stelluuaeu in Berlin abzuhalten und damit die Aus¬
stellungen in der Provinz ein - für allemal auszuhcben,
wurde nicht genehmigt . Er ging besonders den süddeut¬
schen Fabrikanten zu weit . Dagegen wurde beschlossen,
daß die AutomobilanSstellung im Herbst 1907 wieder in
Berlin stattfrndcn soll. Wie man in eiugewcihtcn Krei¬
sen hört , besteht die Aussicht , daß 1908 im Herbst wieder
eine Automobilausstcllung in Frankfurt veranstaltet
wird ? Bedingung dafür ist jedoch, daß ein » geeignete
große Halle zur Verfügung steht, wo Sie Fabrikanten die
Plätze nicht,allzu teuer bezahlen .müssen . Zu bemerken
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ist, Latz die vielfach verbreitete Annahme unrichtig ist,
'als vH der Frankfurter Automobilklub auf die Ange¬
legenheit irgendwelchen Einfluß Hütte. Das ist keines¬
wegs der Fall , lediglich der Verein deutscher Motorfahr-
seugindustrieller , in dem «Ae deutschen Automobilfabri-
stanten vereinigt sind, sowie der Kaiserliche Antomobil-
!klub, der die Industrie den Behörden gegenüber und in
vielen anderen Fällen repräsentiert , bestimmen, wo die
Ausstellungen abgehalteu werden. Und in den Kreisen
des Kaiserlichen Automobilklubs neigt man naturgemäß
mach Berlin , besonders jetzt, wo die prächtige Halle vor¬
handen ist, die allerdings in ganz Deutschland nicht
^ihresgleichen hat. Vielleicht wird für die neuerdings in
Frankfurt geplante Gewerbeausstellung eine Halle er¬
richtet, die später für eine Autvmvbilausstellung verwen¬
det werden kann. Hoffentlich nehmen sich die interessier¬
ten Kreise bald der Angelegenheit energisch mt. Nur
dann wird es möglich sein, wieder eine Autvmvbilaus-
stellung nach Frankfurt zu bekommen.

ü. Paris , 14. November. Samos Dumont hat wieder
«in Flug -Erperimeut unternommen . Er flog 200 Meter
,innerhalb Lisch Sekunden . Die Höhe des Fluges betrug
'2 bis 6 Meter . Mit diesem Versuch gewann er eine
^Prämie von 1500 Frank , für die ersten hundert Meter.
Er wird in einigen Tagen neue Versuche anstelle» und
hofft dann den großen Preis zu gewinnen.

Vermischtes»
1 * Gefaßter Raubmörder . Gestern vormittag ist,
tote schon kurz gemeldet, der Mörder des Zahnarztes
'Claussen von dem Kriminalinspektür Engel gefaßt wor¬
den ; der Mörder gestand nach längerem Leugnen die Tat
Lctn. Der Mörder ist der Gärtnergehilfe Thomas Rücker,
-geboren am 28. Dezember 1888 zu Hartmanitz im Bezirk
Schüttenhofen .(Österreich); er wohnte in Altona,
Rolandstratze 85. Die Verhaftung des Raubmörders
Mucker erfolgte morgens 0 Uhr aus dem Bett , heraus.
sDie Vernehmung ergab, daß Rücker den Zahnarzt
«Claussen gar nicht gekannt hat, und daß es ihm nur
darauf ankam, sich Geld an verschaffen, wenn möglich
durch einen Raub . Ein Eisenbahnraub sei ihm am be¬
quemsten erschienen. Rücker hat das Beil fünf Tage
vorher getauft und es unter seiner Kleidung verborgen
getragen . Am Samstagnachmittag begab sich Rücker
nach dem Altonaer Hauptbahnhofe. Er sah dort Claussen
Mit einer Handtasche vor sich gehen und in einem Abteil
2. Klasse einsteigen. Er kaufte sich darauf auch eine
.Fahrkarte bis Othmarschen und stieg zu Claussen in das
«Abteil. Claussen bekümmerte sich anfangs gar nicht mn
ihn und las eine Zeitung . Bon Othmarschen ab sind
beide in dem Abteil allein gewesen. Als der Zug den
Bahnhof Othmarschen verließ , zog Rücker das Beil her¬
vor und führte gegen den nichts ahnenden Claussen
einen furchtbaren Hieb, der den Hut durchschlug und
.Blut und Gehirn des Opfers umherspritzen ließ . Auf
chen ersten Schlag fiel Claussen zurück, worauf der
Mörder in blinder Wut weiter auf ihn einschlug, bis er
zu Boden fiel. Beim Leeren der Taschen seines Opfers
fand Rücker etwa 100 M. in Clauffens Geldtasche; außer¬
dem raubte er ihm Uhr und Kette, Inzwischen war der
Zug auf dem Bahnhof Flottbek angekommen, wo Rücker
aus .dem Zuge sprang und bei dem diensttuenden-Bahn¬
steigbeamten eine Fahrkarte nachlöste. Später ist er
nach Altona hineingegangen . Das Veil will er in die
Elbe geworfen haben. Die Geldtasche leerte er in einer
Bedürfnisanstalt von St . Pauli , wo später auch die von
ihm fortgewvrfenc Geldtasche gefunden witröe.

* Eisenbahnunglück bei Valparaiso . Die Zahl der
bei dem Eisenbahnunglück in der Nähe vott Valparaiso
in Indiana Umgekommenen beläuft sich aus 47, die so¬
fort den Flammen zum Opfer fielen, so daß ihre Fest¬
stellung unmöglich ist; 38 erlitten Verletzungen, von
denen eine Anzahl tödlich verlaufen dürfte . Die beiden
Züge fuhren in dem Augenblick des Zusammenstoßes
mit einer Geschwindigkeit von 40 Meilen tu der Stunde.
Sechs Wagen wurden vollständig zertrümmert und
fingen sofort Feuer . Viele Fahrgäste wurden von den
Zugbeamten geborgen, andere wurden durch die
Trümmer festgehalten und verbrannten vor den Augen
der Menge, die an dem Schauplatz des Unglücks ver¬
sammelt war . Vorgestern abend traf in Chicago ein
Zug ein, der die 88 Verletzten mit sich führte . Eine
Menge russischer und polnischer Verwandter der Ver¬
unglückten hatten sich vor dem Bahnhof anaesamMelr
und versuchten die Eisenvahnbeamte», denen sie die
Schuld an dem Unglück znschrteben, tätlich anzugreifen.

* Hexenmeister in Frankreich . Im Dorfe Jupille
bei Le Maus haben wohlsituiertc und sonst ehrenhafte
Leute unter dem Bann des Aberglaubens eine Tragödie
ansgeführt , die des finstersten Mittelalters spottet; im
20. Jahrhundert , in Frankreich ! Ein Gutsbesitzer
Chaligne wurde angeschuldigt, der Urheber einer Vieh¬
seuche zu sein, ein Viehzüchter Ändert verlor 10 000
Frank , ein anderer Kroger fast so viel, alles fluchte dem
Maligne , und — es kam zur Katastrophe! Die beiden
'genannten Bauern trafen ihn in einem Vorortkaffee
und kündigten ihm an, sie wollten ihn totschlagen. Er
hielt das für einen Witz, aber wie erschrak er, als sie
ihn fragten , ob er durch Feuer oder durch ihre Hand
sterben wolle; ttn&schon hatten sie ihn zu Boden geworfen
und mit Knüttel und nägelbcschlagenem Holzschuh auf
ihn eingehauen . Blatt entriß ihnen den Unglücklichen,
-Sein Gesicht war ein Fetzen, ein Schenkel und vier
Rippen waren gebrochen. Dem Gendarmen , der die
«Mordgesellen abführte , erklärten sie, sie Hätten den Vieh-
möröer überhaupt totschlagen wollen. Lateinische Ro¬
dung!

Kleine Gtzvsrtik.
Im „Varietv Monlitt rongc" in Paris kam es vor¬

gestern zu einer heftigen Demonstration gegen die Ver¬
spottung europäischer Monarchen. -Man führte nämlich
zum ersten Male eine Revue auf, worin Präsident
Fallisres , der deutsche Kaiser, der König von England,
der König von Spanien und der Zar in überaus ge¬
schmackloser Weise karikiert und verhöhnt wurden . Das
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Publikum nahm die Satire sehr übel und brach in die
Rufe ans : „Das ist gemein, das ist ekelhaft!" Der laute
Protest dauerte bis zum Schlüsse der Vorstellung.

Antomobildiebstahl. Ein Automobil im Werte von
16000 Bl., das dem Direktor Haberland gehört, ist vor-
-Sestern abend kurz nach 8 Uhr am Kurfürstendamm in
Berlin gestohlen worden . Der Chauffeur hatte den
Wagen unbewacht gelassen, um sein Abendessen in
einem Restaurant zu verzehren. Diese Gelegenheit •be¬
nutzte der Dieb, um das Automobil zu entführen . Er
ist bis jetzt noch nicht gefaßt worden.

EisenbahnttAglück. Vorgestern abend stieß in der
Rahe des Bahnhofes Saint Armand ein Personenzug
mit einem Kleinbahnzug bei dichtem Nebel zusammen.
Die Lokomotive des letzteren wurde vollständig zer¬
trümmert , der Lokomotivführer und der Heizer waren
sofort tot, mehrere Reisende erlitten Verletzungen. In
den Kleinbahnwagen war Vieh verladen , von dem viel
umkam.

Reiches Vermächtnis . Der verstorbene Adjunkt
Sivepel vermachte der Stadt Landau in der Pfalz die
Hälfte seines Vermögens , gegen 800 000 Mark , zu ge¬
meinnützigen Zwecken.

SkanöalnMre . . In Magdeburg wurden der Agent
Honatz, dessen Ehefrau und eine Friseuse wegen Ver¬
brechens gegen ß 218 StrGB . verhaftet . Ihr Treiben
wurde infolge des Todes eines jungen Mädchens an
Blutvergiftung entdeckt.

UnternehMNugslustige hohe Damen . Die Königin-
Mutter von Italien , die sich zurzeit in Kap Martin auf¬
hält , wird demnächst in Begleitung der Exkaiserin
Engenie eine ÄNiomobilfahrt durch Spanien und Por¬
tugal unternehmen.

Tödliches Spiel . Um eine aus dem Mauöverfelöe
gefundene Platzpatrone zu entzünden, schlug der 15jähr.
Sohn des Landwirtes Brodüack in Düben mit dLm
Spitzmantel der Patrone gegen ein Wagenrad . Das
Geschoß explodierte und zerriß dem Knaben den Unter¬
leib, so daß er sofort getötet wurde.

MntterrnSr - eri«. In Freiburg an der Elbe wurde
vorgestern abend die Rentnerin Guenther von ihrer
eigenen Tochter ermordet und beraubt . Die Raub -'
Mörderin ist geflüchtet.

Der Massenmörder Dittrich ist jetzt als geisteskrank
dauernd in der Frrcnabteilung des Waldheiwer Zucht¬
hauses interniert worden.

Ans Nord-JÄüÄd ist Sturmflut mit Erdbeben ein¬
getreten . 58 ausgelaufene Boote mit über 100 Mann
werden vermißt . Mehrexe Hilfsschiffe, sind unterwegs.

Einbrecher plünderten vorletzte Nacht die Amtskasse
in Zörbig bei Halle. Sie erbeuteten 4000 M.

Letzte Mchrichten.
K o a t i n e n t c>! - T e l e g r a p h e tt - K o m p a g n i e.
Dvnaueschingen. 14. November. Der .K aiser  traf mn

8Va  Uhr vormittags mit seinem Gefolge mittels Sonüer-
zugeS von München hier ein und wurde am Bahnhmc von
dem Fürsten zu Fürstcnüerg begrüßt . Anwesend waren die
Spitzen der Behörden . Die Stadtmusik intonierte die Kaiser - ,
Hymne. Vereine und Schulen bildeten Spalier . Der Kaiser
fuhr mit dem Fürsten nach dem Schlosse, wo die Begrüßung
durch die fürstliche Familie und die anwesenden Gaste jtatt»
fand . Die Stadt ist festlich beflaggt.

Paris, ' 14. November. Nach den amtlich richtig ge¬
stellten Ziffern würde die gestrige Vertrauenstages-
ordnung mit 891 gegen 188 Stimmen angenommen . Die
Mehrheit umfaßt die Radikalen , öre Sozialistisch-Radi¬
kalen, die unabhängigen Sozialisten , die Mitglieder der
demokratischen Linken, der demokratischen und der
republikanischen Vereinigung , sowie 17 gemäßigte Re¬
publikaner , 18 geeinigte Sozialisten und mehrere Wilde.
Die Minderheit besteht aus 27 geeinigten Sozialisten,
80 gemäßigten Republikanern , zwei Sozialistisch-Radi¬
kalen, 60 Konservativen und 15 Nationalisten . Der
Abstimmung enthielten sich unter anderen Jaurds,
Pelletan und Ribot.

Im „Radical " erklärt der Deputierte Maujan,
welcher die gestrige VertrauenstagSordnung eingcbracht
hat : Der gesunde Menschenverstand und die Loyalität
haben mit einer erdrückenden Mehrheit gesiegt. Minister
Briand hat in beredter Weise gezeigt, wie tolerant und
großmütig die Bestimmungen des Trennnngsgesetzes
sind, welches Rom mit geheuchelter Entrüstung zurück¬
gewiesen hat . — Der „Figaro " meint : Der Regierung.
ist es gelungen , angesichts der schwierigen Durchführung
des Gesetzes Zeit zu gewinnen . In 12 oder 18 Monaten
werden sich die Leidenschaften beruhigt haben. Die
eigentlich Besiegten waren gestern die sozialistisch-radi¬
kalen Draufgänger , welche mit Drohungen begonnen
und zum Schlüsse der Regierung ihre Zustimmung ge¬
geben haben. — Die ultraradikale „Lanterne " schreibt:
Man darf nicht glauben , daß die Kammer sich lediglich
durch die vom Minister Briand vorgebrachten Gründe
hat bestimmen lassen — sie hat einer politischen Er¬
wägung gehorcht, welche mit der Annahme der Tages¬
ordnung selbst nichts zu tun hatte . Die Republikaner
standen vor der Alternative , entweder ihren Stand¬
punkt betreffs des Trennnngsgesetzes zu mildern oder
das Ministerium , auf welches sie so große Hoffnungen
gesetzt hatten , zu stürzen oder doch in eine schiefe
Situation zn bringen . Sie zogen es deshalb vor , für
die Regierung ztt stimmen.

Windsor , 14. November. Bei dem gestrigen Bankett
im Königlichen Schlosse brachte K ö n i g E d u a r ö einen
Trinkspruch aus den König und die Königin von Nor¬
wegen aus , in dem er seine Genugtuung ausdrückte, sie
in ihrer jetzigen veränderten hohen Stellung begrüßen
zu können. Wie England stets ein großes Interesse an
Norwegen genommen habe und aufrichtige Gefühle der
Bewunderung für die skandinavischenReiche gehegt habe,
so habe es ihm große Freude gemacht, den alten Brauch
der Investitur mit dem Hosenbandorden am gestrigen
Abend wieder einmal stattfinöen zn lassen. — In seiner
Erwiderung sagte König Haakvu,  daß der ihm und
seiner Gattin bereitete Empfang Norwegen mit Stolz
erfüllen wird , und daß er hoffe, daß zwischen beiden
Ländern stets dieselbe Zuneigung herrschen werde.

Depeschen b.ureau Herold.
Wien, 14. November. Am Freitag kommt Prinz

Ernst August von Cumberland  nach Grünau
und wird dem Vernehmen nach mit dem Kron¬
prinzen  zusammentreffen.

Paris , 14. November. Der „Matin " berichtet über
bedenkliche Vorbereitungen , welche von den E i n g e --
v o r e n e n an der französisch - marokkani¬
schen Grenze  getroffen werden. So machen sich
unter den Einwohnern von Tafileh kritische Anzeichen
bemerkbar und die französischen Behörden befürchten den
Ausbruch von Unruhen für die nächste Woche. Auch dir
Bessaraber stehen den Franzosen feindlich gegenüber.
Zwar sind sie den Franzosen noch treu , doch dürste auch
bei ihnen ein Umschwung in der Stimmung eintreten.
Der französische Truppenkommündant ist abgereist, um
alle erforderlichen Gegcnmatzregcln zu treffen.

London, 14. November. Aus verschiedenen Quellen
verlautet , daß zurzeit drei verschiedene RebelleuVanüen
ui  der Kapkolonie auftreten . Die erste Baude unter
Ferreira griff gestern die englische Polizeitruppe etwa
60 Kilometer von Uppington an . Eine zweite Bande
operiert bei Curuman , während eine dritte die deutsche
Grenze überschritten hat und in der Richtung auf
Uppington marschiert. 40 Mann englische Pvlizeitruppeu
sind abgegangen, um diese Bande zu bekämpfen. Eine
andere Truppenabteilung ist von der Grenze von Dentsch-
Südwestafrika abgerückt, um ei» Zurücktreten der Bande
auf deutsches Gebiet zu verhindern . Die Bevölkerung
von Uppington verhält sich ruhig.

London, 14. November. Die Negierung dementiert
amtlich die Nachricht, daß das in Gibraltar befindliche
englische Geschwader bestimmt sei, nach Tanger zu gehen,
um dort mit dem französischenGeschwader eine gemein¬
same Flottenöemonstration zu veranstalten.

Rom, 14. November. Der Pap st wird in seiner
Ansprache vor dem Konsistorium am 6. Dezember sich
auch mit dem französischenTrennungsgesetz beschäftigen
und die Erklärung wiederholen, daß er das Trennungs¬
gesetz in seiner jetzigen Form nicht anerkennen könttc,
indem er die Gründe hierfür auseinanüersetzt . Aller
Wahrscheinlichkeit nach dürfte die Ansprache die Ant¬
wort auf die in der französischen Kammer gegen den
Vatikan gerichteten .Angriffe bilden. Der genaue Wort¬
laut der Ansprache ist jedoch noch nicht festgelegt.

Rom, 14. November. Wie verlautet , steht der Ab¬
schluß eines Abkommens zwischen Italien , Frankreich
und England bevor, durch welches die Waffeneinfuhr
nach Afrika verboten wird . Bisher hatte sich Frankreich
geweigert, einem solchen Verbot zuzustiinmen.

vb . -Paris , 14. November. Der französische Dreimaster
.Duchesse de Berry " aus Nantes , welcher am 28. Juli nach
San Francisco abging, ist in der Nähe der chilenischen Küst,
nntergegangen.  Von der 27 Köpfe zählenden Mann¬
schaft sind nur 6 Mann gerettet worden.

lld. Rom , 14. November . Neuerdings ist ein Teil
der Stadt Pavernvla in den Jseosee gestürzt . Da dis
Erdrutschungen fortdauern , befürchtet man , daß all¬
mählich die ganze Stadt verschwinden wird.
-- . - . - . .>»-—-<>

Uotkchvir̂ HaMrches.
Mlügelzncht.

a. Ried, 12. November. Die diesjährige Verbands-
anSst 'yllung der Geflügelzüchtcrvcretne  seS
Landwittschaftskammerbezirks Wiesbaden , welche hier vom
10. bis 12. November stattfand , wies 276 Nummern auf . T :e
silberne Staatsmedaille für nassauische Alasthühner erhielt
I . Mesferschmidt-Obernrjol , die silberne 'KammermevaUle
Heinrich Pfeiffer -Nied für Emdener Gänse und die silberne
Berbandsmedaille Ph . Steincbach -Nicd für indische Laut,
enten. Die bronzene Verbandsmedaille wurde Bürgermeriter
Simon -Nied für nassauifches Legehuhn zuerkannt . Erste und
Ehrenpreise erhielten : Bürgermeister Simon und PH. Stemc-
bach aus Nied, F. Frick-B i eb rich , Karl Thiele -S cht er-
stein,  tz . Krämer und R. Wetz aus Wiesbaden,  I.
Beuschel und N. Rossel-Heddernheim, A. Hcil -Obcrursel.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 14. November, mittags 12'H Uhr.

Kredit -Aktien 811.50, Diskontü -Kommandit 181.40, Deutsche
Bank 288, Dresdener Bank 155.10, Staatsbahn 144.30, Lom¬
barden 34.60, Bockmmer 234, Gelfcnkirchener 222, Harpenei
217.20. Tendenz : still.

Öffentlicher WetteröiSNst,
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 14. November bis zum nächsten Abend:

Schwache, östliche Winde, ziemlich trübe , trocken, nachts
kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .j, welche au den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauscs, Langgafle 27, und au der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wllhelmstratze 0,
täglich angeschlagen werden.

GS?ch6?Mche§°
Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben
oftmals ihre Ursache in Verstopfung, Verdauungs -^
störungen und dergl. In solchen Fällen empfiehlt^
der Hausarzt ^

®.Jp5**s(p§ ' (Feigen-Syrupj ) als mildes undw
V0llfl § wohlschmeckendes Abführmittel . 2

Nur in Apotheken erhältlich. Bestände ; Syr. Fixi Caiiforn. (Speciali Modo
California Fig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Elix . Caryoph. comp. 5. ^

Califici wMituch in der Taunus-Apotheke, -rs?

Ms AvSAd-Attsgave umfaßt 1!L Ksiisn.
Leitung: W. Gchülte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedakteur für Politik : W- Schulte vom Brüll ! in GoMdttberq;
für das -Feuilleton: I Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : E .-Rörherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dvrnauf.  sämtlich in WiespÄtzen.
Druck und Lerlug der L SchellenöergiÄcn Hok̂ Äuchoruckereim Wiesbüdea.
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V.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Jn 0/0

*D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe »
» * » »
Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss . Consols »

» » *
Bad. A. v. 1901 uk. 09 >

» Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892 u. 94 »
> » v. l900kb . 05 »
» A.1962uk.b.l910»
» » 1904 » * 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk. b. 06 Jb
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1838 Jb

» » » 1892 *
» v. 1399uk.b.1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
ttamb .8t.-A.1900u.09 »

, 8t.-Rente »
» St.-A. anirt.l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
> » » » 1899»
» * » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg. »

» » 1881-83 * »
» » 1S85U.87» »
» » 1888n 1889 »
» » 1893 »
* » 1894 *
» » 1895 »
» » 1900 ,
» » 1903 »
» » 1896 »

98 .40
97 .80
86.
98 60
97 .90
36 .10

102,10

97 .10
97 .10
97 .IC
97 .10
97 .10
97 .10

100 .70
101 .70

97 .30
85 .90

101 .90

e ,20
96 .20
96 .20
96 .20
96 .20
84 .30
84 .30
84 .30

101 .80
102 .50

96 .90
97.
34 .25

86 .10

97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
67 .70
97 .80
86 .

d) Ausländische.
1. Europäische

5. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913
4. . » u. Herzegovina
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination
l6/io Griecli. E.-B. stfr.90Fr.
13/4' Mon.-Ar.l. v. 87

» » 87 2500r-»
3. . Holland. An!, v. 96 h.fl.
4. . Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» * 1000-4000 »

4. . » » stfr. i. G. »
24|io » » i. G. »

» » 30,000 »
1. . » amrt. v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

» 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw. Anl. v 1894 Jb
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Öst. Goldrente 6. fl. G.
4]/s » Silberrente ö. fl.
4j/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . # » » 1. 5./11.»
4. . » Staats>Rente20Mr»
4. . » » » 20,000r»
41/2 Portug . Tab .-Anl. Jb
3. . » un!f. 1902S.I410»
3. . » » » 8. HI »
3. . » » » s .ni (s .) »
5. . Rum. amort.Rte.1W3 »
4. . > v.81,89.92,93abg. »
4. . » amort. Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. (i/öS9) Lei
4. . » äuss. Rte. (-/g89) »
4. . » amort. » v. 1894 Jb
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ.Cons. von 1830 »
4. . » Go!d-A. » 1839 »
4. . » C.E.B. S.iu .1189 >
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » - I1I90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . *» » » 1902 stfr. Jb
3s/io » Conv. A. v. 98 stfr. *
31/2 »Goldänl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
4V2 » St .-A. v. 1905 stfr . »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3*72 Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1895^
4. . Span. v. l832 (abg.) Pes.
372 Türk.-Egypt.-Tro. £
4. . » priv. stfr. v.90 Jb
4. . » cons. » v. 1890»
4. . » (Administr.) 1903»
4. . »con. unif.v.1903 Fr.
4. . » Anl. von 1905 Jb
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
372 » St.-R.v.1897 stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » Jb
4. . » Grundtl . v. 89 »oft.

» » 500r » !

IOO.
90.

100 .40

97 .50

98 .50
50 .70
52 .50
52 .50

103.
103

101 .50

99 .50
100 .

08 .80
99.
99

69 .10
69 .20
13 .90

90 .10
93.

91 .40
90 .10
75 50

76 .90

67 .50

89 .40
98.

101 .20
82 .20

88 .50
93 .60
87.
95 20
95 .50
94 .70

84 .40
76 .60

S. .

5. .
5. .
472
472
4. .
472
4-/2
6. .
5. .
472
5. .
4. .
Wl2

II . AussereuropSische.
Arg.i.G.-A.v .1887 Pes.» » » 500 »

» » » abgest. »
» äuss. E.-B. i. G. 90£ 99 .90
» innere von 1888 Jb 96 .60
» äuss.G.-An!.lS88 £ 95.
» » » v. 1897.« 88 .25

Chile Gold-Anl. v. 89»
do. v.06  Int.-Sch. » 90 .20

Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 105.
» » » 1896 » IOI.
» » » 1898 » 96 .10

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. ..« J103 .20
Egypt. uriificirte Fr.

» privilegirte »

Zf. ln Wo
3. . Egypt. garantirte £ —
4-/2 Japan. Anl. S. II . 82 .40
4. . do . von 1905 » 85 .60
5. . Mex. am. inn. I V Pes. 99 . 10
5. . • cons . äuß. 99 stf. £ 101.
4. . • Goldv . 1904 stfr.„/< 94 .10
s . . * cons .inn .5000r Pes. 67 .40

* » 1250r »
5. . Tamaul.(25i.mex.Z.) » 99 .10
«. . V.St.Amcr.Cs.77r Doll.

Provinzial-u. Communa!
Zf. Obligationen. In o
4. . Rheinpr.Ausg.2l),21 Ji5 . —
33/4 do . » 22U. 23 » 100,30
3-/2 do. 10,12-16,24-27,29« 95 .40
3-/2 do. Ausg. 19uk. 09» 95 .80
3-/2 do . » 2Suk.b.l916» 95 .80
31/3 do. » 18 » 91 .20
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86.
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 97.
3-/2 do . Lit. R (abg.) »
3-/2 do . » Sv . 1886 » 97 .10
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U »93,99» 07.
3-/2 do . » V » 1896 » 96 .80
3-/2 do. » W» 1898 » 97.
3-/2 do. Str.-B. . 1899 - 97.
3-/2 do. v . 1901 Abt. I » 97.
31/2 do. » » A.II,III * 97.
3-/2 do. » 1903 » 97 .50
3-/2 do. v. Bockenheim » 97 .50
4. Augsb. v.l901uk.b.08» loi .io
31/2 Bad.-B.v.98 kb. ab03 »
3-/2 Bamberg, von 1904 » 95.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Ol uk. b. 06»
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do . v. 05uk . b.1910»
3. do. » 1895
3-/2 Darmstadt abg. v. 79 » 93.
3-/2 do. v. 1888U. 1894 .
3-/2 do. conv.v.91L.H. »
3-/2 do. » 1397
3-/2 do. v. 02am.ab07»
3-/2 do. v. 05 »abl910»
4. Freiburgi . B. v. 1900 . 100 .60
3-/2 do . v. 81u.84 abg . »
3-/2 do. von 1888 »
3-/2 do. v. 9S kb. ab 02 *
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » —
4. Fnldav .OlS.Iuk.b.06 » 100 .50
3-/2 do. von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do. . 1893 .
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1897 » * 02 »
3-/2 do. > 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 94 .50
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .50
3-/2 do. . 1894 . 94 .80
3-/2 do. , 1903 > 94 .40
3-/2 do. v. 05uk.b.l911* 94 .70
3. . Kaisersl. v.97uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07»
3-/2 do . v. 1903 » . 08.
3. . do . 1886 » 91 .90
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 86 .50
3. . do . . » 1-897 * 86 .50
3-/2 Kassel (abg.) » 96.
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 10040
4. . do . von 1901 » 100 .40
3-/2 do. v. 1886u. 87»
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do. . 1903 uk. b. 08*
4. . Magdeburg von 1891»4. . Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. . do . v. 1960uk.b.1910*
3-/2 do. (abg.) 1878u. 83»
3«/2 do. • L.J. v. 1884.
Z>/2 do. von 1886u. 88»
31/2 do. (abg.) L.M. v.91»3-/2 do . von 1894 »
31/2 do. . 05 uk.b.1915-
4. . Mannheim von 1901» 100 .9031/2 do. » 1888 » 95 40
31/2 do. . 1895, 95 .4031/2 do. » 1898 » 95 .4031/2 do. » 1904 *
4. . München v. 1900/01 » 101 .603-/2 do . » 1903 »
Z>/2 do. » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .604. . Nürnberg v. 1899-01 » 101.4. . do . von 1902 »
4. . do. » 1904 »
3-/2 do. -» 96.3. . do. * 1903 *
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 » —
4-/2 do. » 1879 *
4-/2 do. » 1900 *
31/2 do. v. 1891/92abg.»3-/2 do. von 1898 » 94 .50
3-/2 do. » 1902 *
3-/2 do. . 1905 «
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do. >83(abg.)u.05»4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do. . 1902 .
3-/2 do. . 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 100 .60
3-/2 do. , 1899 »
3-/2 Ulm, abgest. » 95 .80
ZI/2 do. v. 05uk . b. 1910» 95 .80
4, . Wiesbaden von 1900 > IOI.
4. . do . . 1901, IOI.
3>/2 do. (abg.) » 94 .70
3-/2 do. von 1887 » 94 .70
3-/2 do. » 1891(abg .)»
3-/2 do. > 1896 » 94 .70
3-/2 do. » 1898 » 94 .70
3-/2 do. , 1902 S. II . 94 .70
3-/2 do. » 1903 »I,H* 94 .70
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do. » 1887/89 » 94 .60
3>/2 do. » 1896 » 94 .60
3-/2 do. » 1903 » 94 .60
4. . Würzburg von 1899 »
31/2 do. » 1903 »
4. . Zweibrück, uk.b.1910* 100 .70

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884 (conv.) JI
4-/2 do . . 1888 - »
41/2 do. » 1895 4050r .
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901» 101.
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4, . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.

Neapel st. gar. Lire 100 .20
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö . fl.
4. . do. von 1898 Kr. 99 .40
4. . do. Invest. Anl. Jb 99,50
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 98 . j6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 101.
41/a! do. v. 1888 £ — '

: Jt  0 .80; I österr. fl. >. 0 . - ^ 2 ; III . ö VVhrL. — Ji  1.70; I österr.-ungar. Krone — M 0.85; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl . ■
= J6 3.20; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 tl. süddeutsche Whrg. — A 12; l Mk . Bko. — Ji  1 .5«.

: Jt  1 .70;

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In OH
6. 6. A. Elsäss. Bankges. 120 .20
53/4 5-/2 Badische Bank R 134 .20
4-/2 4-/2 B.f. ind. U.S. A-D, Ji 86 .70
3. 0. Bayr. Bk., M., abg. »

» f. Handelu .Ind.» 106 .40
8. 8. . Bod.-C.-A.,W . , 158 .10
805. 805. » Handelsbanks .fi. 161.

1295 1295 » Hyp. u.Wechs . » 290 .10
8. 9. . Berl. Handelsg Jb 189,30
4. 4-/2 » Hyp.-B. L. A. »4. . 4-/2 » » Lit. B » 169 .80
6. 7. . Breslauer D.-Bk. » 118 .50
6-/2 6-/2 Comm. u. Disc.-B. »
7. . 8. DarmstädterBk. s.fl. 137 .30
7. . 8. , . Ji  137 .80

12. . 12. Deutsche B. S.I-VII» 237 .90
10. . 11. . » Asiat. B.Taels 168.
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. HO.
7. 7. . Hypot .-Bk. » 150 .20
6. 6. . » Ver.-Bank Jb 129 .20
8-/2 9. Diskonto-Ges. » 181.
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 154 .70
50- 6. » Bankver. » 111 .
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
6-/2 7. Eisenbahn-R.-Bk. » 121 .50
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 201 .50
9. 9 do. H.-Bk. * 207 .20
7-/2 7-/2 do. Hyp.C.-V. » 155 .10
8. 8. GothaerG.-C.-B.Thl. 159 .90
4-/2 4-/2 Mitteid.Bdkr., Gr. JI 94 .20
6. . 6-/2 do. Cr.-Bank » 120 .70
6. . 7. Natlbk. f. Dtsch1. » 127 .50
5. 5-/2 Nürnberger Bank » 117.

10. 10. do. Vereinsb . » 214 .30
46/75-/70 Oest.-Ungar. Bk. Kr 125 .80
6. 6 Oest. Länderb, » 111 .
83/4 83/4 do. Cred.-A. ö .fl.
4. 4-/2 Pfalz. Bank M 101 .30
9. 9. do. Hypot .-Bk. > 195 .30
7. 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl 154 .50
5. 5. do. Hyp.-A.-B. Ji 115 .70

6-5 Reichsbank » 158 .20
6-/2 7. Rhein. Credit.-B. » 143.
9. 9. do. Hypot .-Bk. » 196 .50
7-/4 8-/4 Schaaffh. Bankver. *
5. 6. Südd. Bk., Mannh. » 117.
8. . 8. do. Bodenkr.-B. » 186.
5. 5. Schwarzb. Hyp.-B. » 121 .
5. 5. Schwarzw. Bk.-V. » IOO.
7. 7. . Württbg.Bankanst. » 148 .30
5. 5. do . Landesbank » 104 .90
5-/2 5-/4 do. Notend . s. fl. 115 .70
7. . 7. do. Vereinsbk. » 149 .20
6. 6. Würzb. Volksb. *$ ji23.

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In o/o.
7. .I 8. . iBanquo Ottom . Fr . J —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonml -Ges.

Vorl.Ltzt. 5n %.
Ostafr. Eisenb.-Ges.

(Berl.)Anth. gar. J! 97.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. ln %
18. . 22. . Alum.Neuh .(50%)Fr. 347 .50
10 .. 10. . Aschffbg.Buntpap..̂ 191 .50
8. . 9. . » Masch.-Pap. » 163 .50
7. . Bad. Zckf. Wagh. fl. 113 .40

BaugStidd.Immob. Jt> 115 .70
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 274
13. . Brauerei Binding » 228.
12.. » Duisburger *
10. . » Eichbaum » ISO.
121/2 12V- » Eiche, Kiel » 196

»Schöfferh.-Bgb.» 155.
9. . »HenningerFrkf.» 151.
9. . » * Pr.-Akt. » 150.

11. . »Hercules,Cass . »
6.. » Hofbr. Nicol . »
8.. »Kempff » 133 .40
4. . » Löwenbr. Sin. » 81.

13. . » Mainzer A.-B. » 263.
8.. » Mannh. Act. » 138 .50
8. . » Nürnberg » 170.
6. . »Parkbrauereien» 108.
6. . » Rhein. (M.)Vz. » ui.
5. . » Sonne, Speier. » 97.

13. . » Stern, Oberrad» 829.
b. . » Storch, Speier » 90 .70

10 .. * Union (Trier) » 152.
6. . » Werger » 100 20
9. . 9. . Bronzef. Schlenk » 144 .70
5. . 8. . Cem. Heidelb . » 174,30
4. . 7. . » F. Karlst. » 130 .50
5. . 7. . » Lothr. Metz » 137.
8.. 9. . Cham. u.Th.-W.A. » 160.
6. . 7. . 117.

24. . 27. . » Bad. A.u.Sodaf. » 478 .60
9. . 9. . » Blei,Süd.Brand. » 138.

18. . 22. . » D.Gold-,Sl.-Sch.» 429 .75
9. . 10. . » Fabr. Goldbg . » 189 .50

12 .. 12. . » » Griesh. El. » 250.
20 .. 24. . » Farbw. Höchst » 430 .25

4. . 4. . » » Mühlheim » 06.
19. . 19. . » Fahr.,V.Mannh.» 325 .50
18. . 19. . ->Werke Albert » 388.
7. . 8. . » Ult.-Fabr. Ver. » 154 .50

12-/2 >2-/2 El. Accum. Berlin » 217.
8. . 9. . 7- Deut . Uebersee » 168 .30

10 .. » Ges. Allg., Berl.» 210  50
3-/-- 3-/2 » W.Homb.v.d.H,» 100 .
5. . 7. . » Lahmeyer’ » 140 .25
7. . » Licht u. Kraft » 129 .10
8-/2 9. . v Lief.-Ges.,Berl. » IBS.
4. . » Schuckert » 125.
9. . » Siem. u. Hals. » 182.
5-/2 » Siemens, Betr. » 110 .50
6. . 6-/2 » Tel.-G. Dtsch.A. » 129 .60
8. . 9. . Feinmechanik (J.) * 164.
0. . 5. . Geisk. Gußst. * 114 .25
9. . 9. . Holzverk.-Ind.(K.) » .142
7. . 10. . Kalk Rh. Westf . - 144 .50

35. . 35. . Kunstseidef., Frkf. » 425.
10. . 10. . Ledcrf. N. Sp. * 134.
10 .. 10. . Ludwigsh. W.-M. » 171 .50
20. . Masch. A., Kley er » 320.

» > neue »
12.. 12.. 205.
28. . » Bielefeld D., » 346.
12 .. 11.. » Faber u. Schl. » 178.
6.. » Gasm. Deutz »

12.. 14. . » Gritzn., Dur!. » 222 .50
8. . 10. . » Karlsruher » 220 .

11.. 15. . » Moenus » 265 .30
7. . 6. . » Mot. Oberurs. » 105 .70

10 .. 11. . *Schn.Frankeiith.*i187.
14. . 23. . . Witten. St. > 314 .25
41/2 4-/2 Mehl- u. Br. Haus.» 1 90 .30

12 .. 12.. MetailGeb.Bing.N. » 214 .90
7. . 7. , Olfab. Ver. D. » !13 *.

12.. 12. . Photögr. O. Stgl. ii. * 176.
12-/2 12-/2 Pinself., V. Nrnb. » 231 .50
7. . 7. . Prz. Stg. Wessel > 117 .30

15. . Pressh.,Spirit, abg. * 1213 .50
8. . 9. . Pulvert., Pf., St.I. » 144-

10 .. 1. . Scliuhf. Vr. Fränk. » 182 .50
7. . do . Frankf., Herz » 127.
8. .! 9. . Schuhst. V. Fulda » 147.

14. . 15. . Glasind. Siemens »
7. . 7. . Spinn. Tric., Bes. » 127.
4. . 6.. » Westd . |ute » 111 .

15. ,!20. . Zellstoff-F. Waldh. » 310.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. Iw i
12.
6.

10.
8 .

14.
0 .

10 .
9. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
4. -

1172
10,
10 . .

15. . Boch. Bb. u. G. Jb 232 .30
6. . Buderus Eisenw. » 123 .20

12. Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. » 195.

14. . Eschweiler Bergw. » 238.
10. . Friedrichsh, ßreb . » 152.
11. . Gelsenkirchen » » 222 .10
11. . Harpener Bergb. » 212 .50
11. . Hibernia Bergw. i>10. . Kaliw. Aschersl . * 161.
15. . do. Westereg . * 221 .25
4-/2 do. do . P.-A. » 105.
5-/2 OberschL Eis.-In. » 124 .50

12. . Riebeck. Montan »
12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
12. . Ostr. Alp. M. ö. fl. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110.000

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
9-/3
5V6
4-/3

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do . Nordb . »

234 .20
146 .70
138 .40

2. . 3. . Alig. D. Kleinb. Ji 91.
7-/2 72/« do. Lok.-u.Str.-B.» 156 .50
7-/2 72/4 Berliner gr. Str.-B. »4. .
5-/2 6. .

5-/2
Cass . gr . Str.-B. *
Danzig El. Str.-B. »

108.
131 .50

5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .50
6. . 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 130.
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 155 .20
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » —

6. . ». .
b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

6. . 6. . do . St.-A. » US.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb. » 124.

128/21126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12-/2 do. Lit. B. »
1>3|201*3120Czäkath-Agram » 31 .50
5. . 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
5% 6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 34 .80
41/4 5*/4 do. Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. >
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » HO.
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 38 .75
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6-/5 7% Gotthard bahn Fr. —
5. , | 6. . jBaltiin. u. Ohio DolLl 118,50
6. . | 6. . [Penrts ylv. R. R. PolL | - -
M
5. . _
9. . | 9. . |GrazerTram\vayö . fl.1174 .50

6. . [AnatoL E.-B.
| 6. |Prince Henri Fr. l -

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutschem In %.

4. .
3-/2
3-/2

Pfälzische Jb
do. »

do. (convert.) »
86 .50

3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jb —
4. . Allg.Loc.-u.Str.-B.v.98» 101.
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft. .
4. . Casseler Strassenbahn » IOO.
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. , . 99.
4. . D. Eisenb.-O. S. Iu . III» IOI.
4-/2 do. Ser. II » 103.
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 66 » 101 .50
4. . do . v. 02 * » 07»
3-/2 Südd. Eisenbahn » —

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i . G. Jb 99 .50
do. do. stf. i. G. »

4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
do . do. » i. S. » 99 .70

4. . do. do . » in G. Jb 100 .50
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jb 99 .20
4. . do. do . 86 » i.G. » 99 .20
&. . Elisabethb. stpfl. i. G. » 98 .80
4. . do. stfr. in Gold » 99 .75
4 . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl. 99 .60
5. . Fiiiifkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. » 90 .35
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do. v. 89 » i. G. J6
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl. 90 .80
4. . do. do. stfr. i. S. » 99 .60
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Schles. Centr. » 99 .10
4. . öst . Lokb. stf. i. G. Jb ~
4. . do. do. stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .60
3-/2 do. do. conv. v. 74 »
3-/2 do. do. v. 1903 Lit.C. » 91.
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 105 .70
3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .80
ZV- do. do. v. 1903L. A. » 91 .20
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö.fl. 105 .50
3-/2 do. do. conv. L.B. Kr. 89 .30
3-/2 do. do. v.1903L.B. »
5. . do. Süd(Lomb.)sf. i.G. Jb
4. . do. do. » 96 .60

2c/jo do. do. Fr. 66 .30
26/10 do. E. v. 1871 i. G. » 66 .90
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Ji 108 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. - do. Stsb. v.83 stf. i.G. J6 100 .30
3. . do .I.-VIII.Ern.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i . G. » 34 10
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. » 85 .50
3. . do. v. 1895 stf. i. G. „Ä- 79 .90
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö .fl.
5. . Prag-Dux. stf. i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. » 80 .70
3. . R. Öd. Eb. stf. i . O. - 77 .20
3. . do. v. 91 stf. i. G. » 76 .10
3. . do. v. 97 stf. i. G. » 74 .50
4. . Reichend.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 89 .40
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Jb 100 .80
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. —
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
24/10 Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
4. do. Mittelm. stf. i.G. » 101 .40

24/10 Livorno Lit. C, D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . I u. II» 101 .70
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .10
4. . do. v. 91 » i. G. » 102.

24/10 Süd.-Ital. S. A.-H.
4. . Toscanische Central » 114 .40
5. . 102 .80
5. . do . v. 1880 Le 108 .20
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .30
31/2 Jura-Bern-Luzern gar. » 101.
3-/2 lura-Simplon v. 9Ssfar. »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880» 105,10
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . Jb
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 84 .50
4. . do. Chark. 89 » * » 75 .50
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 75 .50
4. . do . Wind. Rb.v. 97 . 75 .50
4. . do. do. v. 98 stfr. » 75 .40
4. . do. Wor. v. 95 stf. g . » 78 .30
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » —

Zf. In o/o
. Russ. Sdo. v. 97 stf. g. Jt 76.

4. . do . Südwest stfr. g. * 75 .80
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do. v. 97 stfr . • 75 .50
4. . Rybinsk stfr. gar. *
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» 78 .20
5. . Anatolische i. G. Ji 102.
41/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. >
3. . Salonik-Monastir » 65 .10
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 87 .10
5. . Tehuantepec rckz.1914» 102 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4: .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/r
3»/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37«
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/r
4.
4. .
4.
4.
Z-/2
3-/2
4.
3»/2
4.
3-/r
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R. A., Stuttg. Ji
Bay.V. B.M.,S.16u.l7»
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 *
do. Hyp .*u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) *
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8.9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do . do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 800/o»
do . » 80% *

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do . Ser. 7 »
do . » 9 u. 9a *
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-ObJ. v. 88 »

■Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. $.20uk.1915»
do. do. 8. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »do. oo . 8. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913*
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915*
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28- 30 »
do. do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-J. »

Harabg. H. S. 141-340»
do. S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 *
do. S.311-330ük.l913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk.l911 »
do. do. 8.9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 *
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17>
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do . v.Ol uk. b.1910»
do. » 06 » » 1916 »
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901 »
do. do. » 1996 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. Com.

» 22
» 25
» 27
* 23
» 26
» 17
» 24

3

Rh.

do. Kleinb. S.
Rhein . H.-B. kb.ab02 »

do. uk. b. 1907 »
do. » » 19*2 »
do. »
do. » » 1914 »
Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »

Su . 8a »
10 »
2 u. 4 »

öuk .b.OS»
Südd.B.-C.31/32,34.43»

do. bis inkl. S. 52 »
W. B.-C. H.,CölnS . 8 »

do. do . 8. 4 »
Württ. H.-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.

n %.
93 .50

100 .90
96 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .20
102 .

96 .60
96 .60

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100 .
100 .
100 .30
101 .10
101 .10
101 .60
100 .90

95 .SG
95 .80

100 .30
94 .70

101 .10
99.

100 .40
102 .
101 .
100 .50

95 .60
96 .60
98 .50

100 .
10 ^ 20
1G* .40
101 .20
100 .40
101 .60

9 .9.
96 .40
96 .80
99.

100 .
100 .50
101 .

98 .70
94 .20
95.

100 .
100.
100 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101 .
101 .10

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .20

93 .90
100.
100 .20
100 .60
102 .

94.

102 60
96 .50

IOO.
93.

100 .60
IOO.
100 .40
100 .60
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
97 .80
96.

100.
100.
101 .50

94 .60
96.

IOO.
100.
100 .60
101 .50

93 .10
35 .10

100 .50
96 .70

102.
95 .40

100 .25
96 .80

Staatlich od. provinzial-garant.
Hess .Ld.-H .-B. S.1-5^

do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. 8 . 4 vl . uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R*
do. Lit. I »

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T »
O »

do.
do.
do.
do.
do.

©7 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
98 .80
93 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
SO.

zt  Amerik .Eisenb .-Bonda.
98 .60«» .

31/2*
6. .
5* .
4’ .
4* .
3* .
5* .
6*.
6’.
5* .
4* .

rCentr . Pacif . I Ref. M.
do. Ä

Chic.Mihv. St.P.,P.D.
do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien«

San Fr. u. Nfth .P.FM.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Income-Bonsd

105.
111 .

103.
74 .90

Diverse Obligationen.
zt.
4. . Armat. u. Masch., H. Jb
4. . Ascliaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb. *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rheni .. Alteb . »
4-/2 do. do.Mainzr.103*
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrnxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch. B A.- u. Sodaf. »
41/2 Blei u .Silb .-H-, Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfa . M. »
3-/2 do. do. •
41/2 Eisenb .«Renten -Bk. »
4. . do do. »
4- /2 F.l Accumulat ., Boese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV *
5. . El.Dtsch. UeLerseeg . *
41/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do. Helios »
21/4 do. do. »
2. . do . do. rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin •
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do . Schuckert *
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 rEmaillh*. Annweiler »
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch .öussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
41/2!Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
97 .50

100 .50
97.

100.
IOOLO

103.
103.
105.

99 .75

98 .50

100 .50
101 .
203 .50
103 .50löa .ao
103 .50

100 .60

IOO.
SS.

lAo!
94 .30

104.

68 .80
68 .40

102 .60
101 .90

98 .20
102 .50
104.
101 .80

99 .30
103 .50

99 .90

100 .20

100.
101 .60
100 .60
101 .60

100.
103.

102 .90
103.
102 .50
100 .10
103 .60

Verzins! Lose, in<vo.
Badische Prämien Thlr. 159 .60
Bayerische » * —
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. —
Donau-Regulierung ö . fl. 133.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Tlilr. —

do. do. II. » 116 .50
Hamburger von 1866 » —
Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 105 .50
Köln-Mindener Thlr. 137 .10
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr. —
Madrider, abgest. » 65 .30
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 139.
Oesterreich, v. 1860 ö.fl. 1-69 .20
Oldenburger Thlr. 129 .50
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 375.
do. v. 1866a. Kr. » 275»

Stuhlweissb.-R.-Gr. 6fl . —_

Zf
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb.-Ounzenh. fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch.
Mailänder

do.

Thlr. 10
Le 45. 10

S. fl. 7
Fr. 10

Meininger
Neuchätel —
Oesterr. v. 1664 ö. fl. 100

do. Cr. v . 58 ö .fl . 100
Pappenheini Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

SS.

180 .20

23 .40
38 .70

473.
381.

146 .60
358.

Oeldsorten. Brief. I Geld.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .47
16 .28

17.

2800
2804

IOO.
tnenkan. Noten
Doll. 5—1000) p.D.

Amerikan. Noten
{Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lÖOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Nöten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.lQ0<R.

Schweiz. N. p. 100 Fr.
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

20 .43
16 .24

lüoo
4 .183/4

215.
2790

98.

4 .10 >/a

4 .19 '/,
8005

20 .49-/2
81 .30

169 .10
81 .45
86.

81 .30

Reichsbank-Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien . .
London .
Madrid . .
New*Yc»rk (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. . • • • • •

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate.

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

169 .10
80 .85
81 .25
20 .490

4 .21
81 .15
81 .30

84 .95

5 0/o
4-/2%

5 o/o
6 0/o
5 0/o

3o/o
5-/2%

8o/o

4Va °/t



Nödemis-Husum, Schleswig.
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Meli sr
Mp moderne Photographie

We| ina0Ms-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten

königlich schwedischer,
ecklonh. u. herzogi. achlesw.-lxolst.

Hofpttotograpli, Besichtigung meiner Ausstellung

Amerikaner und irische Systeme,
fn nur erstklassigen Fabrikaten.

für © aiiertraud,

Grösste Auswahl
in allen Preislagen.

Eisenwarenhandlung,
Kirchgasse 10 . "MZ

Seite 84 Mittwoch , 14 » November 1 '906. WssbsdMSV TaghlatLe

Unterkleidung’
Damen-Strümpfe.
Korsettschoner.
Untertaillen.
Keformhosen.
Leibbinden.
Kniewärmer.
Bettschuhe.
Bückenwärmer.
Lungenschützer.
Damen-Westen.
Schulterkragen.
Unterstrümpfe.

Fpseiz
I. K. H.

Im Hotel Nassau.

ist meine Spezialität.
Kinderstrümpfe.
Trikot-IIemdhosen,

„ -Gamaschen.
Kinder-Söckchen.„ -Häubchen

„ -Jäckchen.
„ -Sehnlichen.
„ -Höschen.

Faust-Handschuhe.
Hosenträger.
Taschentücher.
Sweaters.
Hoflieferant

Herren-Socken.
Unterhosen.
Unterj acken.
Kormalhemden.
Bunte Oberhemden.
Krawatten.
Weisse Oberhemden.
Kragen.
Manschetten.
Westen.
Jagdstrümpfe.
Jagdwäsche,

K193

Sehiriii Webergasse ä,
d. Frau Herzogin Max v. Württemberg.

Teleplion 549 .
W^ WW8MBW» iMMWMWMW !WS>WMMSWS

Ätbeud-Ausgabe , 1 » Blatt. Nr . 533.

ft den Herbst.
Vornehme

Strassen-
und

Geseliscliafts-
Stiefel

Marke

M 10 mmm  m musfmim.
1 » HEMKE HARAM öfters Eierteigspeisen auf den Tisch zu bringen,
_ WEIL dieselben nahrhaft , leicht verdaulich und billig sind.

2 . HEMKE HARAM kejille  geringwertige , alte , abgelagerte Nudeln zu
WEIL dieselben unsohmackhaft und wertlos sind.

K Stfi ' IM'at Si1 hlRtAT  beim Einkauf von Nudeln stets das Beste vom
0 . IHülfBEl iMßWl Besten zu nehmen,

WEIL nur solche ausgiebig , schmackhaft und am nahrhaftesten sind.

4 . HEIKE HARAM ÄjSÄ ™ Nudeln nioht auf eiDise
WEIL nur bei reellen Preisen reelle Waren zu haben sind.

5 . MIKE DARAN
WEIL nur durch gute Einlage diese Nachteile zu vermeiden sind.

6 . DENKE DARAN S « 1 ”" hr " h° M ““ ’ I " 1“ n
< WEIL dies umständlich ist und sie auch nie gleichmässig sind.

7 . HEKEHARAI _ Nudelndlnd sbaden ein Sp02ialgeschäft fär
WEIL nur da täglich frische , reine Eier -Nudeln zu haben sind.8 MW fl HAß IIV dass es“ur ein Geschäft am hiesigen Platze

» IBMäii lUliltlil giebt , welches Gewähr leistet,
WEIL nur daselbst Teigwaren aus nur bestem Mehl u. frischen Eiern

zu haben sind.

H» -HEIKE DARAN dass viele Hausfrauen dauernde Kunden wurden,
WEIL sie mit WEINBRs TEIGWAREN sehr zufrieden sind.

HIß All «lass das EIE P.TEI GW AREN -II AU S WEINER
» IWElltHuu nur Mauergasse 17 sieh befindet,

WEIL nur daselbst Fabrikation und Detail -Yerkauf ist und sonst
hier keine Niederlagen sind.

NB . Bestellungen von 1 Pfd . an werden am hiesigen Platze pünktlich
frei Haus geliefert . 2728

«t „Zum GaiHttnm ",
Wiesbaden , Marktstraße 20, am KSnigl . Schlost.

Kanyt -Mnsschank der Germania -Brauerei Wiesbaden . Erstes bürgerliches
Restaurant am Platze. Reichhaltige Frühstücks- und Abendkare, sowie meine
bekannten SpezialitSle « zu 46 Pf . während des ganzen Tageö . Mittags-
Tisch zu 86  Pr . und 1.20 Mk. zwischen IS und 2 Uhr» Souper ' zu
86  Pf . und 1.26 Mk . VonG Ul,r ab . Logis von 2.30 Mk. an inkl. Frühstück.

Bereinslokal NN2 Abenden noch frei.
Achtungsvoll

«8- 1®. Weimar,
Bilder- u. Spiegelrahmen-Fabrik,

Yerg -oiderei
für alle Dekorationen,

Langgasse 28. —-Teleph. 1990.
Neu vergolden , sowie Renovieren.

10 Pfund 1 Mk.
Getor. Hattemer.

iSß
Pili.

Eigene Kürschnerei.
Weitgehendste Garantie

für fachmännische Ausführung.
Neuanfertigung, sowie

Umarbeitung
unmoderner Formen

in moderne.

Fertige Pelz-Jacken
in grosser Auswahl

am Lager.
Anfertigung nach lass.

Prima Seal -Bisam-Jacke
nach Mass,

elegante Ausführung,
von ZOO Mk. an.

Prima Persianer Jacks
nach Mass

von 450 , 55 © u. ©OO Mk.an.
Edelmarder , Zobel, Nerz,
Chinchillâ Hermeiines,
Persianer , Astrachan,

Breitschwanz , Blaufuchs,
Weissfuchs etc.

in grosser Auswahl am Lager.
Pelz-Decken. 2m

in denkbar

grösster Auswahl.
SnezM-PreMapn für Herren-und Daien-SMi
mz 5©

lü . Mk. 15 Mk. 18 Mk.
Alleinverkauf der berühmten

Fortschritt -Fabrikate.

Langgasse g.
Telephon 3031 . 2507

Bordeaux-Weine
5

Col,
unversohnittene Original - Gewächse
Hause Dienstbach Freres & C

Bordeaux.
19 ®# er Medac von 13 Fl . an

M Pfg B
St. Emilion , Fl .—.90,b. 13 Fl.
Chä t. Mille Secouss . „ 1.—, „ 13 .
Haut Medoc . . . „ 1.10, „ 13 „
Chat . Pom . Moulis „ 1.20, „ 13 „
St. Estöphe . . . „ 3.30, „ 13 „
Margaux . „ 1.40, „ 13 „
Pontet Canet . . . „ 1 .60, „ 13 „
Cantonac . „ 1.70, „ 13 „
Chät . Margaux . „ 1.80, „ 13 „

„ Larose . . . „ 2.—, „ 13 „
F . A . ©ieaistbacl »,

Bismarckring 19.

—.85
—.90
1.—
1 —
1.20
1.30
1.50
1.60
1.70
1.90

2740

I,
4 Webergasse 4.

Sr«%4w
jj_ Königlicher Hofspecliteur

l®”*! \ = =W'ic5badGn= '
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie groß.

Q Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
EJ Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,
| | Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,

Instrumente , Fahrräder , lebende
^ Tiere etc. ). 2193

für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

lllseltistpass © 21 9
neben der Hauptpost

wommommmmi
Bl  KHrchlll-Me!eMdutter>

Sa Tafelbutter i » ,
aus erstklass. mehrfach präm. Meierei
der fruchtbaren Schleswig-Holsteinschen
Marschen. Ve-Pfd.-Proben ä 70 Pf.
Helenenstr. 18, 1. Et. rechts, woselbst
Bestellunsten entgegengenommen werden
oder direkt an das ButterversandgeschäftKK« «fl? MV»

Liteiy&Co.Lfl,Wo.
Alleinige Vertretung

für
Wiesbaden und Umgegend:

J . bächarIch,
4 Webergasse 4.

Aparte
Liberty -Seidenstoffe

für

Blasen aaä SesellöaltsMer.
Liberty-Artistic -Veivets.
Liberty-Dekorationsstoffe.
Liberty-Kissen etc.

II

& Webergftsse 45»

E41

Endlich WWW
wirklichtrockne

warme
durch SclawaiitniäisoSBlesä.

Zu haben 275^

r 59  iiiseiustrasse sS.



entschlossen, einen Teil der bisher von uns geführtenZwecks Erweiterung unserer kunstgewerblichen Abteilung haben wir uns
Artikel aufzugeben und dieselben einem

Ausverkauf
teil wie möglich mit den vorhandenen grossen Lagerbeständen zu räumen, gewähren wir

Rabatt auf Kücheu ^ erUte
ferner auf Kohlen kästen , Fenergeräte , Ofenschirme , engl , kupferne Kaffee - und Teemaschinen , Petroleum -Hänge¬
lampen , Stiintlerlampen und Tischlampen , Gaskromleuchter , Schlafzimmer - und Korridor -Ampeln für Petroleum
und Gas , Venetianische Kronleuchter für Kerzen , Gas nnd elektr . Licht , Wandschränke , Hausapotheken etc . etc.

Wir erlauben uns auf diese günstige Gelegenheit znm wirklich vorteilhaften Einkauf von anerkannt erst-
uinttehrAii Fabrikaten besonders aufmerksam zu machen. 2811

©©Ibrüder WoISweber , Hoflieferanten,

Nr . 533.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tsgblstt

Mittwoch,

14. November 1906.
54 . Jahrgang.

iMiir - IIm Restaurant.
Zur Eröffnung des men Haupt-Bahnhofs

ZUU« Donnefrst -a &fc den 15 « Novembers
abends von 6 Uhr ab:mittags von 12—8 Uhr:

Fest -Diners Fest -Soupers
ä Kuvert A 91h * und 3 Mit* ä Kuvert ZZ Hk»

Fest-Eonzert der HansEapelle. O Illnmination sämtlicher Sie.

„Barette“

Für Ball
und

Gesellschaft!

Tanzschuhe1P«iSlB,IitiSlMBW*
in jeder Preislage * * *
und in allen Modefarben.

Grösste Answall in ScMMnallenM Agraffen.

3. Spier Nachf.,
Langgasse S8x Wilheimstrasse 14.

Telephon 246.

jpeztaWilb Herzsetalhiwaiireinic

Zur Eröffnung des neuen
Hauptfeahnliofes

HonneTStag , den 15 . November , abends 8 Uhr:

unter Mitwirkung der HS» pelle des 80 . Inf . -BSgFi . ( v . » ersdorfT)
und ihres Kapellmeisters Herrn £<' • * otisclialk,

J&aJsersaal , Dotzheimerstr. 15.
K£intrit <sgireis SO

K174

nimmt noch e:nlÖeKönig!. Opern- n. Konzertsängerin mum.Schul.
Vorzügl. mühelose Tonbildung. Methode Kammersäng. .Scheidemant ^ »
Offerten unter Jl. IO ntt die Tagbl.-Houvt-Agentur, Wilbelmstraßcß. 62">

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Ein¬
kaufsreise aus Konstantinope! und NIsinasisn zurück,
otferieren wir einige Hundert Baden persische und
türkische Teppiche, antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. (Ko. 8189) F43

B.GANZi  Cie, MAINZ*9

ausschliesslich ZI Flacbsmarkt 1®
n - und in
Paris , Konstantinope !, Smyrna,

Stamboul Valide Han 45. Quai anglais.Rue du Faubg.
Poissonniero 61.

letten-JUjiiBt
«ach Maß,

prima Stoffe, elegante
Ausführung,

von 50 Mt . an.
Palelots, pr. Qualität,

voa 45 Mk« an.
GcHrock- u. Fraekanziigc

von 65 Mk. an.

«Ist. flcmfcl,
Schneidermeister,

Jahnstraße 12 .
Feinste Referenzen.

Augenblicklich eines der grössten Lager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

Telephon : üflainz !¥ ©• ail», Paris Wo . 3a ?«B—’S-Ü»

W mit Mm eine ttrEe finit iülotnii.
Griechisches ProftL.

Welche Dame hat diese Gesichtsbildung? Sie wurde durch Moöellsitzen Künstler
große Dienste erweisen. Offerten unter..Venezia ” bauptpostlngerud Wiesbaden.

Burg MheiufeLs»
Morgen Loiinerc -tag

abendr

MctzeljuM.
wozu frcundlichst einladet

Le« ri Hellmundstr. 6.

Morgen Donnerstag:MetzelsWe,
wozu frcundlichst einladtt

Clir . Sc !iii *ilcr,
Stadt Luxemburg,
Äloritzflrnße 33.
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' Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
[Strümpfe, Röcke, Jäckchen ec. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppeu -Anstalt des Frauen
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
>morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
lessen von 11 Va—1 Uhr. F2Ö8

Waagen1
_ und u 4“*

..saääSS
aller

Sjrstoine.

36 Webergasse 36.
Carl Kreidel.

Reparatur - Werkstätta . 21921

P 'Urif 'srtM mit Flitter , Malerei
I CtUIIOl und Spitzen
k 5 © Pf ., ©5 Pf ., 1- 15 Mk.
Förthas * init echten Strauss
r dUISöI federn
85 Pf ., 1.—, 1.65 , 2 .~ , 3.

4 .—, K.— Mk. und teurer.
FörllÖS * ®c -ä̂ Perlmutt
I Ml/äsUä n. Schildpattgestell
k 7 .m,  10 , 12  bis 3 © Mk.

■ Fäcfierketten,
[Colliers, Armbänder

in hervorragender Auswahl. 2691

jtoifhansBhrer.
, Hosenschneider
liucht noch einige Stück in der Woche
irmtzumachen Goldgasse 16, 2 St.

Neue

Gemse ii.ZliiOe
in Dosen.

Schnittfpargel mit Köpfen
die I -Pfd .-Dofe k-v , 60 und
70 Pfg ., 2-Pfd .-Dose « 8,100

und 180 Pfg.
Stangensparael

die I-Pfd .-Dose 60 , 75 , 85 n.
100 Pfq ., 2-Pfd .-Dose 1. - ,

1. 30 , 1.60 und 1. 90 Mk.
Erbsen

die I -Pfd .-Dosc 80 , 85 , 40,
50 u. 70 3% , 2-Pfd .-Dos - 40,
50 , 60 , 70 , 95 u. 180 Pfg.

Schnittbohnen
die I-Pfd .-Dose 25 , 30 und
35 Pfg ., 2-Pfd.-Dose 30 , 40

und 60 Pfg,
Brechbohnen

die I-Pfd .-Dose 25 » 30 und
40 Pfg ., 2-Pfd .-Dose 88 , 50

und 60 Pfg.
Gelbe Wachsbohnen 1 Pfd.

35 , 2 Pfd. 50 Pfg.
Erbsen und Karotte»

2-Psd.-Dose 50 Pfq.
Jg . Kolrabi „ 50 Pfg.
Ja - Karotten „ 40 Pfg.
Wiesbadener Allerlei

2-Pfd .-Do ?e Mk. - . « 0
Leipziger Allerlei

2-Pfd .-Dose DU. 1. - .
Prinzeffbohnen 1 Pfd. 48 ,

2 Pfd . 70 Pfg.
Heidelbeeren 1 Pfd . 45,

2 Pfd . 80 Pfg.
Kirsche « 1 Pfd . 45 2 Pfd. 80 .
Pfla « men1Pfd .4S2Pfd .SO.
Mirabellen 1 Pfd . 60 Pfg .,

2 Pfd . 1 Mk.
Verschiedene Sorten Marme¬

laden Glas 60 Pfg.
GemischteMarmelade .P-Pfd .-
Eimer Mk. 1. 80 . Zwelschen«
Marmelade ö-Psd.-E. 1.80.
Bei Abnabme von 12 Dosen
10 °/(} Rabatt . Man verlange
ausführliche Preisliste . 3608

«8 ' . € /. M/eijier,
Konserven- u. DUikat.-Gcsch.,
Kirchgaffe 52 . Telcph. 114.

Prima Würfel -Zucker per Pfd . 23 Pf.
Gest. Zucker 22 Pf.
Kern-Seife . . . . „ „23 Pf.
Sckmier -Seife . . . „ „ 16 Pf
Soda . 3 Pfd . 10 Pst
Sauerkraut . . . . per Pfd . 8 Pf
Petroleum . . . . per Ltr. 14 Pst '

Carl Kirchner,
Rheinga uerstraße 2.

Abend-Ausgabe, 2. Blatt» Rr . 533.
Bei jeder Witterung macht

AlbtSN
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flakon 60 Pf ., Dopp -lstakon
1 Mk., in Apotheker L- Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

Küttftl» BLrrmen
und Laubzweige für feine Dekoration.
Kunstblumengeschäft SZ. y.  Santen,

Mauritinsstratze 8.
Prima Kartoffeln per Kumpf

23 Pfg . , Zentner Mk . 2 . 75 frei
Hans « CsaiH 84 sri ' Sa« er . Rheins
ganerstratze 2. Telephon 2165,

Piano !«
750 Mark,

solianWtzrjlrelie)
1800 Mark

verkaufen. Offerten erbeten unter
SL «r an den Lagbl .-Verlag.

7. Zirhung derF. Klasse 31s. Kgl. Kreutz. Lotterie.
Püm e,  November bi « 4. Dezember 1906.) Nnr die^ G - winn - über 240 Mk. find deil

. betreffenden Nnmmern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
- 13 . November 1906, vormittags . Nachdruck verboten.

' 288 358 72 422 699 791 954 1041 57 343 482 97 [5001 648 68 97 [500] SIS 2123
41 46 229 833 3077 352 [1000) 440 648 717 46 839 69 81 4113 299 442 643 4 9
87 809 73 955 S 019 427 44 89 (1000) 817 978 83 S180 302 88 403 510 [30001 75
[1000 ] 93 946 [1000 ] 7198 267 392 664 94 632 831 836 [500] 39 8106 392 0117
86 343 425 [1000] 607 43 88 642 64 738 932 49

10113 30 91 225 47 341 418 [600] 646 834 41 930 11213 76 436 69 9S7 [1000]
12012 47 111 87 203 66 393 402 [600] 696 656 860 [1000 ) 63 13188 218 747 807
83 14109 [1000 J 204 13 350 497 862 [1000] 15035 60 74 289 [600 ] 396 470 [600]
646 608 97 747 79 18110 94 314 621 709 1 7560 889 [3000] 628 64 [600] 18099
261 412 526 29 617 763 30004 266 .840 474 85 625 [1000] 82

20173 237 90 360 447 [500 ] 59 [1000] 93 97 663 627 76 [1000] 960 [600] 86
21000 133 404 691 [600 ] 2 2037 44 667 790 92 2 3032 80 [3000 1 255 484 763
66 79 839 2 4053 175 205 420 49 [3000 ] 677 [600 | 667 782 88 2 5025 160 232
601 600 784 960 2 6142 268 [600 ] 313 SO 94 609 47 686 708 834 973 £ 7190 468
606 727 65 818 902 76 96 2 8000 [600] 68 220 300 400 62 826 [600] 29014 280
96 419 22 679 726

£0392 [500] 637 798 847 31001 229 64 92 864 3 2366 71 97 [8000 ] 600
715 807 906 22 3 3394 618 [3000 ] 655 34043 [600 ] 216 619 47 692 903 [600|
60 35080 [600] 163 209 [3000] 45 [600] 329 68 583 631 63 891 94 30179 962
SS 37023 186 250 61 354 63 405 16 50 662 706 3 8326 [3000] 660 98 853 74
30293 643 88 [600] 887 946 64 74

40041 311 89 401 695 714 805 41020 333 4SI 74 743 967 76 42036 196 298
860 631 676 897 936 4 3046 284 619 86 632 (1000 ) 44 92 767 854 4 4015 [1000]
102 [1000] 466 61 513 4 5 012 309 [500] 15 43 651 64 684 [500] 901 16 [5001 70
40312 46 [600] 484 844 75 92 47165 411 49 616 48221 422 722 95 ,[30001 836
[3000 ] 49097 268 397 477 729 953

501 ® 640 903 64 65 [3000 ] 51137 201 634 866 [1000 ] 924 52008 260 61 366
89 405 619 629 44 300 46 966 70 5 3304 43 67 440 653 [30001 700 68 825
54109 244 789 [1000] 85187 [3000] 461 664 966 96 5 6027 [500] 71 128 267 305
66 [600] 71 91 416 603 57 704 5 7300 48 455 59 620 615 [3000] 763 925 [1000]
66 [3000] 5 8209 63 307 98 851 5 0092 184 491 626 887 967

00007 214 866 [600] 400 44 49 84 669 01169 78 94 270 94 [1000] 377 406
641 703 0 2092 107 44 374 479 606 27 6 3 047 106 673 80 91 [600] 743 [500 ] El
83 04000 161 90 408 91 668 [600] 736 624 [600] 66 65127 [10000 ] 28 93 280
878 507 693 872 949 66106 44 [1000] 764 [500 ] 67297 428 672 825 68067
209 48 [1000] 94 337 673 626 736 60 827 926 6 9033 273 642 87 [1000 ] 798 962 63

7 0086 313 664 841 71177 227 388 479 [1000] 647 748 72 953 7 2303
73363 640 638 710 43 [500] 884 74026 188 809 75051 82 [1000] 188 290 361
439 80 81 817 90 7 0065 [3000 ] 165 204 30 694 7 7006 27 157 202 424 532

,654 899 997 7 8014 [600] 47 [1000 ] 433 65 62 626 621 734 70 995 [600 ] 70102
214 70 660 718 77 [3000] 93 98 [600] 824 29 [500] 967 [600] 68

80086 [500] 257 378 688 703 13 63 807 909 81072 101 12 340 424 630 riOOOl
,781 82470 670 71 78 [600] 83060 217 300 809 966 8 4038 62 334 94
680 (1000] 704 804 969 ' S5005 265 [1000 ] 96 309 454 654 66 736 8 6167

.249 844 749 818 3 7 097 297 356 470 659 712 897 8 8007 274 337 429 746
998 89193 300 413 49 68 [600] 618 668 708 11
^ ? " 068 194 898 440 678 746 66 842 963 01003 168 489 757 912 93 02132

,{500 ] 40 622 03018 61 626 90 840 94201 86 [500] 469 628 831 912 8 5 239 [10001
77 83 324 493 643 88 762 828 90 979 8 8122 69 377 451 614 [500] 86 910 0 7037
382 83 614 810 912 69 @8004 48 62 164 358 77 86 £600] 415 62 728 99101 208
39 [600] SSO 607 29 70 886 [1000] 976 '

*180242 492 719 897 101114 93 390 708 65 [1000] 888 102118 99 255 338
856  I 500i^ 914 * 03199 262 640 656 99 897 104469 636 82

fl P -S Ŝi,! 19 981 , *ß 5,164 236 l 600 l N7 411 619 60 77 1 06191 743 892
™ »01 ^ ,92 138 [3000] 296 98 600 691 [3000 ] 727 819 923 10 8098 613

752 79 833 940 78 100208 [500] 4SI 608 687 734 73 816 43 997
110162 [3000 ] 673 [3000 ] 754 111129 33 91 [600] 753 820 66 922 112069

199 440 503 10 [500] 739 92 976 113108 SS 382 606 [1000] 39 89 744 114050
806 996 115225 44 83 578 841 44 I181S3 219 [1000 ] 444 636 43 49 76 [3000 ] 92
110139 M tSso” 8211 301 73 76 98 686 110001 627 23  61 706ff X

120056 256 [3000 ] 659 12 1363 474 672 86 806 1 2 2543 657 88 123020
[600 ] 473 568 916 [1000] 124086 [3000] 148 273 405 90 676 ( 2 5353 78 640
48 711 41 864 80 1 2 ^ 072 230 368 601 40 [600 ] 12 7 022 90 176 265 471 813 913

21 444  i 300] 691 771 80 850 120089 98 333 [3000J 445 64S 61 93o42 966

„ „ sb6124 38 499 670 13000] 850 131171 [1000] 304 670 662 987 132129
229 [1000 ] 366 76 646 133207 309 686 843 134281 481 573 752 79 [6001 835 69
loS 241 648 *36192 [3000 243 329 68 492 747 833 909 18 22 [6001 29 [600 ] 58
6^ 66 827^ 966 08 82^ ' 28063 64 101 38 78 697 812 71 I3S0W WS 373 SSI [5iZ

209 07r 629 [3000 ] 31 656 733 947 62 141106 713 142216 384 86
608 20 , 41 62 844 [500] 943 77 143153 92 [1000] 251 313 [SOOJ 33 63 464 71 79

548 63 731 [500] 57 834 81 927 144050 [S00[ 167 211 87 [3000 ] 344 510 68 940
145206 12 332 [500] 478 720 {1000J 826 14S071 ‘20S 692 714 30 808 914 73
147007 43 59 221 38 339 620 62 864 34 8038 65 299 597 745 93 MS019
76 | 1000 ] 83 129 661 [600] 601

150103 279 [600 ] 357 68 617 741 801 38 1 5 1376 86 [500 ] 450 93 603 728
152 081 148 689 92 805 23 63 15 3031 183 429 552 15 4231 78 99 403 47 614
74 15 5 007 83 112 325 85 [500] 614 708 [600] 870 936 79 15 6039 90 266 334
651 703 36 807 15 7037 [1000] 64 [1000] 449 60 96 537 93 614 32 848 1 5 8068
[3000 ] 384 91 403 49 633 84 620 799 860 915 1 5 0366 641 876 [3000]

18 0001 108 61 62 94 213 [500 ] 400 [500 ] 37 653 161138 69 214 695 793
102157 406 [600]' 678 797 884 970 [6001 163260 [3000 ] 79 351 89 425 818 92
978 164044 357 67 444 81 873 165 026 230 536 963 [3000 ] 16S3S9 402
[1000 ] 680 10 7 378 575 601 75 758 16 3092 142 358 412 22 529 46 636 70 [10001
885 [500 ] 87 'tlOOO] 803 70 160321 39 [600] 694 614 [600] 47 819 [600] 93 926

17 0205 80 466 83 768 843 1 71189 209 405 81 638 [1000 ] *172076 106 93
318 409 651 [1000] 747 [600] 855 947 1 7 3492 550 93 647 67 746 846 1 74185 620
90 [3000] 647 70 91 767 74 1 75123 988 1 76160 224 28 71 78 373 647 744 [1000]
846 981 87 177139 84 283 328 87 402 23 67 87 622 62 71 615 57 733 884 178028
76 318 420 [1000] 824 99 1 79117 92 [500] 482 690 735 841 60

180150 366 703 876 964 93 181173 248 332 649 87 622 fSOOl 838 182030
333 [SOOJ671 760 809 90 936 18 3226 [500] 71 504 SOS 40 734 ' 184035 121 88
266 331 502 3 705 30 839 58 5112 37 44 214 67 317 419 26 690 838 186028
296 [500] 399 420 623 808 38 66 187 ] 83 218 66 492 614 86 771 832 42 110001
188144 73 355 [3000 ] 75 702 74 835 Stz 289186 SS 343 [600 ] 708 13 31 806 44 954

130100 83 74 545 774 922 191200 430 502 18 621 881 933 flOOO] 102204
480 661 667 [500 ] 765 814 [500 ] 15 920 23 100044 [3000] 62 185 343 [500] 630
68 194053 87 235 61 70 364 97 436 43 [3000] 76 693 849 195111 19 282 485
[6001 *634 " 734 76 106119 SS 372 96 696 742 J *197237 601 [MofiSSo
[600 ] 480 644 841 913 [500] 100410 63 711 [3000 ] 957

200001 17 109 16 287 328 61 99 574 647 834 [600] 65 [600] 974
123 [1000J 63 631 781 [1000] 2 0 2146 452 570 76 639 803 922 63
99 [500 ] 171 [1000] 261 334 67 696 816 2 0 4022 38 74 169 490 601 809
162 [3000 ] 227 322 790 908 34 2 0 8016 171 388 437 2 0 7 013 167 359

j 2or ■ — - — - - - .

108082'

201078,
20300 » ^
2050521

— ■- - — W. *—— - - - -— -rv»« afi.«i# M UIO J.<J« OOO 404 652*
883 208024 113 [500] 393 656 862  900 [10001 200071 292 364 400 [Soor
91 604 636 66 845 938 [1000] >
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49 [1000] 837 956 66 [3000 ] 212117 19 283 93 305 [500 ] 538 89 92 669 709 13
21 8032 63 107 75 839 956 21 4399 746 813[1000] 935[1000] 215313 [500] 868.
81 [500] 976 210449 542 762 997 21 7198 233 660 732 814 21 8049 [sooj 233
[600 ] 643 727 2 18186 316 68 446 629 603 48 864 92 L J
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704 818 [600] 227519 22 23 651 877 904 64 228100 SS 435 659 949 220035220 24 81 640 84 *

2K004S [1000] 121 271 SOS 515 813 61 [600 ] 87 231027 44 161 386 431 748
911 232019 114 303 [500] 68 487 706 [1000] 830 [500] 81 [10001 233688
639 789 910 234298 656 716 235849 230233 [3000] 331 657 237032 192
601 709 238320 [1000] 712 49 69 230133 229 376 767 844 74 89 910 [600]
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[600] 879 2 4 2012 99 127 308 24 592 629 [500] 733 13000] 243251 87 627 33
642 63 743 64 2 4 4046 116 33 374 667 746 824 99 977 2 4 5216 409 28 661

240046 263
918 44 62

250093 216 332 44 679 916 251006 311 64 458 754 [500] 252057 327 594
646 95 2 5 3278 321 625 701 [3000 ] 78 [1000] 967 254107 241 441 63 670 711
31 868 919 [1000 ] 55 2 5 5126 69 277 469 [500 ] 63 [3000 ] 831 945 92 250667
661 74 761 932 98 257614 768 76 989 250749 68 808 42 259168 83 590
652 [3000] 81 729 76 806 21 39

260000 46 61 264 320 [1000] 642 72 [3000 ] 616 871 261104 336 43 [30001
443 670 690 818 2 62151 62 [5000 ] 250 466 535 634 [600] 67 774 263092 184
295 481 891 972 2 6 4012 36 194 254 66 85 [3000] 343 61 [5000 ] 439 72 742 47
2 6 5035 194 233 93 810 957 [600] 260014 116 61 250 861 87 940 82 267212 63
871 692 836 2 8 8 373 420 74 668 867 2 6 9329 667 710 45 834 66

270109 86 202 69 [3000 ] 363 74 421 271189 628 699 , 272205 [10001 344
[6001840 68 963 2 7 3 241 424 685 947 2 7 4 002 603 2 7 5243 64 300 587 95 794
27S125 661 1600) 616 67 716 (500J 867 902 40 2 7 7197 266 602 79 731 71
2 7 8022 138 94 414 23 511 97 742 63 [600] 964 279030 213 49 347 620 3j68 623 90

280026 87 [3000 ] 150 69 203 450 [1000] 99 620 86 627 [6001 900 30 281107
308 442 [600 ] 635 42 [1000] 716 62 932 [1000 ] 81 202349 78 479 [1000 1 632
[1000 ] 34 744 283226 367 650 284003 SS 470 W5 [500] 205094 119 213
489 688 628 938 2 8 8063 (1000] 136 57 78 WS 402 23 [5001 643 43 68 993
2 0 7 057 127 204 33 63 313 29 626 649 799 802 97

gssirijtssuHGS In der VorinittagSüst - vom 12 Nodember lies 172116 statt 172114 .
Pstfstsiaa .uagoli ]ie 80627 Kit 10000, 64W5 mit 30009 , 164403 mit 600, 278862 mitoQOQly(£j

« 110 * * 8/4 007 74b 824  99 977 245216 409 26 6
246240 365 [600] 478 730 983 2 4 7424 29 607 98 1600] 637 46 865

J SS 355 461 566 622 51 700 [500] 3 [3000] 16 24S600 [500] 12!

7. Ziehung der5. Klasse 215. Kg!. Kreutz. Lotterte.
(8Mit 6. Nodember bis 4. Dezember 1906.) Nnr die Gewinne über 240 Mk . sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigesügt . (Ohne Gewähr .)
13. November 1906, nachmittags. Nachdruck verboten.

18 381 [600] 443 [3000 ] 636 98 1394 416 56 672 717 2 043 237 [3000 ] 89 92 [500] 560
689 91 855 3105 7 273 431 620 69 734 832 SIS 66 [1000] 4043 66 110 65 82 259
6143 631 707 79 800 0034 39 627 738 810 34 7282 98 660 711 833 68 [1000] 963
8042 16 9 249 72 445 784 986 9192 780

10079 [1000] 384 494 [600] 611 661 775 915 11101 [500] 261 413 30 600 62
97 [1000] 697 783 800 958 12337 464 682 911 16 13000] 13356 [1000] 95 571 717
67 915 [600 | 14398 488 652 769 15362 647 791 96 16120 [1000 ] 392 658 930
17001 72 [3000] 153 245 645 720 18270 398 400 78 619 23 623 S0O47 127 44 83
444 631 710

2 0058 322 63 464 610 800 2 1233 342 660 650 781 830[1000] 49 961 22266
403 49 58 60 511 39 82 654 984 92 2 3511 606 12 48 843 944 2 4106 [600] 241
[500 ] 354 430 89 624 733 868 2 5118 [500 ] 291 [500] 483 96 644 667 898 [1000]
28025 [3000 ] 456 95 [3000 ] 540 63 636 39 47 791 943 2 7135 286 [500] 383 475
66 618 621 763 871 2 8020 63 [3000 ] 239 343 47 [600] 487 687 849 2 9142 62 203
373 [3000 ] 99 609 SO 796 949 85

£0065 129 [1000] 45 336 80 606 653 62 86 793 867 91 916 17 70 81227 432
631 37 [1000 ] 67 78 629 33 3 2083 166 221 98 616 718 967 3 3072 246 [500 ] 448
99 637 724 30 62 977 [3000] 97 3 4143 203  78 98 423 (500 ) 81 627 785 834 SS
904 33 [600 ] 35243 98 [3000 ] 322 434 [3000 ] SIS 684 828 ' 41 961 3 6264 840 86
401 74 [1000] 669 37127 258 [1000] 455 [3000] 38063 279 81 356 650 38294
[1000 ] 640 46 64 58 874 917 87

40185 217 607 63 [600] 702 839 933 98 4 1162 612 752 864 [600] 49632 50
43264 83 351 500 [3000 ] 706 817 992 44114 62 599 681 13000) 964 4 5 019 493
620 627 791 [1000] 988 46098 636 [1000] 604 80 [1000] 841 ' f3000 ] 910 76 91
47112 16 66 274 76 606 804 77 966 48022 [600 ] 51 131 88 310 [30001 409 610
789 816 82 947 [600] 49015 64 66 [3000 ] 77 203 70 483 736 809 922 66 [600]

5 0230 480 642 830 900 82 51056 241 50 [1000] 608 807 35 985 [1000] 52049
111 225 625 809 96 5 3132 204 314 [1000] 46 561 779 824 921 5 4364 675 87 731
849 920 5 5 231 745 829 41 5S102 [6001 636 52 990 [500 ] 5 7 069 83 175 [1000]
466 703 20 [500] 950 [500] 53194 206 [1000 ] 76 86 368 485 674 618 701 68 359 SS6 @133 316 428 729 65 805 940 98

00221 [600 ] 357 506 824 46 [600 ] 49 01305 408 432 99 706 825 [3000] 31
[3000 ] 0 .3196 496 654 613 845 900 82 8 3068 98 [SOOJ 120 448 589 780 1600]
04006 70 71 482 (500 ! 935 [500 ) 60 85149 00188 273 [500 ] 314 20 682 794 933
71 [500] 07403 42 682 636 [500] 764 804 910 6 8 012 108 259 474 94 629 612 34
68285 338 403 9 586 602 3 807 [500 ] 83 97 903 79

70029 [1000] 147 468 808 43 [10001 91 946 (5001 48 71178 209 450 532 39
714 )3000 ) 861 [500] 72878 [500 ] 7 3083 243 398 *719 330 [3000 ] 74066 427 33
649 55 678 918 [600] 7 5 520 609 736 98 826 32 7 6 091 196 207 500 [1000J 855
89 7 7 008 73 117 392 460 60 6 715 912 87 11000] 70142 345 418 30 [500] 605 672
809 982 7 9061 (5001 137 63 247 [1000 ] 423 (1000] 785

80025 (600 ! 64 137 200 343 434 649 691 789 898 91.3 33 [1000] 95 81 034 358
[500 : 504 40 8 2114 [5001 63 212 433 34 702 83000 108 332 488 (5001 639 761 880
84444 390 675 618 60 733 857 8 5 000 57 288 (600 ) 88? , 708 858 80106 219 403
622 8 7311 98 464 756 90 941 [3000 ] 88002 13000] 236 81 312 30 419 38 608 60 89
889 [1000 ! 824 83671

100256 336 472 916 101011 24 249 67 666 643 709 832 966 [600] 1B2209
746 (3000 ) 62 897 1 0 3007 233 363 469 88 601 60 1G4069 148 70 266 317 18
466 99 659 674 721 ( 8 5 072 124 57 90 334 433 591 600 45 723 47 869 10 8074
99 357 623 827 77 89 187 .192 [1000 ] 223 ( 0 3 093 (600 ) 97 129 [1000 ] 216 693
680 710 100041 [600j 44 360 456 [1000 ] 647 |1000 [ 626 88 733

90037 392 404 [600 ] 729 91 [600 ] 850 68 907 35 8 ( 044 130 38 96 366 476 88
612 42 60 [1000] 709 884 87 9 (0207 65 376 432 40 [SOOJ 604 @3094 181 283 309
[600 ] 92 4-41 617 44 664 @4016 39 90 108 91 (600 ) 343 413 23 603 730 862 SS016
f3flOÖ] 507 888 [600 ] 80790 138 72 409 8 7001 59 64 [1000] 336 708 39 90 822 48
900 8 37 9 8122 229 93 393 408 (600 ) 18 862 87 i1000] 966 70 S8093 457 624 29
812 803 [3000]

1( 0350 458 621 49 111269 399 700 10 [500] 94 99 941 ( «2172 84 349 619
82 728 1( 3122 278 464 82 571 76 648 791 114014 102 11000) 264 300 44 61 603
63 758 970 115 042 88 127 353 60 [500 ! 698 791 897 1( 0077 ' 178 286 403 90 807
915 65 1( 7115 72 261 [1000] 874 672 894 931 118027 260 354 71 411 63 63 71
606 720 63 983 (19882 737

120135 43 248 64 .799 94t f 2S027 51 101 7 [6001 331 79 719 826 27 1 3 2086
61 278 97 [3000 ] 469 707 876 1 23353 [500J 410 76 634 761 [500 ] 802 54 94 ( 24183
376 484 673 711 811 125054 UO 47 840 617 860 984 93 12 6 497 781 »36 958
[600J 127054 321 429 849 94 700 878 128093 260 94 [3000 ] 325 75 612 834 830
86 [600 ] 94 12 9007 37 176 396 308 22 [Sov ] 931 74

130037 257 651 636 786 131189 631 84 854 916 132027 163 242 349 SO 594
846 905 83 3007 136 204 48 874 45 ] 827 184239 [3000 ) 438 669 330 96 S3S163
£500] 235 368 634 [1QQ0] 778 883 62 98 >31 34 864 416 71 775 811 945
[600 ] IS7QS » «06 SO 463 730 IKM 83 . . '
805 ? 30 41 637 618 69 745 869 W 34

83 m' 6618@46? tzsötij mm «iISSN»

140202 44 388 626 773 829 684 141383 566 [1000] 94 617 79 965 14 2023
696 709 846 986 14 3084 [500] 151 324 543 600 730 144145 [500 ] 867 740 81 86
813 143122 210 357 79 457 67 678 657 707 966 140230 332 60 545 617 147011
65 232 65 508 825 148401 71 633 770 868 946 [600] 148112 21 409 19 20 ]500]
896 917 70 [600]

15 0077 108 413 563 817151030 [3000] 164 276 475 695 619 61 720 862 J5J8134
[500 ] 279 629 50 750 62 968 153154 380 [3000 ] 97 [3000 ] 461 677 806 66 900 154249
357 433 70 912 44 [600] 155849 109 253 637 '( 50070 111 78 686 634 61 64 795
98 1 57171 355 423 801 15 8079 171 203 21 328 636 64 667 702 68 11000] 96 963
15 8066 135 343 631 48 65 77 617 732 839 946

SS0081 289 486 561 614 770 161000 337 416 23 756 902 22 16 2050 227 93
321 [3000 ] 603 19 163027 60 208 482 620 [l'OOO] 80 16 4006 85 103 24 31 212
633 73 96 668 89 705 69 829 36 42 165171 80 2S4 579 696 893 908 166141 300
64 82 428 656 77 739 820 [600] 167064 157 399 654 168173 321 75 83 168079
327 52 83 472 734

17 0013 196 302 83 482 726 862 171033 379 896 922 17 2001 46 87 163 79
420 556 762 92 971 [500 ] 93 173121 [600] 36 473 679 [3000J 749 867 [1000 ] 912
17 4048 93 105 84 661 77 [1000] 620[1000] 22 814[1000] 17 973 175 299 633 640
17 6084 97 220 31 706 21 953 177115 61 602 915 89 178118 228[3800] 46J600]
411 42 86 658 [500] 809 [500] 995 178039 [500] SS 618 [3000] 62 634 [600] 82 969
89 [1000]

180375 429 33 511 629 J1000 ] 716 68 69 933 181164 311 44 602 14 80
182019 670 734 [1000] 816 183248 543 [3000] 730 982 [600] 184986 178 [500]
253 [600] 332 51 579 864 tgSlOl [600 ] 9 [500] 49 284 403 86 862 188050 144
290 [3000 ] 95 386 432 698 635 930 187052 100 449 730 944 188004 37 101 71
81 314 15 62 596 889 94 991 183109 [1000] 80 200 [3000] 17 18 492 94 761
996 [1000]

IS0566 612 729 906 27 191081 319 453 638 48 70S 68 76 J500 ] 869 [500] 968
82 92 192161 353 [500 | 436 69 506 30 839 905 44 [1000] 193144 69 371 503 604
[500 ] 776 803 8» (94151 69 546 708 805 ( S5080 170 74 95 SS 390 479 600 672 813
108093 122 268 370 641 92 733 968 197103 37 67 87 219 341 426 32 76 889
198229 381 474 86 651 633 919 18 8672 98 812 917

200201 73 439 606 674 846 2 01088 95 [3000] 187 [1000] 460 904 7 41
2 0 2012 68 148 390 558 62 [100ÖJ 855 2 B3081 [500 ] 326 46 46 70 420 61 712
860 66 [5001 204145 284 352 86 466 606 56 783 870 928 78 2 05358 96 603 26
83 f1000 ] 900 45 51 74 2 0 8344 764 999 2 0 7169 265 68 510 564 713 95 934
208229 30 608 953 2 0 S51S 39 643 46 850

. 2 10431 650 903 [500] 88 211089 [1000] 120 54 292,411 700 [500 ] 810 212015
63 87 198 369 96 643 864 984 96 213086 311 14 96 [1000] 633 608 [1000] 94 776
809 82 991 21 4046 217 393 419 [50UJ 669 863 215173 759 2 16057 235 338 928
48 217015 98 203 491 [3000] 778 828 21 8106 203 90 628 830 92 984 21 9013
616 732

220451 732 43 807 31 221094 [3000 ] 181 544 602 222051 91 98 124 764 94
95 806 67 2 2 33 -16 4SI 90 [500J 703 17 40 224 002 65 262 321 578 638 847 83
225068 74 89 390 621 24 68 783 944 62 226016 60 128 44 87 483 686 666 862
983 227 .139 273 864 968 228427 [3000 ] 225069 146 310 490 636 47 603 so 887
(3000 ) 957

23 0092 112 283 334 539 613 882 2 31070 101 11 247 [1000] 392 476 778 884
232287 301 [1000] 6 422 86 730 2 3 3135 203 699 708 898 8 3 4080 437 80 914
62 [3000 ] 91 717 51 866 96 2 3 5 063 407 66 57 801 941 62 2 3 8078 161 566 749
809 1-1000] 964 2 3 7 092 11000] 130 [1000 ] 347 644 747 [1000 ] 238627 866 [1000]
2 3 3 287 384 412 636 917 73 [S00|

248035 663 658 780 938 99 241025 296 [1000 ] 697 708 242089 112 463
94 646 656 2 4S 031 73 108 680 817 [1000 ] 908 244433 670 721 808 [600 ] 23
245308 442 843 97 913 24 6069 431 24 7 414 32 88 687 769 820 924 76 248127
283 305 656 749 822 63 901 248153 293 530 716

2 5 0134 303 611 77 660 84 738 (1000 ) 813 34 953 2 51072 156 310 616 68 660
65 905 14 93 £ 52 029 44 440 742 983 2 5 3046 230 477 531 693 812 2 5 4135 31
493 601 2 5 5 033 1500] 217 |500] 61 419 42 641 57 [3000] 97 250704 816 257069
|10QO| 165 99 438 .525 651 760 839 61 903 2 5 8278 314 17 490 587 (6001 678
25 9070 188 273 604 618 819 935

200845 261010 404 782 282034 73 263 301 22 23 633 74 76 87 803
2 6 3019 433 660 807 46 77 [1000 ] 969 284102 246 88 337 450 963 265328 749
866 258061 370 688 714 63 2 6 7108 213 88 326 30 78 516 897 2 68168
[15000 ] 212 368 499 [600] 812 2 6 9014 626 798 816

2 7 0259 399 633 [500] 846 2 7 1501 73 77 80 736 [600] 832 272302 419 67
88 604 666 £ 73201 [1000] 360 618 65 73 624 724 931 71 2 7 4181 702 [600] 836
275076,153 690 803 -276167 66 [600] 211 332 446 60 778 2 7 7236 70 [3000]
338 [500] 444 669 76 86 718 44 (600J 2 7 8034 133 218 40 463 827 66 94 30001
943 Z 78036 91 109 49 260 366 69 99 666 648 64 717 61 991

2ECS138 70 229 389 460 83 530 84 927 (1000) 77 281179 406 14 88 671 791
2 8 2190 268 91 442 48 77 939 ' [500 ] 283185 92 216 37 42 429 98 [10001 630 669
955 78 94 2 84154 326 [3000 ] 531 628 80 748 835 2 8 5016 126 26 266 441 49 86
86 504 24 803 923 256034 [1000] 399 626 62 866 2 8 7006 200 SS [1000 ] 379 522
644 [500 ] 729 820 932

3m Gewinnrade verblieben!  1 Bränge m  300000 , 1 Gewinn zu 600603,
i (u 160000. 1 zu 100000 , i an ?gooo . % zu S000S. 8 ,u soooo , s p . *0000 . 10 -»
3W« W8 jtt iCOOO, §6 , « 1000 % 10 ? ßtt MV0, 1674 ä« S00 » S4SS M0SH 8646 | B
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Jfteitte Weihnaehts -Ausstellungen
sind in allen feilen eröffnet

Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachtensich einstellende große Andrang veranlaßt mich, meine geehrten Kunden zu bitten, die'Weihnaehts ^Einkäufe
recht bald vorzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde

I # ®/® ft abatt
auf alle Bar-Einkäufe, die bis inkl . 30. November gemacht werden. Prompter Versand nach auswärts. Alle Waren Sind offen ausgezeichnet

Kittfhaus filtl!?at%Kirchgasse 48.
Grösstes u . feinstes Spielwaren **Spezial - Geschäft am Platze . X65

Roll- u. Fiachschreibtische,
Aktenschränlce,
Bücherschränke,
Aktenständer,

empfiehlt

Albert Pauli,
Kheinstr . KK.

Johns Schornstein- *
u. Ventilationsaufsatz

ist das beste JMlttel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunstes
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator.

Niederlage : 2194
M. Frorath Naclif.
In dem Möbellager von

Jacob JFlllaF,
Bleichstratze 18,

kaust man billig und gut.
Größte Lagerräume dieser Branche
hier am Platze in neuen Möbeln.

Feinste Auswahl.
Gelegenheitskäufe, stets großes Leger.

Großes Lager in Braut-Ausstattungen.
Eigene Tapczierer-

u. Schreiner-Wcrkstätte im Hause.
Bitte um Besichtigung.

Haltestelle der clektr. Bahn. D. O.

■gEflegtmfe

Kontore:can
[icinggaffe 27

GO

Drucksachen
bilden einen wefentlidien Beffandfeil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsfähiĝKundenkreis ikt ge¬
wöhnt, gefchäffllcfie Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,gefchmadi«
uoiler flusffattung zu empfangen,r«
Wir empfehlen unfere modern einge¬
richtete, mit den neuesten fechnifchen
Hilfsmitteln versehene Buchdruckerei
zur Herstellung von Drucklachen aller
Hrt, in jeder gewünschten Geschmacks¬
richtung und Husltattung. Die prelle
find durchaus mäßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Dienlten.

h.Scfteilenberg’“'ßofbuctidruckerei
KSKcsaitsgRRgRRsacgiJESRcignGegründet 1809 . rsrrrsn ^si?̂ s>rcL»kkNiusNusr

I—äs—i
Fernfpredier
Do. 2266.

}0' £ >OhnSv 6raveur
(Wiesbaden >v g
Steppe 1$ -^iti » - sc Schablonen
liciferant städt &Kql.Bebörden.
Are letzten Jahrgänge von

Bazar, Fliegende Blätter, Buch für Alle,
Daheim, Gartenlaube, Gegenwart,
Graphic, Kladderadatsch, Meggendorfer
Blätter, Deutsche Monatsschrift, Roman-
Bibliothek. Rowanzeitung, Ueber Land
und Meer. Universum, Bom Fels zum
Meer, Wcstermanns Monatshefte, Woche,
Deutsche Rundschau, Jllustr. Zeitung,
Zukunft und Zur guten Sigride werden
billig abgegeben. 2887
< arl l - feil , Buchh ., Kl. Vurgstr . 4.

izeinsohlerei!
Damen-Stiesel 2.00 bis 2.20 Mk.,
Herrcn-Stiefel 2.70 bis 8.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

Michelsb. 2«,
Laden.Pius Schneider,

Kheniisltze Cifeläpfel,
großartig schöne haltbare Ware, nur so
lange Vorrat reicht, pcr Ztr . 12.80 Mk.
Heroerstr.14,Torfahrt,EckeLuxemburgstr.

Schwarzer Bock. . Cohn, Rent. m. Fr ., Berlin. — Seidel, Fr!.,
Berlin. — Seidel, Frl. Rent., Berlin. — Giesselmann, Dr„
Halle. — Lühben, Ökonomierat, Sürwürden.

Hotel Braubach. Lang, Major, Hanau.
Hotel Buchmaim. Bretz, Kfm., Ludwigshafen.
Dietenmfihle. Schwarz, Fr., Berlin.
Hotel Einhorn. Andriyor, m. Fr., Paris . — Duparc, Paris . —

Gscheidle, Kfm., Stuttgart'. — Toinon, m. Fr., Paris . —
Gries, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Carlebach, Kfm., Stuttgart.
— Nordheim, Kfm., Hannover. — Bösl, Kfm., Hannover. —
Frick, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm., Berlin. — Schaefer,
Kfm., Hagen. — Hopstetter, Kfm., Bruchsal.

Eisenbahn -Kotel. Schmalz, Frl., Mannheim. — Jung, Frl.,
Mannheim. — Meder, Fr., Würzburg . — Campanello, Sek: .,
Frankfurt . — Bouschong, Kfm., Frankfurt . — Hoffmanr.,
Kfm., Frankfurt . — Schomo, Kfm., Paris. — Kopf, Kfm. m.
Farn., Mannheim.

Englischer Hof. Froese, Kfm., Königsberg. — Möller, Kfm.,
Berlin. — Gartenschläger, Kfm., , Berlin.

Hotel Erbprinz. Basch, Kfm., Frankfurt . — Schlosser, Frl.,
Mülhausen. — Bamberg, Kfm., Weilburg. — Mak, Malstatt-
Burbach. — Neumann, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Glunz,
Fahr ., Hannover. — Kaufhold, 2 Hm. ICflte., Frankfurt . —
Meier, Kfm., Markbrunn. — Delcher, Frl., Homburg.

Europäischer Hof. Schey, Kfm., Berlin. — Timmermann,
Haspe. — Böhm, Kfm. m. Fr., Breslau. — Koch, Kreis¬
sekretär, Rawitsch. — Krieger, Direktor, Cassel.

Sanatorium Friedrichshöhe . Levzau, Kfm., Hamburg. —
Krüger, Stadtsekretär, Charlottenburg.

Hotel Fuhr. Lochner, Kfm., Cöln.
Hotel Gambrinus. Denicke, Kfm., Essen. — Marann, Frank¬

furt.
Grüner Wald. Bach, Kfm., München. — Döppers, Kfm., Kre¬

feld. — Muhleisen, Kfm., Hessenthal. — Schwenke, Kfm.,
Berlin. — Ohrig, Kfm., Elberfeld. — Friede, Kfm., Berlin.
— Labandter, Kfm., Berlin. — Cohen, Kfm., Cöln. —
Jochum, Kfm., Krefeld. — Becker, Kfm., Duisburg. —
Schneckenburger, Kfm., Donaueschingen. — lieberer , Kfm.,
Mannheim. — Schindler, Kfm., Berlin. — Grund, Ilfm.,
Berlin. — LIchenheim, Kfm., Berlin. — Jacvarel , Kfm. m.
Fr., St. Croix. —- Liebau, Kfm., Leipzig. — Auerbach, Kfm,
llöin. — Spieß, Kfm., Ravensburg.

Hotel Happel. Heßler, Kfm., Mannheim. — Ritz, Kfm., Straß-
bürg. —- Schneider, Fr . m. T., Cassel. — Backes, Kfm. m.
Fr., Cöln.

Hotel Hehenzollern . Schnitze, Frl ., Wesel. —• Wiegand, Frl.,
Siegen.

Hotel Imperial Timmermann, Architekt, Gelsenkirchen. —
Guicciardini, Gräfin m. T, u. Bcd.., Rom,

Fremden -Verzeichnis»
Kaiserhol. Auerbach, Frl., New York. — Bamberger, Fr., New

York. — Kirschbaum, m. Fr., New York.
' Kölnischer Hof. Stelz, Frl., Frankfurt.
Goldenes Kreuz. Hoffmann, m. Fr., Cochem. — de Lautreppe,

Frl. Dr. med., Brüssel. — Roßbach, Direktor, Dornholz¬
hausen . —- Zachart, m. Fr., Berlin.

Metropole u. Monopol. Ries, Kfm., Berlin. — Meyer, Klm.,
Hamburg. — Ronnllet, Kfm., Conac. — Rodde, Kfm.,
Bremen. — Hennessen, M.-Gladbach.

Hotel Minerva. Ungarn Sternberg, 2 Frhrn., Livland.
Hotel Nassau. Hardt, Berlin. — Sauer, K. K. Professor, Wien.

— Roedel, Frl. Pianistin , Berlin. — v. Düsseidorp, Baron m.
Fr., Vläding. — Hardt, Rent., Hamburg. — Junghaus , Fr.
Geh. Komm.-Rat m. T., Baden. — de Lavroff, Schiiis-
kommandant m. Fr., Petersburg. — Graf v. Grabowski, Guts-
bes., Rußland.

Kurhaus Bad Nerotal. Lutz, Fr., Bonn.
Hotel Nizza. Junkers, Prof., Aachen.
Nonnenhof. Bertram, Kfm., Cöln. — Diedrichs, Fr., Denver.

— Stemebach, Iifm., Kolmar. — v. Steidel, Offiz, m. F.,
Stockach. — Bachmann, m. Fr., Stuttgart.

Palast-Hotel. Schneider, Frl., Berlin. — Brunschild, Rent. m.
Fr., Philadelphia.

Pfälzer Hof. Schnell, Gießen. — Schäfer, Kfm., Flacht. —
Merckling, Basel. — Konradt, m. Fr., Breslau. — Burger,
Frl ., Päel.

Promenade-Hotel. Hecht, 2 Frl. Rent., Amalienhof.
Queilenhof. Böhm, m. Fr., Chicago. — Hunn, Frl., Reger.s-

burg.
Hotel Quisisana. Jones, Frl. Rent., London. — Riley, Fr.

Rent., London. — Coupette, Rittmeister m. Fr., Hannover.
— Doussin, Oberstleut. a. D., Mecklenburg. — Sgambati,
m. Fr., Rom. — v. Rentzell, Major m. Fr., Rathenow.

Hotel Reichspost. Seelmeyer, Dr., Berlin. — Seelmeyer,
Fabrikbes. m. Fr., Berlin. — Gotzens, Kfm. m. Fr ., Neuß. —
Voock, Kfm., München.

Rhein-Hotel. Mosler, Kfm. m. Fr., Offenbach. — Grünbaum,
Kfm., Frankfurt . — Reichartz, Direktor, Cöln.

Hotel Rose. Hardt, m. Fr., Blankenese. —- Allfrey, Fr. m. Bed.,
Williamstrip. — Cartwright, Frl. m. Bed., England. — Hur-
man, 2 Fr!., Somerset. — Weiß, Frl,, Heidelberg. — Magde¬
burg, Gutsbes., Dr., m. Fr., Niederwalluf. — Pixis, Rechts-
anw., München. — Schmidt-Barker, m. Fr. u. Bcd., Godes¬
berg. — Hardt, Fahr ., Lennep. — Peltzer, Frl., Brüssel. —
Belik, Karlsbad.

Savoy-Hotel. Zuckerwaar, Kfm., Warschau. — Falk, lüm. in.
Fr., Breslau.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Heidelberg, Kfm.,
Düsseldorf. — Köhler, Kfm., Großbreitenbach. — Lohmaan,
Kfm., Mülheim. — Bergmann, Kfm., Hannover.

Schützenhof. Bornheim, Rent., Mülheim a. Rh. — Seßler,
Rent., Münster i. W.

Tannhäuser. v. Waldegge, Kfm., Herford. — Lang, Lfm.;
Stuttgart . — Hertzbach, Kfm. m. Fr., Denver.

Taunus-Hotel. Brinkmann, Ingen., Sterkrade. — Philipp, Ing.,’
Sterkrade. — Müller, Kfm., Rolandseck. — Stecker, Ing=>ü.,’
Magdeburg. — de Lasalle, Frl. Schauspielerin, Paris. —
Rouband, Direktor, Paris . — Merkens, Kfm. m. Fr., Kairo.
— Hubert, Kfm., Oppenheim — Eigel, Kfm. m. Fr., Rhein¬
brohl, — Henkel, Kfm. m. Fr ., Manchester. — Philipp, Eitle*-:
gutsbes. m. Fr., Erlenthal. — Baumgürtel, Kfm., Dresden;— '
Wendler, Rent., Aachen. — Sauer, Fr., Elberfeld,

Hotel Union. Steffens, Kfm. m. Fr., Dresden.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Frankl, Fahr., Wien. —- va«

Gr.irard, Fr ., Cöln.
Hotel Vogel. Wolf, Kfm., Breslau. — Hamburger, Kfm., Cöinj

— Meyer, Kfm., München. — Zeis, Direktor, Würzburg. —,
Lutter , Kfm., Schwelm.

Hotel Weins. Becker, Rom. — Berger, m. Fr., Kiel. — Passa-.
vant, Hüttenbes., Michelbach. — Waldau, Kfm., Frankfurt;

Hotel Wilhelme, v. Truchseß, Baron, Vetzhausen. — Frhr,-
v. Truchseß , Rittmeister, Vetzhausen. — Kundhold, Fri;
Rent., Elberfeld.

In Privathäusern:
Villa Columbia. Stromer, Assessor, Stettin.
Elisabethenstraße15. Salinger, Fr. m. 2 TöcliL; Berlin.-
ElisabethenstraBe 23. Fröhlich, Fr., Saarbrücken.
FriedrichsiraBe 18. Sußmann, Kfm., Proskurow.
Villa Herta. Haiford, Rent., München.
Christi. Hospiz II. Baron v. Monteton, Offiz, m: Fr.; Karls:

ruhe . I
Villa Humboldt. Bömke, Assessor, Charlottenburg. — Gehler»

Fr. Pastor m. T., Halle.
Kapellenstraße 10, X. Matthies , Frl. Rent , Lausanne.
Luisenstrafle 5. Diemen, Inspektor m. Fr., Santimen.
Pension Margareta. Lohmann, Fr. Rent., Düsseldorf. — Loh-:

mann, Dr. ehern., Düsseldorf. — aus’m Weerth, Fr. Hauptm.;
Marburg.

MusenmstraSe4, 1. Baerwald, Dr. phil., Dozent, Charlotten-,
bürg.

Nerotal 15. Gildemeister, Rent. m. T., Zoppot.
Villa Pensäe. v. Muchanoff, m. Fr. u. Kammerjungfer, Moskau,
Pension Primavera. Denichs, Offiz., Straßburg.
Pension Prince o! Wales. Lothe, Fr. Rent., Warschau. —t

Slützker, Kfm. m. Fr., Warschau.
Villa Violetta. Souchay, Kunstmaler, Weimar. — Fulda, Rom,
Villa Wilhelmine. Munkel, Reichsbankdirektorm. Fr., Mühl¬

heim.
Augenheilanstalt Stölzel, Fr., Wöllstein. — Reinhart, Rosa;

Kastei. — Lermer, Berta, Bierstadt. — Dermner, Fr., Ems;
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Zm Eröffnung der hauptdahnhoser
M ' - am  Dienstag — Donnerstag: 4 1

» GrHcs SchlachW mit Riifik
am DiensLag— Donnerstag:

§ im TsNtraL-Hotel- Ecke Nikolas- und Goethestraße,
W mm  verehrt. Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung freundlichst cinladet

gg Jean Lipperf «,
EKKW « « » r« « » « « K« « MrKK « « K« « » « K« KZ

A A i Meftcrurarrttzotel-Restamant

,Nonnenhof
vomerstsg abend von6Uhr ab:

Lpansau-Lffen.
Konzert.

b'm Irrtüwsr zu vermeiden, teile ich meiner
werten Kundschatt, sowie einem hochgeehrten Publi¬
kum yon "Wiesbaden höfliahst mit, dass auch in
meinem Geschäfte„Uni-Bifo. isometrope, Bergkristall,
sowie alle existierenden Gläser“ zu billigsten Preisen
zn haben sind. — Zu jeder fachmännischenAuskunft
bin ich gerne bereit.

Hochachtungsvoll
M . Thiedge , Optiker,

I. Rathenower optisches Spezial-Geschäft,
raiiB- liarag -g-asse SU.

Von den Herren Augenärzten bestens empfohlen.
. _ _ __ HB. Reparatu ren in kürzester Zeit billigst.

feW®r~Malatoritii?
tTaunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Lungen-, Hals-, Hasenleiden.

Konkurs-Ausverkauf
des

SchikwarenlagersE-©Wy,Wiesbaden,
: Bajhiihofstrasse 2 .

JEs bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekamst solide
Fabrikate in

'Schuh waren
m aiisserfewölüiüdi-herabgesetzten Preisen

Izu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam (mach*
Der Konkursverwalter:

Ml'-ä*O ili il• F 242

Ausverkauf.
Hm mein Lager zu räumen

gebe ich auf folgende Artikel,
so lange Vorrat , 2855

7 « o

Seifen In Kartons,
Parfüms,

Parfüm- Kästchen,
ebenso auf

Malkasten
für öel sint ! ttjuarell,

Malbücher.
Günstige Gelegenheit zum Ein¬

kauf schöner
Welhiiaclifsgesciieiike.

Med.-Drogerie Sanitas,
Mauritiusstr. 3, neben Walhalla.

Zöpfe
ohne Schnüre » , einzig billig, enorme

Auswahl, von 6 Mk . an.
Goldgaffe 13, erster

__ _ , Laden v. d. Langgasse.
Herren -Bisam -Pelz

(Ueberzieher), sehr gut erhalten , für
schlanke Figur , 70 Mk. zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .stLerlag. _ Ue

Naturtafelvritter 10- Pfund -Kolli
Mk. 6.65, Scheibenhonig lO-Pfd .-Dose
Mk. 4.85, Tlsterkäse, fett, 10 Pfd. 3.85,
zur Probe e. Kolli, 0- Butter u. ' /»Honig
oder '/- Butter u. »/» Käse Mk. 5.25.

Exporthaus, Tlnste LAS,
via , Schlesien , F 79

Pianos
Flügel und

Harmonim#

billigst;ä;
Wo  KpMlg -,

Bismarckrisig SS, tiochp.

WhWrgM
ist jede Hanl weiß, zart und ge¬
schmeidig, sowie jeder Teint rosig und
blendend schön, wenn man sichAbenös am
mit Bergmanns Aseptin »Cre «m Von
<tee:’gm &nn * c » ., Wadedenl , ein¬
reibt, h Fl . 1— und 1.73 Mk. bei
Ca »l Popteehl , Germania-Drogerie,
’Sl ' »ISje' ,iias 5£Tj».«ifceas eimer.

_ von 20 Mk. an,
jf Walch-
’■ Maschine » ,

ywiî ron Wring - 2»
Maiqrrmn,

KWWrDW --- 'PlSttörettcr,
, fi .ö" ' ’%;üneiofen,

Kkätteise»
-ZBr  H ' :nfl.

I ' ram fr 1 »»wer . Wr. ritzstr. 6.
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich. Blücherstraße 11, P.

Schwalbacherstraße32,
SUleeseite.

Inh .: «« idsi.
Morgen abend:

MetzelsWe,
wozu freund!, einladet D. £>.

Kakao-Stube*
Dchillerplatz I.

Milch 10. '

Hellmnndsiratze 54.

wozu freundlichst einlabet

Jeden Sonntag
«ssrnftf , — Das.
mftnett , 50 Ztr . I

Berliner
PfKNNkNcheR

Mit ff. Füllung , täglich
frisch , sowie alles - Kaffce-
GebäK empfiehlt in bekannter
Güte

Konditorei Braun,
Bismarekring 30.

2 Stück 13 Pf.,
§00 Stück 6.25 ik.
Frische TrinkJb

per Stück 7 Pf,
100 Stück 6.60 1k.

PÄMlMfirM)«ilL
8<7ä! isi5« WSesIjsd ^ ai

JKsnrktstr . SS , Koke Merzgergasse.

AtLONiSE ^ t^j ^FASRiKAMTEH
frenkfu its«*Margsns-össe!ischaftA:ö.

Frankfurt- a. Main.

Aito KhrßsM,
W uv ft fctßr t& ($  othcr,

SiedlederstrafiS 32.
Spezialität:

Zervelatwurst u. Salami a Pfd. Mk. 1.40
La chssch:nken. Mk. 1.60
Leberwurst1.20, mit Trüffeln Mk. 1.40
Sardellen . Mk. 1.30
Sülze -. h Pfd. Alk. 1.-
Rotwurst . . . . 83 Pf.

Alle Sorten feine Schinken
zum billigsten Preise

*  Mk « . Mrki » kMk
von Frl . F « b . Stein,

f Lttisettplatz 1» , 2. Etage.
-s Erste it . äitesteMachfcksule am  Platze
5 für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
K Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
% Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid.
H und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
E werd.zugeschnittenu. eingerichtet, Taillen
5 und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
f Büsten in allen Größen in Stoff und

Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
^ Maß, zu Fabrikpreisen.
^ Damen -Kleiderbüsten, .
H 100 Stück Lackb. von 3.25 Mk. an per
v Stück, Stoffb . von 6 Mk. an , so lange
K Vorrat . Albrechtstraße 36, 1, Ecke
** Oranienstraße.

Sehr billig zu verkaufen:
Ein sehr schön., fast neuer Emaille¬
herd, 1 Gasofen , kl. Füllofen , versch.
Sekretärs , 1s . gutes Rußb.-Pianino,
1 doppelsitz. Pult , 1 eins. Brandkiste,
1 großer Eichen-Schrank, altertüml .,
massiv, einige sehr gute Ŝchränke,
Zhlinder -Bureau , Schreibtische, ver¬
schied. Andere sehr billig. Bleich¬
straße 18, Möbelladen.

Äai *I Kunkel
zahlt die höchsten Preise für «etr.
Kleider , Scknhw ., Möbel , Pfand¬
scheine, Uniformen . Hockrstütte 18.

' ifpntßtisim mTtißll
folg. Frau Blwise .lacssfei , ärztl.
geprüfte Masseusse, Eltvillerstraße 9, 8

FraReNleiden,
diskrete, beseitigt. Off. unt . W. ä ®3
an den Tagbl.-Verlag.

. 6 Monate , Mädchen, als
k ATTWW , Eigen abzugebcn. Näh.

Angabe erw. Off. unt. M . ®5 -S an
® . Si’renz . Mainz . (No.954) § 44

Allciumüdchen,
/ welches selbständ. kochen kann, für
t. kl. Familie gesucht. Meldungen vor-
~ mittags Bievricherstr. 20, 2. Etage.

Wcstcndstr.3
. ISeiner , Luisenstraße 31, 1. 3476

■ Bäckerei
1 inmitten der Stadt auf gleich oder später
1 zu vermieten oder zu verkaufen. Näh.
I Westendstraße>0, 2. St ., bei Keßler.

! Seerohenftrstze IK
ß großer Laden mit Wohnung sofort zu
z tim. N. Bülowstr. 1, Dambmann. 3697
1 Herrsch. Wohn, in Biebrich a. Rh.,
1 10 Min . v. Wiesb ., v. 4, 5 u. 6 Z.,
\ m . Bad u. reicht. Zubeh., sind für
z 1000 bis 1500 Mk., einschl. Zentr .-
z Herz. (Brand u. Bed.), zu v. Elektr.
1 Licht, teuer - lt. schallsichere Massiv-,
| deck., ’Straßenb .-Hst. Biebr .-Wiesb.
0 P . A. Herman , Wiesb ., Rheinstr . 43.

15 - 16,0 « M . Sj ’ äS-
I auf prima Eckhaus gesucht. Off. unter

F *. s ®«9 an den Taqbl.-Perlaq.

Ar Wwr . »L °L » " L
bill. z. verk. bei tie 'iUsacSi , Mainz,
Momöachcrstroße 23. (Ro. 952: K41

Kerloren ein schw.-seib. Täschchen
mit Hörrohr u. Brille . Abzugeben
gegen Belohn. Westendstraße 12, P . I.

30 Mark Belohnung.
, Verloren am Montagabend 1 Porte-
^ monnaie mit 112 Mk. Unt . Frankfstr.

Abz. g. ob. Belohn. Albrechtstr. 23, 8.
Berloren . In der Nähe d. Walhalla,

Kircb- oder Layggaffe eine Handtasche
mit 60 Mk. Jiibalt . sowie eine go!d.
Damen-Uhr u. Trauring verloren. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dies, gegen
gute Belohn. Bärenstr. 7, 2. abzugeben.

Di -UMM i kl. rotbr. Portem.
mit 2 Schlüsselnn. Geld o. Taunusstr,-
post bis Kurhaus . Gegen Belohnung
abzugeben Geisbergstraße.22, Par t.

Goldene Damen -Ulir
mit Anhänger vom 2. auf.  3. d. M.
auf der Treppe Philippsberg -Emser-
straße verloren . Gegen gute Belohn,
abzu geben  Frankenstraße 26, 1._

Herr , 50 Jahre,
lebensfrisch, in bess. Stell ., langjähr.
Besitzer eines gut verzinsb . Grund¬
stücks, wünscht die Bekanntschaft einer
Dame , Verm. n. u. 10,000 Mk., be-
zügl. svät. Verehelichung. Off . umgeh.
u . ' H. 221 an den Tagbl .-Verlag erb.

B. 219.
Lydia , wird um Angabe einer
Adresse gebeten. Postlagernd Schützen-
bosstraße, _ _ _ _ __ ._

Mittw . 8.15 Dtzhstr., Bism .-Rg. Ld.
d. 23. verg. gew. b. umg. Erkl. 8.15.o.
H. E. .D/Str . 72.

MiesLKdeNer

Bestattungs-
IniMuk

Gsdr. UMgebKRer.
atelteftc und größte

Dampf-SLreinerei ' am Platze.
Sslsfo « 411. 2632

ZargmagaM
KchM -rlKrtchSK -Av. 22.
Licf er ante » des Vereins

für .Fc u erb estatt urrg
rr. des Beamten -Vereins.

MU- Bei Stcrbefällen ver¬
anlassen wir aut einfache An¬
zeige bei uns alle Weiteren
Kesorguugen und Gänge.

Aus den Wiesbadener Zivllstands-
Registern.

Geboren:  Ilm 9. Nov.: dem
Grundgräber Karl Schön e. S ., Karl
Ferdincnrd Johann . Am 10. Ücob.:
dem Zigarettenarbeiter Jakob Frieö-
mann e. S ., Moritz. Am 8. 2tov. : dem
Hausdiener Franz Enderlein e. T .,
Frieda Philippine Auguste. Am 7.
Nov.: dem prakt . Arzt Dr . med.
Arthur Saßmann e. T ., Gertrud
Chrtstiane Elisabeth . Am 10. Nov.:
dem Hausdiener Emil Jörg e. T.,
Lina Maria . Am 8. Nov.: dem
Grundgräber Wilhelm Schuck e. T>,
Anna Maria . .Am 9. Nov.: dem
Koch Jakob Sinß e. T„ Anna Elisa¬
beth Margarete . Am 11. Nov.: dem
Bostboten Georg Ries e. S ., Willi
Ernst . Am-6. Nov.: dem Taglöhner
Karl Fischer e. T ., Luise. Am 9.
Nov.: dem Straßenbahn - Schaffner
Franz Alex e. S ., Wilhelm Heinrich
Georg. Am 10. Nov.: dem Oberst¬
leutnant z. D. Emil von Goeckingk
e. T ., Shbille Johanna Anna . Am
7. Nov.: dem Herrenschneidergehilfen
Ernst Schuck e. T ., Gertrude SophieJohannette . Am 67 Nov.: dem Fuhr¬
mann Christian Dieterle e. S ., Leo¬
pold Paul . Am 6. Nov.: dem Kor¬
rektor Johann Vogel e. T ., Erna
Sophie Henriette . Am 5. Nov.: dem
Kaufmann Josef Fröhlich e. T.

Aufgeboten:  Schlosser Wilh,
Diefenbach hier mit 'Katherine Mehl
hrer. Elektromonteur Phil . Heimer-
dingcr hier mit Anna Stärke ! hier.
Fabrikarbeiter Jakob Scheer in Eller
mit Anna Neubauer daselbst. Kauf¬
mann Peter Gasser hier mit Emma
Sofie Croll daselbst. Gärtnergehilfe
Albert^ Sehbold in Wildsachsen mit
Lina Sebastian daselbst, Tapezierer
Theodor Carsten hier mit Elisabeth
Heitkamv hier . Lagerarbeiter Joh.
Baptist Mehr in Hamm mit Gertrud
Schurbüscher in Dolberg . König!.
Steuersekretär Wilhelm Runge in
Frankfurt a. M. mit Sophie Wieth
vier. Telegrävhenarbeiter Simon
Dietrich hier mit Therese Johannette
Kramer hier . Kaufmann Kurt Rein¬
hardt hier mit Frau Thekla Lenz,
geb. LLaaner, hier . Uhrmacher Lud¬
wig Rudolf Dietrich in Frankfurt
a. M. mit Anna Maria Serrmann
in Hockenhcim. Fabrikarbeiter Karl
Gottlob Eduard iWild in Griesheim
mit Elisabetha -Magdalena Acker das.
Taglöhner Valentin Schneider hier
mit Hermine Koch hier . Maler - und
Lackierergehilfe Julius Baffemir hier
mit Elisabethe Weiß hier.

Gestorben:  Am 11. Nov.: Bea¬
trice , geb. Hodnett, Ehefrau des
Gutsbesitzers Edmund Baron von
Hangwitz zu Speck ist Mecklenburg,
86 I . Am 13. Nov.: Katharina , geb.
Lehming, Witwe des Kupserschmiede-
besttzers Karl Bartelt , 59 I . Am
12. Nov.: Rentner Philipp Bauer,
73 I . Am 9. Nov.: Laufbursche
Heinrich Hatzmann, 15 I . Am 10.
Nov.: Thilo Johann , S . des Kellners
Karl Edmund Held, 1 M. Am 11.
Nov.: Anna Adolfine, T . des
Kutschers Friedrich Danielzick, 4 I.
Am 10. Nov.: Marie , geb. Schuck,
Ehefrau des Schriftsetzers Jakob
Michel, 27 I . Am 11. Nov.: Elisa-
bethe, geb. Schwank, Witwe des
Zimmermanns Heinrich Heidecker.
79 y . Am 10. Nov. : Henriette , geb.
Schazer, Ehefrau des Taglöhners
Michael Zrmmer , 46 I . Am il . Nov.:
Tunchermcnster Edmund Paulh , 59 I

Todss -ArHeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß mein

treuer Mann, unser guter Vater, 2854

DrZger,
|H nach kurzem Leiden unerwartet durch den Tod entrissen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Dreg sv und Kr « dev.

Mald l) of-Mann !jcim , den 12. November 1806.
Die Beerdigung findet Donnerstag früh 11 Uhr statt.
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